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Kleine Anzeigen. 


— 


(10 Eeiten) 


1 Gent 


Celegrapfifihe Depefihen. | mr« 


— 


Seliefert bon der “Associated Press", 


Inland. 
Illinoiſer Legislatur. 
Nächſten Dienſtag geht dem Haus eine 

Primärwahlenbiil zu. 

Springfield, Ill. 10. Okt. Ein um— 
faſſender „direkter Pluralitäts -Vor— 
wahlenentwurf“ wird nächſten Diens— 
tag dem Abgeordnetenhaus vom Abg. 
Oglesby, Vorſitzer des Vorwahlenaus— 
ichuffes, ınterbreitet werden. Oberſt 
Dalesby arbeitet heute an diefer Vor— 
lage, unterftügt von der Generalan- 
waltsabtheilung. 

Diefe Vorlage fol umfaflend genug 
fein, um aud die Wünfche des glü- 


hendften Befürworter direkter Vor= | 


wahlen zu befriedigen. Sie wird ber= 
fügen, daß Delegaten zu nationalen 
politifchen KRonventen, ferner Staat®- 
und Richteramtskandidaten, einſchließ— 
lich der Beiſitzer des Obergerichts, und 
ſämmtliche County-, Townſhip⸗ und 
Munizipalbeamte durch Pluralitäts— 
votum nominirt werden ſollen. Par— 
teifonventionen werden ganz und 
gar abaejchafft. i 

Auf das republifanifche Konferenz= 
abfommen von geftern Abend hin hat 
das Haus den Knoten aufgelöft, wel⸗ 
cher durch die „Rezeß Reſolution“ im 
letzten Winter geſchlungen worden 
war, und hat das Feld für allgemeine 
Geſetzgebung eröffnet. 

Sieben Vorlagen wurden einge— 
bracht. Zwei derſelben betreffen die 
Tiefwaſſerfrage: Eine iſt die, nur we— 
nig abgeänderte Vorlage des Kongreß- 
abgeorbneten Rainen, welche der Bun⸗ 
desregierung 825,000,000 eine Ein— 
nahme von Betriebskraft geben ſoll, die 
am Tiefwaſſerkanal entlang entwickelt 
wird; die andere Vorlage, die von Ly— 
man ©. Eoolen entworfen murbe, er= 
fennt den Desplaines- und den li: 
noisfluß als fehiffbare Ströme an. 

Die Einbringung von Vorlagen im 
Haus fand unier einhelliger Zuftim- 
mung jtatt, entfprechend einer Entjchei- 
dung des Sprechers Shurtleff, daß die 
gemeinfame Paufe-Rejolution vom 
legten Winter nur für foldhe Angele- 
agenheiten maßgebend fei, welche laut 
Berfaffung durch gemeinfchaftliche Re- 
folutionen geregelt werden müfjen. 

Brand auf hoher Sec! 
Unbeimlihe Epifode auf einem öfter. 

Dampfer. 

New York, 10. OU. Der Dampfer 
„Siulia“, welcher heute mit 763 Paj- 
fagieren aus Triejt eintraf, entging am 
3. Oktober mitten auf dem Ogean nur 
mit knappeſter Noth dem Schidjal, 
durch Feuer zerftört zu werden! Das 
Teuer brach während eines heftigen 
Sturme3 aus. Die Bemannung bes 
fämpfte den ganzen Tag die Flammen, 
bi3 jie gelöfcht waren. Inzmwijchen fleh- 
ten die, von panifchem Schreden befal= 
Ienen PBaffagiere die Hilfe des Hims 
mel? an. 

New Hort, 10. Oft. Der erwähnte 
Brand auf dem, jet hier von Trieft 
ulm. angelangten Dampfer „Giulia“ 
wurde, während fi das Schiff nörd— 
ih von den Azoreninfeln befand, im 
Kargo des Unterraums Nr. 2 entbedt. 
Kapitän Cherubini ließ einen Theil 
des Kargos herausnehmen und Waf- 
fer in den Raum fprigen; aber das 
Teuer miderftand geraume Zeit hart- 
rädig allen Gegenbemühungen. Für 
alle Fälle wurben die Rettungsbooie 
bereit gemacht, und ein Theil der Qa= 
Yung wurde über Bord aeworfen; Doch 
wer gegen 3 Uhr Nachmittags dag 
Teuer gelöfcht. 

„&ufitania* ift nahe! 
Bricht fie diefes Mal den Reford? 

Newport, R. J. 10. Oft. Eine 
drahtlofe Depeche, die um halb 12 
Uhr Vormittagg vom Nantudets 
Leuchtfchiff eintraf, meldet, daß um 
dieje Zeit der neue Cunard-Turbinen- 
dampfer „Qufitania”, auf feiner zmei- 
ten Fahrt von Xiverpool nah New 
Hort, fi zmifchen 80 und 100 Meilen 
dftlich von dort befand und wahrfchein- 
lich zwifchen 3 und 4 Uhr heute Nach: 
mittag am Leuchtihiff vorbeifahren 
merde (daS 193 Meilen von Sandy 
Hoot ift). 

E3 wird hinzugefügt, daß das Met- 
ter Elar, und die See ruhig jei. 

4 von 7 ertrinfen. 

Kenport, N. %., 10. Okt. Vier junge 
Männer, fämmtlich von Perth Amboy, 
ertranten gejtern Nacht in der Rari- 
tanbai, nicht weit von hier. Sie gehör- 
ten zu einer Partie von Sieben, welche 
in einem Brandunasnaden eine Bes 
ſuchsfahrt nach Newport machen woll⸗ 
ten. Das Boot gerieth in Brand, und 
die Inſaſſen ſahen kein anderes Hilfs— 
mittel, als dasſelbe zum Kentern zu 
bringen. Aber nur Drei überlebten 
das Umſchlagen; völlig erſchöpft, wur— 
ben diefe von einem borüberfahrenben 
Dampfer aufgenommen. Die Namen 
ber Umgetommenen find: Harry Bar: 


ter, Edward Dlfon, Floyd McHofe ' 


und Chas. Wicksburg. 
Erfegen Norweger durch Chineſen! 
Webile. Ala, 10. Ott. Es wird 
angekündigt, daß faſt alle Schiffe, wel⸗ 
hhe dem mittelamerikaniſchen Obfthan⸗ 
bel dienen, in den nächiten paar Mo- 
Ken ihre noriwegifchen Mannfchaften 
durch chineſiſche erſetzen werden. 
Ungefähr 80 Prozent diefer Schiffe 
gehören Norivegern, melche jevoch, mie 
'e& beißt, zu der Anficht gelangt find, 
daß ihre Landsleute zu unverläßlich 
und zu unmäßig feien. 


Michel wii nicht Wtederwahl. 
fühlt fib nicht gefund genuı, das imt 

fortzuführen. 

Indianapolis, 10, Dt. Sohn Mit- 
chell, der vielgenannte Präfident ber 


Vereinigten Grubenarbeiter, erklärt in | 
der neueiten Ausgabe des „United | 


Mine Workers Kournal”, daß er fein 
Kandidat für die Wienerwahl fei. 
Er fagt, er fühle fi nicht für gefund 
genug, um diejes berantiwortungs- 
ſchwere Amt über feinen jegigen Ter- 
min hinaus zu führen. (Der am 1. 
April 1908 abläuft.) 

Gr bat fich von der Operation, mwel- 
cher er fich vor fechd Monaten unterzies 
ben mußte, noch nicht völlia erholt, und 
es ift möglich, daf eine neue Operation 
nothwendig wird! 


Wuslano, 


Franz Zofeph etwas wohler, 
Aber feine Krankheit unleuabar fehr 
bedenflih. — Störrig gegen ärztliche 
Schonungsvorfcriften. 


Wien, 10. Oft. Der Zuftand de 
franten Saiferfönigg Franz Joſeph 
zeigte heute früh eine leichte Befferung, 
Er verbrachte eine gute Nacht, und fein 
Schlaf wurde verhältnigmäßig wenig 
geftört; aber es ijt noch immer be» 
trächtliches Fieber vorhanden, nebit 
Anzeichen von Erfchlaffung. Er ſitzt 
meijtens im Lehnfiuhl und fchläft oft 
während des Tages ein. Die Aerzte 
haben die Yoffnung geäußert, daß fein 
itarfes Spftem ihn inftandjegen werde, 
den Unfall von Luftröhrenfatarrh zu 
überwinden. 

Während der verfloffenen Nacht 
machte nur ein Leibdiener in dem Zims 
mer neben dem Schlafgemad). 

Dbmoh: man 
perhängnißvolfe Wendung befürchtet, 
läßt e3 fich nicht verhehlen, daß Franz 
Joſeph ſehr ſchwer krank iſt. Auch Die 
Symptome von Entzündung durch 
ſeinen ganzen Rücken hin nehmen zu, 
und gelegentlich ſtellen ſich Schwäche— 
anfälle ein. 

Er ſelber will durchaus nicht zuge— 
ben, daß er ernſtlich krank iſt, und 
macht den Aerzten viel zu ſchaffen, in⸗ 
dem er ſich beſtändig ihren Weiſungen 
widerſetzt. 

Seine wundervolle Pflichthingabe 
erregt die Bewunderung des ganzen 
Hofes. Auch heute ſtand er wieder um 
halb 5 Uhr Morgens auf, wie er es 
ſchon ſeit Jahren gewohnt iſt, und be— 
gann ſofort zu arbeiten. Er las und 
unterzeichnete Schriftſtücke und nahm 
die Berichte von Hofbeamten entgegen. 
Die Aerzte baten ihn inſtändig, ſich 
wieder zu Bett zu legen und länger zu 
ruhen; aber er weigerte ſich deſſen hart— 
näckig und ſetzte ſich nur in den Stuhl, 
wo er behaglich zu ruhen ſchien, ob— 
wohl er anhaltend am Fieber litt. 

Später wurde der ungariſche Mini— 
ſterpräſident Dr. Wekerle zu dem Kai— 
ſerkönig vorgelaſſen; aber ſobald Letz— 
terer zu ſprechen anfing, bekam er einen 
Huſtenanfall, und die Audienz mußte 
jählings abgebrochen werden. 

Beim vorherigen Empfang von Hof— 
beamten ſprach der Patient wegen ſei— 
ner Heiſerkeit ſo wenig, wie möglich. 

Der herannahende Beſuch des Kö— 
nigs Alfonſo von Spanien und ſeiner 
Gemahlin verurſacht dem Kaiſer nicht 
geringe Verlegenheit; jedenfalls wird 
er nicht imſtande ſein, am Bankett, dem 
Hofball oder ſonſtigen Feſtlichkeiten zu 
Ehren der Gäſte theilzunehmen, ſelbſt 
wenn er dieſe in ſeinem Schlafzimmer 
auf dem Schönbrunner Schloß em— 
pfangen könnte. Es iſt ſogar möglich, 
daß wegen ſeines Befindens dieſer Be— 
ſuch überhaupt verſchoben wird. 


Franzöſiſche Rammern 
Werden auf den 10. Oftober einberufen. — 

Die Hodhfluthen! 

Rambouillet, Frankreih, 10. Ott. 
In einer Kabinetsfigung, die unter 
dem Vorfig des Präfidenten Fallieres 
bahier ftattfand, wurde befchloffen, 
das Parlament auf den 22, Ditober 
einzuberufen. Auch befehlog man, un= 
berzüglich geldliche Hilfe für die über: 
Ihmwemmten Diftritte Frankreichs zu 
bieten. Die Ueberfchwmemmungsmifere 
dauert noch immer zumg guten Theil 
fort, — ja fie ift durch neue nächtliche 
Regenfälle theilmeife verjchlimmert 
worden! Viele Menjchen follen umge- 
fommen fein; auch ertran bieles Vieh. 


Wirctiiher Dampfer verloren. 
Kapitän und fünfjehn Matrofen ertrinten. 


Kopenhagen, 10. Oft. Der befannte 
arktiiche Dampfer „Fritjof“, melcher 
die Wellman’sche „Chicago Record- 
Herald“ = Erpedition nad) Spitbergen 
begleitet hatte, ift unmeit Kap Lange-* 
nes, JEland“ im Sturm untergegan- 
gen, und der Kapitän und 15 Mitglie- 
der der Bemannung find ertrunfen. 
Der Mafchinift rettete fi auf einer 
Planfe, mit melcher er an’3 Gejtabe 
trieb. Dies war am 5. Oft. 

„Hrithiof“ befand fich auf der Heim- 
fahrt von Norwegen. Durch Eis [chen 
ſchwer beſchädigt, konnte er bie I 
gen Stürme unmeit der Küfte Y3landa 
nicht aushalten. 


Im Sarenreic. 


Kiew, Rußland, 10. Oft. Die Po» 
Tizei hat Hier einen Revolutionär Nas 
mens Kruglifow, alias Speranaty, 
verhaftet; derjelbe ift angeklagt, ein 
wichtiger Iheilnehmer an dem An 
fhhlag bes früheren Flottenleutnantz 
Nititento gegen da8 Leben des Zaren 
gemwejen zu jein, wofür Nikitenfo am 


8. September hingerichtet wurde, 


feine unmittelbare | 


> 


—— 


Chiceaao, Donnerſtag, den 10. Oktober 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Jubiläum der Staädteordnung 
Wird in Verbindung mit dem preußiſchen 
Städtetag gefeiert werden. — Voch eine 
Verdächtigung zurückgewieſen. — Beſitzer 
der Wiener „A. $r. Preſſe“ ermöglichte 
Ausgleich, 
(Spezialtabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung”). 


Berlin, 10. DH. Der Vorftand des 
preußifchen Städtetages hat die nächlt- 
jährige Tagung nad) Königsberg beru- 
fen. „Dei ber Gelegenheit foll das hun⸗ 
dertjährige Beſtehen der Stein'ſchen 
Städteordnung begangen werden. 
Dieſe wurde am 19. November 1808 
für Preußen erlaſſen und diente ſpäter 
den übrigen deutfchen Städten als 
Vorbild. 

Wirkl. Geh. Rath, Prof. Dr. v. E3- 
mare) in Kiel beging die feier feines 
goldenen Dozentenjubiläums, aus mel- 
em Anlaß dem berühmten, nunmehr 


Das Arbeitsprogramm 


Hans und Senat find über dejjen 
Erweiterung nneins. 


Apwaflerfanal: Ausbau, 


Republifanifhe Hausmitglieder treten für 
Berathung aller möglichen Fragen ein, 
Senat nur für die von vier. — Liebreich 
gegen demofratifhe Genoffen. 


(Eigenberiht der „Abendhoft”.) 

Springfield, ZU., 9. Oft. Die re- 
publitanifchen Mitglieder des Haufes 
haben heute Abend in einer 


| 


| Haufe. 


Die Sciffahrtsftraße. 
Sn beiden Zweigen der Staatäge- 
jeßgebung wurden heute Reden für und 


gegen den Plan des Ausbaues des Ub- 
waſſerkanals zur Schiffahrtsitraße ge- 


vzsl 
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19, Jahrgang. —Ne, 241 


ſchaften Sonder-Schankſcheine für den 
Verkauf geiſtiger Getränke bei von 
ihnen veranſtalteten geſelligen Zu— 
ſammenkünften oder Unterhaltungen 


unter Beobachtung ſolcher Einſchrän⸗ 


nate für die Berathung aller drei dar= | 


auf bezüglichen Geſetzentwürfe ein, ſein 


Kollege Dunlap befürmortete die Aus: | 


arbeitung eines Verfaffungs-Zufages 


durc, eine vom Gouperneur zu ernen= | 


nende Kommiffion und eine Volfsab- 
ftimmung über den Zufat. €. €. 


I 


B I zzuſtellen, 
halten. Senator Schmidt trat im Ser | ungen und Regeln auszuf 


wie 
fie in Orbinanzen niedergelegt fein 
mögen, unbefchadet aller in Seltion 1 
enthaltenen, gegentheiligen Beitim- 
mungen.“ 

Die zweite Vorlage lautet: 

„Sektion 1. Sei e3 durch gejeglichen 
Erlaß angeordnet, die Sektionen 259, 
260, 261 und 262 der Wbtheilung 1 


Lindly, der frühere Anmalt der Ab- | des Gefeges „zur Revifion des Gefehes 
mafjerbehörde, und Kongreßmitglied | bezüglich der Strafrechtspflege” (beitä- 


Rainey von Earrollton fprachen eben- 
fall3 zur Sade, lebterer audh im 


| 


| Sfham Randolph, dem technifchen Bei: | 


Yufam= | rath ber Abwaſſerbehörde, 


und von 


„Das iſt ‚Teddy's“ wilde, verwegene Jagd... + 


im 84. Lebensjahre ſtehenden Chirur— 
gen zahlreiche Ehrungen zu theil wur— 
den. Kaiſer Wilhelm übermittelte dem 
Jubilar ſeinen wärmſten Glückwunſch. 

Gleichfalls das goldene Dozenten— 
jubiläum beging Prof. Felix Dahn, 
der namhafte Dichter, Geſchichtsfor— 
ſcher und Rechtslehrer an der Bres— 
lauer Univerfität. 

Der Romandichter Friedrich Spiel: 
hagen feierte fein goldenes Yiterarifches 
Jubiläum. 

Es verlautet, daß Graf v. Götzen, 
der ehemaligeGouverneur von Deutſch— 
Oſtafrika, demnächſt einen deutſchen 
Kolonialvertrag in Paris halten wird. 
Es handelt ſich dabei um eine Erwide— 
rung auf den Vortrag, welche der fran— 
zöſiſche Kolonialpolitiker Hubert vor 
einiger Zeit in Berlin gehalten hat. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“, das halbamtliche Mundſtück der 
Regierung, tritt der, in der italieni— 
ſchen Preſſe geäußerten Verdächtigung 
entgegen, daß Deutſchland der Pforte 
den Juſtizreform-Plan der Einver— 
ſtändnißmächte für Mazedonien vor— 
zeitig mitgetheilt habe. Das Blatt be— 
zeichnet die einſchlägige Behauptung 
als einen gewöhnlichen Hetzverſuch. 

Wien, 10. Okt. Der Beſitzer der 
Wiener „Neuen Freien Preſſe“ hat das 
Kompromiß in der Bankfrage vorge— 
ſchlagen, welches den ſoeben abgeſchloſ— 
ſenen Ausgleich zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn möglich machte. Ungarn 
wird dadurch verpflichtet, vor der Er— 
richtung einer eigenen Bank eine Ver— 
einbarung mit Oeſterreich zu treffen, 
durch welche Folgendes geregelt wird: 
die Währung für gemeinſame Zahlun— 
gen und Beiträge zu den gemeinſamen 
Koſten; die Begleichung der Staats— 
ſchuld in dieſer Währung, und der 
Ausgleich im gegenſeitigen Handels— 
verkehr. 

Somit wird Oeſterreich vor den 
möglichen Folgen des Sinkens der 
Valuta Ungarns nach deſſen Selbſt— 
ftändigfeit bemahrt. 

Budapeft, 10. OH. Alle Ab- 
macdhungen in Sachen des neuen Aus— 
gleichs wurden hier von den Minifter- 
präfidenten Defterreich® und Ungarns, 
fomie ben beiberfeitigen Miniftern, 
deren Refforts in Betracht kommen, 
unterzeichnet. Der abaefchloffene Ver: 
trag fol  befanntlich bi8 zum Sabre 
1917 Geltung haben. 

Dampfernadhrichten. * 
Angeko 


mmen. 
New Yorl: König Albert von Genua u. f. w., 
Moltle von Gens u. f. w.; | bon 


—— 
timore: Euffel von Bremen, 4 A 


aber nicht entfchie 


menfunft bejchloffen, während ber ber= 
tagten Sigung der Legislatur Vorla= 
gen aller Art in Erwägung zu ziehen, 
welche eingereicht werden mögen. Uns 
ter den parlamentarifchen Regeln ift 
diefer Beichluß aber nur dann aus 
führbar, wenn der Senat einem bahin= 
gehenden Beichluß des Haufes zu= 
ftimmt, meil ausdrüdlich befchloflen 
wurde, als die Legislatur ſich im cüh— 
jahr bis zum NHerbit vertagte, daß in 
der bertagten Sitzung nur über bie 
Schiffahrtzftraße, beziv. die Entwürfe 
der Ehicagoer Abmaflerbehörbe, bera= 
then werben follte. Kittleman trat in 
der erwähnten Berathung der Haus 
mitglieder dafür ein, fi) auf das ur- 
fprüngliche Programm zu befchränfen, 
und erjt, nachdem diejes erledigt mor= 
den ſei, ſich mit Vorwahlen-Geſetzvor— 
ſchlägen zu beſchäftigen. Er wurde 
niedergeſtimmt. 

Der Steuerungsausſchuß des Se— 
nats hat nun geſtern, wie ſchon berich— 
tet, ſich auf eine Erweiterung des Ge— 
ſchäftsprogramms geeinigt, ſo daß die— 
ſes vier Fragen umfaſſen ſoll, näm— 
lich: Schiffahrtsſtraßen, Vorwahlen, 
Wagenſteuer und Schaffung einer 
Kommiſſion für iunere Verbeſſerun— 
gen. Einer unbeſchränkten Ausdehnung 
des Programms, wie ſie in jener repu— 
blikaniſchen Haus-Verſammlung be— 
ſchloſſen wurde, dürfte ſich der Senat 
ohne ernſten Widerſtand kaum anbe— 
quemen. Bis man ſich verſtändigt hat, 
harrt der Legislatur daher nur die eine 
Aufgabe, welche ſie ſich ſelbſt geſtellt 
hat, die der Erweiterung der Abwaſ— 
ferbauten zu einem Schiffahrtskanal. 

Gouverneur Deneen hat heute Abend 
ſeine Verſicherung wiederholt, daß er 
nicht die Macht habe, ſich in die Ange— 
legenheiten der Legislatur zu miſchen, 
nachdem er ihr ſeine Botſchaft und 
Empfehlungen eingeſandt habe. Zu 
dieſer nochmaligen Betonung ſeines 
Standpunktes ſah ſich der Gouverneur 
veranlaßt durch das vom demokrati— 
ſchen Fuͤhrer im Hauſe, Pattiſon, vor— 
geſchlagene Erſuchen an den Gouver— 
neur, der Legislaiut in klaren Worten 
mitzutheilen, ob er ein Gejeß zur Ein- 
führung von Vorwahlen begünftigt, in 
denen der Kandidat, welcher eine Pilu- 
talität der Stimmen erbäft, ala nomi- 
nirt gelten fol, jo daß Konventionen 


7 


——— 


7 
F, 
Id 


D,, 3 
ZU 


x —— 


Lindly befürwortet, von Geo.H. Mun—⸗ 
roe von Joliet und Rainey bekämpft. 


Die Vorwahlenfrage. 


Vorſitzer Oglesbh vom Hausaus— 
ſchuß für Vorwahlen hat ſeinem demo— 
kratiſchen Gegenfüßler MeGoorty ver— 
ſichert, er werde gegen die Erwägung 
von MeGoortys Vorwahlenentwurf in 
jenem Ausſchuß oder in einem anderen 
oder vor dem ganzen Hauſe keinen 
Einſpruch mehr erheben, womit aller— 
dings keineswegs geſagt iſt, daß ein 
von der demokratiſchen Minderheit 
ausgehender Entwurf jetzt beſſere Aus— 
ſich auf Verwirklichung hat, als im 
Frühjahre. 

Zwiſchen Senator Chaffee und 
Vizegouverneur Sherman kam es 
heute im Senat zu einem ſehr erregten 
Wortwechſel, als Chaffee auf Sher— 
mans Kritik äm- Dienſtag antworiete. 


Für den ganzen Staat. 


Die geſtern telegraphiſch aus 
Springfield gemeldete Nachricht, Se— 
nator Jandus habe im Senat um die 
Erlaubniß nachgefucht, die zwei Vor— 
lagen abermals einzureichen, welche die 
„Vereinigten Gejellfehaften für örtliche 
Gelbftregierung“ im Frühjahr dem 
Charterentwurf angehängt jehen moll- 
ten, beruht injomweit auf einem Irr— 
thum, alö die Beftimmungen der Vor: 
lagen fich nicht nur auf die Stadt Chi- 
cago -allein beziehen, fondern für ver 
ganzen Staat Geltung haben follen, 
wie aus-dem nachfolgenden Wortlaut 
der beiden Vorlagen Hlar hervorgeht: 


„Sektion 1. Sei e& durch agefekli- 
hen Erlaf angeordnet, Sektion 1 des 
Gelege „Zur Bejchräntung der Ge- 
walten von Counties, Städten, Tomn3 
und Dorfgemeinden, Wirthichaften zu 
ligenfiren, befondere Lizenfen für ben 
Kleinverfauf von malzhaltigen Ge- 
tränfen auszuiftellen und Befiter jol- 
cher Lizenjen für ungeſetzliche Ver— 
füufe ‚oder Berfchenten ſolcher Ge— 
tränte zu beftrafen“ (betätigt am 15. 
Juni 1883, in Kraft feit dem 1. Zuli 
1883) durch Hinzufügung voh Set: 
tion 1 a wie folgt zu amendiren: 

„La. Der Stabtrath von ftäbti- 
fchen Gemeinmwefen, die Truſteebehörde 
von Tomns und der Präfident und bie 


nicht mehr abgehalten werben brauchen. | Trufteebehörde von Dorfgemeinden 
Der Antrag, den Vorfchlag abzuleh- | haben das Recht, an „bona fibe” ath- 
nen, wurde mit 27 gegen 32 Stimmen | letifche, mohlthätige, erzieherifche, brü- 


abgelehnt, über * Vorſchlag ſelbſt 


“ we 


ıftliche, tal d gefell 
Yrrbände, Korporationen und Oefele 
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tigt am 27. März 1874, in Kraft feit 
dem 1. Juli 1874) duch Hinzufügung 


Dort wurde der Plan von | einer Seftion 262 a wie folgt zu 


amendiren: 
„Seltion 262 a: Keine der in den 
Gettionen 259, 260, 261 und 262 
enthaltenen Beitimmungen joll als auf 
inforporirte ftäbtifhe Gemeinmejen, 
Iomwng oder Dorfgemeinden anmend- 
bar ausgelegt werden, fondern die zu= 
ftändigen Behörden irgend einer intor- 
porirten Stadt, Tomn oder Dorfge- 
meinde haben das Recht, die Beobach- 
tuna des eriten Tages der Woche, ge- 
meinbin Sonntag genannt, unbefcha= 
det aller in den genannten Seltionen 
enthaltenen gegentheiligen Beltimmun- 
gen, dur) den Erlaß von Ordinanzen 
zu regeln.“ 
"ke —7 

Ein neues Opfer. 


Irene Henry an einer verbrecerifchen 
Operation gejtorben. 


Am Marion Sims - Hofpital, 438 
LaSalle Ave., ftarb geftern Abend bie 
jährige Irene Henry, 1139 Mon: 
tana Str,, an den Folgen einer vorige 
Woche von einer Hebamme vollzogenen 
verbrecherifchen Operation. Detektives 
bon der Sheffield Une. - Bezirfsmache 
forfchen nad) einem Studenten ber 
Northmeitern = Univerfität, mit dem 
Frl. Henry, ihren Ausfagen im Hofpi- 
tal zufolge, ein Verhältnig gehabt hat. 
Daz Mädchen wurde geftern Nachmit- 
tag mit einer Privat-Ambulanz in das 
Hofpital gebraht und erzählte dort, 
fie babe den Studenten bei einem 
Tangvergnügen auf der Nordfeite im 
Frühjahr kennen gelernt und feitdem 
ein Verhältnig mit ihm unterhalten. 
Den Namen de3 jungen Mannes be- 
hauptete fie nicht zu kennen, obwohl jte 
fagte, daß fie mehrere Briefe von ihm 
erhalten habe. Sie beftritt auch, daß 
er der Urheber ihres Zujtandes geme- 
fen fei. Die Operation ift, wie Frl. 
Henry fagte, vorige Woche im Haufe 
einer Hebamme auf der. Nordfeite vor- 
genommen worden. Wenige Tage fpä- 
ter erfrantte dag Mädchen, Blutvergif- 
tung trat hinzu, und ein Arzt empfahl 
bie Ueberführung der Kranten in3 Ho- 
jpital. Der Student ift angeblich einige 
QIage vor der Operation verſchwunden. 

Die Leiche von Frl. Henry wurde in 
Klauffens Beitattungsgefchäft, 393 
Larrabee Str., gebracht, und ihr Tod 
wurde dem SKoroner "gemeldet, ber 
einen nqueft vorbereitet. Die Eltern 
des Mädchens find todt, fie wohnte bei 
ihrer verheiratheten Schwefter, mar 
aber mehrere Wochen vor ihrer Krank: 
heit von dort abmwefend gewefen. Der 
Name der Hebamme ift angeblich Hei- 
zer. 

_—-o-— 
Erhängte fi. 


Der 40 Nahre alte Zimmermann 
Undrem GE. Kodena, 4525 Mood 
Str., erhängte fich heute in einer Zelle 
ber Englewood = Bezirfämache mit fet- 
nem Gürtel. Er war gejtern Abend 
verhaftet worden. Seine Leiche wur: 
de nach Hornings Beitattungsgejchäft, 
6321 Wentmorth Upe., gebradht. An- 
geblich leben Kodenas Eltern in Bo- 
len und find wohlhabende Leute. Er 
fol dem Kaufmann Frank Garfuntel, 
4634 Aſhand Ave., das Bankbuch ge— 
ſtohlen und verſucht haben, das Geld 
zu erheben. Er war unverheirathet 
und ſeit mehreren Wochen beſchäfti— 
gungslos. 


— — —— 
Verdächtiger Todesfall. 


Detektives von der Deering Sir. 


Bezirkswache unterſuchen den Tod von 


John MeGrath, 81 Waſhburn Ave., 
der heute in ſeiner Wohnung vermuth— 
lih an einem Schäbelbrud ftarb. Der 
Mann war am 26. September an 
Afhland Mpe., zwifchen 36. und 37. 
Str., von einem Poliziften mit einer 
Munde am Kopf gefunden worden und, 
feitvem bemußtlos geblieben. Biel- 
leicht ift er das Dpfer eines leberfalls 
geworben. 


Ton Münden nad St. Petersburg 


Berlin, 10. Of. Graf v. PBourta- 
led, der biäherige preußifche Gefandte 
am bairifchen Hof zu München, wird 
zum beutfchen Botfchafter bei der ruf- 
fihen Regierung ernannt werden, al3 
Nachfolger des Hrn. dv. Schoen, welcher 
befanntlich der Nachfolger des Hrn. v, 
Tſchirsky als Unterſtaatsſekreiär im 
Auswärtigen Amt wird. 


Dampf 


Chicago und lUmgegend: XTheilmeiie bewölkt heute 
Abend, morgen ji 


+ Unbaltend kühl. Led 
Rordieitivind. * — 


Alinois, Anbiane -und Wistonjin: Schön heute 
Abend und morgen. Anbaltenn fühl. 
— — NRegenſchauer heute Abend, mor⸗ 
gen n. « 
Ban Mes Abe — 
en wie : 
12 Ubr 46 Grad, 8 


ge 59 Grap. e 
6 Ude 41 Grad, Mittags 12 Uhr 64 Grad, 
j | 3 


Dar Frl. Stevens. 


Die aus dem $luß gezogene Leiche it 
Dentifizirt worden. 

Die Leiche, die heute, wie an anderer 
Stelle berichtet, nahe Haljted Str. aus 
dem Fluß gezogen mwurde, ijt als die - 
de A0jährigen Frl. Iennie 2. Ste- 
bens, Nr. 3921 Langley Uoe., identi- 
figirt worden. Die Verftorbene mar 
früher Organiftin der meihodiftiich- 
episkopalen Wesley-Kirche. Durch 
Kummer über den tragiſchen Tod der 
Frau Beſſie Holliſter, die bekanntlich 
ein Mitglied jener Kirchengemeinde 
war, ſoll Frl. Stevens den Vollbeſitz 
ihrer Geiſteskräfte eingebüßt haben. 

Da man Uhr und Geld an der 
Leiche fand und Spuren einer Verge— 
waltigung ſich bisher nicht feſtſtellen 
ließen, ſo halten es die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives nicht für ausgeſchloſſen, daß 
Selbſtmord vorliegt. 

Sie fahnden jetzt auf einen 35jähri— 
gen Mann, der, wie ſie glauben, ihnen 
nähere Auskunft über das Auffinden 
der Leiche im Fluſſe geben könnte. 

War ihr Bealeiter. 

D. 3. Hogobaum, Nr. 429 N. Hals, 
fted Str, erzählte dem Leutnant 
Duffn, daß Fri. Stevens ihn geitern 
Abend gegen 11 Uhr auf der Straße 
angefprochen habe. Sie jei erregt ge- 
weien und habe fich nach dem Wege 
nah 39. und Halited Straße erfun- 
digt. Ein Trremder, der die Frage 
hörte, hätte fich erboten, die Dame zu 
begleiten. Mit ihm fei fie davonge= 
Ichritten. Auf diefen Fremdling, der 
angeblich etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß, 150—160 Pfund fehmer | 
var, einen dunklen Anzug, gleichfarbi= ' 
gen Hut, llmlegefragen und meiße 
Binde trug, fahndet die Polizei. Hogo- 
baum.bielt ihn feiner Ausfprache nad) 
für einen Deutfchen. 

Eine Uhr, die an der Tobten gefun 
den wurde, trug die Handelämarte der 
Firma Keil & Hettich, Nr. 94 State 
Straße. Die Firma jtellte feit, daß 
el. Stevens die Uhr bei ihr gefauft 
hatte. 

Später identifizirte ©. ©. Congden, _ 
Nr. 348 Belden Upe., der Chordirigent 
der Weslen-Kirche, die Leiche. 

Er erklärte, daß Frl. Stepend ge= 
ftern Abend ihre Wohnung verlaffen 
babe, um einen furzen Spaziergang zu 
machen. „Ih kann nicht begreifen, 
was fie veranlaßte, nach der Weſtſeite 
zu gehen,“ jagte er. 

Muthmaßlich Selbftmord. 

Der Koronerdarzt ‚Dr. Rein» 
bardt hat feitgeitelt, dab bie 
Lungen de3 Opfers mit Waſſer 
gefüllt waren und ferner, daß Frl. _ 
Stevens nicht vergewaltigt wurde. Die 
Unterfuchhung hat zwar leichte Schram= 
men und Hautabjgürfungen an ver— 
Tchiedenen Stellen des Körpers ergeben, 


‚doch fünnen diefe auch von dem Zu— 


fammenprall des Körper mit im 
"luffe befindlichen Pfählen herrühren, 
Der ärztliche Befund jcheint die An 
nahme zu rechtfertigen, daß Frl. Ste- 
bens3 in einem Anfall bon Geifteszer- 
rüttung Selbitmord begangen hat. 
=— 19. 
Ein netter Beamter, 

Emil 4. W. Yohnfon, Gerichts- 
Tchreiber im Gerichtähofe Stabtrichter 
Blafes und früherer FFriedensrichter, 
der am Samftag Abend wegen unor— 
bentlichen Benehmen3 verhaftet und 
vom Oberrichter Olfon-vom Dienfte 
Jufpendirt morden mar, mußte fi 
heute im Gerichtshofe Stadtrichter Pe- 
tit3 an der Chicago Xoe. verantiwor- 
ten. Johnſon Hatte am Samjtag die _ 
Wohnung einer Frau Marie Nagel, 
196 Erie Str., betreten und fich un- 
fläthig benommen. Er gab an, daß er 
Frau Marie Grover, 190 Erie Str., 
einen Vorladungsbefehl habe zuftellen 
wollen, und in das falfche Haus gera- 
then jei. Richter Petit verfchob bie 
Verhandlung und wird den Fall dem 
Stabdtrichterfollegium vorlegen. 


m 
Maiweizen: 1.114. 

Bon dem geitrigen Schlußpreig,- 
$1.10, ftieg Weizen für Maiabliefe- 
tung heute auf $1.113, hauptſächlich 
infolge von Meldungen, daß die Ernte- 
ausfichten in Argentinien durch Froit 
fehr beeinträchtigt worden fein. Man 
hatte gerade auf eine reiche argentini- 
che Ernte ald Erjaß für die fonftigen 
mittelmäßigen Ernten in den Weizen 
erzeugenden Ländern gerechnet. Das 
Getüümmel an der biefigen Produften- 
börfe war heute ein unbefchreibliches. 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Moville: Furneſſia, von New Vort nach Gla— 
w 


om. 

An Kap Race borbei: La Touraine, bon 
Hadre nah New Port. (Samitag Abend gegen 
8 Uhr am New Porler Dod erwartet.) 

Abnenangen. 

New Porl: Peteröburg nad Lißan: . Be 
ei bon Kopeubagen; Benezia nad Neapel 
und Marfeille; Rondam nah Rotterdam; Adria 
tic nad Southampton. > i 

Bolton: Debonian nad Liderpogl, 

Montreal: Lancaftrian nad Bolton. 

Neapel: Germania nah New Hr 

Palerno: Gampania nah New York, 

Soutbampton: NKaifer Wilhelm der Große, 
bon Bremen nad New Port. 

Liverpool: Lafe Manitoba nad Montreal; 
zen nah Pbiladelvbia; Republic nah 
Bolton. 

Drabtlos wird gemeldet, dab der Cumard- 
Zurbinendampfer „Lufitania” 617 Meilen im‘ 
einem Tag aurüdlegte; das ift die fepnellfte Diss 
berige Leiltung in 24 Stunden. : 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heu 


Arbeit just, wer eiivas zu | 
ne en 
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s art 


las. 


mehr!" vief 
- ih An ber 


Eine nod befjere als Khr jet Habt 
Dper auch wenn Xhr nicht arbeitet — gebt zwei Cent3 au3 für eine 


Chicago 


Seht die 


Verlangt Seiten 


Tribune 


durch — da könnt Ihr eine Stelle finden — 
Und die Art, die Ihr immer ſuchtet — 


Eine Stelle, die gut bezahlt wird — 


Eine die gute Gelegenheiten bietet — 
Eine die Euch mit den beſten Leuten in Berührung bringt — 


Eine Stelle dieſer Art iſt 


und wartet auf Euch, zuzugreifen. 
Gebt jet 2 Cents aus. 


Die arößte Dei 


Fehde. 
Roman von A. ». Alinhomfiroem. 
- (6. Fortfegung.) 

Leutnant Iennert war auf diefem 
Wege Ihon am frühen Nachmittag aus 
feiner Garnifon nad Rudiſchken ge 
fommen. Er fam wohl nur, um Anne 
zu jehen, und Giemert fühlte fich höchit 
überflüffig.. Ohnehin fehien ihm die 
Liebelei ziwifchen den beiden ziemlich 
ausfichtslos,und er fonnte den Verkehr 
‚Doch wiederum nicht verbieten, meil er 
Das einzige Sonnenblidchen in dem 
‘ arbeitsreichen Leben feiner Schmwejter 
ivar. 

Dntel Ewalds Anmefenheit mochte 
dem Anftand genügen. Giemert chüßte 
ein Gejchäft vor, jpannte feinen 
Schlitten ein und Ienfte zum Strom 
hinab. 3 war ikm nad Luft und 
Semegung zu Muth. Er fuhr an die- 
jem Tage einen Vierjährigen eigener 
‚Zucht, der jhnellfühig und jicher ging, 
und hatte Freude an der flotten Gang= 


Remontefommijfion megen” feiner 
Kleinheit im.Sommer zurüdgemiefen 
bat. Bor ihm her flog ein anderer 
Schlitten in ebendemfelben lebhaften 
Zempo, und vom Bogen auf dem 
Rüden des Pferdes Elingelte abges 
jtimmtes Geläut. 

E35 tam ihm der jugendliche Wunfch, 
ben zu überholen. Zumeilen fühlte ex 
doch noch, daß er jung fei und jich in 
Uebermuth austoben müffe. 

Bornübergebeuat trieb er ben 
Schmwarzbraunen mit Wort und Zügel 
an. MWber der da born nahm den 
Wettlauf auf. Ein fürmliches Ren: 
nen wurde daraus. Giemwert bemerfte 
mit Befriedigung, daß der Ziwifchen- 
raum ſich verringerte. Klipp Elapp 
Hangen die flüchtigen Hufe auf dem 
Eis. Eine Meile legten fie auf diefe 
Meife binnen einer halben Stunde 
zurüd, ohne im Lauf inne zu halten, 
dann jchoß der Rupifchter Schlitten an 
dem andern vorbei und Giewert beugte 
fih vor, um dem Lenker ind Geficht 

"zu fehen, mobei er ein wenig die Zügel 
anzog. 

Rebteres that der andere gleichfalls 
und lachte. Am Lachen merkte Siemwert 
erit, dat dieje Geitalt im Pelz mit ber 
Tithauifchen Kappe die einer Frau fei. 
Aus dem Bifier blicften ihm die großen 
bräunlihen Augen der Endrulene ent= 
gegen. Yhm mwar’3 nun höchit unlieb, 
jo wie ein Toller hinter ihr drein gejagt 


zu fein, aber fie rief unbefangen, noch 


ganz unter dem Eirdrud des fröhlichen 
Sagens;: „Einen famofen Traber 
haben Sie da. Iſt der Braune zu 
haben?“ 
‚Nein, ich verkaufe ihn nicht.” 
„Nicht für achthundert Mark?“ 

Er fehüttelte den Kopf. 

„Richt für taufend?“ 


„Nein. 

Zmölfhundbert Est fie. 

Siemwert wurde nun do ſchwan⸗ 
fend. Das war ein fehönes Geld. Unb 
er faate: „Sind Sie denn auch befugt, 


fo mit den Hunderten um fich zu |, 


werfen?“ 

„Natürlih. Sonft mürbe ich bodh 
nicht bieten. Aber ich möchte ihn erft 

“ mal felbft in der Hand haben. Er geht 

mohl ftarf auf den Zügel? mie?" 

Probiren Sie es.“ 

Dann laſſen Sie uns die Schlitten 
wechſeln.“ 

Sie geriethen beide in Eifer. Urta 
ließ den Worten raſch die That folgen 
und ſaß nun im Rudiſchker Schlitten, 

während Siewert im Schmolinker 
Platz nahm. Dicht nebeneinander 
-Fubren fie, die junge Frau mit adt- 
famem Blid -Gangart und Bau be3 
ferbe3 prüfend, ber junge Mann 
furze. Rathfchläge ertheilend. Das 
hatte einen ganz freunbfchaftlichen 
“ Anftrich, und über der Freude an ihrer 
en Zügelführung vergaß er in ber 
That, daß eiwas zwiſchen ihnen vor⸗ 


„Der Braune gefällt mir mehr unb 
„Er ift prachtvoll 
ki Menn Sie alfo 


# 


des Schwarzbraunen; den bie | 


jeden Tag angezeigt 
tung der Welt, 


mit zmwölfhundert einverftanden find, 
fo gehört ex mir.“ 

„Dann ijt’8 gut. ch bin damit 
einverftanden.” 

E3 war fo £alt, daß der Dampf, der 
den heißen Säulen entftrömte, fi) jo=> 
fort Trijtallijirte, Dähnen und Nüjtern 
allmählich mit weißem Neif bebedend, 
Da mendete Urta und jagte: „Die 
Pferde müfjen unbedingt ausruhen, 
ehe wir die Heimfahrt antreten. Wir 
haben jie zu jcharj hergenommen.“ 

„Wir wollen in der Krugmwirthichaft 
dort einfehren, fie abreiben und eine 
halbe Stunde unter Deden Ttehen 
laſſen“ 

Sie lenkten zum Ufer hinauf, gaben 
ihre Anordnungen und traten nun in 
die Schenkſtube, die zu dieſer Stunde 
noch leer war, obwohl es ſchon zu 
dämmmern begann. Der niedrige 
Raum mit dem rauchgeſchwärzten 
Quergebälk füllte ſich erſt ſpäter nach 
Schluß der Arbeitszeit auf den Holz— 
plätzen. 

„Ich denke, wir trinken Kaffee,“ 
meinte die junge Frau. „Mir hat die 
ſcharfe Luft ordentlich Appetit ge— 
macht 
Sie beſtellte, nahm die Kappe ab 
und ließ den Pelz von den Schultern 
gleiten, denn der rieſige Kachelofen 
ſtrömte wohlige Gluth aus. 

Siewerts Augen ſtreiften ſie mit 
unwillkürlicher Bewunderung. Ihre 
Wangen waren vom Wind friſch ge— 
röthet. Er meinte noch nie ein reizen— 
deres Geſchöpf geſehen zu haben. Da 
ſagte ſie unbedachterweiſe im Lauſ des 
Geſprächs: „Ich laſſe alſo das Thier 
gegen ſofortige Zahlung von einem der 
Leute abholen, die zu unſerer neuen 
Sägemühle hinabgehen.“ 

Sofort verdüſterte ſich ſein Geſicht. 
Er konnte die bittern Worte nicht län— 
ger zurückdrängen. Endlich hatte er 
jemand von der Schmolinker Sipp— 
ſchaft vor ſich, dem er rückſichtslos 
alles ins Geſicht werfen konnte, was 


— er. 
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_ Übendpoft, Chicago, 
Ohrfeigen möchte ich mich | 


u haben. 
—* 
Urta wurde ganz roth. Man küßte 


in ihren Kreiſen den Damen nicht die 


Hand, und ſie ſchlug jetzt wirklich die 
Augen nieder. 
Er, der ehemalige Offizier und 


Mann der wohlerzogenen Geſellſchaft, 


ich gerade da nichts abſtreichen möchte.“ 


dem dieſe Höflichkeit ſo geläufig war, 
daß ſie nichts mehr beſagte, dachte 
wiederum: Warum wird ſie verlegen? 
Und mit einmal ſchoß ihm ein häß— 
licher Gedanke durch den Sinn. Die— 


Gut des alten Endrulat. Die ganze 
Gegend wußte es, mit welch ungeheu— 


ſes junge ſchöne Weib war das höchſte 
| 
| 


rem Stolz ihn diefer Töftlichite Befit | 


erfüllte. 

ins Herz. 
Siemert rief fich gleich danach zur 

Irdnung, aber der Gedanfe war doch 


Wer ihm den nahm, traf ihn 


dagemejen und uinflatterte ihn noch 
wie ein böfes Geijtchen, Das man: ge= | 


bannt zu haben meint, und das Do 
die leifen Spuren feiner unheilvollen 
Gegenwart zurüdließ. Er lehnte fich 


mit beiden Armen auf den Zifch und | 


bog fi näher zu ihr hin, mit forfchen- 


| den Augen die ihren juchend. 


| 


I 
! 


| fonnte.“ 


fo eine Art Art Erlöfer aus drüdender 
Lage?” 
a 


u 


— 
„Schade, daß es kein Beſſerer ſein 


„Bitte, fein Wort mehr gegen ihn. | 
Er mag feine Fehler haben, und bie 
erklären fich leicht aus dem Leben, das | 


ı er geführt hat, aber im Grunde tft er | 


ı doch der befte, großmüthigfte Menjch.“ | 


„Lieben Sie ihn denn?“ fragte er 


| ftaunend, ftarfen Zweifel im Ton. 


„Lieben?“ mwiederholie fie nachdenk— 


ı lich und fuhr nad einer Weile ehrlich | 


lich Hoc.“ 


1 


| 


I mich auch.“ 
Siewert empfand eimas mie Be- | 


ihn mit Grimm und Wuth erfüllte, | 


! 


| Sie follte e8 erfahren, mie e8 
| Rubifchten fand und daf ie Mann 
in feinen Augen nichts andere mar 
als ein Mörder, der feine Opfer lang 
fam verbluten lieh. 

„Ruinirt jind wir!” jtieß er zuleßt 
beifer hervor. „Ihr Dann hätte ung 
ebenfogyt gleih die Kehle burdh- 
Ihneiden fönnen, denn er mußte 
genau, mas er that, als er fein großes 
Sägewerk dicht neben dem unfrigen 
errichtete. Er mollte uns aus ber 
Melt ihaffen. — D — der — der —,“ 
* brach ab. Seine Lippen verzerrten 
ih. 

Urta hörte ihm ftill zu und fentte 
die Wimpern nicht vor diefen flam« 
menden, zornigen Uugen. Endlich bes 
fann er ji auf jich feldft, fuhr jich 
mit der Hand über bie Stirn und 
fagte: |„Verzeihen Sie. ch vergaß, 
daß ich eine Dame vor mir habe, die 
obendrein an alledem keine Schuld 
trägt. Ich benahm mich pöbelhaft. 
Bitte, vergeben Sie mir.“ 

„Nein“, gab ſie zurück. „Ich wußte 
wirklich nicht, daß die Dinge ſo ſtehen. 
Ich wollte, mein Mann hätte das nicht 
gethan. Er mußte es ja wiſſen.“ 

Und als Siewert ſtill blieb und vor 
ſich hinſtarrte, fuhr ſie fort: „Wenn 
ich es nur früher erfahren hätie, daß 
die beiden Sägen nicht nebeneinander 
beftehen können, dann hätte ich e8 vers 
hindert. „Ach weiß ja, mie bag thut, 
wenn man jo allmählich in Schulden 
erftidt. Meine Eltern ftanden au 
por dem Ruin, ebe ich Heirathete, 
Glauben Sie mir nur, ich habe das 
nicht vergefien, wenn ich auch jet ges 
dankenlos in den 
ſcheine. 

Er ſah ihr beſchämt in die Augen. 
Die ſanfte Ruhe dieſes — 
vollen Geſchöpfs, von dem er eine hoch⸗ 
fahrende Abfertigung jeßt nur derdient 


Tag Hineinzuleben 


hätte, eniwaffnete ibn, und einem | 
raſchen Impuls folgend, z0g er bie | 


Hand ber verachteten Enbrulene an 


feine Lippen. „Wenn Sie müßten, 


a 


wie ich es bereue, Ihnen all das gejagt 


Und er that ſich keinen Zwang an. 
in | 


— 


fort: „Ich glaube nicht, daß dies das | 


richtige Wort ift, Er imfonirt mir, | 
denn er hat feinen Weg mit eiferner 


Energie aemadht. ch ftelle ihn unend- 


Er lächelte ungläubig. 

„a, Sie lachen, aber Xhre Heiter- 
feit ift ganz unansebradht. Wer feine 
ſtarke Nnbividualität zur Geltung 
bringt und den Erfolg zu jich heran 
zwingt, den muß man bewundern und 
achten.“ i 

Demnach märe ich nur Khrer tiefiten 
Nihtahtung würdig, denn die Erfolge 


fprechen nicht für mid. Glauben Sie | 


indejfen nicht, dar es auch etwas auf 
die Vornehmheit der Gefinnung an- 
fommt? auf den ibealen Inhalt des 
Menſchenlebens?“ 

Ein derartiger Ausſpruch war noch 
nie in ihren Gedankenkreis getreten. 
In ihrer Welt galt der äußere Erfolg 
allein. 

„Ich weiß nicht, was ſie damit mei— 
nen. Was verſtehen Sie unter Vor— 
nehmheit der Geſinnung? Ich bin 
ganz bereit, eine Privatlektion von 
Ihnen entgegenzunehmen.“ 

Sie ſagte das lächelnd und ganz 
leichthin, aber Siewert begriff doch, 
daß er ſoeben von ihr eine kleine 
Lektion erhalten habe, und verſtummte. 
Es fiel ihm ein, was er kurz zuvor 
noch gedacht hatte. Das war ſicher 
nicht vornehm geweſen. Ihre Frage 
brachte ihn geradezu außer Faſſung, 
und Urta fuhr fort: „Mein Mann iſt 
gerechtzu ſeinen Untergebenen und 
weiß aus Erfahrung, was man einem 
aufpacken kann und was nicht. Kein 
Armer geht unbeſchenkt von ſeiner 
Ihür.” 

„Das ift Politit, Er will populär 
fein. Mutben Sie ihm aber einmal 
ein Opfer zu, von dem er feinen Vor: 
theil hat! Das Volk braucht er, wenn 
er fich bei irgendwelchen Wahlen ein 
mal als Kandidat. aufftellen laßt!“ 

Sie fprang auf. „Sch gehöre zu 
ihm, und mer thn angreift, beleidigt 


— 


dauern, als ſie heftig ihre Kappe er— 
griff und der blonde Kopf unter der 
unförmlichen Hülle verſchwand. Er 
leiſtete ihr noch kleine Handreichungen 
am Schlitten, wie ſie die gewöhnliche 
Höflichteit gebot, und dachte dann, als 
ſie zum Eis hinablenkte: Ich darf 
nicht allzu oft mit dieſer da zuſam— 
mentreffen. 

Im dämmerigen Schneelicht fuhr 
die junge Frau Urta einſam ihres 
Wegs und grübelte über das nach, was 
ſie vorhin gehört hatte. Es drängte 
ſie, ihren Mann zu fragen: Kann das 
wahr ſein? wußteſt du, daß du die da 
unten in Rudiſchken ruinirſt? Aber 
als ſie vor ihm ſtand, ſank ihr der 
Muth. Sie fürchtete ſich förmlich da— 
por, ihn vor ſich ſelbſt zu derkleinern, 
und ſagte nur: „Ich habe ein Pferd 


gekauft, d. h. Du mußt mir das Geld 


dazu geben, denn in meiner Kaſſe iſt 
wieder einmal Ebbe.” - 

„Wiediel denn, mein Herzchen?“ 

„Zwölfhundert Mark.“ 

„J, Du biſt wohl nicht bei Troſt! 
So viel für einen Schinder? Da wird 


wWenn 
Ihr 


einen 


hättet wie dieſer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 


bi8 


Tonsiline 


würbe ihn ſchnell 
heilen. 


hätten "das 


Br Hals | 


* 


ſich noch etwas abhandeln laſſen. Wer 
zwölfhundert verlangt, iſt auch ſchließ— 


lich mit ſechshundert zufrieden.“ 


„Ich mag nicht handeln. Es iſt ein 
| —— und ich machte das Ange— 
o * — 
„Wem?“ 
„Dem Rudtfchter. Du begreift, daß 
„Warum gerade da nit?“ — 
Geine hellen gebieterifchen Augen hef- 
teten fich jcharf auf ihr Geficht. 
„Weil die Hellenjtädts Arme find, 
die jich von Dir benachteiligt fühlen.“ 
„Shne Grund,“ 
„Wirtlih, Michael? Du bauft 
| die ihre, und das EZleine NRupdifchter 
' Werft muß dabei banterott werden. 
„E3 tonnte den Anforderungen nicht 
genügen, und mir pahte die Lage.“ 
„Wußteit Du nicht, daß Du fie da 


mit ruinirft?” 


Deine große Sägemühle gerade neben ! 


„Wer in der Konkurrenz ‚nicht mit 


| fann, wird beifeite gejchoben und an 


| die Wand gebrüdt. So iit e$ überall | # 
in der Welt. Die Strömung der Zeit | U 
| hat einen Zug ins Große. Wllerorten | R 
| bilden fich Ringe in der Indufirie, und | F 
„Herr Endrulat war alfo für Sie | 


ich gehe ftarf mit der dee um, auch 
ı bier alle Jnterefienten de3 Strom= 


' gebiet3 zu einem großen Ganzen zu | Ü 


| vereinigen, das die Betheiligungs- 
| aiffern normirt und die Holzpreife 
diktirt.“ 


„Wupteft Du, daß Du fie ruinir= |} 


tejt?“ wiederholte fie beharrlich, ohne 
bon feinem mortreichen Projeit Notiz 
zu nehmen, das nur den Zmed zu 
haben johien, fie abzulenten. 

„Was fällt Dir eigentlich ein, mid) 


in diefer Weife zu verbören?“ fuhr er | 


ih Dir 


auf. „Bin 
ſchuldig?“ 


Rechenſchaft 


Aber Urta ließ ſich nicht einfhüch- |} 


tern: „Zum wenigſten habe ich als 


Deine Frau das echt, auf eine ehr: | Wi 


| 
| | 
| nen Yrage eine ehrliche Antwort zu | 
\ 


erlangen, wie ich jte Dir geben würde, | # 


wenn Du der Tyangende märft.” 
„Alfo ja denn! — ja! ja! ich mußte 
es.“ 

„O, wie konnteſt Du! 
ohnehin arm.“ 


| Sie find 
| 
| 


| trat fommen, wo meiterausgreifende 


| Intereffen im Spiel‘ find, bei denen | 


gen außmerzen muß. 


| fei denn, daß fie au Kreuze friechen.“ 
„Und das lehtere ijt wohl für Dich 
| —* —J der ganzen Angelegen— 
eit. 
| i „Möglich, dag Du recht haft,“ gab 
| er lachend zu. 
Urta fegte fih auf feinen Schof 


und lehnte ihre Wange an die feine: 


„Das durfte für mich nicht in Be- | E 


| man die ganz Schwachen und Unfähi- | R 
Außerdem mil I « 
34 faben, 200 Vards 


ich die Leute da unten weg haben; e8) R 


„Du bilt ja im Grunde arogmüthig, | 


„Run bin ich aber neugierig, mas 
Du von mir haben milljt“, fcherzte er 
umd ftreichelte ihre Hand. „Du madjt 
mir Dein Kompliment doc) wohl mit 
einem Hintergedanken.“ 

„Kaufe den Rudifchfern ihr Kleines 
Sägemerf ab, fage, dak Du Dich vor 

| der Konkurrenz fichern mollteft, — 
| fage,, mas Du willft, aber richte fie 
nicht zugrunde.“ ah 

Rap mich 


und binterher wird es Dich reuen.“ 


„sch denke nicht daran. 


bildeft Du Dir denn ein?” Das würde 
ein fleines Vermögen foften.“ 
„Semiß nicht mehr, al3 Du für 


Millionen gegenüber käme die kleine 
Summe überhaupt nicht in Betracht.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


heimſtätte auf der Meſtſeite muß einem 
Geſchaäftsbau Platz machen. 


| 


Donnerftag, den : 10, Oftobe ? 1907, 


—— — oo 


Der große Verkauf won „Ancher Brand“ Wringer 


—.- 


— m — — 


welche wir gelegentlich einer Auktion anlauften, wird mit erneuter Energie fortge- 
fest. Iebe Samilte hat num die Gelegenheit, einen neuen Wringer 34 laufen au einer 
eritaunlicden Eriparniß. Jeder einzelne Wringer ift auf 1 bis 5 Jahre garantirt — 
fowohl mit bölzernem wie eifernem Jrame. 


Ein 

Sahr 
Garan- 
tie 


u 


91.20 


Drei 

Jahre 
Garan- 
tie 


Fünf 
a 


| tie 


82.00 | 8 34/h 


a 
tie 


3%. $d.20 


——— — 
Spezielle Oferien in Kleiderfiofen, Zlanelle, Ginghams, Patterns 





a 40 Boll breite Boolfold 
baummwollene Calümeres 
—-in Braun, Nedyblau, 

a Schwarz und Cream — 

4 19c Werth— 


10. Slae 


50 Gtüde doppelt | 
geflieöter Flanell, 
extra fchwer, nur | 
in Nabpublau, woth. 

121%c, per Pard, | 


Nur von 9 did 11 Uhr Vormittags. 
| 50: bis 54gölliges, ganzwollenes, 
ihwarzes fanch Granite Zu und 
ianch Cheviots — $1.25 bis $#.50 
Weripe— 10 Nds. auf jeden Kunden. 


39€ 9 Bis 11 Ur 39€ 


Vormittags. 


Unterzeug 





rippte fließgefütter— 
te Leibchen u. Bein—⸗ 
tleider für Damen, 
35c Wertb — zu | 


25 
Strümpfe 


Vier Spezial-Offerten in 
Ecru und weite ger ı Gähwere flichgefütter- | Seine gerippte Leib⸗ 


Haudſchuhe 


chen und Beiulleider 
für Mädchen, Alter 7 
bis 16 Jabre, ſpegiell 
für Freitag zu 


25€ 


Schuhe 


te Unterhemden und 
Unterbojen für Kuas 
ben, fveziell für Yrei- 
tag, au 


25c 


1500 Yards Schürzen: 
Gingbam, alle Staple 
Muiter 
und Braun — wertö | 
9c—bie Yard zu 


25 Dutend baummwollı= 
ne Etirt Mufter—bell- 
und dunfelfarbig, fanch 
Borders, wird gemdhn- 
| lih zu 29e berfauft — 


19e 


al 


Spitzen und 


in Blau 


6c 


Feine wollene Leib⸗ 
chen für Babies — 
werth bis au 50c, 
ſpeziell für Frei— 
tag, zu 


25c 


zu Ge nd 10c 


Schwarze gerippte baummalle- 
ne und fließgefütterte nabtlofe 
Strümpfe für Kinder, Größen 
6 bis 9, regulärer 10c Wertb, 


R io lange der Vorrath » 
a reicht, 


© Schwarze flichnefütterte naht: | 


zuU ................. 


loſe Strümpfe für Damen, in 
allen Größen — 
a tee Ve 


Skirts uud 


md Meitts 
Shwarze Liste und flichgefüt- 
Handſchuhe 


terte einfache 
Damen, ſpeziell für 


Freitag, zu 


Schwarze wollene doppelte Mitts 
für Kinder — ſpeziell für 


Freitag— 
su 


Knaben⸗ 


Kleider 


und Slippers 


Kinder und Mädchen-Schuhe, in 
Bor Cali und Dongola Kid — 
voritehende Soblen, Größen 8% 
bis 11 und 11% bis 2, ein 
regulärer $1.50 Werth 

au 

Spezielle Partie von Fils Haus 
Slipperd für Damen, Lederioh- 


für 


12c 


79c, zu 


Blanfets 
und Handtücher 


800 „einfache banmmollene Bett- 


Rucing 


150 Stüde Tordon Spigen und 
Einfäge, einige davon leicht be» 
fihmust, wertb 5c, fo lange 
der Vorrath reicht — 

per Yard 


750 Stüde Ruding, weiß und 
farbig, in Hals » Längen — 
werth 10 — * 


Shawls und 
Waiſts 


Schwarg, 


Skirts —ganzwolenes U 
| Größen 


' oder Broadclotd — 
plaited Sacon, nur in Schivarz, | 
55.00 Werth — 3269 
92.98 
Mädchen⸗Coats, Bearffin oder 
Altradan, m. Sateen gefüttert, 
a in Farben ſowie in Weiß — 


53.50 Werthe— Ss 1 .98 


Damen 
Panama 


von 


Notions 


J Squhſchnure, 
A vper Dußend 
J ECrowley's beſter Maſchinen- 
* per Spule, 
4 drei Spulen 


RM Gurefa Hafen und Defen, 
4 2 Dugend für 


J Seide überzogenes Featherbone 
J per Vard 


a m ebt,. en Geflügel - 
— r Wieboldts be⸗ e Miſchung, 
3 Patent, %-Taß u - 8 
zu 32.35 — ze 
4⸗Faß 
451 
a Cad zu.. 8 .4ö 
9 Vichl, Grabam oder 
Entire Wbeat,; 9e je Gallone 
I 10-Pfd.-Sad.. au 


Aus Bereinstreifen., 


Mit mufitalifchen und anderen Vor: 


| trägen und Ball wird. ber Iſabel— 
'Ja=e$rauenperein am Sams— 
nur los, denn ich ſeh Dir's an, daß 
Du es mir abſchmeicheln willſt. Was 


| 


| Die ehemalige Heimjtätte von Dr. | 
Rob an der Sünmeftede von Wafhing: | 


| ton Boul, und Ada Str., gegenüber 
ı dem alten Snel’Ichen Wohnhaufe, ijt 
bon Frau Elizabeth H. Roß für $23,- 
.500 an Bernon W. Stiff vertauft 
worden. Das alte Badjteingebäude 
| wird niebergeriffen werden, und an 
| feiner Stelle foll fi ein daS ganze 
Grundſtück bebedendes fünfitödiges 
Gebäude, 100 bei 170 Fuß, erheben. 
E3 ift zur Benußung der Jewell Tea 
Gompany beitimmt. 
Die Sherwond Lithograpbing Com- 
pany, deren Geichäft fi) jeht an Har- 
rifon und Clark Str. befindet, hat 


Ichen Bernon und Cottage Grope Ane., 
106 Fuß tief, auf 25 Jahre gepachtet. 
Herr Eriliy wird für die Lithographie- 
| Gefelfihaft ein zmeiitödiges Gebäude 
ı für ungefähr $40,000 bauen. Die 
Geſellſchaft wird jährlich $1900 
Grundpacht und acht Prozent derBau— 
koſten fowie die Steuern und die Ver— 
ſicherungskoſten zahlen. 

Die A. J. Olſon Milk Company 
hat Grundſtück und Backſteingebäude 
265 N. Franklin Str., 813 bei 100 
Fuß, an die American Milk Products 
Company übertragen. 

Henry D.Baker hat an ſeine Schwe— 
ſter, Frau Bertha C. Alling von Lake 
Foreſt, ſeinen Antheil an der Baker'⸗ 
ſchen Heimſtätte, Nordoſtecke von Mi— 
chigan Boul. und 20. Str. das Ei— 
genthum 2948 Indiana Ave. und zwei 
Grabſtellen auf dem Friedhofe Grace- 
land für 815,000 abgetreten. 

Der Metropolitan Club, deſſen 
Präfident’ Joſeph M. Wile iſt, hat 
von der Sheridan Club Auxiliary Aſ⸗ 
ſociation das Sheridan Klubgebäude 
an Michigan Abe. und 41. Str. ge⸗ 


pachtet. 
P —- — 
Auwalt LZatimer vertlagt. 


Frau Alexandra K. Will und Chas. 
F. G. Kann haben im Superiorgericht 
den Rechtsanwalt Joſeph K. Latimer 
auf Rückerſtattung ihres Grundeigen⸗ 
thums verklagt. Beide geben an, fie 
igenthum Latimer in 
Truſt gegeben und er weigere ſich, Re⸗ 
chenſchaft darüber ahzulegen. 


> 


von William E. Erilly ein Grundftüd | Str., ad. a IYRä 
mit 140 Fuß Front an 30. Str., zwi | iwie der Richard Wagner-ännerhor, | 


| 
| 
| 


 fteht ebenfalls mit zwei Chören 


tag, dem 19. Oktober, in der Bor= 
warts-Turnhalle fein 15. Stiftungs- 
fejt feiern. Der Vorjtand des Vereins, 
der die Vorkehrungen beforgt, hat ein 


! : ö | fchr viel Unterhaltung verjpreigendes 
meine Brillanten bezahlt haft. Deinen | Ich 5 2 


Feſtprogramm aufgeſtellt und ſein 
ganzes Beſtreben darauf gerichtet, den 


Gäſlen ein genußreiches Feſt zu berei— | 


ten. Allem Anfchein nach. werden diefe 
Bemührngen mit einem [hönen Erfolg 
gekrönt werden. Das Felt beginnt um 


8 Uhr Abends, Eintrittskarten fojten | 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaffe | 


35 Cents. 
Ahr drittes Stiftungsfeit feiert bie 


Evergreen-Loge Nr. 82 am! 


Samftaa, dem 19. Oktober, in ber 
Wabanfia-Halle, Ede California und 
Mabanfia Avenue Da die Loge viele 
Mitglieder zählt und fih in meiten 
Kreifen großer VBelrebtheit erfreut, tft 
mit Sicherheit auf ftarfen Beſuch zu 
reehnen. Ein umfichtiger Feſtausſchuß 
hat Vorkehrungen getroffen, die allen 
Beluchern ein jchönes Vergnügen ges 
mährleiften. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
feftaefegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Douglas-Damenchor 


hält am Sonntag, dem 20. Oktober, 


ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball in 


der Arbeiterhalle, Ecke 12. und Waller 


Befreundete Gefangvereine, 


die Gefanasieftion der Norbiveitfeite- | 


Zurnerfchaft u. U, werben mitwirten. 


Auher mehreren fhönen Chorgejängen | 


stehen ein fomifches Duett, geſungen 
von Katy Auftin und Linda Schmidt, 
ein holländiſcher Tang, ausgeführt von 
Sidonie Heppner. Linda Schmidt, 
Katy Auſtin und Emma Schmidt, ſo— 
wie die 
„Los vom Manne“ durch die Damen 
Auguſte Mueller, Emilie Prinz, Ber⸗ 
tha Senf, Linda Schmidt, Katy Au- 
ftin und Emma Schmidt, auf dem 
Programm. Es wird augenfcein- 
lich ein fehr untzrbaltendes Zeit wer- 
den. Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 Eis. 

Sein zwanzigjähriges Stiftungsfelt, 
verbunden mit Bühnen-Aufführungen, 
Konzert und Ball, feiert der Nord- 
und Nordbweit-Chicago 
Brickmacher Kranken-Un— 
terſtkzungs-Verein am 
Sonntag, dem 10. Nov., Nachmit⸗ 
tags 33 Uhr anfangend, in der Sozia- 
len Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Das Feſtkomite, Karl 
Bunge, John Schalla, John Pahl, 
Herm. Gensli. Aug. Luebke, Ernſt 
Schmidt, Ernſt Koſit, Rich. Ulbrich, 
Wilh. Wiedbuſch und Guſtav Cya— 
diſek, hat den bekannten Bühnenleiter 
Alex. Vogel mit ſeiner ganzen Truppe 
und der Sutterlute Tyroler- Geſell⸗ 
ſchaft engagirt. Zum Schluß gelangt 
die Geſangspoſſe: „Sie kommt“ oder 
„Irren iſt menſchlich“ zur Aufführung. 
Präſ. Karl Bunge wird die Feſtrede 


halten. Der Groß⸗Park ad 


* 


2.Stüde Anzüge für Knaben, in 


von 4 bis 16 Nadrer 
ſpeziel zu.* 
Kniehoſen n, Rext 
| ftarf gemadt, fpeziell für Frei⸗— 
tag zu dem reife 
nur. 


im Bergleih zu frü 
Eud fagen. ‘ 


HIRSCH 
rten in Grocerie3 — Bü 


Sutter — 
100» 


Reiner Gider Eilis— 


19e 


bumoriftifhe Aufführung | 


N Blantets, 
Blau und Mifchungen, 
im Alter 


Pr 


der, wertb 


für Knaben 
i das 


Stüdf au 


für Nnaben, ? extra Handtücher, 


franite 


EN —— 


> 


Wiht Ihr, weshalb beutigen 
Tages fo wenige Leute don 
Kopffhmerzen geplagt find, 


e abgeihafit 


Hohe 


Be — 81.95 — 82.95 — 83.45 


Angen- 
Speszialift 


Heiner granufirter Zuder—%0 Pfund für 99e 
Stärte, in grosen 


Klumpen— D»L/ 
per Biund ‚Bar 
ge⸗ 


Zuder-Korn oder 
badene Bohnen, mit | 


Eauce; per 7 
—— | 


—2% Pfund 
für 


10€ 


1% Pfund 
für 


10c 


| dem Programm. Bei der allgemeinen 
Beliebtheit des Vereins in Lafe View 
dürfte ein duchichlagender Erfolg jett 
m gefichert fein. Eintrittäfarten 
oiten 25 Cent3 die Berfon. 


— — — — 
Gewinn der Rock Jsland⸗Bahn. 


Das letztveraangene Rechnungsjahr iſt ein 
ſehr aünſtiges geweſen. 

Nach dem geſtern erſchienenen Be— 
richt der Chicago, Rock Island und 
Pacific-Bahn hat die Geſellſchaft in 
dem am 30. Juni abgelaufenen Jahre 
eine Zunahme von 17.6 Prozent in 
den Roheinnahmen erzielt. In dem— 
ſelben Grade vermehrten ſich die Be— 
triebstoften, aber die Zunahme bes 
| Reingewinns betrug mehr ala ı8 Pro⸗ 
| zent. Der Befigftand vermehrte fich 
; hauptfächlich durch den Antauf des Ei- 


| genthums der St. Louis, Kanfas City 
| & Kolorado-Bahn, um $21,672,743,. 
| Ron $8,750,517 zahlte die Gefellfchaft 
| $4,116,728 oder 55 Prozent ala Divi- 
denden aus, $4,633,789 blieben als 
| Ueberfchuß, deilen Gefammtfumme am 
| Ende des Rechnungsjahres $19,123,- 
| 124 betrug. 
— 0 — 


Gefetihaft Erholung. 


in der geftern ftattgehabten Mo- 
natsverfammlung der Gefellicaft 
„Erholung“ in der Sähiller-Halle wur= 
den $117 ‚zur Unterftügung der Ar— 


in boller Größe, 
Ta und Grau, mit fanch X 


| 
len, alle Größen, wertb 49€ 
| 79 per Baar, 2TcC 


Ganjieinene — — be» 
n 
Größe — regulärer Werth 20c, 


deren Jahren? Kommt zu mir und ich werde e3 


WIEBOLDT’S 


Frifhe Ginger Enap3 | Friih geröſteter Kaf⸗ 


Vauilla Cooties— | Grtra fanch Benberry 


— — 


men bewilligt und die Vorkehrungen 


zu dem Bazar beſprochen, den die Ge- 
ſellſchaft im November in der Nord— 
ſeite-Turnhalle abhalten wird. Die 
Feſtpräſidentin, Frau Seibt, legte ei— 
nen günſtigen Bericht vor, aus dem zu 
erſehen war, daß die Vorbereitungen 
gute Fortſchritte machen. Den Vorſitz 
in der Berfargmlung führte die Präfi- 
dentin, Frau Minna Vehſtedt. 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tanen geheilt. 
Bazo Salbe wird garantirt, jeden Tall von 
judenden, blinden, blutenden oder vorftchenden Piles 
in 6 bi3 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurüd. Sc. 

Zot, do, bin 


Michael Caſey freigeſprohen. 


Die Geſchworenen im Prozeß gegen 
Michgel Caſey, der im lezten Mai im 
Haufe feiner Muttet, 108 R. Clare- 
mont Uve,, feinen Bruder Kohn töbte- 
te, gaben geitern Abend einen auf ge= 
rechtfertigte Tödtung lautenden Wahr- 
fpruch ab. Sie ließen Jich dabei haupt- 
fächlich von den Ausfagen der greifen 
Mutter der beiden Brüder, Frau Mar- 
garet Brennan, leiten. 


Ver. Geſeuſchaften. 


Die monatliche Sihung der Voll⸗ 
zugs-Behörde der „Ver. Geſellſchaften 
für örtlicheSelbſtregierung“ kann heute 
nicht im Sherman Houſe ſtaitfinden, 
da dort alle Räume anderweitig ver⸗ 
geben ſind. Statt deſſen wird die 
Verſammlung im Koelling-Gebäude, 
106 Randolph Sir., eine Treppe hoch, 
abgehalten werden. Anfang 8 Uhr 
Abends. Die Delegaten der Vereine 
ſind erſucht, ebenfalls der Sitzung bei⸗ 
zuwohnen. 


in 
Geftridte Shawi3 für Damen— 
in Schwarz und Weib, regulä- 
rer Preis 50c, fpeziell- 25 
guter au 
Geitridte M Waiitd für NKin- 
der, in allen Größen, werth 
25 — Tpeziell 

au 


Liköre 


Grabe Brandy, reg. 28 

reis 82.50, Gall... S1.85 
Tafel-Bier— 

2 Dupend für 

350 Flaih. fein. Rye Whiskeh, 

wertb 75c per Flafcdhe, 49c 
volle Quart3 zu 

Samaita Rum; regulärer Preis 
1.15 per 1% Gallone; nur 1% 
Gallone für jeden Kuns 89€ 
den, zu 

Galifornia Wein, 

ver BIailR:-.cuucsenee 


hit von Diefer Lifte. 


Cervelat Wurſt — 
18c Werth, 

Bund "u. 15e 
Swift's Woodlawn 
Vork Wurſt — das 


fec—das _ 
Pfund au.. 


11I4c 


Kaffee— 
Pfund.......... 


17e 


bon einem 


Kimball 
Piano 


wird in der Fabrik ber W.’M. 
Kimball Eo, "gemacht unter ber 
Auffiht von Fachleuten in ber 
betreffenden Branche, ' 


Rejultat 


Jedes Inftrument, da3 den Na- 
men Kimball trägt, zeigt bie 
praftifche Anwendung der beiten 
Ideen im wiſſenſchaftlichen Pia— 
nobau. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
Ein Preis, deutliche Zahlen. 


W. W. KımsaLı 60. 


Fabrikanten. 
Südweſt-Ecke Wabaſh Avenne und 
Jackſon Boulevard 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


modo 


Waiſenhaus⸗Anbau. 


Nächſten Sonntag Nachmittag wird 
der neue Anbau des jüdiſchen Mark 
Nathan-Waiſenhauſes, Nr. 92 N. 
Wood Str., eingeweiht werden. Das 
Maifenhaus wurde im Jahre 1906 ge- 
baut, der vor einigen Tagen vollendete 
Anbau erhöht die Aufnahmefähigkeit 
der Unftalt von 100 auf naherau 300 
Kinder. Der neue Theil enthält drei 
Kranten = Abtheilungen und eine be- 
fondere Abtheilung für Kinder, die mit 
anftedenden Krankheiten behaftet find. 


Für Lindftrakenbauten, 


Der Staatäverein der Yabrikanten' 
bat geftern Abend im Aubitorium 
Anner getafelt und nach mandien Re- 
den beſchloſſen, auf nächſten Januar 
nach der Staatshauptſtadt eine Vertre⸗ 
ter⸗Verſammlung aller geſchäftlichen 
induſtriellen und landwirthſchaftlichen 
Vereinigungen im Staate einzuberu- 
fen, um den Bau „eines Lanbftraken- 
nete3 durch den ganzen Staat in die 
Wege zu leiten. Unter ven Rebnern 
waren Präfident Yames vom ber 
Staatsuniverfität, R. S, MeCormid 
und Prof. Frant &. Hal, - 


* Zum — Biester 
t 


Theilnefmer am 


Baummollipi nereibefiger 

—— Mi, Bier ei —* 
werden, hat der Bürgermeiſter einen 
ro ET 
— ucher lommen 


— 





- tung, mel 


„Zn ichlechter Ver: 


faſſung.“ 


Viele Chicagoer Leſer werden für 
dieſe Auskuuft dankbar ſein. 


Wenn Euer Kreuz nachgibt; 

Wenn es ſteif, ſchwach iſt u. ſchmerzt, 

Wenn Harnleiden eintreten, 

Sind Eure Nieren in ſchlechter Ver— 
a 
De ’3 Nieren-PBillen heilen Euch, 

Hier iſt ein hieſiger Beweis: 

Charles Kirchner, Feuermann, 
wohnhaft 4348 Dearborn Str., Chi: 
cago, fagt: „Vor drei Jahren machte 
ich eine Aust age-und empfahl Doan's 
Nieren- Bilen sah hatte eine Erfäl- 
e fih auf meine Nieren feit- 
ſetzte, und. ich befand mich in einem 
ſchrecklichen Zuſtande. Wenn ich mic) 
bücte, fonnte ich mich faum aufrichten. 
Der Doktor gab mir ein Rezept, mel: 
ches ich machen ließ, aber eg half nicht. 
Sch verfuchte etliche andere Mittel mit 
demjelben Rejultate, bis ich eines Ta= 
ges eine Unzeiae von Doan’3 Nieren- 
Nillen in der Zeitung las, doc hatte 
ich nur wenig Vertrauen”in ihre Wir- 
fungsfraft. Al3 ich die erjte Schachtel 
gebraucht hatte, war ich befjer und 
fräftiger. Ich gebrauchte drei Schadh= 
teln und fann fagen, daß fie mich vol!- 
ftändig heilten. Ich bin jehr begeiftert 
über Doan’3 Nieren-Pillen. In den 
lebten drei Kahren habe ich Tie bier 
Leuten empfohlen und ich weiß, daß 
fie geheilt wurden. 
auf’3 Wärmite, denn ich weiß, was ſie 
Hei Nierenleidenden bewirken.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Pamen — Dean’3 — 
und nehmt nicht3 andere2. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Proso 
Inlande⸗ 


Im „Standard Sil’’:Berhöre. 

New ‚ger, 10. Oft. George Eheje- 
boro, Dberrechnungsführer der anges 
gliederten Röhrenlinien der „Standard 
Dil“, murde im bundesbehörlichen 
Verfahren gegen diefe abermals auf 
den Zeugenftand gerufen, um Ge— 
fhäftspapiere der Röhrenleitungs-Ges 
jelichaften zu iventifiziren. Die Vor: 
legung bon zei Zufammenftellungen | 
über die Bruttoeinnahmen diefer Ge: | 
fellichaften, die Kojten der Anlagen 
ui. erforderte etwas längere Zeit, 

Der Negierungsanmwalt Frank 8. 
Kellogg kündigte an, daß er vielleicht 
auh Wm. ©. Rodefeller (Bruder des 
Betroleumfaifer8 und derzeit Schab- 
meister der „Standard” von Nem 
York) auf den Zeugenitand rufen 
erde. 

Gegen Heflius Reſolution. 


Atlanta, Ga., 9. Okt. Die Körper: 
ſchaften, welche den Internationalen 
Verband der Baumwollzüchter und 
Spinner bilden, entſchieden mit 4 
gegen 1. Stimme, daß die Heflin’fche 
Refolution, welche unfern Kongreß 
und das brit. Parlament verfucht, die 
Baummollbörfen zu unterfu- 
chen, den verfchiedenen Körperfchaften 
zu einzelnem Vorgehen überlaffen wer= 
den folle. 

Damit ift der Hauptzmed diefer Re- 
folution, welche fich gegen ungefunde 
Cpefulation richtet, vereitelt. 

a U — 
Aus laud⸗ 
Neue Stimmrechts-Kundgebung. 
Von ungariſchen Arbeitern veranſtaltet. 

— 60,000 Theilnehmer. — Eröffnung 

des unzar. Parlaments. 


Buodapeſt, 10. Okt. Abermals fand 

hier eine rieſige Arbeiterkundgebung 
zugunſten der Einführung des allge: | 
meinen direkten Wahlrechts ſtatt. 
- (An anderer Stelle wurde berichtet, 
baß der ungarifche Minifter des In— 
nern die unverzügliche Ginbringung 
einer folden Vorlage in Ausficht ges 
jtellt habe.) 

Ueber 60,000 Gemerfjchaftsarbeiter 
marfchirten durch die Boulepards nach 
dem Gtabtwälddhen, mo eine Ber- 
fammlung abgehalten wurde. "Der 
Marjch. welcher drei Stunden dauerte, 
verlief ganz ordnungsmäßig. 

Polizeiabtheilungen, welche auf ben 
Barlamentsplaß aufgeitellt waren — 
in Erwartung von Unruhen bei der 
Eröffnung der beiden Häufer des 
ungar. Neichsratfes — hielten die 
Zugänge frei. 

Als der Präfident des Wigeorbnes | 
tenhaufes, Hr. Jufth, Das Gebäude be- 
trat, überreichte ihm eine Arbeiterdepu- 
tation ein Bittgefuh, Morin erklärt 
wird, da das Haus einen Mangel an | 
Verftändnif für die fozialen Reformen 
aezeigt Habe, die da3 arbeitende Volt 
bedürfe, melches, bejeelt bon Vater: 
Yandaliebe, mit Begeijterung für bie 
Unabhängigfeit, bejonders die wirtb- | 
chaftlicde Unterthänigfeitt Ungarns, 
arbeite. Und dazu gehöre auch das 
allgemeine Wahlrecht, als Waffe für 
die ftimmgebenden Arbeiter. 

Präfident Zufth ftellte in feiner Er» 
widerung in Abrede, daß das Haus 
nur auf die Förderung bon Klafjenin- 
terefien bedacht fei; er fagte, er fei 
überzeugt, daß das jegige Minifterium 
Ungarns die Frage der Stimmredt3- 
reform zum Mohle des Vaterlands oh- 
ne Erg, jen äußeren Drud löfen 
erde 


® Bon Maroffo. 


Eine Armee Mulai Hafid’s rückt auf Cafar 
blanca vor. 


Eajablanca, Marofto, 10. Ott. Es 
hird berichtet, daß eine der Armeen, 
welde bon dem Gegenfultan Mulai 
Hafid befehligt werben, jet im Ans 
marfh auf Cafablanca fei. Ihre 
Stärke ift noch unbelannt. 

Dampfernachrichten. 


— ii Angelommen. 
Bollon: Eanadian vor Lip T. 
Geuna: Reina v’ Italia von Heio Dort, 


i 


Leiegrapfiice Holigen. 


Inland. 


Abendvoſt. Chicaao, Sonnernag, den 10. Oktober 1907. 


Dat viele hier geheilt. 


Stellt -es zu Baufe her, indem Jhr die 
Beſtandtheile in einer Flaſche ſchüttelt. 


Was vielen Leuten hier von Inter⸗ 


— Der Jlinoifer Bankieräverband | effe fein wird, iſt ein Artikel, welcher 


trat zu Moline zufammen, 


— In Kalamagoo, Mich. machte die | 
„Boman Bank“, und im benachbarien Rezept enthält, wie es von einer be> 


Richland die „Union Bank“ zu. 

— Geftrigee BafebaLll fpiele: 
Chicago — „Rational“ („Cub3“) 
8, Detroit — „Americans — 1. (22,- 
000 Zufchauer.) 

— Im Ulter von 117 Jahren jtarb 
zu EI Bafo, Ter., Yofe Guitterez. 
trant bis zum 100. Geburtstag 
Schnaps und raudhte bi3 zum Tode ı 
Zigaretten. 

— Mit fnapper Noth wurde der 
jtellvertretende jiamefifche Gefandte in | 
Wafhington nebit einem Attache bes- 
felben bei Gloucejter, Mafl., vom Er» 
trinfungstode gerettet, 


firma Yrmour & En. erhielt den Kon- 
traft zur Lieferung , pon 1,000,000 


ı Po. Ninofleifch für das Evang’fce 


Schlachtſchiffgeſchwader. 

Bei dem Verhör betreffs der 
Metropolitan-Bahn vor der New Yor⸗ 
ker Staatskommiſſion für öffentlichen 
Dienſt wurden gleichfalls viele unge— 


ſetzliche Geldverwendungen enthüllt. 


Ich empfehle ſie 


— Unter dem Eaſt River in New 
York unweit der Brooklyner Brücke 
wurde eine goldartige 


| 
| 


einem Gefundbeits - Journal entnom⸗ 
men wurde und das folgende einfache 


rühmten Autorität hergeſtellt wird, die 
behauptet, daß es ein poſitives Heil- 
mittel füs beinahe jeden - Yall bon 
Kreuzfchmerzen oder Nieren» ober 
Blaſenbeſchwerden iſt, wenn ange⸗ 
wandt, ehe Bright's Krankheit einge— 
treten ift: 

Yluid Ertraft Dandelion, eine halbe 
Unze; Compound Kargon, eine Unze: 
Compound Syrup Sarfaparilla, brei 
| Unzen. Schüttelt e& gut in einer Fla- 
Ihe und nehmt es in Iheelöffel-Dofen 
ı nach jeder Mahlzeit und bor dem Zus 
bettgehen. 


Ein mohldefannter hiefiger Apothe- 


| ter, als er über diejes Rezept gefragt | 
— Die Chicagoer Chlähter- | wurde, ante, daß alle Veitandtheile 


harmlos find und in jeder guten Apo= | 


' thefe zu geringen Kojten gefauft wer 


| den fünnen. 


Er jagte meiter, daß ob— 


: gleich diefes Rezept oft für rheumati- 
ı che Keiden verfchrieben wird und gute 


' Refultate erzielt, 


Quarzſchicht 


entdeckt; angeblich 540,000 Goldgehalt 


pro Tonne. Der Fund gehört 
Stadt. 

— Wegen de3 neuen Freibriefeg, 
den die Ortöperwaltung von Peoria, 
Ill. der „Beoria Railman Co.” ge— 
mährte, riffen Hundert Bürger der 
Vorſtadt Peoria Heights das Geleife 
100 Yards meit auf, und fie drohen, 


‚die Remifen und Stallungen zu zer- 


— · — — 


Ausland. 


ftören. 


— König Leopold von Belgien fol 
erfranft fein. 

— Mieder ein 
Dran, Algerien. 


Beulenpeftfall in 


— Mit Radium hat man in Paris | fpruc) 


erfolgreich Geburtämale entfernt. 
— (€3 verlautet, 
Reich nächitdem eine neue Anlewye auf- 
nehmen were. 
— Auch die Chinefen find fehr zu= 
frieden mit den AZuficherungen „unfe= 
res“ Kriegsſekretärs Taft. 


— Der deutſche Sozialiſtenführer 


Bebel gedenkt nächſtes Jahr die Ver. 
Reden zu halten. 


des däniſchen Kronprinzen Chriſtian, 
iſt ſchwindſüchtig. Sie wird nach ei— 
nem ſüodlichen Klima geſandt. 

— Der ungariſche Miniſtex des In— 
nern kündigte an, daß er unverzüglich 
dem ungariſchen Reichsrath eine Vor- 
lage betreffs allgemeinen Stimmrechts 
unterbreiten wird. 

— Der japaniſche Kronprinz Jo— 
Ihihifo, der Prinz Arifugara, der 
frühere Premier Katfura und Admiral 
Zogo reifen heute nach Korea ab. Sie 
werden vom Kaifer empfangen. 

— Lord Rothihild ir Berlin fagt, 
Präaf. Roojevelts Reden über die Ver- 
mwaltung der amerikanischen Eifenbah- 
nen übten einen geradezu vernichtenden | 
Einfluß auf die Papiere dieſer Bah— 
nen. 

— Die „Schwarzen Hundert” in 
Ddelja, Südrußland, haben die An- 


ı ariffe auf Juden vorerft eingeftel.i, — 


| 


| 


aber jeden Augenblid ift eine Erneue- 
rung zu befürchten. In den lehten Ta- 
gen find miener 50 Perfonen verlegt 
worden. Die Angreifer blieben unge- 
foren, mährend gejtern mieder in 
Dvelia 6 Perfonen wegen Zugehörig- 
feit zu revolutionären Organifationen 
gehängt wurden. 


Sie hörte auf 
Ader c3 war eine fchwere Aufgabe. 


E3 it Schwer zu glauben, daß der 
Kaffee einen Menjchen in einen folchen 
Zujtand zu jegen vermag, wie in dem 
Fall einer Frau in Apple Ereef,D. Sie 
erzählt ihre eigene Gejchichte: 

„sh glaubte nicht, daß Kaffee mein 
Leiden verurfachte und Häufig fagte 
ich, daß er mir fo aut fchmede, daß ich 
ihn nicht aufgeben möchte no könnte, 
aber ich Titt elendiglich an Herzleiden 


daß das deutjche | 


der | 





linge 


beit Klage führten. 
jetzt im Zuchthauſe Steinmaterial für 
den Landſtraßenbau verarbeitet, aber 


theils beſeitigt werde. 
— Prinzeß Alexandrine, Gemahlin 


er feinen Grund | 
fieht, warum e3 nicht ebenfo gut für | 


| 


\ 


Nieren= und Harnleiden fein kann, da | 
' e8 eine eigenartige Wirkung auf bie | 
' Nieren hat, diefe wichtigen Organe rei- 
| nigt und ihnen hilft, die üblen Säus | 


Ein düferes Bild. 
Anlagen gegen Poliziften enthülfen 
erſchreckende Zuſtände. 


Straßenraub und Diebſtahl. 
Die Straßenbahn-Geſellſchaften tragen ſich 
mit dem Plane, im Geſchäftsviertel der 
Stadt Untergrund-Bahnen mit einem 


Koſtenaufwand von Millionen zu bauen. 
. 


Ein erjchredendes Bild von Zucht- 
und Gefetlofigfeit innerhalb der ftäd- 
tiichen Polizei enthüllt die Lifte der 
alle, melche für heute Nachmittag zur 
Verhandlung vor 
hörde angefegt find. Ein Gefühl des 


| Grauens muß den Bürger bejchleichen, 
| wenn 


er die Lifte der zwölf Namen 
überfliegt, deren Trägern die Aufrecht- 
erhaltung von Ruhe und Ordnung 


"und der Schub von Leben und Eigen- 


thum in der Stadt anvertraut ift,. die 
fih aber felbjt verantworten müffen, 
nicht etwa nur wegen verhältnigmäßig 
unbedeutender Verftöße gegen die Dis- 
ziplin mie Nachläffigteit im Dienite 
und Trunfenheit, fondern megen Ver: 
| brechen, auf welche das Strafgejegbud 
Zuchthausſtrafe ſetzt, 


filtriren, welche Krankheit und Leiden ſchlag. Daneben find in der Liſte noch 


verurſachen. 

Irrthum, wenn ſie es verſuchen. 
— — — — 
Landſtraßenbau. 


Leidende begehen keinen 
anz 


von Zuchthäuslern ein. 
Der ſtaatliche Landſtraßen -Bau— 
meiſter Johnſon befürwortete heute in 
der Jahresverſammlung der Supervi— 


1? 
| 
| 


— an W. Lake Str., angeklagt, Henry B. 
Staatsbeamter tritt für die Derwendung | Redman 


ı Anklagen megen Mißhandlung von 
Bürgern und Klatfch zu finden. Die 
Kijte ift, wie folgt: 
Patrik %. O'Rourke, Bezirkswache 


in einem Streite 
haben. 


John C. MeKay, 
Englewood, angeklagt, 


Bezirlswache in 


County- Kanzleiverwalter im Palmer raubt zu haben. 


Houſe die Einrichtung von Zweig— 
Zuchthäuſern in den verſchiedenen 
Theilen des Staates und die aus— 
ſchließliche Beſchäftigung der Sträf— 
mit Landſtraßenbauten, ein 
Plan, gegen den von keiner Seite Ein— 
erhoben werden könne, auch 
nicht von den Induſtriellen, welche jetzt 
über den Mitbewerb der Zuchthausar— 
Zwar werde auch 


nur in beſcheidenem Maße, weil die 
Koſten des Transports der Maſſe de— 


ren Verwendung in großem Umfange an der W. Chicago Abe., Trunkenheit. 


verböten, ein Hinderniß, das durch die 
Staaten zu beſuchen und eine Reihe 


Anlage von Zweiganſtalten großen— 
Die Farmer 
ſeien nur dann für Landſtraßenbauten 


zu gewinnen, wenn dieſe an ihren eige— 


nen Ländereien vorbeiführten, jammer— 
ten aber ſonſt ſtets über Wegeſteuern, 
infolge deſſen der Bau von Landſtra— 


ßen nur ganz geringe Fortſchritte ma— 


; che. 


Es ſeien auf den 71 Staatlichen 
Landſtraßen nur ganz furze Streden 


| mafadamifirt oder Kiesiwege angelegt, 


| 
| 
| 
| 


— — — — — — — — 


und Nervenzerrüttung während vier 


Jahren. 

„Ich war faſt nicht im Stande, mich 
zu bewegen, hatte keineEnergie und al— 
les war mir gleichgiltig. War abge— 
zehrt und hatte fortwährend Schmer— 
zen ums Herz bis ich glaubte, es nicht 
mehr aushalten zu können. In Mo— 
naten ging ich nicht mehr in's Bett mit 
dem Gefühl am Morgen wieder aufzu= 
itehen, ich fühlte, uld ob ich jeden Au- 
genblic jterben fönnte, 

„Häufig litt ich an nervnöfem Schüt- 
telfroft und die geringfte Nufregung 
bertrieb mir den ‘Schlaf, und das ge— 
tingfteGeräufe machte mich wild. Al- 
mälig wurde e& immer fehlimmer, big 
mir eines Tages der Gebante kam, 
mweähalb immer frant fein und Medi- 
zin jhluden, nur um Kaffee trinten-zu 
fönnen. 


„Ih dachte aljo ben Kaffee aufzu- 
geben und holte mir PBoftum, um mir 
dabei zu helfen. ch machte ihn genau 
nah Anmeifung, und ich fage Ihnen, 
dieſer Wechſel war der beſte Schritt in 
meinem Leben. Es war leicht den Kaf- 
fee aufzugeben, weil ich Poſtum hatte, 
der mir jetzt viel beſſer ſchmeckt, als der 
alte Kaffee. Eines nach dem andern der 
alten Leiden verſchwand und jetzt bin 
ich in vorzüglicher Geſundheit Nerven 
rıthig, Herz richtig undSchmerzen ver- 

mundben. Habe feinen nerpöfen 
Schüttelfroſt mehr und nehme keine 
Medizin, thue meine Hausarbeit und 


noch viel mehr. 


„G3 bat feinen Grund.“ Lefet „Der 
Weg nad —— in Pagelen 


während die Ausführung ſeinesPlanes 
die Verbeſſerung aller jener Staats— 
ſtraßen mit verhältnißmäßig geringen 
Koſten, 54000 die Meile, ermögliche, 
Der Vortragende erklärte, daß die An 
gelegenheit in der egislatur zur 
Sprache gebracht werden würbe. 
— — — 


Im ſtillen Winkel. 


W. D. True unter einer Kellertreppe er— 
ſchoſſen aufgefunden. 

Unter d. nach dem Erdgejchoß füh- 

renden Bene wurde gejtern der 23= 

jährige W. D. True, Nr. 33 Breiter 

Ave., La Grange, der ala Eler. in der 


8 Leiche aufgefunden. Man muth- 
daß er in einem Anfall von | 
Schwermuth, verurſacht durch Krank— 
heit, ſeinem Leben ein jähes Ziel ſetzte. 


Unbefriedigter Ehrgeiz. 


Der ojãhrige Benjamin Fabner, 
Nr. 2610 110. Place, Kenfington, 


machte gejtern mittel Karbolfäure fei- 


nem Dafein ein Ende. Er war ver— 
zweifelt, ‘„eil er nur ala Grobfchmied 
Beihäftigung finden Eonnte. 

— — — — 


Das deutſche Voltslied. 


Die Chicago Turngeminde richtet eine feeie 
Geſangsſchule ein. 


Um”die Pflege des deutſchen Volks— 
liedes zu heben, hat die Chicago Turn- 
gemeinde eine Gelangsfchule für Kin- 
der eingerichtet, in melcher Lehrer 
Schmidthofer Unterriht ertheilen 
wird, und zwar je am Samftag von 
9 bi3 10 Uhr Vorm. für fleinere, von 
10 bi3 11 Uhr für größere Kinder, 
Der Unterricht wird vollitändig fojten- 
frei ertheilt. 


Traum und Wirflihteit. 


Fräulein Emma Efvall, 9847 Ave. 
L, South Chicago, erzählte gejtern 
Morgen ihrer Schweiter Mary, Tie 
babe in der Nacht aeträumt, daß ihr 
18jähriger Bruder Louis, ein Land- 
vermejfer in Kalifornien, gejtorben jei. 
„Ach, Louis ift jung und Stark,” fagte 
die Schweiter, „ich bin überzeugt, daß 
er frifceh und gefund tft." Am Abend 
aber erhielten die Schmweitern die tele= 
graphifche Nachricht aus Los Angeles, 
daß ihr Bruder in der letvergangenen 
Naht am Herzichlage gejtorben fei. 

—-1 —— 
Neihe Miether. 


Der Geſchäftsbetrieb der Commer⸗ 


cial National Bank wird nächſten 
Montag in das neue Gebäude der Bank 
an Clark und Adams Str. verlegt. Die 
Bank ſelbſt wird den ganzen Halbſtock 
benutzen, die übrigen Stockwerke ſind 
zum Theil an Korporationen vermie⸗ 
thet, deren Kapital zuſammen nicht 
weniger als $2,000,000,000 beträgt. 
Das Gebäude iſt achtzehn Stockwerke 
hoch und aus Granit und Terrakotta 
— me ——— betrugen 


Guy B. Wadsworth, Bezirkswache 


in Englewood, der Verbreitung von 


Klatſchereien über Frau Jenſina Rou— 


| 


| 


| Eity Railmay Eo., 


bad, 7121 Aberdeen Str., angeklagt. 

Ihomas MWoodward, Bezirtsmache 
an Warren Upe., - angeklagt, einen 
Bürger mißhandelt zu haben. 

„sohn %. Courtney, der Nachläffig- 
feit im Dienft beſchuldigt. 

Michael J. Mulvihill, Bezirkswache 
an det Desplaines Str. angeklagt, in 
der Trunkenheit R. Wallace, 156 
Waſhburn Ave. angegriffen zu haben. 

Edward E. Harting, Bezirkswache 


James J. Doherty, Bezirkswache 
an der W. Lake Str.; er iſt beſchul— 
digt, mit einer Frau die Wirthſchaft 
bon Sam Steiner, 676 W. Lake Str., 
betreten und ihr $45 und eine goldene 


"Uhr abgenommen zır haben. 


Eugen E. Donohue, Hauptwache, 
Daft im Dienft und Trunfen- | 


item T. Curry, Bezirkswache an 
der Attrill Str., Nachläſſigkeit im 
Dienſt und Trunkenhen 

Polizeitelegraphiſt W. V. Fitzſim— 


mons, Bezirkswache in Brighton Park, 


Nachläffigkeit i im Dienft und Trunken⸗ 
heit. 
Plan für Untergrundbahn. 


Eine aus John M. Roach, Präſiden— 
ten der Chicago Union Traction Co., 
Fred Stowe, Vertreter der Chicago 
und Ald. Milton 
J. Foreman, Vorſitzenden des ſtadt— 
räthlichen Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen, beſtehende Abordnung 


fand ſich heute im Rathhauſe ein, um 


mit Mayor Buſſe über den Bau einer 


Untergrundbahn für das Geſchäfts— 


| 


| viertel Rüdfprache zu nehmen, veren J 


American Truft & Savings-Bank be | Koften fih auf viele Millionen ftellen 


Tätige war, mit einer * im Kopf 


ſollen. Da das Stadtoberhaupt mer 


gen eines leichten Unwohlſeins | 


nicht in feinem Büro eingefunden hat- 
te, mußte die Konferenz unterbleiben. 
Keines der Mitglieder der Abordbnung 
wollte jich des Näheren über den Plan 
quslaſſen, deſſen Einzelheiten no 
nicht feitgeftellt find, 

Auch Poftmeiiter Daniel R. Camp: | 
beil, Staatsfenator Corbus P. Gard- 
ner und Staatsfenator Samuel Y. Et- 
telfon, die mit Mayor Buffe über ven 
auf’3 Neue ausgebrochenen Kampf um 
die Kontrole der republifanifchen Or= 
ganifation der 3. Ward Rüdfpra..e | 


Teinere Speijen 
Zartere Deſſerte 


Es wird Freude an der 
Tafel geben und alle 
Mäulchen werden lu | 
riös gefüttert werden, 
wenn die Köochin unſer 
Buch von 
Driginal · Rezepten und 

Koch⸗ Anle itungen 
erhält und von dem 
Shap an Belehrung Nu= 
gen zieht, den e3 für die 
Berbeilerung der Speifen 
im Allgemeinen enthält, 
Sarin geben zwei mohls 
belannte Köcdinnen den 


Bortheil ihres fpeziellen 
—— vo Eye denWerth 


kingsfori's 
Oswego 
Gorn Starch 


al3 einer Hilfe beim Kochen und 
Baden befannt. 3 tft eine Of- 
fenbarung der magifhen Kraft 
diefes —— Produtlts, deſſen 
Hei eit, Reinheit und befon- 
ders zarte Siernigatten e3 zu der 
Standard-Quali 


einem Balder Jah en a 
haben. 


a Be 


— 10 Cenis. 


der Disziplinarbe⸗ 


wie Straßen⸗ 
ren und Abfallſtoffe aus dem Blut zu | taub, Diebitahl und verfuchten Zodt: | 


über die | 
Entfernung von Müll angefchoffen zu | 


Valentin Ja= | 
foren und County - Kommjjfäre und | domsfh angegriffen und um $133 bes | 


ut⸗Neuigkeiten, 2. 


wahl als je zuvor, 


henden 


dieſe Saiſon 


Raum und zweimal ſo großem 


Vorrath als 


jahr zu eröffnen. Hier eine kur— 
ze Beſchreihung: 
Zu 2.95 findet ſich eine 
ungewöhnlicheGGruppe von 
garnirten Hüten, die Je— 
dermann überraicht. Hüb- 
Seide 


icher 
Sammet, 


elegant gebundener Taf- 
feta Schleife an derfront, 
braun, 
GSarnet und grün. 


ſchwarz, 


Seide Velvet Promenadenhüte, 
garnirt mit Seide u. 
Coque Federn, wie Bild, 


Große Tilted 


te, mit Brüßen eu. Chour von 
Sammet garnirt, w. Bild, 


— ſeidene Velvet Muſhrooms, 
Blumen, Schwarz, Navy, Braun, Grün, Grau, 


Garnet und Blum, 4.95. 


ER 
95,3. 75 


Infolge der großen und viel hübſcheren Aus— 
iſt dieſe Baſement-Putz— 
maaren = Abtheilung in einer jolchen-Weife be- 
liebt — mie in feiner anderen vorherge— 
Sai on, 

. Diele 4 ——— Items 
ſind es, die uns dazu zwangen, 


2.55, Werthe bis zu 5 


Und gerade 


mit verdoppeltem 


in legtem jyrüh: erſter Klaſſe 


. Schnür⸗ 
ſchlichte Zehen 


appretirter 


bübfcher Herbit:Moden. 


mit 
Sorten, 1.85. 


Nav 
% Mädchen 


import. Ben von 83 bis 
3.79. 
Front Velvet-Hü— Satin Gali, 
2.98 


importirte 


Muſter, ſämmtl. 


do; i8,1.85 
Schuhe zumNoitenpreis,1. 
Der allgemeine Koftenpreis von finifhed Lederfor- 
ten, welche zu diefen wirklich quten 2.50 und $3.00 
Schuhen bermendet wurden entipricht nahezu dem 
wundervollen Baraain = 
Drei große Partien von veridied. 5 
Lederjorten, direft don einer ver 
erften Gerbereien in Amerita ge 
fauft, veranlajjen diejen aukerge: 
wöhnlichen Preis von 1.85. 
Schuh yabrifant be: 
jorgte die Herftellung. 
750 Baar DTamen-Schube, 
in Ladleder, Gunmetal und 
Vic Kid Leder:in Kndpf-, 
u. Blucher-Facons, 


Preis diefes Verkaufs. 


Fin 


und tipped 


Größen in jeder Facon. 
gewöhnlichen 2.50 und 3.00 


Knaben'huhe don guter 
jolide Yederjohlen, 
tünnen jtarfen Schulgebrand) aus: 
halten, nur $1.25 und $1. 


Ttnöpfige ſchwarze Kerſey — für Das 
men, in allen Größen. 


in neuen 
Genügend 
Die 


Schulichuhe, gute Cual. | 
Bor Calf, miatte Calf Tops, jchiwe [A 
re Ertenjion:Rand Sohlen, Gr: 
2, nur $l. 


Qualität 


Diefe werden regulär zu 


E i 50 verfauft. Speziell morgen zu 25c. 
vo Snaben-Weberzicher u. Reefers | 


5.00 variirend 


Kommt und jpart Geld, indem Yhr einem die größten und beften Werthe bietenden 
Verkauf, der jemals in Chicago ftattgefunden bat, beimohnt. Eine Bejchreibung 


den jind. 
Die Ruſſi an 


ſind ungewöhnl. Werthe 


Facons mit ſowohl einfachen wie doppelten 
Frogs: andere mit vielen Facons vergolde⸗ 
Einige haben Sammttragen, 
| adere mit Kragen vom Jelben Stoff,; 
| N ee Allen, die Varietät der yacons ift bemer: 
Werth 3.50 bis 5.00, 


ten Knöpfen. 


fenswerth. 
zu 2.55. 


Ucberzicher 


Jahren. 
in 


Morgen 
Emblems. 


Morgen zu 2.55. 


der großen Anzahl von Facons würde eine ganze Seite einer Zeitung einnehmen. — 
Man kann fich vorftellen, daß in einer foldhden Kollettion jede moderne TFacon und 
jedes Mufter, Schattirung und ftets beliebte Stoffe in fehr großer Auswahl zu fin- 


Leder Reefer in Diej. Ber: 
kauf iſt 3.50 u. mehr werth 


Dieſe ſind ſowohl in Herbſt— 
Schwere und in jeder Größe von 8 bis 10 
Einige haben 
andere Horn= oder fanch vergoldete Knöpfe. 
Kragen vom jelben Stoff oder aus 
einfaches oder farrirtes Futter, mit u. ohne 


wie Winters } 
Perimuttertnöpfe, 


Sammt, 


E3 ijt befonder3 zu beachten, daß jeber Coat, ob Reefer oder Ruffian Facon, 3.50 
werth iſt. Thatſächlich beſteht nur ein Driliel dieſer Partie aus 3.50 Werthen, die 


aunenswerther. 


— zwei Drittel umfaſſen 34 und ſogar 85 Werthe. Der Verkaufspreis iſt ein 


10,000 Bluſen und Hemden Alle Schattirungen in fanch Muſtern und einfachen, 


für Knaben, 


20c und 30c. ſchwarzen Sateens; Blouſes in allen Größen, 4 bis 15 


Jahre und in Facons mit und * Kragen, jede Yarbe als —— garantirt, 20c. 


| 


hole Stitch 
65. 


Flannelette-Gewänder f. 
Tamen,in roia od. blauen 


I NS —0400 Streifen, 


hübſcher Umlege-rKagen, 
volle Aermel mit 
paßten Cuffs. 
ſtration gibt eine Andeu— 


tung der 


Facon; Bargain, 506. 


Kurze Flannelette Skirts, tiefe 
weite Flounce mit ausgezacktem 
finiſhed mit 
Knopfloch Stepperei. 


Rand: 


; nehmen wollten, mußten wieder abzies 
| ben, ohne ihren Zmed erreicht zu bar 
ben. , 
| 
Wieberhafie Aufregung. 


Sie wurde durch das Plaßzı einer Damp’» 
röhre in einer Gemeindeichule verurfact, 


Sn der Schule der Hl. Geburt- 
Kirchengemeinde, an 37. Str. und 
LZome Upe., barft heute Vormittag im 
Hauptiorridor eine Dampfleitung?- 
töhre. Die Zöglinge fuchten, ala die 
Zimmer fich mit Dampf anfüllten, in | 
der Annahme, dak Feuer ausgebrochen 
fei, in wilder Flucht ihr Heil. Nur dem 
Umitande, daß Polizift Wm. Stad die 


i Hauptthür aufriß, ift es zu danfen, 


daß ein Gedränge und vielleicht Jchive= 
red Unheil verhütet wurde. Nur die 
fiebenjährige Sadie Cavanaugb, Nr. 
3727 Wallace Str., murde verlegt. 
Khre aufgeregten Mitfchüler hatten fie 
bon der Treppe geitoßen. 


Die Lleine Fernſprech-Gerech ſame. 


Vor Richter Walker begann heute 
Vormittag die Verhandlung über das 
Geſuch der Stenographiſten-Firma 
Walton, James und Ford, dem Coun— 


tytath durch einen Einhaltsbefehl die 


Entfernung der beiden Fernſprecher 
der Geſuchſteller aus dem neuen Coun⸗ 
tygebäude zu verbieten. Countyanmwalt 
Lewis erklärte die Abmadhung zmwifchen 
der Firma und dem ECountyrath über 
die Fernfprecher für ungefehlich, meil 
die Behörde den Privatgebraub von 
Raum in öffentlichen Gebäuden nicht 
geftatten dürfe. Der Anwalt der Yrir- 
ma vertrat aber den Standpunft, daß 
die Sernfpredher für Perfonen be- 
ſtimmt ſeien, melche Gefchäfte in den 
Gerichten haben. 


— Der Kaiferfönig Franz Joſeph, 
ber, mie berichtet, an Luftrößren-Ka- 
tarrh leidet, hatte geftern eine Körper⸗ 
temperatur vor 1023 Grad, und fein 
- cheint bedentlicher zu jein, 
als — zugeſtanden wird. 


Flanellette Gowus, —* 


| Die hier angeführten Breife vermögen nicht ein- 
mal anzudeuten, welche ausgezeichnete Gomwns 

und Sfirt3 Yhr für das Geld erhaltet, welch’ qut 
gemachte, gut paſſende hübſche Kleidungsſtücke. 
Damen-Gowns 

ſtreifter Flannelette; Kragen 

u. Suffs in dazu paffender 

einfacher Farbe; 

Hofe, mie Abbildung. Eine 

andere Facon hat runden, 

gezadten Kragen; 


— — — — — —— nn — — 


Baſement. 
aus ge— 


Square⸗ 


Zu $l, 
Button- 


Finiſh, ſpeziell, nes Beiſpiel. 


Preiſe 
eckiges Dofe, 


ange: 
Die Illu: 
Reiipiel, zu 2,95. 
ausgezeichneten 


praftijcher 


In Freiheit gefegt. 


ı Der 18jährige Albert PBeterfon, Nr. 
7717 Wafhington Ave, der auf der 
Woodlawn Ave. -Rezirfsmwache wegen 
des Verjchwindens des bejahrten Hen- 
m MW. Hartley, 7001 Eaft End Ane., 
in Haft gehalten tworden war, murde 
heute nach einem Verhör durch Inſpek— 
tor Hunt freigelaffen. Er jagte dem 
Snfpektor, daß er Hartley am 22. Au- 
guft, ala Beide in Atlanta, Ga., geme- 

ı jen jeien, in einer Menfchenmenge aus 

| den Augen verloren habe und ihn nicht 
| hätte wiederfinden fünnen, Frau Hart: 

ı ley habe ihn jpäter jchriftlich erfucht, 
das Gepäd ihres Mannes nad) Ehica- 
go zurüdzubringen. 


E ift erftaunlich. 


Schuldner verihwunden, 
Die National Bank of the Pacific 


bon San Franzisfo beantragte geitern mitglieder friedfertige Leute jeien und 


im Bundes - Diftritsgericht die -Bans | 


ferotterflärung von U. VB. Moore, dem 


774—76 Carroll Ave. Moore ift feit 
einer Woche verfchwunden. Die Bant 
beichuldigt ihn, 
fhen Vorfpiegelungen aufgenommen 
und fein Gefhäft und feine Gläubiger 
im Stich gelaffen zu haben. Nichter 
Bethen ernannte E. H. Johnjon zum 
Maffevermalter. 
—a — 
Zirzt unter Mordanflage. 


In Richter Gibbons’ Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann heute der 
Prozeß gegen Dr. William %. Brinen, 
Nr. 182 State Str., unter der Anklage 
des Mordes. Der Arzt joll im legten 
Januar den Tod von Frau Sennie S. 
Martin, der Gattin von Franf 9. 
Martin, einem Verkäufer in Dienten 
ber Pittsbury-Waſhburn Getreide— 
mühlen-Geſellſchaft, durch eine ver⸗ 
—— Operation verurſacht ha⸗ 

J 

— Kritik. A.: War geſtern bei der 
Premiere des neuen Stückes. —B.: So, 
war's voll? ·A.: Grauenvoll! 


| Beliger der, Moorejchen Schmelzwerte, | 


Darlehen unter fal | 


| 


bou "abtladeipp: 


(Große ® Waiit:Werthe zu $1 


Kein Waift- Verkauf in diefer © 
deutlicher bemwiefen, wieniel die Kunden erfparen 
tönnen dur die große Kauffraft des Mandel: 


Saifon hat bis jeht 


Diefe Waiits zu $1 und 2.95 
bieten einen guten, 
merfbaren Bortheil in Bezug 
auf Qualität, Facon und Preis. 


keit be- 


— die netten hübjch gejchnei- 
derten Maifts don jchmargem Pril- 
liantine, illuftrirt, gewähren ein jchö- 


Sowohl Sualität wie Madart 
beijer wie fie gewöhnlich 


zum 


von $1 zu finden find. 
Zange Aermel, offene Front. 
Taffeta Seide Waifts, 


beftidte Bor Plait in der Front, lange 
Aermel, wie Abbildung, ein weiteres 


breite jeide= 


Schwarze Peatn de Soie Waiitg, 
Seiten plented Front u. Rüden, 
neuejte gejchneid. Gffefte, 
Die Güte des Styles und der Quali: 


2.95 


Treten zufammen in den Ehebund, 


Sn der Countyjchreiberei murben 
heute Heirathsfcheine für ein Schwe- 
fternpaar aus Lomell, nd, ausge: 
ftellt, da8 gemeinfam in den Eheftand 
treten wird. Die achtzehnjährige Dr- 
pba Ebert wird den 21 Jahre alten 
Andreas Eutler, und die jechzehnjäh- 
rige Nadie Ebert den ebenfalls 21 
Jahre zählenden Irwin Huenſch hei— 
rathen. Die angehenden Ehemänner 
ſtammen ebenfalls aus Lowell, Ind. 


— — —û——— 
Friedliche Chineſen und andere. 


Unlängſt haben im Chineſenviertel 
auf der Südſeite Ausſchreitungen 
ſtattgefunden. Präſident Hip Sing 
von der chineſiſchen Arbeiter⸗ und Ge 
ſchäftleute -Vereinigung, 358 Clart 
Str., verſichert nun, daß die Vereins— 


von einer Bande berufsmäßiger chine— 
ſiſcher Glücksſpieler, die ſich im Hauſe 
292 Clark Str. niedergelaſſen haͤtten, 
angegriffen wurden. Die Glüdsjpie- 
ler jeien erjt vor vierzehn Tagen aus 
Boiton und Nem Port nah Chicago 
gefommen und ftänden unter Yührung 
bon Yee Gun und Jim Moy. Gun 
und Moy feien am Samftag Abend 
bereit3 verhaftet worden, und die Po=- 
lizei habe Revolver bei ihnen gefunden. 


New Horter Tag auf der Aus: 


ftellung. 

Norfolf, Ba., 10. Oft. Heute wur- 
de der New Porter Tag auf der 
Jamestomwn = Weltausftellung gefeiert. 
Die Hauptreven wurden vom Nem 
Yorker Staatögouverneur Houghes 
und von dem befannten llniverfitäts- 


präfidenten 3. ©. Schurman gehalten, 


ne ie 
Dampfernachrichten. 
——— 
un Saboie don Rem $ 
* Sagomia don Roiton; 
Zouthampton: waietie don — 
—— Pennſylvania Bon Re 
a asconfett, Maff,, borbei; 
noucg map New Bott. (Fteling 
gegen 8 dr am Rem Porler Tod 


vs 
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Bergendete Reihthümer, 


„Wir fünnen die ganze Welt füt- 
tern“, prahblen noch immer gemille 
Staat3männer und Zeitungen. Die 
wiſſenſchaftlichen Landwirthe, die 
Statiſtiker und ſogar die Fachmänner 
von der Börſe weiſen aber nicht nur 
dieſe lächerliche Uebertreibung zurück, 
ſondern mahnen auch ſchon zu einer 
vernünftigeren Ausnutzung des Bo— 
dens. Denn die Folgen des Raub— 
baues machen ſich bereits in höchſt auf⸗ 
fälliger und unangenehmer Weiſe be— 
merkbar. Der Menge wie der Güte 
nach bringt das „unerſchöpfliche“ Land 
nachweislich nicht mehr hervor, was 
es vor einigen Jahrzehnten erzeugt 


hat. 


Auf der Maisausſtellung, die den 
natürlichen Reichthum des Miſſiſſippi— 


thales veranſchaulichen ſoll, hielt der 
bekannte Großkapitaliſt „Sam“ Aller-⸗ 
ton eine 


bemerkenswerthe Rede. Er 
feierte allerdings die thatkräftigen und 
ernſten Männer, denen die Stadt Chi— 
cago angeblich ihr Wachsthum ver— 
dankt, aber er gab auch unumwunden 
zu, daß die Fruchtbarkeit ihres Hin— 
terlandes die Haupturſache ihrer ra— 
ſchen Entwicklung geweſen iſt. Man 
hätte nur den Pflug mit der Erde in 
Berührung zu bringen brauchen, um 
einen Garten zu ſchaffen. Doch leider 
hätte man mit den verſchwenderiſchen 
Gaben der Natur nicht hausgehalten. 
„Wir pflegten Mais 


noh menige Wagenladungen diefer 
Qualität, meil der Boden nicht mehr 
die Grundftoffe enthält, aus denen fie 
hervorgeht. Auch haben mir den Bo- 
den fo erfchöpft, daß er feine guten 
Ernten mehr bervorbringt. Der Bo— 
den des großen Miffijfippithales hat 
fi um volle 30 Prozent verjchlechtert. 
Kein anderes Land hat feinen Boden 
fo ſchnell heruntergewirthichaftet. 
Selbſt Illinois, das den reichſten 
Maisboden der Welt hatte, zieht im 
Durchſchnitte nur noch 30 Buſhels 
Mais und 25 Buſhels Hafer auf den 


Acker, gegen 80 Buſhels Mais und 60 


© den Boden mieber 


Br: 


Bufhels Hafer in der Vergangenkeit. 
Wenn wir den Farmer nicht dazu er= 
ziehen fönnen, ein beijere® Wirth- 


— ſchaftsſyſtem einzuführen, ſo werden 


wir in vierzig Jahren uns nach Brot 
für die Bevölkterung des Miſſiſſippi— 
ihales umſehen müſſen, ſtatt die Welt 
mit Brot zu verſorgen, wie in den leiz⸗ 
ten fünfzig Jahren.“ 

Ob die angeführten Zahlen ganz 
richtig ſind, mag dahingeſtellt bleiben. 
An der Thatſache, daß der fortgeſetzt 
mißhandelte Boden ſich zu rächen be— 
ginnt, iſt jedenfalls nicht zu zweifeln. 
Die Ernten ſind zwar in ihrer Ge— 
ſammtheit größer, als je zuvor, weil 
die bebaute Ackerfläche ſich vermehrt 
hat, aber ſie ſind vergleichsweiſe 
ſchlechter geworden. Da nun gleich— 
zeitig das Land weit dichter beſiedelt 
worden, und die —5 — nach Nah— 
rungsmitteln erheblich geſtiegen iſt, ſo 


ſind die Preiſe in die Höhe gegangen. 


Der Städter, der jede Fühlung mit 
dem Lande verloren hat, macht für die 
Theuerung entweder die Getreide- und 
Fleiſchwucherer, oder die Schlächter 
und Bäcker, oder endlich die Eiſenbah— 
nen verantwortlich und bildet ſich ein, 
daß dem Uebelſtande durch Strafgeſetze 
und gerichtliche Verfolgungen geſteuert 
werden kann. In Wahrheit wird je— 
doch kein truſttödtender Präſident und 
keine volksfreundliche Geſetzgebung der 
Preisſteigerung entgegenwirken kön⸗— 
nen, ſolange auf der einen Seite die 
Nachfrage wächſt und auf der anderen 
das Angebot ſinkt. Dazu kommt noch, 
daß der Farmer, um überhaupt noch 
Arbeitskräfte zu bekommen, weit hö— 
here Löhne zahlen muß, und daß auch 
er eine beſſere Lebenshaltung begehrt, 
als in den Pionierzeiten. Die ver— 
mehrten Unkoſten ſchlägt er einfach auf 
das Erzeugniß, und da in Folge deſ— 
ſen die Lebensmittel immer theurer 
werden, ſo müſſen die Arbeiter in der 
Stadt auch immer höhere Löhne ver— 
langen, was wiederum den Farmer zu 
weileren Preiserhöhungen zwingt. 
Aus dieſem ſchlimmen Kreiſe von 
Wechſelwirkungen kann die Nation nur 
dadurch herauskommen, daß ſie den 
Ertrag des Bodens vermehrt. Von der 
nannten extenſiven Landwirth⸗ 
aft oder dem Raubbau wird ſie ſehr 
bald zur intenſiven übergehen müſſen. 
Es wird aber ſehr viel Geld und Mü— 
be koſten, dem theilweiſe ſtark erſchöpf⸗ 
die verlorenen 
Grundſtoffe zurückzugeben, die Frei⸗ 
weiden in ergibige Wieſen zu verwan⸗ 
deln und eine wiſſenſchaftliche Frucht⸗ 
Ige einzuführen. Die landwirth— 
aftlichen Verſuchsſtationen und die 
chblätter arbeiten unermüdlich an 
„Aufklärung“ bes yarmerd und 
‘haben je auch Ergebniffe aufzuiveifen, 
ur wird mohl erft „bie Noth“ unfere 
Banbivirthe zu einer gründlichen Ver- 
änderung ihres Syitems veranlaffen. 
„ Mebrigend haben bie armer bei 
Seitem nicht jo ſchlimm gewirthſchaf⸗ 
‚tet, mie ‚bie anderen Verwüſter ber 
‚amerifanifchen DR Sie ha- 
„ben immerhin bauernde Perbefferun- 
borgenommen, während beifpielö- 
fe bie — * * ge ver⸗ 
und gar nichts aufgebaut ha⸗ 
en. Der Landwirth — F 
ler, an denen ‚vorwiegend bie Verhäli⸗ 
niffe f&ulb waren, twieber gut machen, 


A 
8. » 


eriter Güte zu | 
ziehen, aber heute erzeugen tmir nur | 


nn — 
—— 


aber ba3 verfchwenbete Holz, bie ver- 
geubete Kohle und bie anderen finn- 
lo8 verwüſteten Reichthümer laſſen 
ſich nicht erſetzen. Zur Prahlerei hat 
das amerikaniſche Volk wahrlich keine 
Veranlaſſung. 


Ein ameritaniſcher Sieg. 


Anfangs der Woche wurde aus dem 
Haag gemeldet, die Ver. Staaten hät— 
| ten einen großartigen Sieg errungen, 
indem der Ausſchuß für Schiedsſpre— 
chung dem amerikaniſchen Vorſchlag, 
einen ſtändigen Schiedsgerichtshof zu 
ſchaffen und die Anrufung deſſelben 
in allen ſtreitigen Fragen zur Pflicht 
zu machen, mit großer Stimmenmehr- 
! heit angenommen habe. Der amerifa- 
| nifche Votjchlag fer zwar in feiner ur= 
Tprünglichen Yorm, fo, mie er, am 8. 
Suli eingereicht wurde, fchon por meh 
reren Wochen niedergejtimmt morben, 
doch bedeute ber jet angenommene 
Beſchluß thatfächlich daffelbe und voll- 
ftändigen Erfolg für die amerifani- 
fchen Vertreter, ‚Befonder3 erfreulich 
fei eg, daß in der Abjtimmung alle 
amerifanifchen Republifen auf Sei— 
ten der Ver. Staaten ftanden und fo 
| den früheren Eindrud, daß e3 zwmifchen 
der großen nördlichen Republift und 
ihren tleineren und Kleinen Schmeftern 
in Mittel- und Südamerifa an Har= 
monie mangele, völlig berwifcht mor- 
ben jei. 
| Seit der Borfchlag, einen ftändigen 
| Schievshof zu fchaffen, am 8. Zul® 
| eingereicht und bald darauf in der ur= 
| fprünglichden Faffung abgelehnt wurde, 
hat man im Haag mit Eifer und Fleiß 
darin gearbeitet, den Gedanken zu ber= 
| wirflichen, bezw. davon zu retten, mad 
ı zu retten möglich war. Die Befchaf: 
| fenheit des Schienshofes und feine Ge- 
ı richtsperfahren waren Dinge, über die 
| man fehnell in’3 Reine fam. Aber wie 
| Tollen aus den 47 vertretenen Staaten 
| die 17 Richter des Hofes ausgemählt 
| werden? Der jebige Schievähof, der 
ı nur von Fal zu Fall zufammentritt 
| und für den jedesmal die Richter be= 
| fonders gewählt werben, ijt von ben 
| auf der erjten Konferenz im Haag ber- 
| treten gemefenen Staaten auf der 
| Grundlage errichtet worden, daß eine 
| Lifte von Richtern zufammengeitellt 
| werde, auf der alle Staaten gleichmä- 
Big vertreten find. Wollte man jebt 
daffelbe thun, fo befämen die fpanifch- 
| amerifanifchen Republifen die Ober: 
| hand, oder doch einen in feinem Der- 


| Hältniß zu ihrer Größe und Bebeus | 


! tung ftehenden Einfluß, denn von den 


; 47 vertretenen Staaten fommen nicht ; 


| meniger alö 20 auf Amerifa., Nach— 


| dem verfchievene Vorfchläge gemacht | 


; worden waren, fam man überein, daß 
| die Großmädhte jtändig einen Richter 


| bei dem Schiedshofe haben, die andern | 
: Staaten aber, je nach ihrer Bedeus | 


| tung der Reihe nach vertreten fein foll- 
ten. Man theilte die Staaten in Jol- 
| che eriter, zweiter und dritter Größe. 
| Dagegen erhoben neben der Türkei, 
| die in die zweite NRanaflaffe gejchoben 
| war, befonders heftigen Einjprud 
| Brafilien (dritte Rlaffe) und andere 
ı füdamerifanifche Staaten und Ontel 
| Sam befam böfe Worte zu hören, 
Nach langen Verhandlungen und 
der DBerwerfung mehrerer anderer 
Borichläge einigte man fich über den, 
daß vorläufig die Artifel über das 
Schiedsgericht Jelbjt angenommen mwer=- 
| den follten, diefe Ariitel aber erit dann 
| in Kraft treten follen, wenn die Mäd}- 
| te fich über die Art der Richterernen- 
nung geeinigt ‚haben mürben. 


! 


Märe man dabei ftehen geblieben, 


| dann hätte man nicht3 weiter gefunden | 
| gehabt al3 eine Formel, fi aus ver | 


' Verlegenheit zu reißen — das Geficht 


! 


| zu retten. Denn nad) der Vertagung 


| des Kongrejje® märe nicht mehr die 


| geringfte Ausfiht auf eine Einigung 
| über die Frage der Zufammenfegung 
| des Schiedshofes übrigblieben. Und 
ala man jenen Belchluß faßte, mar 
| thatfächlich nur noch ein einziger Aus 
| meg erfenntlich: der, e8 dem Büro bed 
jegigen Schiebsgericht3 oder einem von 
der Konferenz zu ernennenden Aus- 
fhuß zu überlaffen, eine Lijte aus den 
angeſehenſten Völkerrechtslehren zu— 


ſammenzuſtellen und den verſchiedenen 


Staaten dann wieder die Auswahl aus 
In der 


Feen Lifte zu überlaffen. 

MWeife, dab jeder Staat für die 17 

| Richter ftimmte, die er bevorzugte, und 
diejenigen ſiebzehn, 
Stimmen befümen, Mitglieder des 
Sciedshofes würden. 

Das fcheint nun der Vorfchlag, der 
dem Kabel zufolge im Ausfchluß an= 
genommen murde — ob er bon der 
Gefammtfonferenz angenommen mer=- 
den wird, das ijt immerhin noch bie 
Trage. Und wenn, dann ift eg no 
fehr die Trage, ob etwas Gutes ba= 
bei herausfommen wird. Da „felbft- 
verjtändlich“ Fragen, die die „Ehre“ 
ber Nationen berühren, nicht einem 
Sciedshofe unterbreitet werden föh- 
nen, mwird die Krieggefahr durch bie 
Schaffung des Schiebähofes um feinen 
Deut verringert werden. Denn ala 
Chrenfrage kann fchließlich alles auf- 
gefaßt und bingeftellt werben, und’ bie 
„Ehre“ ift Durch gerichtliche Entfchei- 
dungen ebenfo oft gefräntt mie wieder 
bergeitellt worden. Sehr viele gericht: 
liche Entjheidbungen hatten „Ehren- 
händel“ als Nachſpiel. — — — 

se 


Der Tabathändler und der Zabatı 
truft. 


Dhne viel Geräufch hat jet ein Nem 
Yorker Berufungsgericht einen Klage- 
fall entfchieden, der zur Zeit, alö er 
neu war (was. nun bereits drei Jahre 
u ift), viel Auffehen erregt hat. Ein 

abatwaarenhändler hatte gegen den 
Zabattruft auf $100,000 Schabener- 
fat geklagt, weil der Truft fich geiwei- 
gert hatte ihm Waaren zu verfäufen 
und ihn dadurch gefchäftlich zu Grunde 
gerichtet hatte. Wie bereits bei der er- 
ften Verhandlung ift nun an der’ho- 
heren Stelle die Entfeibung zu Gun- 
ften des Truft ergangen. Und zwar 
einjtimmig, © im Richterkol⸗ 
legium auch der Brooklyner Richter 
Wm,. G. Gainor fi} befand, der wegen 


feiner truft- und forporationsfeind- 


die die meiften | 


‚blos für die Truſte 


Para u 
Er 


| Yicen Gefinnung befannt ift und ben 
feine Gegner jchon oft als zmindeſten 
halben“ Sogialiften verfehrieen haben. 
Wie die Klagefchrift angab, war ber 
Kläger John U. Loder ein Kunde ver 
American Tobacco Company (des 
Tabaf - Trufts). Eines Tages war 
ein gemwiffer Blenheim, Präfident ber 
Metropolitan Tobacco Company, zu 
ihm gefommen mit dem Antrage, ihm 
fein Gefhäft abzufaufen. Xoder er- 
flärte feinen Entfhluß, das Gejchäft 
jelber moeiterzuführen. Nicht lange 
darauf ward ihm die Mittheilung, daß 
die Metropolitan Tobacco Co. von ber 
American Tobacco Eo. al3 deren allei= 
niger Verfaufsagent für New York er- 
nannt fei, und daß, fall er (Zoder) 
auf Blenheims Antrag nicht eingebe, 
ihm die Erzeugniffe des Trufts nicht 
weiter verfauft werben würden. Wel- 
he Drohung, al3 Loder nicht nachgab, 
dann auch mahrgemacht wurde. 
| Wie e8 Loder ergangen ift, ift e; 
Andern ergangen, die entweder zum 
Ausverfauf genöthigt oder an die 
Wand gedrücdt wurden. Zudem ift der 
TIabaktruft nicht der einzige, der fich 
des hier angemwendeten Mittel3 bedient, 
durch Einſetzung „ausſchließlicher“ 
Verkaufsagenturen den Wiederverkäu— 
fern die Daumſchrauben anzuſetzen, 
daß ſie genöthigt ſind, ſich ſeinen Ge— 
boten zu fügen: keine Konkurrenz— 
maare zu führen, borgefchriebene Prei- 
| fe einzuhalten oder was fonft die Be= 
dingungen fein mögen, die eine mono 
poliftiihe Kombination für nothmen- 
dig erachtet zur Befeftigung oder Aus- 
| breitung ihres Monopols. Aus allen 
welchen Gründen der Klagefall in mei- 
ten Kreifen Auffehen machte ala ein 
—— zur Feſtſtellung der Geſetz— 
lichkeit ſolcher ausſchließlichen Agen— 
turen. Tauſende unabhängiger Händ— 
ler wünſchten dem Kläger gut Glück, 
der außer dem Schadenerſatz auch noch 
| verlangte, daß das Gericht die Metro- 
' politan Tobacco Ep. zmwinge, ihm vie 
| verlangte Waare zu verfayfen. 
| * * * 
| Das Berufungsgericht jet nun des 
' Nähern auseinander, daß und warum 
‚ des Klägers Anfpruch nicht anerfannt 
| werben fünne. Wie jeder PBrivatmann 
ı das Recht hat, fich feinen Umgang zu 
wählen, jo hat jeder Gefhaftsmann 
das Recht. Mit men Einer fich nicht 
| abgeben mwill, mit dem braucht er fich 
nicht abzugeben. Mit wem Einer feine 
Gefchäfte machen will, mit dem braucht 
er feine zu machen: — außer in den 
Ausnahmefällen, wo das Gefchäft (mie 
das der Eifenbahnen, Straßenbahnen 
ı ufm.) ein gemifleggraßen öffentliches 
Geſchäft iſt. Wbgejehen von diejen 
| Durch Gefeß beftimmten Ausnahmen ift 
„die Weigerung, mit jemand gejchäft- 
ı Tihe Beziehungen zu unterhalten, ein 
| angeborenes Recht, wovon jedermann 
| gefegmäßigen Gebrauh machen fann 
| aus irgend welchem Grunde, Yer ihm 
| genügend erjcheint oder auch aus gar 
; feinem Grunde. &3 ijt dabei gleichgil- 
| tig, ob tie Weigerung vernünftig ift 
| oder nur einer Qaune entjpringt, oder 
| auf einem Borurtheil oder auc BöS- 
willigfeit beruht“, 
| ‚ Wozu dann noch Richter Gainor in 
| einem bejonderen Gutachten bemerkt: 
| „Die American Tobacco Eo., gleich je— 
| der anderen Korporation-oder Berfon, 
| tft gefelich berechtigt, fich zu meigern, 
| dem Kläger oder fonft jemand, ihre 
Maaren zu verfaufen, mit oder ohne 
| Grund — und hat das Weigerungs- 
ı recht auf alle Falle —— als ſie 
nicht ein Monopol hat, welches es un— 
möglich macht, genug Tabakwaaren 
von jemand anders zu erlangen, und 
die Klageſchrift nichts. 


davon ſagt 


Wenn ſie jedoch mit anderen Korpo— 
rationen oder Perſonen ſich verbünden 
ſollte zu ſolcher Weigerung, ſo wäre 
| das eine Kombination, die den Mett- 
bewerb beſchränkt und wäre ungeſetz— 
lich.“ — Alſo die alte Geſchichte, die 
verhängnißvolle Schwäche unſerer 
ganzen bisherigen Anti-Truſtgeſetzge— 
bung: was ungeſetzlich iſt, wenn es 
von Zweien oder Mehreren gethan 
wird, wird geſetzlich, wenn die Zwei 
| oder Mehrere ihren Kram zufammen= 
‚Tchmeihen und ihre vorher jelbitänbi- 
ı gen, unabhängigen aejchäftlichen Un- 
ternehmungen verfchmelzen zu Einem 
Unternehmen. Eine Gefetgebung, die 
naturgemäß als Anfporn wirkt zum 
Vollzug folder Verfehmelzungen, und 
' fomit immer größere und ftärtere 
Irufts fchafft. Was andernfalls eine 
Iofe Vereinigung bliebe, die jederzeit 
wieder außeinander fallen fünnte, wird 
fo feft zufammen gejchmweißt unter dem 
Drude des Gejetes, daß e3 nicht mehr 
auseinander fallen fann. 
* * * 

Nebenbei bemerkt ift es ein fchlech- 
"ter Iruft für den mit feiner Klage ab: 
gewiefenen Händler, daß er ja nod 
Iabatwaaren faufen fan, auch ohne 
vom Truſt zu faufen. Wenn der Truft 

| noch nicht Alleinherrjcher ift und nod) 
| nicht alle Wettbewerber verjchludt hat, 
fo ändert das an der Thatjache nichts, 
daß von ihm allein die Waaren ge= 
fauft werden fönnen, deren Marken 
oder „Brands“ er „Eontrolirt“, und 


daß. darunter die verbreitetiten und 


meiftbegehrten find, fo daß ein Händ- 
ler, der fie nicht führt, entweder gar 
nicht oder doch nur fehr fchlecht beite- 
ben fann. 

Uebrigens ift-auch das betonte Recht 
jedes Einzelnen, fich nach Belieben jet- 
nen gefchäftlichen Umgang zu mählen, 
fein unbedingtes Redi. Wo ein Ge- 
Ichäft „mit einem öffentlichen Intereſſe 
behaftet ift,“ ift es _auch öffentlicher 
Regelung unterworfen. Und mas ein 
öffentliches Interffe ift, das jteht eben- 
fowenig feit, jondern ift ganz und gar 
bon den Umjtänden und bem jemeili- 
gen Stande der öffentlihen Meinung 
abhängig. Es mag die Zeit fommen, 
wo die maßgebende öffentliche Mei- 
nung e3 ala ein Gebot des öffentlichen 
Sntereffes erachtet, daß Yeber, der eine 
MWaare zum Verkauf ausbietet, fie ber= 
faufen muß Jeden, der den verlangten 
Preis dafür zu zahlen gemillt ift, und 
daß au die Waare allen Käufern 


zum gleichen Preife verfauft werben | 


muß. Das mürbe bann aber nicht 
gelten, fondern 


Abendpofl, Ghicras, 


* 


Donnerſta 


nn 


auch für jeben anberen Gefhäftsmann. | 
ä 


Und e3 läge darin eine fo tief einfchnei- 
dende Beichränfung ber perfünlichen 
Yreiheit, Die man gewöhnt ift, eine jol- 
he Verneinung des Rechtes jedes Ein- 
zelnen, nach Belieben über feine Arbeit 
und fein Eigenthum zu verfügen, daß 
die Kur vielleicht Schlimmer empfunden 
würde, als das Uebel, gegen das ſie 
richtet. Jedenfalls iſt zur Zeit die öf— 
fentliche Meinung noch nicht zu haben 
zu ſolcher Kur. 


Die Polarforſchung. 


In der arktiſchen Region, wo jetzt 
in Form von Stürmen die erſten Vor⸗ 
boten des Winters auftreten und ſich 
allmählige Dunkelheit über die Eis— 
landſchaften ſenkt, muß nunmehr die 
diesjährige Polarforſchung als zum 
Abſchluß gebracht betrachtet werden, 
ſo daß in kurzem die Heimkehr der Ex— 
peditionen zu erwarten ſteht, ſoweit ſie 
nicht überwintern, um ihre Forſchungen 
im nächſten Jahr fortzuſetzen. Durch 
die Wellmanſche Expedition erhielt die 
diesmalige Polarthätigkeit einen be— 
ſonders ſpannenden Anſtrich, da, nach— 
dem die Station auf Spitzbergen ſchon 
im vorigen Jahre errichtet worden 
war, nunmehr auf die Verwirklichung 
der Nordpolfahrt im lenkbaren Luft— 
ſchiff gehofft werden konnte. Aber wie 
im vorigen Jahre, ſo bereitete Well— 
man auch jetzt wieder der Welt eine 
große Enttäuſchung, die darauf zu— 
rückzuführen iſt, daß das ganze Un— 
ternehmen nicht mit der Sorgfalt vor— 
bereitet wurde, wie man dies voraus— 
ſetzen ſollte. Merkwürdigerweiſe hat 
mit dem Luftſchiff nie eine Probefahrt 
am Herſtellungsort ſtattgefunden, aber 
auch nicht einmal die Motoren ſchei— 
nen vorher gründlich geprüft zu ſein, 


jetzt wieder Mängel an der Maſchine— 
rie herausſtellten. Unter dieſen Um— 
ſtanden hätte Wellman beſſer gethan, 
nicht fortwährend mit unangenehmer 
Großſprecherei die Vortrefflichkeit ſei— 
nes Luftſchiffes zu betonen. Einer 
wird aber ſicher mit großer Befriedi— 
aung vernehmen, daß Wellman nicht 
den Nordpol entdeckt hat, nämlich 
Peary, der unermüdliche Nordpolſtür— 
mer, der auch in dieſem Jahre wieder 
mit dem „Rooſevelt“ zum Smithſund 
gehen wollte. Aus der neuen Expedi— 
tion, der „letzten“, wie Peary ſagte, 
wurde nun allerdings nichts, da ſich 
die Ausbeſſerung des Schiffes, das bei 
der vorigen Nordpolexpedition ſtartk 
beſchädigt wurde, länger, als man be— 
rechnet, hingezogen hat. Im nächſten 
Jahre bricht Peary aber von neuem 
auf, um zu verſuchen, am Nordpol das 
Sternenbanner zu entfalten, falls er 
nicht abermals, wie bei allen ſeinen 
bisherigen Expeditionen, auf halbem 
Wege wieder umkehren muß. Welchen 
Verlauf bisher die groß angelegte Ex— 
pedition des Dänen Mylius-Erichſen, 
woran auch der deutſche Meteorologe 
Dr. Wegener theilninynt, genommen 
hat, ift nicht befannt. "Sie fuhr mit 
dem Schiff „Danmarf” im Sommer 
1906 zur Oftfüfte von Grönland, wo 
in biefem Frühjahr die Schlittenreife 
längs de3 nördlichen, noch unerforfch- 
ten Theiles der Dftfüfte vor fich gehen 
foltee Nah der Rückkehr dieſer 
Schlittenexpedition zum Schiff ſollte 
diefes zum Kaiſer Franz Joſeffjord 
fahren und dort mit allen Theilneh— 
mern eine nochmalige Ueberwinterung 
durchmachen. Für das Frühjahr 1908 
iſt dann die Wanderung einer Abthei— 
lung quer über das Inlandseis bis zur 
Weſtküſte geplant. 


Prohibition in Finland. 


Men nn en nn 


In Finland gedenft man gegen den 
Genuß von Altohol jo durchgreifend 
vorzugehen, wie nur irgend ein ameri- 

| Tanifcher Staat. Der Senat Finlands 

| bereitet nämlich auf Grund zahlreicher 
im Landtage eingebrachter Petitionen 

| ein Branntmweingefeg vor, monad die 
Herftellung, der Verkauf und die Ein- 
fuhr von altoholhaltigen Getränken in 
Finland verboten wird. Nur für ürzt- 
Yiche, technifche, miffenfchaftliche und 

| firchliche Zmede werden Ausnahmen 
geitattet. Um diefes tragifomijche Ge: 
fetz wirkſamer durchführen zu können, 
will der Staat das Recht zur Heritel- 
lung und Einfuhr alloholhaltiger 
MWaaren, die für die erwähnten Aus» 
nahmezmwede beftimmt find, entweder 
ganz oder theilweife einer unter 
Staatsaufſicht ſtehenden Geſellſchaft 
überlaſſen. Ihre Einnahmen ſollen 
nach Abzug einer gewiſſen Summe für 
Zwecke einer Invalidenverſicherung 
verwandt werden. Der Kleinhanoel 
mit alkoholhaltigen Waaren wird den 
Apothekern übertragen, die die Waare 
nur auf ärztliche Verordnung verab- 
folgen dürfen. Diefes gilt nicht bloß 
für Spirituofen, fondern auch für 
Hoffman’fche Tropfen und ähnliche fo- 
genannte Hausmittel und Patentmedi- 
zinen. Die Deftillation von alfohol- 
haltigen Flüffigkeiten fann außer von 
der erwähnten Gejellfehaft unter ben 
pom Senat zu erlaffenden Bebingun- 
gen auch von Mpothelen und milfen- 
Tchaftlihden Einrichtungen betrieben 
werben. 

Für Uebertretungen merben eine 
Menge Strafen feitgefeht, die zum 
Sheil fehr ftreng find. Wer z.B. un- 


da ficd, wie im vorigen Jahre, To auch }- 


—— — — —ñ — — — — — — — — — — — — 


wirb das erfte Mal mit $25 Geldbuße, 


da3 ziweite DON aber mit fünf Mona- 
ten Gefängniß beitrafl. Die Ge 
meinbevertretungen in Stabt und 
Land erhalten das Recht, befondere 
Vertrauensleute zur Udderwachung des 
Geſehzes zu ernennen. Im Landtag 
wird dieſer merkwürdige Geſetzeniwurf 
aller Wahrſcheinlichkeit nach durchge⸗ 
hen, da das völlige Verbot des Brannt⸗ 
weingenuſſes auf dem Programm ver⸗ 
ſchiedener Parteien, auch der Sozial⸗ 
demokraten, ſteht. Geſchieht dies, dann 


| „jollte“ Finland das nüchterntte Land 


—* —— in — Krante, 
ie ru u Truppen öglicher: 
— * | ———— 35 
n 
‚ten fommen können, 


— 


ben Befih bon.altohofifchen Geträn- 


g, den 10. Ditober 1907. 


* 


Zu Feunersnoth. 


Poliziſt Miniſter rettete mit eigener Lebens⸗ 
gefahr einen Bäckergeſellen. 

Siedendes Fett, das überlief, verur- 
achte heute früh gegen 2 Uhr einen 
Brand in Walter U. Reubing Bad: - 
ftube Nr. 660 Weib Late Straße. 
Polizift Wm. ‚Minifter, der zu- 
fälig des Weges fam, fah die Flam- 
men. Er mußte, dah der 29jährige 
Bädergefelle Fred Bardid in einem 
Verſchlage hinter der Backſtube ſchlief. 
Ohne Zeitverluſt ſprengte er die Taür, 
drang nach der Schlafſtätte vor und 
zerrte den ſchon von Rauch übermann— 
ten Geſellen durch Feuer und Rauch 
ins Freie. Bei dieſer Gelegenheit hat— 
ten er und Bardick Brandwunden im 
Geſicht und an den Händen erlitten. 
Seiner Schmerzen nicht achtend, weckte 
der wackere Scherge erſt die Familie 
Reubin, die über der Backſtube ſchlief 
und alarmirte dann die Feuerwehr. 
Letztere löſchte den Brand, nachdem 
—* etwa 82000 Schaden verurſacht | 
atte, | 

Minifter wurde, nachdem der Am= | 
bulanzarat ihn verbunden hatte, nad) | 
feiner Wohnung geichafftl.e Auch | 
Bürdid befindet fich in ärztlicher Bes | 
handlung. 

Die Yamilie Reubin entfam mit hei- 
ler Haut. 

Unbedeutender Brand. 

Sn einem binter R. G. Bannens 
Kolonialwaarenhandlung, Nr. 1405 
103. Straße, gelegenen Holzichuppen 
brach gegen Mitternacht auf bisher un= 
aufgeflärte Weile Feuer aus. Ein PBo- 
lizijt alarmirte die Feuerwehr. Der 
Brand wurde mühelos aelöfht. Er 
bat etwa $75 Schaden angerichtet. 


— 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 

Alfred Pfeiffer, 
Gatte der verſtorb. Anna Pfeiffer geb. Fibli, 
im Alter von 47, Jahren, 11 Monaten und 30 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtas, den 12. Oltober, um 12:80 Uhr Nach⸗ 
mittags, bomMrauerbaufe, 466 ©. Wood Etr., 
nad Waldheim. Um itille Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Pieiffer, ran Willtam Schmidt, 
Elſie Pfeiffer, Louiſa pifeiffer, 
öchter. 
Alfred Pfeiffet. Sohn. 
William Schmidt, Schwiegerſohn. 
Frau Anna Pfeiffer, Mütter. 
erdinand Pfeiffer, Bruder. 
rau Bertha Müri und Frau Sophia 
Hügener, Schweſtern. 
San Francisco Zeitungen bitte zu — 
oft 


Todes- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unjere geliebte Gattin und Mutter 
Wil helmine Wollin — 

im Alter bon 88 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am Conntag, den 13. Ol» 
tober, vom Zrauerhaufe, 428 N. Yairfield Ylve., 
nad der Bethaniafirhe, Ede Cortes und Rode 
mel Str, bon dort nah dem HBoreit Home 


Friedhof. z 
Zohn Wollin, Gatte. 
William .und Gharles Woltin, 
Cöbne. 
Yrau I. %. Meggelin, Yran Fred 
Bruͤhns, Frau Chas. Strohm, 
Frau Thos. Woltman, Töchter. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, Dal; 
2 Anna Schoh 


am 8. Oltober 1907 im Alter von 82 Jahren |, 


felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet fiatt Freitag, den 11. Oltober, Nahmits 


5 


tags 1 Uhr, dom ZIrauerbaufe, 495 ©. Union 
Etr., nah der Marcy Home stapelle, Sitdojt- 
Ede Nemwberry Ave. und Warwell Str,, und 
bon da nad dem Wunderd Gottesader. Um 
jtile Iheilnahme bitten die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Anna N. Schumacher, Schweiter, 
nebft Berwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
cht, da 


Julius Schrader 
am 8. Okltober im Alter von 64 Jahren, 4 
Monaten und 21 Tagen geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Freitag Nachmittag um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 4540 Milwäutee Ave., nach dem 
Concordia Friedhof. 
Anna Schrader, Gattin. 
Henry, Edward, Paul und Anna 
Schrader, Kinder. 
Tudbe8-Anzeige. 
Walde Loge Nr. 674, A. T. EAU M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


das; Bruder h 
Alfred Picifier 

geitorben ift. Irauer-Berfammlung am Sams 
tag, den 12. LOftober, 11:30 Borm., in der 
Salle, um dem bverftorbenen Bruder die lebte 
Ehre au emweifen. 

NR. Rahıdmann, Mitr. d. St. 
Aug. Soeldner, Selr. 


ri 


Geftorben: John Sontag, geliebter Tater don 
John und Th. P. Sontag. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe, 42 Chpreß Str. Freitag den 11. 
Dftober, 11 Uhr Yorm., nad der Hl. Dreieinigs 
leitsfirhe und dann nad dem St. Vonifazius 
Friedhof. 

Dankſagung. 

Wir fagen biermit allen Freunden unſeren 
berzlihen Dant für die zablveige Theilnahme 
und fiir die vielen Blumenfpenden bei der Bes 
erdigung unferer vielgeliebten Miutter 

Maria Horiter. ' ö 
Ebenfalls herzlichen Dank. Herrn Paltor Schmidt 
für die troitreigen Worte am TSarge und am 
Grabe. 
Die tranernden Ninder. 


£ Danktiagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank 
aus allen Freunden und Verwandten, ſowie 
den Angeſtelten der Wäſcherei von Toll Bros. 
für die zahlreichen Blumenſpenden und die uns 
bewieſene Theilnahme beim Tode unſerer ge— 
liebten Gattin und Tochter. 

Edward Toll, Gatte, mit Mutter 
und Sciweitern. 


Zur Erinnerung 
an unferen einzig geliebten Sohn und Bruder 
Herbert Gaibe, 
der heute vor einem Jahr geitörben ift. 


Zu ſchmerzlich war fürwahr Dein Scheiden, 
Su bitter Dein fo früher Tod, 

Doch Du biit nun befreit von Leiden, 

Und auch don jeder Angft und Notb, 
D’rum rube fanit, ob wir aud weinen, 
Und Thränen uns da8 Herz erfül’n, 

Einit wird uns Gott ja do vereinen, 
Der alle Thränen wieder jtillt. 


Gewidmet von Deinen tieftrauernden 
Eitern und Schweiten. 


CHas. BURMEISTER & Son, 
PFeihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Xelephen North 135. 


gefeßlid) alfoholifche Getränke Herftelt, "raue von allen Aoelten der Stan 2 


beforat. Tip,bibofa® 


Waldheim. 


Etnainer deutiher Lonfeffionslofer Hriedbof don 
Ebicano. Durch Metrovolitanhohbehn für Se au 
erreichen. Billige Bearäbnikpläge find in diefem 
ſche nen Friedbof auf Abſ ten au Das 


fiice: Dal — ie n — 
En —238 W. Chicago Ube. Tel. 751 Welt. 


Maas, Selr. Nacod Shwad, Suv 
* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


| 
Serbit = Gont3. 
Herbit-Eoat3 für Damen, von fhivar= 


zem, Navy oder braunem reinwollenem 
sterjey Eloth gemadt, in der allerneue= 


iten Facon — 10 75 
+ 


ErnteseBrfauf.......... 
Serge, in 


Kleideritoffe. 

44351. reinivoll. franz. 
thlichtichwarg und all den beiten Far— 
ben, jolche wie braun, blau, lohfarbig, 
roth und grün, 1.15 merth, 85 
Ernte-®Berfauf > 

Grvocery = Spezialitäten. 
Beſte Klumpen — 
3 Pfund für 
Bogata Peaberry⸗ 
Die 25c = Sorte für 
Smifts Cream Laundrh:Seife 25 
T Stüde fürccneaacc.... SDE 


84c 


California Schinfen — das 
Pfund für 


Friſche Fraukfurter Wurſt — 86e 


das Pfund für..... 
Sriich gebadeneGinger Snaps 
das Pfund 


dic 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Joſeph Fuchs, 
der vor einem Jahre, am 10. Oltober 1906, 
uns durch den Tod entriſſen wurde. 
In der Blüthe Deiner Jahre, 
Einer wellen Blume gleich, 
Liegſt Du nun ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 
Dirum unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die Dein früher Tod uns ſchlug,— 
Unvergeßlich dieſe Stunde, 
Wo man Dich zu Grabe trug. 


Deine trauernden Kinder, Mutter 
und Schweſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Nitolaus Mathey, 
der heute vor 6 Jabren, am 10. Oltober 1901, 
aus dieſem Leben geſchieden iſt. 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen, 
Wir denlten Deiner jederzeit. 

Gott gab, Gott nahm was wir beſeſſen, 
Er bat Di von ällem Leid Beipeti. 
Doch hoffen wir dab er dereinf 

Im Himmel in Liebe und alle vereint.. 


Johann und Lontje Mathen, Eltern. 
Karoline, Gnitav, Maria u. Mathias, 
Geſchwiſter. 


— — Dam — —— — — — — 
— — — ——œis ——— — 


Zur Theater⸗Aufführung von „Kabale u. Liebe“, 
Bürgerl. Trauerſp. v. F. v. Schiller. Vollſtänd. 
Textbuch 10c portofrei. Geb. 250 portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telenbon: Central 5861. 


Deutſches 
Theater in 
Seon Wachsner 
Sonntag, den 13. Oktober 1907. 
» Ubonnement3 » BVorftellunge: 


Fritkzchen! 


Schauſpiel in 1 Alt von Sudermann, und 


Die große Leidenſchaſt! 


Luſtſpiel in 8 Alten von Auernheimer. 
Preiſe: $1.50, 831, 78e, boc, c. 


Montag, den 14, Oktober 1907. 
Kadhmittags 2:30 Uhr, 


Auftreten der deutichen Gefellichaft des 
PBabit Theaters in Milwanfee. 
Unter Leitung don Leon Wadisner. 


Ziabale nıd Liebe 


Ein bürgerlides Irauerfpiel in 5 Alten bon 
Friedrich don Schiller. 

PTreife der Pläge: (Untere Logen $6, obere 
54.) Haupteflur $1 und Tdc, Pallon T5e und 
50c, Gallerie 2öc. 

Sige für beide Borftellungen jckt zu haben. 

doſanſon 


Heute Abend! 


Die 


Molkerei— 
Ausſtellung 


wird eröffnet in den 


STOCK YARDS 


in bem 
Großen Internationaien Amphitheater. 
Es iſt 
die größte Schauſtellung ihrer Art, 
die ie zuvor abgehalten wurde, 
Kommt und jcht die größte Auswahl von 
— freis:Milhfühen —ñ — 
die je aufammengeitellt wurde. 
Die gröfte Anusitellung ihrer Art die je da 
war, und bie 
Dieexitaniihe National » Kapelle. 
Wie man hingelangt: 


Halfted Str. Gars, Center Ave. Card an 
tote, 43, und 39. Croß Town. 


Alle anderen traugferiren na ed. 
Autos an 43. Str. — 


— 


International Geneva Glub, 
Hotel — Reftanrant — Buffet, 
1-3 North Clark Str. 


Difisielles Klubbaus des Int. Genfer Verbans 
des der Hotel- und Reftaurant-Pingeitellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Ar. 


Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend 
nebit Tanz, für Mitglieder, deren Sreunde und 
Gönner, in der aroken Galle de3 Bereinslotals. 


‚Warme u. kalte Speifen zu jed. Tageszeit. | 


Deutiche Küche. Feine Weine u. Lifäre. 
Brand Brewing Co. und Anbeuier-Bnih Biere 
au ?} k 
Halle ftcht Geicllihaiten frei zur Berfünung. 
! Main 1198, Joſ. 

Diain 4956. nager. 
Sol,dojadilm 


heater 


Nord Glarl und Dinifisn Straße. 
Rlaf 


COLUMBIA 


f 


POWERS” 


Herh Moden. 


Jedes Departement unſeres großen Ge— 
ſchäfts offerirt zu ſolchen Preiſen, daß es 
ſich lohnen wird, uns während dieſes Ver— 
kaufs zu beſuchen. 


Coats für Kinder. 
Kinder⸗ Coats — wir haben eine große 
Mannigfaltigfeit in dieſem großen 
Ernte = Verlauf — einige ſehr hub⸗ 
ſche, hochmoderne Facons 4 — 
.285 


bis $7 wertb— Ernte-Verf. . 

Schuhe. 
Feine Gejelichaftsihuhbe für Damen— 
in der allerneueiten Yacon — in Pici 
Kid, Ladleder oder Belour Calf, $2.50 
werthb — Ernte-®erfauf 


Haushaltungs = Artikel. 
3 Rollen gutes Toiletten-Pa- 
pier für 
Nr. 8 Waichtefjel, mit Kupfer- 
boden — für 
10 Euart Granite Gefchirrs 
(üffeln. 50c wertb — für 20€ 
Sc galvanifirte Wajchzuber — die 
mitelgroße _ Sorte — mit Wrin⸗ 
Bir = Zubehör — für 


Ic 


Nord Clark und Cheftnut Str, 


Alle Nordfeite Cars fahren direft hin oder 
transferiren. 
Kahmittags 3 Nhr. 
Jeden Abend 8 Uhr. 
Spreder R. A. Torren. 
Großer Chor von 500 Stim- 
men. — Dampfheisung. — 
Jedermanır bequem. —: Elel- 


| trifhes Licht. — Doppelte 
Dad. — Soliver Fufboden. — AU 
| frei. — Alle willfommen. Kommt. e Sie 
| Eine Bewegung von Geihäftälentr. 


o18,8,10,11,12 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe PYamilien - Refert, 
900 N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches Bonzert 
feden Abend und Gonntag Nachmittag, 


Rudolph Dangelds Drdhefter, 
Hhntn? 


‚Kohlen 83.50 


Royal Nut... .ocooomeonnenen..$B.50 
Inbiaun 
Indiana Lump. .......... .83.90 
XX2— 
Hocking Valley.......... ..0.:.95.00 


Neine Kohle und volles Gewiät. 
Beitellunnen per Volt ober Telepyh. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg;, 


Ede Clart und Mabiion Str. 
2aſp, ebendates, 6mæ 


81.00 Anzahlung 
5O0e wöchentlich. 
Dunne Modell Elain oder 8 
| Waltbam Damen- oder Her- N 
| ven-Uihr mit 20jäbr. gold 


| gefitlt. Gehäufe, 12.50 AAN 
| Keiner, weiter Dia- 4 

| F mant in_echtgoldenemfi 

| IN, Pina. alle fgcons — 


9: 820 — $1.00 Anzahl 
Ps lung. 50c die Woce.W 


Kredit an auswärts 


vr 
Wobnende aewärt. 3 
OLSEN &EBANN\ 

9. SL. 209 State Str, N 

—— Oflen Samſtag Abend. WE 


—J— 


Eine W l 
ME nn —— 
| 
| 


Billige Latte 


27x127, an der 44. Avenue, zwiſchen 
Belmont und Roscae, 


Zu $200 und aufwärts, $25 Anzahlung, 
$5 monatlich. Kommt, ehe fie alle find. 


F. W. Alke, 


Office: 3130 Milwaukee Ave 
Ede 42. Aue. 

Wohnung: 1715 Nord Ridgemay Avenue. 

2 Schueidet diefe Anzeige and, Beim Kauf 


ont für $5.00. ol4,friado,im 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anmwait, 


Erſter Aloor 
95 Washington Strasse, 
Spreäftunden täglih don 9 Bis 5:80, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-Oft-Ede Barrabee, 
Epreditunden tägli& bon 8 Bis 9 
en 


— 


Direkter Import ° 
Mufilalien und Anftrumente der nn Sorte 
zrablungen, &% 


re ‘ —— —— 
etmer Pianod. — Le 
beralfte Bedingungen. aablungen, 


HENRY DETMER, ' 


N. WATR 
DR@D N MATRL. a 20. 





Le. 


—Vv 
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für S Säuglinge und Kinder. 


IN N N N N 


R NN 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H, Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
sTEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Set Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR EDRFANV, 2 A BIRNEN, —— vorR cıTY. 


2ofalberidt. 


Zcehnifher Verein Chicago. 


Ehicago jetzt Dorort des Deutſch⸗Amerika⸗ 
nifchen TechnifersDerbandes. 


Geftern Abend fand im BVereinslo= 
tale, Hotel Bismard, die Neuwahl der 


Beamten des Ted ynijcyen Vereins Chi- 
cago Statt. Nas Ergebni der Wahl 
war folgendes: 

Prafivent, %. Qubberger; 
nieur. 

Vize = Präfident, DO. Eifenfchime; 
Chemiter. 

Sekretär, U. Heilbrunn; Electro» 
Shemiter. 

Stellvertr. Gefretär, E. Bender; 
Ingenieur. 

Schatzmeiſter, L. Holzſchuh; Kunſt⸗ 
maler. 

Bibliothekar, W. Barthel; 
nieur. 


Inge⸗ 


Da auf der diesjährigen Konvention 


der Verbands-Vereine zu Brooklyn 
der Techniſche Verein Chicago zum 
Vorort des Deutſch-Amerikaniſchen 
Techniker-Verbandes erwählt wurde, 
ſo bilden die neuen Beamten für das 
nächſte Vereinsjahr den Vorſtand des 
Verbandes, welcher ſich mit etwa 1000 
Mitgliedern aus den 8 Techniſchen 
Vereinen Baltimore, Brooklyn, Chi— 
cago, Newark, New York, Philadel- 
phia, Pittsburg und Waſhington zu— 
ſammenſetzt. Der Zweck des Deutſch— 
Amerikaniſchen Techniſchen Verbandes 
iſt die Förderung der techniſchen Wiſ— 
ſenſchaften und Künſte, ſowie der gei— 
ſtigen und ſozialen Intereſſen derFach— 
genoſſen. 

Die Mitglieder kommen zumeiſt aus 
deutſchen akademiſchen Kreiſen und 
ſind, ihrem Berufe nad), 
übende Techniker, Architekten, Zi-— 
vil-, Maſchinen-, Berg- und Hütten— 
Ingenieure, Chemiker, Fabrikanten, 
Kunſtgewerbetreibende, kurz alle Sol— 


che, deren Beruf ſich auf das Studium 


der Natur -Wiſſenſchaften gründet. 
Im nächſten Jahre wird die jährliche 
Konvention der Verbands-Vereine in 
Chicago ſtattfinden, und es werden die 
umfaſſendſten Vorbereitungen zum 
würdigen Empfang und zur Unterhal— 
tung der Gäſte getroffen werden. Der 


Gehirn 


Inge⸗ 


aus⸗ 


Techniſche Verein Chicago hält ſeine 


regelmäßigen Verſammlungen an je— 
dem 2. und 4. Mittwoch Abend des 
Monats im Hotel Bismarck ab, und es 
ſind zu dieſen Abenden, an welchen ge— 
diegene, wiſſenſchaftliche Vorträge mit 
techniſchen Diskuſſionen abwechſeln, 
Gäſte jederzeit willkommen. 
— — — — 
Feier an North Ave. 
Feſtzug der Geſchäftsleute, Feuerwerk, 
Muſik und Illumination. 
Der Chicagotag wurde geſtern 
Abend an North Ave. mit Glanz und 
Jubel gefeiert. Alle Häuſer waren be— 


| 
| jonder3 feftlich gefehmüct, die Straße | 


ı erjtrahlte in einem Lichtermeer, und 


| dichtgebrängte, fröhliche Menjchenmaf- | 
den | 
| Glanzpuntt der Feier Bit dete Doch der | 
ı große Umzug der Gefchäftsleute und | 
Unter Vorantritt 


| fen mwogten Hin und ber, aber 


; ihrer Angeftellten. 
ı des Polizeileutnants Hetdelmeier und 
; feiner Mannen bewegte fi) der Zug, 
beftehend aus einer Mufiffapelle, den 
Gefhäftsleuten und Angejtellten, dem 
Irommlerforps de3 La Salle Turn- 
verein, der Schwadron U des 1. Ka— 
: vallerie-Regiment3 der Gtaat3miliz 
und zablreiden Kraftwagen, von 
: Schoenhofens Ed an North und Ely- 


; bourn Une, in öjtlicher Richtung. Er! 


| murbe von den Bolfsmafjen auf bei= 
den Geiten der Straße begeiftert be= 
grüßt, Raketen, bengadifches euer 
‚ und Freubenfchüfle, fomie das Licht | 
eines großen Scheinmwerfers auf dem 
ı Gebäude an der Sübdoftede von Lar- 
| rabee Str. begleiteten ihn. Der Marfch 
| ging bis Wells Str., dann durch diefe 
| bis Dibifton Str. und von dort auf 
ı demfelben Wege zurüd bis Clybourn 
| Upe. E3 war ein wirkliches Bolfafeit, 
| da3 an allgemeiner Betheiligung der 
| Bebölterun und fröhlicher Stim— 
mung nicht übertroffen werden konnte. 
— — 

— Fatal. — „Was, die Verlobung 
des Kaufmanns X. mit der Bankiers— 
tochter iſt auseinandergegangen?“ — 
„Ja, der hat in der Eile auf einen 

Liebesbrief an ſeine Braut den Stem— 
pel „Geſchäftspapiere“ gedrückt und 

das hat ſie übel genommen!“ 


Abendvoſt. — — den Dtiober 1907. 


Bittere Dliven, 


Biefige Großhandlung von ihrem fpani 
fhen Dertreter angeblich bös hineingelegt. 


Um 1. September 1906 betraute die 
hieſige Firma Reid, Murbod & Co. 
Yred Charles Sooding, einen Dliven- 
Großhändler in London und Sevilla, 
mit ihren Dlivden-Einfäufen im fpa= 
niſchen Markte. In dieſer deit ſoll 
Gooding nun, abgeſehen von gerechten 
Forderungen und Gegenforderungen, 
die Firma um $140,000 „gemacht“ ha= 
ben, und als Gooding unlängjt auf 
feiner jährlichen Gejhäftsreife nach 
den Ver. Staaten in Chicago eintraf, 
wurde er auf einen bon Bundesrichter 
Kohlſaat ausgeſtellten Befehl hin im 
Auditorium Annex verhaftet, weil er 
keine Bürgſchaft dafür leiſten Xonnte, 
daß er ſich zu einem von der Firma 
gegen ihn angeſtrengten Gerichtsver— 
fahren einſtellen werde. Gleichzeitig 
wurde auf Antrag der Firma Frank 
H. Madden als Maſſeverwalter für 
Gonbings Hab und Gut eingefeht. 

Das Verfahren wurde geheim gehal- 
ten, bi3 heute Gooding ein Verfahren 
einleitete, um feine Fsreilaffung aus 
dem Countygefängnig zu ermwirfen. 
Auch ftreitet er dent Gericht das Ver- 
füqungsreht über fein in Enaland 
rg befindliche DWermögen 
av, 


| — 
Es bleibt dabei. 
| 
| 


Die Chicago & Alton»Bahnaefellfbaft muf 
$60,000 Strafe für Rabattgewährung zahlen 


Der Bundesappellhof hat das Ge- 
fuch der Chicago & Mlton-Bahngefell- 
Ihaft um nochmalige Verhandlung 
ihres Rabatt: -Brogeffes abgewieſen 
und das über ſie von Richter Landis 
verhängte Strafurtheil von 860,000 
beſtätigt. Die Geſellſchaft ſtützte ihr 
Geſuch darauf, daß die Entſcheidung 
eine völlige Geſchäftsumwälzung über— 
all im Lande bedinge und den Bahn— 
geſellſchaften die Erwerbung und Be— 
nutzung von Weichen von induſtriellen 
Unternehmungen verbiete und jede 
Entſchädigung für die Benutzung ſol— 
ccher Weichen zu einem Rabatt ſtempele. 
Der Appellhof hielt ihr entgegen, Rich— 
ter Landis' Entſcheidung nochmals 

und ſorgfältig zu leſen. 

— 9: 90. 
Ammer flott! 


Die Gemwerffchaft der Kanal- und 
| Tunnelgräber bejchentte geitern ihren 
ı Bräfidenten und Gefchäftsagenten Jo— 
feph D’Andrea mit.einem Kraftwa= 
gen zur Benubung bei feinen Befuchen 
| der Urbeitspläte. D’Andrea hat bis» 

ber feine Rundgänge zu Fuß unter 
theilmeifer Benugung der Straßen 
bahn gemacht, das ijt aber fehr zeit- 
| raubend und ermüdend gemwefen. 

| 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute Die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.76 
J De ſt er re ich: 100 Kronen.... 20.28 

Schweiz: 100 FJranten....... 19.36 
Holland: 100 Gulden. ....... 40.30 
Dänemarf: 100 Seonen. .... 26.67 
Rußland: 100 Rubel 
— — — 
—- Und wenn man den Leuten aud) 
Nofen auf ihren Pfad ftreut, man hat 
ihnen immer etmag—in den Weg ge- 
legt. » 


8Bb0tographien 


oder Gedanken-Bilder werden zuerſt von dem großen Architekt, 
Ingenieur, Staatsmann oder Kaufherrn entworfen, ehe ein 


Wolkenſchaber' 


eine mächtige Brücke, 


eine nationale Kam— 


pagne oder eine induſtrielle Umwälzung geplant wird. 


Don der Deutlichkeit der Gehirn-Photographie hängt der 


Grad des 
auch jedes 


Erfolges jedes großen Unternehmens ab — oder 
Fleineren | 


Richtig genährtes Gehirn und Nerven bilden die Mafchi: 


nen zur Berftellung von „Hedanfen:Bildern“, 


auf die man fich 


verlaffen fan zur erfolgreichen Ausführung in großen oder 


fleinen Unternehmungen. 


Eine wahre 


ehirnzernenernde Nahrung ift 


RAPE-NUTS 


Der tägliche Konfument diefer gefunden, appetitlichen Gewebe: 
erneuernden Mahrung befitt die Mafchinerie, um unter erfolg: 
reichen Männern an der Spibe zu bleiben und 


8 


— 


at ſeinen Grund“. 


| 


— — 


Slürmiſche Sitzung 


Kommiſſär Dr. Guerin führt im 
Schulrath eine Szene herbei. 


Enteignungsverfahren eingeſtellt. 


Sculrath wirft $1,585,000 für Neubanten 


von Schulen aus. — Die äulafjung Er- | R 


| 


wacener zum Unterricht in den Schulen, | 


— Wahl zum Penfionsausihug. 


— — 


Im Schulrath kam es geſtern Abend 


zu einer Szene. Die Kommiſſäre Dr. 
Guerin und Trumbull führten ſie 
herbei, indem 
zur Sprache 
ausſichtlich vor 
miſſion 
den Gerichten 
wird. 
verblümt an, 


brachten, die 


ein Nachſpiel haben 


Haltung eingenon 
die Sache zu vertuſchen, 


Y 


Mund zu verbieten ſuche. 


5 
ihm 


jie eine Angelegenheit | U 
bor= 
der Zivildienittom: | R 
und wahrſcheinlich ſogar in | 


Dr. Guerin deutete ziemlicy uns | P 
daß Präfident Schneider | FR 
in ber Sac)e eine nicht einwandsfreie | # 
men habe, und, um ® 
ven | R 


Kommiflär Trumbull hatte den Une | 


trag gejtelt, einen in der letien 
' Eigung des Schulraths — 
nen Beſchluß, die Stellung d 
der Ställe ver Behörde abzufcharfen, 


e5 


Reiters | R 


ipieder in Erwägung zu ziehen und die | 
ganze Sade an den Ausjhuß für Lie- 


genjchaften zurückzuverweiſen. Da er 
in der fraglichen Sitzung nicht anwe— 
ſend geweſen war und ſelbſt nicht für 
den Antrag geſtimmt hatte, konnte er 
auch den Antrag auf Wiedererwägung 
nicht ſtellen, der — von Dr. 
White geſtellt wurde. ann begann | 
Dr. Guerin den Sejcjäftsagenten des 
Schulraths Guilford einem Verhör zu 
unterziehen, warum die Stellung abge— 
ſchafft worden ſei. Dieſes Kreuzver— 
hör wurde vom Kommiſſär Waller mit 
der Bemerkung unterbrochen, daß die 
Sitzung keine Gerichtsverhandlung ſei, 
welcher Bemerkung Präſident Schnei— 
der beiſtimmte. Dies brachte Dr. Gues 
rin in Harnifh. „Wenn Sie mir und 
dem Schul rath den Mund verbieten 
wollen,“ donnerte er, zu Präſident 


Schneider gewendet,“ ſo haben Sie die 


Macht dazu. Soviel ich weiß, wurde 
der letzte Inhaber dieſer Stellung vom 
Buchhalter des Schulraths niederge— 
ſchlagen und verwundet, der ſich des— 
wegen im Gericht verantworten mußte 
und zu einer Geldſtrafe von 850 ver— 
urtheilt wurde. Dann geht der Prä— 
ſident, um die ganze Sache zu vertu— 
ſchen, hin und ſchafft die Stellung ab, 
ſo daß der Angegriffene noch feine 
Stellung verliert.“ Dr. Guerin er- 
flärte weiterhin, daß der Entlaffene 
um eine Unterfuchung nachgefuht ha- 
be, die ihm Gefchäftsagent Guilford 
bermweigert habe. Kommiflär Robin 
fon erklärte, daß fein Verfuch gemacht 
werde, Dr. Öuerin den Mund au ber 
bieten, daß aber Einzelheiten mie diefe 
in den, Ausihuß-Verhandlungen erör- 
tert werden follten. Kommiflär Irum- 
bull fprach fich für Zurüdmweifung der 
ganzen Frage an den Ausſchuß für 
Liegenſchaften aus, da eine gründliche 
Unterſuchung angebracht fei. Der Ans 
trag auf Miederermäaung de3 in ber 
legten Sitzung gefaßten Beſchluſſes 
ging mit 7 gegen 6 Stimmen verloren. 
Dafür ſtimmten White, O'Ryan, Dr. 
Guerin, Limbert, Urion und Trum— 
bull, dagegen Frau Blaine, Blackwood, 
Waller, Robinſon, Gunderſon, Grei⸗ 
fenhagen, Gartz und Schneider. 
Buchhalter des Schulraths verurtheilt. 
Der in Frage ſtehende Angeſtellte, 
Michael Naughton, der während der 
—— mit ſeinem Sohne, einem 
römiſch-katholiſchen Pfarrer, anweſend 
war, erklärte nach der Sitzung, da er 
im Stalle ver Schuldehörde vom Buch» 
halter des Schulraths, 8. E. Hefe, 
angegriffen und fo übel zug°richtet 
worden fei, daß er nicht habe zum 
Dient fommen können. Geſchäftsfüh— 
rer Guilford habe ihn infolgedeſſen 
ſuspendirt, und erſt als er eine Unter: 
fuhung der Angelegenheit dur die 
Sinildienfifommiffion verlangt habe, 
ihn wiederanaeftellt. Dann habe Prä- 
fident Schneider die Stelle überhaupt 
abjchaffen Iaffen. Hefe mar von 
Stadtrichter Sadler zu einer Geld» 
ftrafe von $50 verurtheilt worden. 
gift Klagen fallen 
Auf Empfehlung de3 Präfidenten 
und eines Sonderausfehuffes ordnete 
der Schulratd die Einftellung von 
Enteignungsverfahren für den Erwerb 
pon Spielpläken für 43 Schulen an. 
Die Empfehlung des Präfidenten be- 
30g ich auch auf Enteignungsverfah: 
ren für den Erwerb einiger Grund: 
ftüde für Neubauten, wogegen Kom- 
mifjär Ounderfon eneraifch proteftirte, 
da der Saul ath dieſe Grundſtücke 
jetzt billig ankaufen könne, ſpäter aber 
theuer bezahlen müſſe. Einen Bundes— 


genoſſen fand Herr Gunderſon inn 
darauf 


Kommiſſär O'Ryan, der 
hinwies, daß die Enteignungs— 
verfahren nicht auf Veranlaſſung 
des letzten Schulraths, wie dies 
gewöhnlich behauptet würde, ein— 


geleitet worden ſeien, ſondern während 


der letzten Amtsjahre 
Harriſon. 
ſtellung aller Enteignungsverfahren 
als geſchäftliche Unklugheit und er— 
klärte die Behandlung der betr. Grund— 
eigenthümer ſeitens des Schulraths für 
ee Sm Uebriaen fei eö zmeifel- 
baft, 
nungdverfahren einfach durch einen 
Beihluß aus der Welt jchaffen könne. | 


de3 


jüngeren | 4— 
Auch er bezeichnete die Ein= | 


ob der Schulrath die Enteig- | 


„ebenfalls fönne fi der Schulrath j 


auf eine nette Anzahl Klagen gefaht 
mahen. Der Antrag Kommiflär 
Gunderfon?, die Enteignungsverfah- 
ren für den Erwerb von Spielpläßen 
einzuftellen, bie für den Anlauf von 
Grundftüden für Neubauten aber mie- 
der an den Ausschuß zurüdzudermei- 
en, murde fehlteßlih angenommen. 

agegen ftimmte nur SKommiffär 


Photo Studio. 


Diefe fpezielle Of» 
ferte diefer Woche 
bringt bun derte 
auötpärtiger Des 
fuder nad unfe 
tem neuen Photo 
Etudio, 1 Dubenb 
unferer beiten Ca» 
binet — 


pbien, 


Fanch — Waſch⸗ und Point de Varis 
ſäße, werth bis zu 10c, Freitag, Yard 

Deutfhe und franzi 
115 Bol breit, in runden u. edigen Maſchen. 
jedem anderen Laden für 10c verkauft werden. 
Ddd8 und End3 von feiner Duailtät Planen 
daillons umd au plioues, 
werth bis zut 
Venice Appli 
in bielen Bi 
fenmuiter, 


3öc, 
ö Yu ons nnd Medalliond 
Iumenmuitern, einfchl. 
Feine Qı 
le 45 Zoll breit, it 
ften fie rings um uns, 


fhwarz, weiß ır. 


Lowest to Our östonStore 
7 STATE MADISON aw= DEARBORN STS 
Soiken hier zu kaufen 


(Main Bloor, State Str.) 
am freitag, bedeutet fie zu fehr niedrigen Preifen Laufen. 


öſiſche Valenciennes Spitzen und Einſatze, 


nur in butterfarbig u. weiß, 
gang ſpeziell, Vard......... 


das be liebte ı 

1; für fhnelle Räumunng, Vd 
it Chiffons, Mouffeline de Coied u. Liberty Seid 
{ farbig, $1 u. 
Sreitag, jo lange Borrath, 


Spigen und Eins» 


Chief Attractions 


Augengläfer. > 
Nur für Sreltag 
— 10 ar. maffib 
oldgefüllte rand- 
Iofe Wugengläfer 
oder Brillen, ge 
nau Abren "Augen 
angevakt ohne er- 
tra Roften. Ande 


re ber 98€ 


langen. ..... 


Flanellſtoffe-Reſter. 


(Bweiter 
100 Kiſten Fabrilreſter und volle Stücke Outing 
ſchweres Fließ, nett larrixt, geſtreift, 
gen, helle und dunkle Farben, Qualitäten die imme 


Floor Madifon Str.) 

Slannels —— 
Plaids und fanch Wifchu 

bi3 au Ge 


verfauft werden, Sreitag, Tveziel, Yard, 


1, big 
Spitzen die in 
Freitag, Dard, 3e 
Venice Galloons, Me⸗ 
e 
1250 


Zoll breit, 


25⸗301. 
2 bis 
ter reinwollener 
genannt. 


$1.25 conds 


(Zweiter Floor, State Straße.) 


len Freitag zu denſelben erſtaunlich niedrigen Preiſen ſchnell geräumt werden. 
59,00 nenne Winter Coats, loſe Facons, 55.98 


Ein ſchön gemachter modiſch ausſehender Coat, von Heidjamen Novelty Miihungen, dunklen Streifen, Cheds und Paids, in hel⸗ 


len Farben —volle Weite und Länge, ſchön 
und ſchmalem Braid und mit Sammet Poi 


Damen. 


hängend, doppelbrüſtig mit 
nts eingelegt, 
30. 00 werth iſt. 


Ein Coat, der leicht 


—2 


gebleichter Canton Flanell, ſchwer gefließt, 
Rüdſeite völlig 10c wertb, fpeziel für Freitag, Dede 


Seide beitidte Slancl-Refter zu weniger als der Hälfte. 


Ein überrafdender Einlauf don etwa 10,000 Reftern feidenbeftid- 
ten Slanell3 brinat diefen unübertroffenen Bargain. 36 Soll 
Slanel in allen neueften Entwürfen u. Muftern, 
megen, leichter, Tauım zu bemerfender Sebler von der Yabrit „Ser 
Darum 2 
fie Freitag bier au gerade.. 


634€ da 


reis 


1% der regulären Preije 


Winter Coatd fir Samen; 3 Spezialitäten 


Tie nexteften Wartien von dem ver. Fillfauf, den wir legten Mittiooch mit fo überwältigendem Erfolg zum Verlauf offerizten, fols 


zwei Reihen fancn Knöpfen, Hals hübfch befett mit breitem 
viele haben dazu paſſend beſetzte Turnback Cuffs, Vote gefüttert mit dem⸗ 
Io, jelben Stoff für Mädchen-Größen, 14, 16, 18 und 20 Jahre, und pafjend für Heine 

Spez. 


513.50 moderne lange Winter Goats, 


für Freitag 


83. 98 


Von feinen woll. Winterſtoffen, in modiſchen neuen hellen und dunklen geſtreiften Overplaids u. 


karrirten 
18 und : 


Gifetten—volle 
20 Jahren, und für Heine Tamen. 


Mite—tleidjam hängende Garments für Mädchen, in Größen 14, 16, 
Schön beiegt um den Hals mit breiten Straps bon 


9 Braid, Knöpfen, eingelegtem Sammet und jchmalem Soutache Braid, Gibjon Schulter-Effekte, 
tiefe mit Braid bejette Cuff3, doppelbrüftig mit zwei Reihen Knöpfen, Nole gefüttert mit bems 


jelben Stoff. 


niger al3 $13.50 verkauft; jpeziell Yreitag 


S15.00 ganzwollene Keriey Goat3, 59.98 


Damen-Foat3, in den neuelten 


Styles von feinen reinmwoll, Kerjens, 


Nie vorher wurden ähnliche CoatS zum Anfang der Saijon an we⸗ 


prächtige dauerhafte Quas 


fitäten, Strapped mit geſteppten Straps von demſelben Stoff, viele haben geſteppte Straps in 


Front mit fancy Fly 
doppelbrüſtig mit zwei Reihen Knöpfen, 


garantirtem Satin — nur in ſchwarz und Caſtor. 


einen ſehr wohlfeilen Preis 


Trig neue Voile Damen— 


oder Folds von demſelben Stoff, ſehr weit. Befondere 
Sorgfalt iſt auf die Herſtellung verwandt, ſo daß jedes 


Garment forreft hängt und 
Sfirt3 werden anderswo für $10 ver- 
hier 


fauft; 


die Facon bepält, 


Dieje 


Tajchen, die modiihen Gibfon Schulter: Gifettke, gefteppte Turnbad Euffs, 
Sammetkragen, gejchneiderte Qapels, 
Ahr würdet $15.00 
anjichen — und e8 ift wirklich jo, aber Freitag, ‘jo Ka: 
dieſe ſpezielle Partie vorhält, Eure Auswahl zu.............. .............. 
Sktirts, ſorgfältig gemacht v. 
feiner Qualität jhwargem franz. Voile in vielen hüb- 
Ichen Styles, jhön bejegt mıt Taffeta Folds u. Straps 


halbgefüttert mit 
für Ddiefen Coat als 


.59.98° 


Modiihe Panama Tamen-Stirts, don 
feiner Qualität Stoffen in den neuen 
Modell = Effekten gemadt, unten rund 
herum hübfch befegt mit drei Folds don 
Taffeta, ce Längen, $6.50 follten fie 
im NRetail:Verfauf bringen — jpeziell 


für den morgigen Bers 53.98 


fauf zu 


Wie fteht eS mit fchwerem Unterzeug? 


(Ganzer 
Habt Ahr Eures gelauft? Wenn nicht, 
wohl werth jind, Ener Winterslinterzeug 
Sorte Unterzeug Ihr wünjct, 
Deine naturfarbige Merino Richelieu 
gerippte Leibehen für Damer 
Reguläre und extra große baumtollene 
gerippte fließgefütterte Union-Suits 
für Damen 
Feine baumwollene offene und geſchloſ—⸗ 
ſene Trikots für Damen 
Worſted Plaited Leibchen 
für Damen 
Gerippte baumwoll. fließgefütterte Leibchen 
und Hoſen für Damen, ſpeziell für Freitag 


und Hoſen 


Naturfarbige wollene und Sameelshaar Xeibchen u. 


Hofen für Damen zu einem Bruchtheil ih- 
res wirklichen Werthes J 
Berühmte Root's Tivoli naturfarbige 

Hemden und Unterhojen für Männer.... 


gant garnirt, mit aroßer feidener Schleife u. Jet Schnalle, in Schwarz 
und Karben, wirklicher Werth $4.00, 
Prachtvoll garnirte Hüte, 


wir haben e8 


Dritter Floor, Dearborn tr.) 


hr erhaltet untenftehend teillfommene Erfparniffe, 
es maht niht3 aus, 
‚ denn wir haben den größten Unterzeug-Laden in Chicago. 


hier morgen zu faufen. WBedentt, 


die 
welche 


Naturfarbige und Kameelshaar dop- 


uswahl 


48e 


Werth 
$1 


19 


Unterhojen für Männer 


Männer 
terhojen für Männer 
Unterhofen für Kinder 


für Kinder 


69€ 
1.19) 


Suit3 für Kinder 


pelreihige Hemden und dazu pajfende 


Schwere geflichte Leibchen, Hofen und 
Worſted Plaited Leibchen und Hofen 


Feine baummollene gerippte Union: 


Auswahl 


Keine Kameelshaar Royal Stinfon 
Brand Hemden und Unterhofen für 


eine mitteljchwere Hemden und Un 


Auswahl 


| 250 


ag 


Neue garnirte 84 Hüte, 51.69. 


(Dritter Floor, State Str.) 


Feine, Handgemachte franzöfiiche Filz» oder Geide-Hüte, mit Sammet eingefaßt, ele- 


eine ungewöhns 


lich feine Auswahl, darunter alle die. neue= 
sten Facon und Yarben, zu einer Erjpirniß 


von ungefähr, einem Drittel— 


Feine Filz Dreß Ehapes in allen neuen 


Herbſt-Facons, 
Braun, ſehr ſpeziell zu 


Niedriaſte Seiden— 


(Main Floor und Baſement, State Str.) 
in jeder nur möglichen neuen Facon und 
die jetzt ſo modern iſt für 


Novelty Seide Plaids, 
Farben-Combination, 
Waiſts und Koſtüme, 
Tartan und franz. Novelties, 


die Seide, 


gewöhnlich 


1.50, Freitag die Yard nur 98e, 79e, 69e und.. 


75 Goftume Bel: 
vetcens, 22 Zoll 
breit, fchwereQua: 
lität, reicher Silty 
Finifh, in allen 
neuen helfen und 
dunklen Herbitfar: 
ben, jehr ipeziell, 
morgen die Yard 
too, Frei: 69€ | zu 49€ 
tag, DP... nur 

Seide-Refter u. lurze Längen 
von einfachen und fancy Taf: 
fetas, Pongees, Louiſines, Ha— 
butais, Satins ete., von vielen 
hiervon ſind zwei und drei 
von einer Sorte, werth bis zu 
31.00, Freitag, im Baſement, 


die Yard zu 250 15€ 


und 


Söyöllige jchwarze 
Taffeta-Seide, öl— 
gekocht, ſchwere 
Qualität, brillant 
1 glänzend, pafiend 
fürfleider, Coats, 
Drop Stirt3 ete., 
die 81.25-Oualität 
hier und anders— 


gerade, 


Sammt, 
Yard 
Freitag, 
ju 25e, 


hüdiche Satin Stripe, 


10,000 jeidene Sammıt:Enden, 
in jhwarz und allen Tyarben, 
was Ahr mwünjcht für 
Puhzſachen, 


nom 


Schwarz, Navy und 


39% 


Hüte werden frei 


Preiſe. 


Clan 


85c bis weiße Wolle 


Novelty Maids ı 
Chefs, in Taffeta= 
und Louiſine-Ge— 
weben, helle und 
dunkle Farben-Ef— 
felte, für Waiſts 
und Kleider, ſollte 
| für 60e bis Tec 
verfauft twerden— 


en. SR 


39e und 


itiv werth 4.98, 
ipez., Paar 


Bett-Blankets, 


warm u. wollig, 
Freitag, Paar.. 


fet3, 
un 


3 Kiten vorhal 
ten, freitag, Br. 

Kleiderbejag etec., 
ber bis zu 2 die 
Stück werth iſt, 
im Baſement, jedes 
150, 100 


11:4 Größe, 
Pfd., 
hübſch eingefaßt, 
u. bequem,— reg. 
$7.50, Baar 


morgen für nur 
Handgemadte Geide-Sammet-Hüte, 
auf Budram Frames, 


Braun, Navy, gewöhnlich 1 19 


51.69 


in Schwarz, 


morgen zu 


11:4 Größe graue baumtollene 
ajjort. 
hübſch eingef. Ränder, weich, 


81. 29 


Feine deutſche finiſhed Blan— 
11:4 Größe, weiße, blaue 
d roſa Borten, weich, ſchwer 
u. warm, wth. 82.75; ſo lange 


81.48 


Feine reinwoll. Blankets, volle 
Gewicht volle 5 
jeder Faden reine Wolle, 
weich, warm 


4.98 


Fanch Flügel, unçgefähr 300 Dutend 
im Ganzen, rangirend im Werthe bi3 
zu 19, morgen die Auswahl für = 
nur .. 


dr 


garnirt. 


Warme Bett-Blankets 


(Smweiter Floor, 
find fpäter, wenn Ihr fie braucht, nicht jo wohlfeil. 
lieber morgen hier und erjpart Gel. 

11:4 und 10-4 filbergraue und 
gemiſchte Bett⸗ 
Blankets, volle 5 Pfd. Gewicht, 
ſchön mit Seide eingefaßt, po— 


Madiſon Str.) 


Kauft ſie 


5 Kiſten baumw. Bett⸗Blan⸗ 
lets, ſilbergrau, ſchw. Qual., 
ſo lange 5 Kiſten 

vorhalten, fpe3., 39e 
Schwere Qualität Silkoline 
überzog. Winter-Comforters, 


volle Gr., f'ey sh BIE 


Freitag nur 

Deine Dual. Silkoline über: 
zog. Comforter3, mit reiner 
weißer fanitärer Watte ge- 


füllt, mittlere u. dunfle Far: 


ben, ſehr billig s1. >39 


Sateen überzog. Bett s Gom= 
forters, mit reiner meißer 
Watte gefüllt, ffcy quilted, 
andere Hand:Tufted, einige 
wendbar, viele mit feinfter 
Dual. franz. Cambrie oder 
ihlichter Silfoline gefüttert, 
mittlere und helle Farben, — 


Auswahl 4.25 2, 98 


abwärts bis.. 


Borten, 


Keiter von Kleideritofien. 


Freitag die leten Partien dieler feinen reinwoll. Nun's 
bis 44 Zoll breit, in ſchwarz, Cream und voller Auswa ihl vo 
und Abend-Gebrauch, reg. vom Stück für 650 bis 75e. 


Str aßen⸗ 
5 Kiſten Fabrik-Reſter von feinen Mel: 
roſe Cloths und Poplins, in Cream, 
ſchwarz und einer prächtigen Reichhaltig⸗ 
feit von Farben, Längen bis „wei *YDs., 
mwerth 35c von dem Stüd — ar im 


RBajement — die Yard 1240 
JJ — 
Tauſende 983. 
clotbs. Schiichte 
von Styles 
in dirier archen Partie könnt ihr fie fi 
verfmift werden — morgen 

(auf dem Haupt =» Floor) 3 


Bewi' i unz für Neubanten. 

Ein Antrag des gleichen Sonder⸗ 
ausſchuſſes, FI,585, 000 für Neubau⸗ 
ten zu bewilligen, kam zur Annahme. 
| Die folgenden Neubauten wurden ge= 
nehmigt: 

Irhing Park Hod- u, —— .$250,000 
Anbau zur —————— -.... 175,000 
Anbau zur Iadfon-Scähule.. 15,000 
Bowen⸗Hochſchule 

Anbau zur Dante-Schule.......... 5 

Anbau zur Jefferſon⸗Schule 

Anbau zur Tilden⸗Schule 

Anbau zur Nobel⸗Schule........ 

Anbau zur Raſter⸗Schule. ..... 

Anbau zur a ge “ 150,000 
Anbau zur JFulton⸗Schule............ 140.000 


Anbau zur HealEhule....... RR 
Underfondilie-Schule ..... 210,000 


........... 


.... Bern ..... 


und fancy Venetions, Tarama 


Str 


(Main Floor und Baſement, State 


Veilings, reinwoll. 


12 Kiſten Fabrit⸗ Reſter von reinwollenen 
ſchlichten und fancy Kleiderſtoffen, ein⸗ 
ſchließl. Panamas, Serges, Cheviots, No: 
hairs, Merof⸗ u. Worſted Suitings 

ſchwarz und alle Farben, Längen bis yu 
3 De. vom Stüd verfauft für 2 c 
50%, Bafement, per Yard od 

6 hevists, 


13, Ser ar 


e finden, alle Yängen bis zu 8 Yards. 


n allen hellen u. dunklen Yarben, 
Spez. morgen (auf dem Hauptsyloor) per Yard 


Taffe = u. reinmwoll. Ranama Cloths, 38 


jehr begehrenswerth für 


6,500 PdE. Nefter und Odd3 und Ends 
von jchlichten und fancy Sleiderftoffen 
und Suitings, jhwarz und eine grohe 
Reihhaltigfeit don Farben, Längen 2 bis 
6 Yard3, Stoffe, die zu 7he und 85e vom 
Stüd verkauft 


von Fabrik-Enden von be r Qualitãt ſchlichten und Novelty Kleiderftoffen, einschl. fehlichten und — Broad⸗ 
Mohairs und fancy Zuitings, 
und Farbe n und in ich varz. Ga nz gleich, wel ide Sorie Stoff Apr wün'cht für Coats, Suits, Kleider oder Kinderfieider, 

Duatfitäten, weiche vom Stüd don T5c bis 33.00 


in einer großen Reichhaltigleit 


weniger als der Halte der regulären Breife, } 


— 


Ein Antrag, Zöglinge von mehr als 
21 — nur in Schulen zuzulaſſen, 
mo Räume für den gemeinſamen Un⸗ 
terricht don Zöglingen aller Slaffen : 
vorhanden find, murde an ben Aus- 
fhuß für Unterrichtsangelegenheiten 
zurückverwieſen. Ein Antrag, in der 
Knickerbocker ⸗Schule Handfertigkeits⸗ 
unterricht zu ertheilen, fam zur Ans 
nahme, desgleichen ein Antrag, für bie 
Blaine-, MeEormid-, Whitney, Mon= 
roe=, Altgeld- und Kopernitus3-Schule 
je $150 für den Anfauf von Geräthen 
für ben Hanbdfertigfeitäunterricht aus> 
zumerfen. 


| 
| 


Präfident Schneider und Frl. Ab» 
dam wurden zu Vertretern bes Schul= 


ı rath3 im Auffichtsrath des neu ge- 


gründeten Penſionsausſchuſſes des 
Lehrkörpers erwählt. 


Ein Antrag, in den Schulen bekannt 
zu geben, daß Schüler am Samſtag, 
bem 12. und 19. September, bie Aus⸗ 
ftellung von Maisprodutien im Kofi» 
feum gegen Zahlung von 10 Cents be⸗ 
fuhhen können, murbe auf Betreiben 
Kommiſſär O'Ryans abgelehnt, der 
ein dahingehendes Geſuch der Aus ſtel⸗ 
lungsleitung als eine Spelulation F 
Anzeigezwecken bezeichnete. 





Eolalbericht. 
Mit Wunden bedenkt. 


Leiche einer muthmaßlid‘ Ermor- 
deten aus dem Fluß gezogen. 


BGut gekleidet. 


Die Unbekannte ift etwa 35 Jahre alt. — 
Endlich hinter Schloß und Riegel.— Hans 
delten.in gutem Glauben. — Scheußlich, 
wenm wahr! — Des Mordes besichtigt. 


— 


Nahe der Halfted Str.-Brüde wurde 
heute die Leiche einer nad) derVtode ge— 
tleideten, etwa. 35 Jahre altenyrauens® 
perfon aus dem Fluffe gezogen u. bon 
der Polizei nad. dem Beltattungsges 
Ihäft Nr. 6IAN. Noble Str. geſchafft. 
Die Todte iſt an Kopf, Rumpf und im 
Geſicht mit Brauſchen und Schram— 
men bedeckt. Man ſchließt daraus, 
daß ſie unter Mörderhänden ihr Leben 
aushauchte und dann von den Thätern 
in den Fluß geworfen wurde. 

Hilfspolizeichef Schüttler iſt benach— 
richtigt worden. Er leitet die Unter— 
ſuchung, die bisher ergebnißlos verlau— 
fen iſt. 

Beihreibung der Todten, 

In den Kleidern der Todten murben 
ein Diamant- und ein Oranatring und 
eine goldene Ihr gefunden, jowie eine 
Börfe mit drei Cents. Auf dem Uhr 
« dedel find die Buchltaben „S. 3.“ ein= 
grabirt. Die Leiche ijt offenbar bie 
einer wohlhabenden Frau. Die Poli- 
zei jchilvert die Todte wie folgt: 

Etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 
groß, 140 Pfd. fchmer, helle Geficht3= 
farbe, volles, rundes Gefiht, an drei 
oberen Zähnen Goldfronen, duntfel- 
braunes Haar und blaugraue Uugen. 
Trug dunklen Satinrod, helle Blue, 
fchwarzen Hut mit rothen Rojfen, 
ſchwarze Oxford-Schuhe und ſchwarze 
Strümpfe. 

Verletzungen entdeckt. 


In dem Beſtattungsgeſchäft entdeck— 
. ten die Beamten von der Ramfon Str.- 
Bezirfiwahe Wunden an Kopf, Ge— 
fit, Hals und Schultern der Leiche. 
Die Verlegungen mögen entitanden 
jein, al3 die Frau in den Fluß fiel 
oder Sprang. Wenn fie ermordet wor: 
ven ift, jo fann ein Raub nicht beab- 
fichtigt gemefen fein, da die Werthfa- 
chen gefunden wurden. 

Die Auffindung der Leiche wurde 
dem Koroner gemeldet, welcher Borfeh- 
rungen für den Inqueft traf. Die Po— 
lizet ift bemüht, die Perfönlichleit ver 
der Iodten feitzuftelen. Won der 
Yırma Keil & Hettich ermittelte die 
PVolizei, daß diefer die Uhr, welche an 
der Todten gefunden wurde, von einer 
Dame, die fih Frl. Sennie Stevens 
nannte, zur Ausbefferung übergeben 
iporden war. 

Seine TTemefis. 


Nach erbittertem Kampfe wurde ge 


ftern Nachmittag Charles F. Bidmell, ı 
der biherige Leiter der Bidmell Elec= | 


tric Company, in A. M. Leslies Ge— 
ſchäftszimmer im Rector-Gebäude ver— 
haftet. Seit zwei Tagen hatte ihn 
Hilfsmarſchall Wm. Holden geſucht, 
mit Haftbefehlen ausgerüſtet und von 
Frl. Ida Palmer, der früheren Pri— 
vatſekretärin Bidwells, die jetzt aber 
die Rolle der rächenden Nemeſis über— 
nommen hat, begleitet. Geſtern er— 
fuhren die Beiden, daß er in Leslies 
Zimmer ſich befinde. Sie hatten ihn 
dort vergeblich geſucht und wollten ſich 
ſchon entfernen, als Frl. Palmer ihn 
in 
ſpähte. 


Ehe Holden ihn aber packen 


konnte, war er in ein Privatgefchäfts- | 


zimmer geflüchtet und hatte deſſen 
Thür verriegelt. Die Thür mußte ge— 
ſprengt werden. Erſt nach 20 Minu— 
ten währendem Kampfe gelang es Hol— 
den, ihn zu überwältigen, nachdem 


Bidwell den Beamten in's Handgelenk 


gebiſſen hatte. 

Geſtern haben H. K. Rightmire und 
andere Aktionäre das Kreisgericht er— 
ſucht, einen Maſſeverwalter für die 
Bidwell Company zu ernennen, da 
dieſe mit Rieſenſchritten ihrem Ruin 
entgegengehe. 


Heikle Sache. 


Das Verhör der zehn Geſchäftsleute 


aus Englewood, die der Hehlerei ange— 


klagt ſind, wurde geſtern von Stadt- 


—— Walker auf Samſtag verſcho— 
en. 
Grund des Geſtändniſſes, das der 
kürzlich aus der John Worthy-Schule 
probeweiſe entlaſſene 16jährige Burt 
McGookin abgelegt hat. 
ſich ſchuldig, die Macomber &Ke Whyte 
Wire Rope Company, Nr. 266 Clinton 
Straße, um Briefmarken im Werthe 


von Hunderten von Dollars beſtohlen 


und einen Theil der Beute zu herabge— 
ſetzten Preiſen den vorerwähnten Ge— 
ſchäftsleuten verkauft zu haben. Letz— 
tere gaben zu, von dem Jungen Brief— 
marken gekauft zu haben, betheuern 
aber, nicht gewußt zu haben, daß die 
Marken geſtohlen waren. 


W 


6 Zoll 


einem Fernſprecher-Verſchlag er-⸗ 


Ihre Verhaftung erfolgte auf | 


Er befannte | 


eihnadhts- 


—— — — — — — — — 


Unter ſchwerer Anklage. 


Dr. S. H. Ediſon wurde geſtern 
Nachmittag unter der Anklage verhaf- 
tet, die 15jährige Frieda Blafing, Nr. 
1213 ®. 18. Str., in fein Spred- 
zimmer Nr. 284 W. 12, Str. gelodt, 
ihr ein Betäubungsmittel eingegeben 
und fi an ihre vergriffen zu haben, 
Er murbde in der Bezirfsmahe an 
Marmell Str. gegen $1000 Bürgjchaft 
bi zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. 

War angeblich unvermeidlich. 

Die Koronersjury, die geſtern in 
Gary den Inqueſt abhielt über den 
Tod der drei Chicagoer, die am Sam— 
ſtag Abend, wie berichtet, von einem 
Zuge der Lake Shore-Bahn überfah— 
ren wurden, erklärte in ihrem Wahr— 
ſpruch, daß der Unfall unvermeidlich 

geweſen ſei. Staatsanwalt D. E. 
Boone will deſſenungeachtet den Fall 
den Großgeſchworenen in Crown 
Point unterbreiten und, falls dieſe 

das Beweismaterial für hinreichend 
| erachten, gegen die Bahngejelichaft 
wegen verbrecherifcher Nachläffigkeit 
| borgeben. 

| Der Thäter flüchtig. 


| Einen auf Mord lautenden Mahr: 
| fpruch gab die Koronersjury ab, bie 
| gejtern den Inqueft abhielt über den 
ı Tod des 20jährigen Clarence Batter- 
! fon, Nr. 1097 W. Chicago Ave, Pat— 
| terfon wurde befanntlich vor acht Ta= 
' gen von Bartholomem Witte in dejjen 
| Billardhalle, Nr. 1172 W. Chicago 
| Xoe., erihoffen. Witte ift flüchtig ges 
| worden. 


Aufſchub für Walſh. 


Wird fih wahrfcheinlich nach anderen Ans 
wälten umfehen müjfjen. 


Die Anwälte von John R. Walſh, 
| Sohn ©. Miller und Win. %. Hynes, 
| richteten heute an Richter Anderfon im 
| Bundes-Diftriktsgericht das Erfuchen, 
ı ten Beginn des Prozejjes gegen ihren 
ı Klienten vom 15. Dftober bi3 zum Ja= 
nuar zu verlegen. Miller fagte, daß 
feine Zeit mit der Vertheidigung der 
Standard Dil Eo. vollftändig in An 
Ipruch genommen jei, und Hynes er> 
flärte, er hätte mit dem Enteignung? 
verfahren der Chicago & North 
| mwejtern-Bahn in den GStaat3gerichten 
| noch mindejtens zwei Monate zu thun. 
ı Richter Anderfon bemilligte einen Auf- 
| jchub aber nur bis zum 12. November, 
ı nicht, wie er durchbliden Tieß, den Anz 
| mälten zu Gefallen, fondern um Walfh 
; jede Gelegenheit zu einem gerechten 
| Prozeß und, wenn nöthig, zur Anitel- 
| lung anderer Anwälte zu geben. Da3 
| Settere wird Walfh, wie die Dinge 
liegen, wohl thun müffen. 
ı 


Nun and das Bier, 


Der fhäumende Öerftenfaft foll Fünftig 50 
Eents das Saß mehr Foften. 
Auch das Bier wird theurer. Der 
Malzpreis it, mie Präfident U. 3. 
| Doyle von der United Breweries Co. 
mittheilt, von 45 Cent3 für den Bufhel 
bor zehn Nahren jeßt auf $1.20 in die 
Höhe gegangen, und die Brauer mer- 
| den daher den Wirthen fünftig 50 
Cents mehr für das ah Bier berech- 
nen. Die Wirthe können und mollen 
den Gälten für das Glas Geritenfaft 
nicht mehr als den üblichen Nicdel ab- 
nehmen, werden jich alfo mit weniger 
Gewinn begnügen müffen, fall3 fie 
nicht etwa die Schaumfrone vergrö- 
Bern. 


| Die ‚„„Bären‘‘ firgten. 


Die hieſige Bafeball-Riege, die 
„Subs“, haben geftern das erfte Spiel 
in der Serie um die Meilterjchaft der 
| Melt gewonnen; indem fie bie 
„Tigers“, die Detroiter Niege, mit 3 
| zu 1 fohlugen. Dem geitrigen Spiel 
wohnten 29,901 Zufchauer bei, bie 
| Einnahme belief fich auf $26,450, mo- 
| von $14,272.20 unter die Spieler ver- 
| theilt werden. Nach den Bejtimmun= 
; gen hat die Riege gewonnen, welche zu= 
erit in vier Spielen fiegt. Heute 
Nachmittag Findet in dem Bafeball- 
| Park der MWeitfeite das dritte Spiel 
| Statt, morgen und übermorgen werben 
' Fich die Niegen in Detroit meffen. 

Sollte damit die Entjcheidung no 
nicht gefallen fein, jo merben am 

Sonntag und Montag weitere Spiele 
| Hier ftattfinden. 


Gegenſeitige Anſchuldigungen. 


Jeſſie und Harry Gordon Miller 
kamen geſtern je mit einer Scheidungs— 
klage und dem Geſuch um die Obhut 
über das Kind, die 7jährige Joſephine 

Agnes, vor Gericht. Frau Miller ſagt, 
ihr Mann habe ſeinerzeit das Kind 
entführt, dieſes ſei dann aber durch 
Gerichtsbefehl vorläufig ihrer Schwe— 
ſter, Frau R. G. Badeaux, Nr. 2142 
Gladys Ave., zur Pflege übergeben 
worden. Die Eheleute merfen ein- 
ander gegenfeitig Trunffudt und Uns 
treue bor. 


— 


— Unter Freundinnen. — „Ich ver— 
kaufe nächſte Woche Küſſe auf dem Fe—⸗ 
ſte zugunſten der armen Mbgebrann- 
ten.“ — „Hm, ich dächte, das Unglück 
wär' ohnehin ſchon groß genug!“ 


Exkurſionen. 


Canadian Pacific Steamship Line. 


=15. November. 
O;ean-Preis: 


829.75 = 


Bremen 
Antwerpen 


Kein Umfteigen. 


23. November, #29. November. 


7. Dezember. *13. Degember. 
Gifenbahn-PBreis: 

on Chicago 

Minneapslis ö 

Bear — 

Kein Aufenthalt. 


21.00 


uUnſere Spezial-Züge laufen direkt nach der Dampfſchiff-Landung. 
»Schnelle Expreß⸗Dampfer, „Empreß of Britain““ und „Empreß of Ireland“, 
‘(14,500 Tons), geichlofjene Zimmer reſervirt. 
Raten auf allen anderen Dampfern $1.25 niedriger. 


Shhreibt um illujtrirtes Büchlein. 


C. E. Benjamin, 6en.-Agt., 


232 S. Clark Strasse, 
CHICAGO, ILL. 
\ 100f,do8t 


Abendpoft, Chicago, Don 


Zum. 


— — me nn ne ns 


neertag, den 10. 


en 


Oftober 1907. 


nam mn. _ umm 


11077, 700.27 2.007020 
—* 


E 


Unser grösseres Basement 


Brei große Sorten Auas herabaelebt 


Arminfter-Nugs, in orientalifchen und Vlumen-Effeften, eine Anzahl von nicht 
weitergeführten Entwürfen, Größe 843x203 Fuß; nahtloje Tapeitry Brüfjeler Nugs in 


Medaltion und Allover-Effeften, Größe 9X12, und Velvet Nugs in orien- 
talijchen Medallionz und Allover-Effetten, 


Delvet 


Rugs breit 


„Evening“ Kleider. . 


doc 


Schwarze und weise Chepherd farrirte Poplins, auch dunkelfarbige Fancies 
in Heinen Figuren, Streifen und Plaids und Starrirungen, in fehr modernen 
Seidenitoffen, pafiend für die Strafe. Auch zehn Stüde reinjeidene importirte 
jchwarze Youifines. Ein VBerfauf von nie Dagewejenen Bargains 
berabgejegten Preis, die Yard für 


Größe IXx12, Auswahl zu..., 


1.00 
Angebrodene Partien einfade and Tancy Seide redıyird 


Einfache und fancy Seidenftoffe, Darunter einzelne Stüde u. angebrochene Partien bon ein- 
fachen und fancy Geidenftoffen, beftehend aus einfarbigen Beau de Cygnes umd Louifines, Ched 
und Geide, gejtreifte Seide, hellfarbige Broche Taffetas, in Ched3 und Streifen, pajfend für 


zu 


15.00 


Velvet Rugs und Wilton Velvet Mufter-Enden in einer großen Auswahl 
von befranften und einfachen Gffetten, 54 Zoll lang, 27 Zoll 


Eine große Anzahl von prachtvollen derlden 


Menn auch) vie äuferft nievrigen PVreife, die wir nachftehend quotiren, große Berlodungen find, die Ticherlich 
großartige Verkäufe herbeiführen werben, liefern die Werthe an und für fich den deutlichiten Beweis unfe- 
ter Fähigkeit, Erfparniffe zu offeriren, welche unzweifelhaft mwilltommen fein werben. 


MD. 


4560 K 


raumt 


Gelcneiderte Suit nnd Cont-Werthe, die Alodelle von den 


89,75 


Wie in der 
Abbildung 
50 = zölliger 
ſchwarzer 
Broadcloth 
Coat, in ſechs 
hübſchen 
Facons — 
Schultern, 
Kragen, ſowie 
Cuffs elegant 
beſetzt mit 
Sammet und 
Braid. Hälfte f M/F iM 
Satin gefüt- un} 
tert: u, R 


gefüttert, 
9.75. 


Halb paji 
fancy Serringbone 
Seide ausgelegt, der Coat iit mit Atlas 
tert, voller, Seite 
Tchwarzen und braunen Schattirungen — 


Ein fehr modernes 
Modell. 


AR 24 


ende gejchneiderte Coat Suits 
Serge, 
gefüt- 
Sn blauen, 


plaited Stfirt. 


beiten Herbil- Moden find | 


{ (oben illuitrirt) 
Coat Ntragen tom jelben 


SI 


Wie in der 
Abbildung 
50 = zöllıge 
loſe Coats für 
Damen, in 
zehn eleganten 
Facons aus 
zur Hälfte mit 
Satin gefüt-⸗ 
tertem Kerſey⸗ 
Tuch und | 
Ihmwarzem | 
Ihibet — 
durchweg mit 
Satin gefitt- 
tert. Ferner 
fancy Touriſt 
Coats in den 
beliebten 
grauen und 
braunen 


Miſchungen, 
8/7. 50. 


von 


Stoff, mit 


— — — 


Il | 


Ungewöhnlich 
gut gemacht. 


Proſilirk durch dieſe großarligen Werlhe in Kleidern 


Cravenette Coats zu $10.00 
Eine große Partie von dunklen Oxford Regenröcken 
ir Männer, in einfachbrüſtiger Facon, gemacht mit lan— 
gem Lapel, doppelt genähte Kante, Obertheil und Seiten 
* gefüttert mit einem guten dauerhaften Stoff, 
hübſch geſchneidert und gut paſſend. Der Stoff 


Männer Anzüge 
Herbſt- und Winter-Anzüge für 
Männer, in den neuen Schattirungen 
von Grau und Braun, Tan, gebro— 
chenen Plaids und ſchwarzen Thibets, 
in den neueſten Herbſt-Facons. 


Hübſch geſchneidert und ganz beſon- 


ders gut paſſend. Der Stoff iſt au— 
ßerordentlich dauerhaft. Das Futter 


ijt qut und dauerhaft, de 3 —8* 
51 JO 


alle Größen 
Spiben-Jardinen zu einer 
großen Erfparniß 


500 Baar Nottingham und 
Cable Net Gardinen in Bartien 
bon 1 bi3 5 Paar, ausgefchaltete 
Defigns, alle in tadellofem Zu- 
Itande. Markirt zu einer Erfpar- 
niß von 1% bi3 1%, da3 Paar, 


’o 


von 50c bis $3.50 


Tief aefunken. 


Frau Charles %. Romadfa a's 
Einbrederin und Diebin entlarvt. 


Ihr Geſtändniß. 


Sie gibt zu, eine Menge Wohnungen ge 
plündert zu haben. — Der Sarbige Jones 
angeblich ihr £chrmeijter. — Diefer vor: 
rieth fie.—Polizei fahndet auf R, Smith. 


Yrau Charles 3. Romadfa, die we- 
gen angeblicher Hehlerei verhaftete 
Gattin eines reihen Milwaufee'r Kof- 
ferfabrifanten, hat geftern gejtanden, 
die in ihrem Bejig gefundenen 
Schmuckſachen felbft gejtohlen zu ha- 
ben. Sie will bier und au in Mil- 
waufee eine Anzahl Einbrüche und 
Diebereien verübt haben. Der Farbige 
Albert Jones hat fie angeblih zum 
Stehlen abgerichtet. Deteftivehäupt- 
ling O’Brien fcheint aber der Anficht 
zu fein, daß ihre BVeichte noch unvoll- 
ftändig ift. Er Hält die Annahme für 
gerechtfertigt, daß die Frau noch einen 
Beihelfer hatte in der Perfon des ge- 
heimnißpollen „Ralph Smith“, der 
ihr, ihrer urfprünglichen Ausjage ge- 
mäß, die Schmudjachen gefchentt hatte. 
E3 fei auch möglich, daß diefer Smith 
und Jones die Diebjtähle und Ein- 
Brüche verübt oder ausgehedt haben 
und fie nur ein Werkzeug in SmitgS 
Händen war. Auch fei ed nicht ausge- 
Ichloffen, daß fie nur, um Smith zu 
fhonen und por Strafe zu „Tchügen, 
ſich ſelbſt für ſchuldig erklärte, 

Auf Smith, deſſen Adreſſe die Po— 
lizei angeblich kennt, wird nun eifriger, 
als je zuvor, gefahndet. Seine Ver: 
baftung ift angeblich nur seine Frage 
ber Zeit. 


ift äußerjt Dauerhaft, in 
‚allen Größen, zu 


510.00 


Herbit:-Ainzüge für Knaben 


Doppellnöpfige Norfolf 
Stniderboder Hofen. 


- Anzüge für Anaben, mit 
Die Stoffe find in hübjchen 


grauen Mifchungen, in Caflimeres und blauen Che- 
viots, die Nöde mit Gürtel und Gürtel Loop3 ver- 
jehen, fönnen mit oder ohne Gürtel getragen werden. — 
Hübjch geichneidert und ausgezeichnet pafjend. Hojen mit 


taped Nähten — die Cheviot-Anzüge haben zivei 
Baar Hofen. Alle Größen 


o 


gelderfparender Strumpfwanren-Werkauf 


Ungefähr 1,000 Dutend Paar Damenftrümpfe— 
beitehend au3 angebrochenen Partien und Odd3 und 


Ends, wurden fpeziell herabgejegt, um 


eine 


raſche 


Räumung' herbeizuführen. Die Partien umfaſſen echt— 
ſchwarze und lohfarbige Strümpfe mit Embroidery— 


Oc 


Ging in die Falle. 

Jones wurde auch geſtern wieder 
einem ſcharfen Verhör unterzogen. Um 
ihn in Harniſch zu bringen, erzählte 
ihm Kapitän O'Brien, daß Frau Ro— 
madka ein Geſtändniß abgelegt und 
ihn als den Dieb bezeichnet habe. 
Jones ging in die Falle. „Sie ſelbſt 
hat die Sachen geſtohlen!“ rief er ent— 
rüſtet aus. 

Man nahm nun die Frau in's Ge— 
bet, und fie beichtete. Ihren Angaben 
gemäß war Jones ihr Lehrmeifter, fie 
aber eine gelehrige Schülerin. E.R. 
Bes Wohnung, Nr. 5540 ©. Part 
Une, Habe fie geplündert. Sie fei 
durch die offene Thür in die Wohnung 
getreten, habe fich die offen umberlie- 
genden Schmudjacden angeeignet und 
jei unbeläftigt enttommen. Bei Frau 
Pfaelzer, Nr. 4515 Foreftoille Avbe., 
habe fie fich als Kindermäddhen ver- 
dinge. Schon nad) wenigen Tagen 
habe fie jich mit franzöfiichem Abfchied 
empfohlen und einen Diamantring, ein 
Armband und ein BVifitenfartentäjch- 
hen al3 Andenften mitgenommen. 

Auf der Höhe der Zeit. 

Sn ähnlicher Weife habe fie andere 
Diebftähle verübt. So habe fie aus der 
Wohnung der Frau %. 8. Tuthil, Nr. 
6514 Yale Uve., einen Diamantring 
entwendet. In einer an Zamndale 
Ave. nahe Douglas Park, gelegenen 
Wohnung habe fie eine Uhr und $26 
erbeutet. In Milmaufee habe fie aus 
der Wohnung einer Frau Caby, Nr. 
186 18. Str., einen Damenpelz geftoh- 
len. Lebteren habe fie an Jones nach 
Chicago gefandt, der ihn hier verfehleu- 
dert habe. Auch eine an Sheridan 
Road gelegene Wohnung habe fie um 
Werthiachen geplündert, 

„sone bat mir das Stehlen beige 
bracht“, jagte fie. „Er lehrte mich, wie 
man Koffer mit Nahfelüffeln öfnet. 
Seine Belanntfhaft habe ich im Haufe 
Tr. 2540 Wabafh Ave. gemacht.” 

Glaubt ihr nicht. 


Ihr. Anwalt John %. Donovan aus 
Milmautee erklärte, daß er ihrem Ge- 


Patterns, in einer großen Aus- 
wahl von Streifen und Cheds, 
Da3 Baar zu 


— — — — — — — — — —— — —— —— — ———— ———— — —— 


I0c 


ftäandnif feinen Glauben fchenfe. „Sie 
bemüht jih nur, den Schuldigen zu 
fhüten,“ fagte er. „Falls fie prozef- 
firt wird, jo werde ich dafür forgen, 
daß jeder der Herren, mit denen jie hier 
verfehrt hat, vor Gericht geladen und 
gezwungen wird, ung reinen Wein ein- 
zufchenten. Die volle Wahrheit ift 
bisher noch nicht ana Licht gefommen.“ 
Ihatfache ift, daß Frau Romadfa 
ihre Ausfagen nicht ganz erfunden hat. 
rau Pfaelzer und Frau Tuthill ha— 
ben ſchon zugegeben, daß fie von der 
Frau in der von ihr geichilverten Weije 
beitohlen wurden. Auch Frau Iſa— 
belle TIhornton, Nr. 858 Lamndale 
Ave., hat eine in Xones Befit aefun- 
dene Brofche als ihr Eigenthum identi- 
fizirt. Diefe Brofche uno $26 mur= 
den ihr, während fie in einem Hinter: 
zimmer befchäftigt mar, von einem 
Frauenzimmer gejtohlen. 
Walter Guhl, Nr. 1427 Windfor 
Ave., hat ein goldenes Schmudfäftchen 
identifizirt. Diefes Kiftchen und meh- 
rere Schmudjachen, fomwie $13 inBaar, 
wurden ihm mittels Einbruchs geitoh- 
len zur Zeit, al3 Frau Romadfa an 
geblich in jener Gegend auf Raub aus— 
gegangen mar. 
Jft mürbe geworden. 
ones hat heute den Kapitän D’- 
Brien um eine lnterredung gebeten 
und erflärt, fein Gemiffen dur ein 
umfajfendes Geftändniß erleichtern zu 
wollen. Man muthmaßt, daß er jest 
nähere Angaben über den geheimniß- 
vollen Ralpp Smith zu maden 
wünſcht. Er lenkte geſtern ſchon das 
Geſpräch auf Smith, wurde aber von 
Frau Romadka, die zugegen war, 
durch Blicke und Winke veranlaßt, den 
Mund zu halten. 


Mehr auf dem Kerbholz. 


Heute wurde Frau Romadka von 
Frau Guſtav Heſſert, der Gattin des 
Schatzmeiſters der National Brewing 
Co., Nr. 1927 Arlington Ave. als die 
jenige wiedererlannt, die ſich am 12. 


Juli bei ihr um die Siellung einer Er⸗ 


— — na —— —— —— —— — —— — —— — —— — — ————— — — — — 


ſein werden. 


Ein ſeideuer Unterrock— 
Derkauf 3.35 
id wunderbar 


Wie Abbildung. 

Ein Berfauf von feidenen Unters 
röden, welcher (in Bezug auf MWerthe- 
Offerten) alle je itattgehabten bei Wei- 
tem übertrifft. Der vorzügliche Werth 
diefer Aleidungsftüde rechtfertigt diefe 
Behauptung in jeder Beziehung. 

Mit abgetheiltem Flounce, bübjch tuded 
und mit Reiben von Shirring bejeßt. 
E3 gibt wohl feine Farbe, die nicht in 


Diefem großen Sortiment zu finden tt. 
Die Mrbeit und das Barlen find Yo 


aut tvte in vielen der theuren >53 35 
«de 


Nleidungsitüden, für 


Gut gemachte Schuhe für Damen, in Vic Kid und Patent Colt, 
mittlere und leichte Mean genähte Sohlen, alle Größen, PBaar..... 
Dull Leder Schuhe für Damen, zum Schnüren und Knöpfen, Good» 
vear Welt u. Meftay bervorjt. Sohlen, College Eut, alle Größen, Paar 


a 
Miſſes' Schuhe 

Viei Kid Patent Tip Goodyear Welt 

Schuhe für Damen, in Blucher- und 

Schnür-Facons, ungefähr 200 Paar in 

dieſer Partie. Im regul. Weg verkauft, 

würden ſie bedelltend mehr koſten, Gr— 
Ben 111% bis 1, Paar, 81.65. 


Fabrik-Endftüke von Farbigen Bleiderfioffen 


Ein großer Verkauf von farbigen Kleiderftoffen, in deren AffortimentS ungefähr 10,000 
Yards von faifongemäßen und äußerft beliebte Stoffe dieſer Saiſon ent— 
halten ſind. Längen geeignet für die Anfertigung von Waiſts, 
Suits und ebenſo geeignete Stoffe in Längen für die Herſtellung von 
Kinder-Schulkleidern. Ein niedriger Preis, zu welchem ſie raſch aufge— 3 


Skirts, 


DS. 
500 


2000 zu 
einem 
ungew. 
niedri⸗ 
gen 


Preis. 


Damenſchuhe regulär zu höheren Preiſen verkauſt 


s1.95 
52.453 
Su $1.45 


Und eine einzelne Partie bochferner 
Damenfchube, in Patent Colt, Bici Kid, 
Gunmetal, beaded Banıp, Hand aedrehte 
und Mekay franz. und Militär Abjäse, 
nicht alle Größen in jeder Facen, in der 
Partie find aber alle Größen, Pr. $1.45. 


Waif-Werthe, die der Bead)- 


tung werth find 


Eine fehr fpezielle Offerte von 200 Plaid ſei— 
denen und japanifch feidenen Waijt3, mehrere ele- 
gante Faconz find darunter zu finden, eine, 


Wie Abbildung 


gejchneiderte Gibjfon Facon, andere 


prachtpoll | 


tuded und plaited. Ein wirklich ungewöhnlicher 


MWerth zu diefem außerordentlich 
niedrigen Preife 


52.95 


Spaniſche Coque Federn zu 
einem Bargain-Preis 


Dieje bübjchen Federn gehören zu der 


belieb 


teiten PBußmwaaren-Garnirung der Taifon, und, ir 
find auf den theuren Modell = Hüten jehr reich- iS 


lich verwendet. 
Coques, die jehr jelten jind, und zu dem 
für welche wir fie verfaufen, find 
es poſitive Bargains. Stück 
WE. re ————— 


Anz 
Das 


zieherin bewarb. Bald nachdem ſie 
ſich verabſchiedet hatte, wurden meh— 
rere Schmuckſachen vermißt. 

Frau Romadka geſtand denn auch, 
die fraglichen Schmuckſachen entwen— 
det zu haben. 

Der Polizei erzählte die Frau, aus 
Sucht nach Aufregung die Diebereien 
verübt zu haben. Ihr Anwalt Dona— 
van erklärte aber heute, daß er ſie für 
geiſtesgeſtört halte. 

xcidet an Gedächtnißſchwäche. 

Die Polizei hat Frau Romadka auch 
im Verdacht, aus der Wohnung der 
Frau Baldwin, Nr. 385 St. Louis 
Uve., am 24. September vier Ringe, 
eine Uhr und eine größere Geldfumme 
entwendet zu haben. Detektive Ylynn, 
der mit der Aufarbeitung des alles 
betraut wurde, fand zwei der Ringe 
und die Uhr in Adolph Steinbergs 
Leihgefchäft, Nr. 106 Clark Str. 

Heute fuhte er Frau Romadfa in 
ihrer Zelle auf, nacydbem er Tehgeftet 
hatte, daß in der von der Schhließerin 
der Berhafteten abgenommenen Börje 
fich zwei Ringe befanden, die er für die 
damals noch fehlenden gejtohlenen, 
halt, Frau Romadfa ftellte den Dieb- 
jtahl nicht in AUbrede, erklärte aber, fich 
diefer Zappalie nicht entjinnen zu kön— 
nen. 

Am Nachmittag wird die Frau 
mahrfcheinlich gebucht werden, nadı- 
dem die Beitohlenen von vem Stabdt- 
richter Sadler Hajtbefehle gegen fie er- 
wirft haben werben. 


— — — 
Zwiſchen Puffern zerquetſcht. 


Der Weichenſteller m. 5. Darby heute 
Morgen geitorben. 


Gemütbsrohe Steagenbahner. 


Während er feinen Dienjtobliegen- 
beiten auf den Rangirhöfen der Balti- 
more & Obiobahn zu South Chicago 
nachging, gerieth gejtern der 4Yjährige 
Meicheniteler Wm. H. Darby, Nr. 
9031 Erhange Ave., ziwifchen die Puf- 


E3 find die echten Jrridescent By 


Preis, © 


2530*8 


fer einer Lokomotive und eines Güter— 
wagens. Er erlitt Quetſchungen, de— 
nen er heute Morgen im Mercy-Hoſpi— 
tal erlegen iſt. Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 8940 
Commercial Ave. geſchafft. 
Uraftwagen zertrümmert. 

Ein Eugen Stoddale, Nr. 2083 
Wafhington Boulevard, geböriger 
Kraftwagen, in dem die Gattin des 
Eigenthümers. und ihre Freundin 
Yrau George W. Griffithe, Nr. 301 
45. Str., faßen, wurde geitern Nad- 
mittag an Central Str, Epvaniton, 
bon einer Eleftrifchen der Chicago & 
Milmaufee-Linie erfaht und 15 Fur 
weit gegen eine TIelephonftange ge- 
Iehleudert und zertrümmert. Die Da 
men jauften aus dem Fuhrmwerf. Frau 
Griffiths erlitt nur Leichte Braufchen, 
Frau Stoddale entlam unverlett. 

Paflagiere gefährdet. 

Das Leben der Fahrgäfte eines Zu- 
ges der Rod sland-Bahn mar ge: 
ftern Nachmittag gefährdet, ala nahe 
der Raymond-Halteftele in Morgan 
Park der Treibfolben der Lokomotive 
brach. Die Lofomotive und ber nächfte 
Perjonenwagen murden arg beichädigt, 
ehe e3 dem Lofomotivführer Edward 
Wallace gelang, den Zug zum Halten 
zu bringen. Die Paffagiere waren mit 
dem bloßen Schred Dapongelommen. 

Seinem Scidfel überlaffen. 

Lewis Dflerih, ein Straßenbahr- 
angeftellter, fiel heute zu frühe: Mor- 
genjtunde an 47. Straße und Center 
Abe. von einer Car und murbe, ehe er 
fih wieder aufraffen konnte, von der 
nächſten Elektriſchen erfaßt. Bei die 
ſer Gelegenheit wurde einer ſeiner 
Füße zermalmt. Das Perſonal der 
Car las ihn auf, legte ihn auf den 
Bürgerſteig nieder und ſetzie dann die 
Fahrt fott. Eine halbe Stunde ſpäter 
fand ein Polizift den Verunglüdten. 
Legterer Tefindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Die Polizei fahndet auf die .. 
herzlofen Straßenbahner, die. den 
—— feinem Schidjal überlaffen 
G ; 





eh 


— 


Be 


THE BIG STORE 


Kim 


Chicagos Economy Center 


Sechzehn außerordentliche Werthe in unſerem 


Sparſamkeits-Zentrum! 


Mittlerer Gang auf dem großen Haupt-Floor! 


Sweaters für Damen. 


Warme, geſtrickte Sweater Blouſen 
für Damen, in roth, ſchwarz. marine⸗ 
blau und weiß. Gerade richtig für die 


fühlen Tage. — (Ti 1 95 
“ 


1) fürmuer 

Seiben-Refter 
.„ 35c bi8 45c farbige feidene_ Louis 
lines, Bongees, Taffetas, Satins, 
Zaffeta Seide u. f. w., (Counter 2), 


Reiter = Preis, die Yard 6c 
Seide - Nefter. 


für 
49c bi8 69c China Geide, Fous 
lards, Beau de Cyanes, 


— Jen ale und der= 
eichen. (Counter 3), Retter 8 
250 


reis, die Yard, 
. Wolle - Reiter. 

50c bi3 69c Stleiderftoffe in Novi 

täten, Plaids, Streifen, Guitings, 

StirtingS u. |. m., 36 bi3 50 Boll 

breit. (Tiih 5), die, Yard 29e 


für nur 
Importirte Reſter. 

1.00 bis 1.50 Stoffe, Eoliennes, 
cream Serges, farbige Panamas, 
Batiſtes ee Mi De Schatti⸗ 
xung in der Partie. (Tiſch 6), 438 
die Mar für 55e 


Poplins, 


Damaſt-Reſter. 
Gebleichter und ungebleichter Tiſch⸗ 
Damaſt, wie auch in Turkey roth. — 
In guten Längen und beliebten Mu— 


itern, 25c bi3 35c merth. 
(Tiich 7), Yard 19c 
Flanelle. 
15c- und 19cs 


Velsur = 
Sabrifrefter bon 

An den neueiten Mus 
Farben. In guten 


Qualitäten. 

ftern. Te of 

Längen. (Ti : 

die Yard für — 

Ausgebeſſerte Handſchuhe 

Ausgebeſſerte Glace⸗-Handſchuhe für 

Damen. Befchmubt und zerfnittert, 

in fchwarg und mweiß. Die $1.00 und 


$1.25 Sorten. (Counter 8) 39€ 
Dreifing Sacques 3 


für 

50c Nightingale Drefiing Sacqued 
für Damen. Ganzes Gewand in 
Sinopfloch gezadte Finifd in reichen 


Rarben. — (Til 9), 290 
Federkiſſen 


für 

5000 16 bei 16 Federkiſſen, dop- 
pelt gereinigt, mit beitem Goblin® 
Tiding überzogen. Clegante Tdc» 
Kiffen. (Tiicd 10.) 5e 


Stück für 


Unterhemden und -Hofen 
‚1.25 Wrigbt3 janitäres. Unterzeug 
* Männer, Unterhemden und Ho— 
en, in allen Größen bis 50, 7 7 
dag Stüd, | “c 
Strümpfe für Damen 

25c ſchwarze od. weile Allover Spi= 
27 Kafın be Gut gemadjt und 
voll faſhioned. iſch i 
12.) Für 12% 

Strümpfe für Mifles’ 

Die guten 15c Corte fchlichtmeis 

Ben baumtvollenen Strümpfe. Die fei- 


ne 1-1 Ribbing. Tifch 14,) dc 
Baby - Strümpfe. 


Paar 

. 25c fchwarze Caſhmere-Strümpfe. 
Geidene Kerjen und Zehen. Strift er- 
ter Qualität, aber eine große Belchä- 
digung Durch Wailer. 15c 


(Tiih 15.) Paar 
Baby = Schuhe 

506 Bici Kid Schnürſchuhe für Ba— 

bies. Hand gedrehte Eichen gegerbte 

Sohlen. Größen 2 bis 6. Ic 


Tiich 16.) 
Tams für die Schule. 
50c blaue, rothe und braune Tams 
fir Mädchen. Die beliebtestopfbededung 
aller Mädchen. (Tiih 17.) Für 21c 


1.50 Worfted Serge Suitings, Freitag, 9Se 


Dieſes Worſted Serge Suiting iſt 
in einfachen und Herringbone Effet- 
ten zu haben. Läßt Tich ſehr hübſch 


verarbeiten, Kleiderjtoff, den wir zu’ 


1.50 die Yard vertaufen, 
fpezieller Preis für Frei— 
tag, 


I8C 


Schwarze Kleiverftoffe Reſter von ganzwoll. Pana— 
mas, franz. Batiſte, ganzwollenen Cheviots, Serges, 
Granites, Seide-finifhed Brilliantines, 65c bis 89c 


Qualitäten, 'per Yard, Bde. 


Lolalberidt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Oktober 1007. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.03%-—$1.%; 
Mr. 3, cotb, 81.02-51.03, Nr. 2, , hart, 
$1.03%—$1.06; Nr. 3, hart, $1.02—81.04%. 

Frühiahres w Big n, Ne 1 $1.11-$113; 
Nr. 2, AL; Nr, 01. 

Mais, Mr. 2, Gdlye; Nr. 2, weiß, 64a; Nr. 2, 
gelb, He; Ne, 3, 664er; Nr. 3, weiß, 
6440; Nr. 3, gelb, 64er; Nr. 4, 6B%r. 

‚Nr. 8, weih, Site; Nr. 4, meiß, 
A4xc. ” 

Mehl. — Winter-Patents, 84.35—$4.60 das ab; 
MRoggenmehl, 34.30-84.75; Minnejota Has Bas 
tent, Straight: Grport Bags, 84.70-84.95; bes 
fondere Marten, $6.20. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Befteß neues 
Timothy, $17.00--$18.00; Nr. 1, $15.,00-$16.50: 
Nr. 2, $14.00-515.00; Nr. 8, $10.00—$13.00; 
beite3 Prairie, $14.0—$14.50; do., Nr. 1, $13.00 
—$14.00; Nr. 2, $12.00-$13.00; geringere Sors 
ten, $9.00—$11.00. 

(Auf künftige Sieferung), 

MescH Dezember, $1.04; Mat, 81.10; Yult, 

+04, 


M ais, Dezertiber, GAME; Mat, 6138; Yulk, 
Glkge. 

Hafer, Dezember, 54740; Mai, 56%—56%c; Juli, 
lc: 


Die gefteigeUnjuhr von Weizen fiir den biejigen 
Markt ftellte fih auf 165,000, von Mais auf 601,494, 
von Hafer auf 572,820 Bujbels. Verihikt von hier 
wurden 320,973 Buihels Weisen, 368,130 Buſhels 
Mais und 189,180 Buſhels Hafer. 

Broviiionen. 
Schmalz, Oltober, $9.12%; 
Januar, 8922. 
Gevöteltes Schweinefleiſch, Otltober. 
814.35; Januar, $15.60, 
Rippchen, Oktober, N.80; Januar, 88.10. 


November, 89.20; 


Vrima, weiß. 

Nerjeftion 

Seadligbt +... 

Raphta ..... 

Gafolin — 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß— 
do., gereinigt, per 5 Fa 

Terpentin euenenenec han et area 


edhlnadtvich 

Rinpdpich. Gute bis ausgejuchte Stiere — 
80.50-87.35 ver 100 Pfund; gewöhnliche biß 
gute Enrien, 5450 86.50; yerinne bis uusges 
inchte Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bis mitt⸗ 
ere Kälber, 83.50-86.00: gute bi8 ausgeiuchte 
Kälber, 85.00-88.00; Qullen, geringe bis audges 
fuhte, 22.25-85.00. 

Schweine. Gutk bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
35.00-80.50 per 100 Pfund; gute bis. ausges 
fuchte (zum Verſandt), $6.40—$6.85; gute biß 
ausgejudhte Frleiicherwaare, $6.65—87.00; mitte 
lere bis aute Ferkel, 84.50-86.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 34.00-85.25. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
$5.0—$5.50: gute bis beſte Schafe, $4.75—$5.35: 
Mange Laubs“, $6.75—$7.40; „Native Lambsee, 
dute bis ausgeſuchte, 86.25 87. 30. 


Dioiterei Brodutte. 
Butter— 


„Greamern“, ertra, das Ifund....$ 
Nr, 1, das Piund 
Nr. 2, das Piund 
„Dairies*, extra, das Pfund.... 7 
Nr. 1, daS Bund. ee O. 95 
Nr. das Nifund ........ . . 8 
Vadwaare, das Pfund 0.21 
Gier— 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, ver Dutend (Siften zus 
rüdgelandt) 2* 0.15 —0.18 
do., (Kiften eingeihlofien).. 0.150.184, 
„Firſts“ das Dutzen 0.21 —0.233 
„Ertraß®, das Dutend......... 
Säle 
Nahınküje, „Twins“, das Pfunb.. HE LE 
„Daijies*, das Pf 0.1401 
"Young Umerica“, 0.14 —0.14% 
Prid, das Pfund 0.11 —0.18 
Schweizer, das Pfund. ........ 0.. 13 
Limburger, das Pfund 0.12% 


Geflügel und Kaldfletidh. 
flügel (leveud)— 
Hühner, das Piundeoccbsonunnner 
„Springs“, Das Pfund......... 
Häbne, das VPfund oo. 
Zruthühner, daS Piundessonene» 
Gänie, daS Dußendeunansesnee» 
Enten, da3 Viund 000 224244— 
Geflügel (Küblipei 
Hübner, das Te 
la da8 Piund.ooneocnse 
tuthühner, da3 Bi ... 
nıen, das Rd 
nfe, das Wiumd 
—2— 
Bewicht, das Pfund 6.06 
60⸗60 Gewicht, da und 0.07 . 
8-10 Pr. Gewicht, das Pfund 0.0960. 
Wrlihe Früchte, Gemüie, 


Wepiel, DaB MübrsssereeneeenenannnsnBL.50 
Kronsbeeren. das ak 
— —A die Kite... 6.75 


.... 


®e 


5.00 


BER SEES 
FE 


0.08 


44 bloss sLeese 
83 SS 


or 


—5.50 


tangen, Kalifornia, die Ki 

ananen,. Jumbo, Das Bun B 
ee isigan, 15 Kur 2* B 
Bfir ſiche 5. Buſhel 
Kranben, 8:PBfund Korb " — 

enen, 

Ionen ichi 

t, b ” 


00 
83 
18 


- bie . 215 4 
J der J 
‚die Alle. seunenarunnanennn > 5 E 


* 


Farbiges franz. Broadeloth. In 
einfachen, karrirten und geſtreiften 
Muſtern. Außerordentlich glänzend. 
Ein Stoff, den wir gewöhnlich zu 
82 per Yard verkau— 
fen, ein Freitag-Bar— 1.49 
gain, ® 


Englifches Worfted Suiting. Ein 
unvergleichliches Wfjortimen: von 
neuen Herbft-Muftern. Yeved Stüd 
50 bis 54 Zoll breit. Alle’Farben, 
in Streifen, Plaids. 
und einfachen Schatti- 1.4 
rungen, $2 Werthe, zu 


EC hmwarzer Seide : finifhed Batifte, 89c-Dmalität, jedes Stüd 
13 Vards breit, fpeziell für Freitag zu 55e. 
Schwarzes deutjches Broadeloth, Melroje Clot" und Taffeta 


Poplins, befonders guter Werth, per Yard $1. 


3 


Nothe Rüben, 100 Bündchen 

Mohrrüben, 100 Bündchen 

Grüne Bwiebeln, das Bündchen 

Siiebeln, der Sa 

Tomaten, 

Sellerie, die Kifte 

Spinat, der Kübel 

Nüben, der Sad 

Nettige, biefige, 100 Bündchen 

Meerrettig, das Bund 

Surten, der Korb 

Brunnenfrefie, Mich., Did. Bündchen 

Neteriilie das Faß 

Eüfforn, der Sad 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Wachsbohnen, die Kilte k 
Teodene Bohnen, außerlejen...... 2 
Motbe Rierenbohnen 2 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 

Kartoffeln, der Buſhel >.9% 

Süßkartoffeln, das Faß.............. 2,35 


— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutichen, über deren Tod 
Meldung zuaing: 

Buehrer, Eovbia, 82 3.; 812 RN. Elifton Ave. 

Bertram, Henty, 67 I3.; Home for the ger. 

Deifh, Ridard, 63 I.; 270 MW. Randolph Str. 

Haebid, Chriftian ©., 70 .; 2188 W. Ban 


Vuren fr. 

Stier, Nuguft, 70 3.; 583 _N. Wood Str, 

Kleippelberg, Walter &., 9 I.; 68 Cleveland 
de, 

Nluppelberger, Bhilip, 1 9.5; 68 Cleveland 
Abe 


Meder, Barbara, 32 J.; 246 Mohawk Str. 
Neumann, Bernice, 126 Tage; 955 W. 10.Str. 
Nagel, Theodore, 2 3.; 2400 W. 49. Str. 
Nicieder, Hattie, 55 3.; 302 66. Str. 
en Marie, 53 3.; 3753 Dearborn Str. 
— 3: Lawrence 
Abe. 
Nuter, Lottie, 73° 9.: 7005 Halſted Str. 
NRichart, Nicholas, 3 M.; 426 Rogers Abe, 
Samion, Sacob, 54 S.; 2604 Xome Abe. 
Schroeder, Auguft, 43 %.; 271 Indiana Str. 
Theis, EdH, 3 M.; TOO N, Albland Abe. 
zbiede, Henth U, 64 3.5 2032 N. Paulina 


eir: 
Nuenid, Mar, 51 3.;_9 Goethe Str. 
— Hilma, 36 J.; 1007 W. 
Ave. 
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82 


wir die Namen ber 
dem GefundheitSamt 


Dapid, 60 4536 St. 


Chicago 
—|1+01 — 
» Banferott-Erflärungen. 
‚ Um GEntlaftung von ihren Berbindlichkeiten fuchen 
im Diftriftsgericht nad: ‘ i 
Eugene D. Murphy; Verbindlichfeiten $837, 
Beitände $104. * Mi 
Gefuch der National Bank of the Pacific um 
Banferotterlläcung von M. VB. Moore, 
— 9.9. 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von 

Henry gegen Yeilie Taylor, Ehebruch; Rofe gegen 
Veter Anderion, Frunfiuht; Minnie gegen Albert 
Weegbman, Berlalfen; Lucy, gegen Calvert Smith, 
Trunkfucht; Thomas M. gegen Elizabeth_Foreman, 
Verlajien; Ada gegen Louis Stadt, Truntjut; 
Mary gegen Louis Stahl, Trunkfjuht; Mary gegen 
Nicolas Bodholt, Zrunkiuht; Margaret gegen 
William F. Baine, Verlafien; Albert A. geöen 
Mary MeNeir, Verlaiien; Sarah’ gegen Aofeph &. 
Moper, granfame Behandlung; Carl gegen Bertha 
Blod, Berlofien; Harrd gegen Minnie Duncan, 
Zrunffugt; Gaipar gegen Pauline Spoerri, he: 
hruch; Jorgan gegen Margaret Yohnjen, BVeridfien; 
Nojeph gegen Evylvia 9. Blum, Perfaffen; Emma 
egen Fred. N. Wilfins, Verlaffen; Edward, gegen 
Mary Laurifch, graufame Vebandlung; Nora gegen 
Edgar Ger, grauſame Behandlung; Mary gegen 
Henry Vera, araujame Behendlung; - Selene egen 
George Milsnod, PVerlajien: Eite gegen Wlbert 
Worb. Chebruh; Rahel gegen 3. Lubad, grams 
jame Behandlung; “ Eva gegen John 8, site, 
Berlafien; Neffe gegen Harry Nenner, graufame 
Rebandlung. _. 


—"-9) — 


Heiraths⸗ Ligenſen. 


— 


Folgende HeirathssTisenfen m 
des Gountpeclerts ausgetellt: — — 


Charles Fien, Dorothh Braag, , WB. 
tobes, Sennte Sanfon, 9, R. 
td$, Mary Nowan, 96, 2. 


— 


ugo 
erch 2 
aniel Kenealy, Mary MWalfh, 95, 19. 
enry_Sommerdpt, Julia Collins. 97, 18. 
arl Thede, Anna Karels, 95, 65. 
Harty 3. O’Donnell, Katherine Otradovec, M, N. 
Frant Vongiovonn Lucia Panichi 42, 8. 
Jan Schwiech, Agata Larezmarg, 7. WM. 
Thomas E. Noonan, Margaret MeGCue, M, DR. 
Roy Shepard, Gertrude Geiger, 6, 9. 
tanf Vindabl, Evelyn Litchfteld, 6, M. 
tan? Derint, Mozie Zondla, 36, 2. 
Sen: Ah ER Sc 
arlington J. elds, a T. Gilr 
ames Elynn, Satah Gunning, 3%, ar * 
3. Adams, Priscilla Siores, M 8. 
Williem $. E. Drpion, Margaret M, Done, M, 4 
Aief S , Magdalena Rosa, 30, » 
Eotward H. Pellenz, Ellen Thorpe, 9, 97. 
oh Valente, Mary Szlora. 7, 4 
Alerander R, Peters, 
Edward Schneider, Lena PBinal, 8. 
Anton Krembs, Harriet Kerns, 8, 9, 
» Stanislaw Ponkata, Una Dyianosta, U. M. 
Aames Eaftwood, Eleanor Bigelow, 21, 18, 
Charles H. Lund, Nellie Habes, de, 
R._ Gonmwap, Lennora Evans, 9, 19, 
tancoiß. 


» 


21. 


—— 
ne 
4 


a © t Ran, 
ut, Bold — 


Antonta Remlin, 4, 0. . 


Die Ruhe der Todten. 


Bertreter der Koufordia-Liga pro- 
teitiven gegen Bajeballparf. 


— 


Kunftwert der Bautechnik, 


Adtraufend Suß lange Schwebebahn in den 
See hinaus gebaut. — Eleihmäßige Be- 
fteuerung des Bahneigenthums.— Unters 
fuhung des angeblichen Candgrabſches. 


Die Konkordia-Liga hat im Namen 
der achtzigtauſend Lutheraner in Chi— 
cago und den Chicagoer Vorſtädten 
Stellung genommen gegen den neuen 
Plan der Anlage eines „Baſebal— 
und Ausſtellungs -Platzes auf dem 
Nachbargelände des Konkordia-, Wald— 
heim-⸗ und der anderen Friedhöfe in 
Harlem, wozu der Ortſchaftsrath von 
Harlem durch Verordnung gewiſſen 
Unternehmern die Erlaubniß gegeben 
hat. . Auf dem gleid,en Gelände: jollte 
bor ein paar Jahren ein Vergnü- 
gungsplag nad) dem Vorbilde des Ri: 
berbiem Parts angelegt merben, bie 
Konktordia-Liga und die verfchiedenen 
Hriedhofägefellichaften erhoben -jedod) 
jo entjchieden Einjpruch, daß das Un- 
ternehmen aufgegeben werden mußte; 
die Gejchäfte der „Beach Amufement 
Eo.“, der Unternehmer = Gejellichaft, 
wurben jchließlich vom Bunde&gerichte 
abgewidelt. Mitinhaber der „Beach 
Umujement Co.“ follen hinter dem 
neuen Plane jteden, und jie fanden 
laut Berfiherung von Stadtrathämit- 
glied Beilfuß in dem Ortfchaftärath 
bon Harlem Unterftügung. 

Geftern Abend haben nun Vertres 
ter der KontordiasLiga im Schiller: 
Gebäude den Plan bejprochen und in 
Beihlüffen die Stellungnahme der 
Riga barlegt. Darin beißt es mie 
folgt: 

„Sei e3 beichloffen, daß mir, bie 
unterzeichneten Mitglieder der Konkor: 
biasLiga, welche bie Iutherifchen Ge- 
meinden der Stabt Chicago vertritt, 
ganz entjehieden Einjpruch erheben ge: 
er die Kräntung, welche der frieblie- 

enden und dem Gejeb gehorfa- 
men Bevölferung. zugefügt. wird, 
und daß mir unferen Abſcheu 
denjenigen außdfprechen, melde ihre 
Land dazu geliehen Haben, um 
das erwähnte linternehmen in je- 
nem Gelände zu ermöglichen, und daß 
wir hierdurch das Publiftum um feine 
Hilfe bitten, um’ die Stille und ven 
Frieden zu erhalten, welche die letzte 
Aubeftätte unferer Lieben. umgeben 
follten; wir Ienten ferner die öffentli= 
‚he Aufmerffamteit auf die Achtung, 
welche fogar die Heiden ihren Todten 
in deren Grabftätte erweijen.“ 

Unterzeichnet find bie Proteftbe- 
jatifte bon Albert MW. Veilfuß, Am. 

uffe, Henrh Utpatel, Dito Doeder: 
fein und Robert Schoenfeld. Damit 
ift eine neue Proteftbewegung in Fluß 

fommen, um au bie Störung ber 
riebhofäruhe durch Bafeballfpiele zu 
verhindern. 


Eine nervenerregende Rutichfahrt. 


Zu einer, Bejihtigung feiner Luftz 


bahn hatte der. Bauunternehmer Geo. 


DW. Jadjon den Oberbaufom 
"eriefm, ; 


— 


* 


nn wann mr aan —— 


den ſtädtiſchen Elektriler Carroll und 
andere Beamte eingeladen, auch zwei 
Stadtrathsmitglieder, Bihl und Moy— 
nihan, hatte Wiſſensdrang veranlaßt, 
der Einladung Folge zu geben. ck⸗ 


Beſchleunigung des Baues hat der Un— 
ternehmer eine Luftbahn hoch über der 
Waſſerfläche vom Fuß der 73. Straße 
aus 8000 Fuß weil in den See gebaut. 
An jener Stelle läßt er einen Schacht 
bis 150 Fuß unter dem Boden des 
Sees graben. Von dort aus ſollen die 
Tunnelbauten in beiden Richtungen, 
zugleich aber auch vom Lande aus, be— 
ginnen. Dieſe Luftbahn ruht auf 27, 
je 300 Fuß von einander entfernten, 
Stahlthürmen, die im See errichtet 
worden ſind und die Bahn, die Ka— 
belſtränge und die Luftdruckröhren 
tragen. In den Zwergwagen der 
Bahn werden die Arbeiter von und 
nach dem Schacht befördert, auch das 
aus dem Tunnel geförderte Geſtein 
ans Land geſchafft werden. Eine zeit— 
weilige Mole iſt im See angelegt und 
von dort aus der Schacht gebohrt wor— 
den. Ueber dieſe Bahn machten nun 
die Gäſte des Unternehmers geſtern 
Nachmittag die Fahrt, deren Genuß 
näch ihrer Anſicht ein ſehr zweifelhaf— 
ter, zur Seekrankheit reizender war 
und durch den kühlen Nordweſtwind, 
dem ſie ſchutzlos preisgegeben waren, 
kaum erhöht wurde. Als die Theil— 
nehmer an der Luftreiſe auf der Mole 


anlangten, hatten ſie nur den einen 


Wunſch: ſo ſchnell als möglich, aber 
zu Schiff, wieder an's Land zu kom— 
men, doch blieb ihnen eine kurze Beſich— 
tigung der Schachtbauten nicht erſpart. 
Dann fuhren ſie auf einem Schlepp— 
dampfer an's Land zurück. Sollten 
die Stahlthürme den Stürmen und 
dem Eis, wie die Ingenieure des Un— 
ternehmens erwarten, erfolgreich wi⸗ 
derſtehen, ſo wird die Arbeit beſtändig 
forigeſetzt werden. Die Anlage hat 
$325,000 gefoftet. 
Der „Graͤbſch“ von öffentlichem CLande. 


Etwa alle anderhalb bis zwei Jahre 
iſt bei der einen oder anderen Gelegen— 
heit „entdeckt“ worden, daß Bahnge— 
fellſchaften und große Firmen öffent— 
liches Land, Straßenſtrecken, auch 
ganze Gaſſen, zu ihren perſönlichen 
Zwecken ſich angeeignet haben. Der 
Geſammtwerth ſolchen Landes wird 
vom Oberbaukommiſſär Hanberg auf 
Grund ſeiner keineswegs vollſtändigen 
Unterſuchung auf mindeſtens zehn 
Millionen Vollars geſchätzt. Wie be— 
richtet, brachte 
MeEoid dieSache in der legten Stadt» 
rathsfigung zur Sprache und veran— 
laßte die Einberufung eines Unterſu— 
chungsausſchuſſes, der vom Bürger— 
meiſter jetzt aus Mitgliedern der drei 
Stadtrathsausſchüſſe für Straßen 
und Gaſſen, wie folgt, beſetzt worden 
ift: MeCoid, Vorſitzer; Dixon, 
Pringle, Roberts, Jacobs, Foell, 
Dougherty, Finn, Uhlir, Forsberg und 
Dever. 

Kanalarbeiter am Streik. 

Die bei der Anlage der Mole und 
der Ausgkabung der Mündung des 
nördlichen Zweiges des Abwaſſerka— 
nals in Wilmette beſchäftigten Arbei— 
ter ſtreiken ſeit geſtern um Erhöhung 
ihres Tagelohnes von 82.50 auf 83. 
Solche, die nicht mitmachen wollten, 
wurden angeblich durch Drohungen 
zur Einſtellung der Arbeit veranlaßt. 
Heute wurde von anderen Leuten unter 
dem Schutz von Bewaffneten die Ar— 
beit aufgenommen. Führer der Strei— 
ker iſt angeblich ein Bruder des Ort— 
ſchaftspräſidenten Metſcher in Groſſe 
Point. 


Die Steuern der Bahnen. 


Die Staatsſteuerausgleichsbehörde 
hat beſchloſſen, das Eigenthum von 


hämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe kurirt. 


Augenblickliche Linderung, nachhaltigeHei—⸗ 
lung. — Probe⸗Packet frei verſchickt 
an alle in einfachem Umſchlag. 

Noch kicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
ſo ſchlimm iſt, daß Ihr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder wenn Ihr 


durch ein fchredliches, unftillbares Ju= | 
den gequält feid, oder auch nur einen | 


gelinden Fall von Hämorrhoiden habt, 


Pyramid Pile Cure bringt pofitive | 


und auch fehnelle Linderung. 

Ihr braucht nicht alles zu glauben, 
was mir felbit über diefes Mittel fa 
gen. Wir wollen, daß es für fich jelbft 
ſpricht. 


Pile Cure ſchicken. Wir wünſchen, daß 
3 Euch überzeugt, daß unfere Angas 


n wahr find, daß Ihr die Refultate | 


ſelbſt verſpürt. 

Befolgt etliche einfache Anweiſun—⸗ 
gen. Werdet nachhaltig geheilt. 
Ihr braucht nicht einen Tag bei der 

Arbeit zu verſäumen. 

Keine Qualen durch Operationen. 
Keine großen Doktorrechnungen. 
Hier iſt ein Brief von den vielen, die 

wir jeden Tag erhalten, ohne darum 

zu erſuchen: 
„Freunde, ich ſchreibe um Euch mit⸗ 


zutheilen, wie gut die Pyramid Pile 


Cure in meinem Falle gewirkt hat. 
Ich gebrauchte Eure Probe und ſie 
wirkte 1 gut, daß ich aleich zmei 
Schadhteln Taufte, und ich gebrauchte 
eine und bin ein ganz anderer Mann. 
Ach habe feine Schmerzen, keine Hä- 
morrhoiden, woran ich feit mehr 


Linderung fand bis jetzt, dank Ihres 
imittel®, Veröffentlicht se 


amen, wenn Ihr wünſcht Iſaac 


Smith, Wharton, New Dort. 

Wegen freier Probe ſchreibt an die 
Pyramid Drug Co. 96 Pyramid 
Building, Marſhall, Mich, oder Ihr 
könnt die Pyramid Pile Eure in jeber 
on für 50 Cents die Schachtel 
au : i » 


* 
i 


Stabtrathämitglied | 


Mir möchten Euch baute ein | 
Yreipadet der wunderbaren Wyramid | 


als. 
50 Jahren gelitten hatte und feine. 


Bahnen- und anderen Hanbelö - Ge- 
felfchaften nach dem Gelbmwerihe ein- 
‘zufhäßen, wie alles andere Eigenthum 
eingefhägt mird. Die VBahngefell- 
fhaften planen nun, mie e3 heißt, in» 


fon führt nämlich den Bau des Güd- | jedem County gegen die örtlichen Re— 
mweit-Land- und Waller = Tunnels! 
‚aus, welcher nach der geplanten Saug= ' 
ftelle, 12,500. Fuß bom Ufer, im Gee ! 
führen und zur Verbefferung des Waj- | 
ſerwerks-Syſtems dienen joll. Zur | 


bilionsbehörden ein Mandamusber- 
fahren anzuftrengen, um dieſe zu 
zwingen, die Einfhägung der Boden- 
merthe zu.erhöhen, zu dem Zmed, um 
ihre eigene Mehreinfchägung möglichit 
herabzudrücken. Die vorerwähnte 
Staatsbehörde entſchied ſich zu ihrer 
Stellungnahme erſt dann, als eine 
Minderheit der Mitglieder drohte, eine 
Einihätung der Bahn- und anderen 
„Korporations“ = Eigenthums zu fie: 
ben Zehnteln des vollen Werthes zu 
beantragen, 


Auch dafür. 


Der Ausfhuß für Mittel und We- 
ge der Affociation of Commerce hat 
jich für den Plan der Abmwafferbehörde 
zum. Ausbau des Aömwaflerfanals zu 
einer Schiffahrizftraße bi3 nach dem 
Solietjee und dementiprechende Gefeh= 
gebung erklärt. 

Ein aus Devil’3 Lake, N. D., ges 
bürtiger Student der Chicagoer Uni 
verfität fam gejtern von lebterer auf 
"der Straßenbahn nah dem Gefund- 
heit3amt und wurde dort für blattern= 
tranf erklärt. Er ift im Sfolirhofpi- 
tal. Alle Blatternerfrantungen find 
bon ausmärts eingefchleppt, verfichert 
der Gejundheitstommiffär. 

Um die Feititellung der Perfon zu 
erleichtern, fol, nach einem Plan de3 
Hilfschef3 Schuettler, jeder Bolizift 
auch am Helm feine Nummer in gqro= 
Ben Buchftaben tragen. 


— — — 


| Ihr eigen Blut, 


| Beffie Clar? und ibr Genofje unter fchwes 
| rem Derdadte verhaftet. 


| Unter fohmerer Anklage haben fich 


im Stadtgericht die 32 Jahre alte Beſ⸗ 


fie Elarf und der um vier Jahre jün- 
gere Edgar Parifh zu verantworten, 
und als Belaftungszeugen treten gegen 
fie die fechzehn Jahre alte Gertrude 
Scloffer, Gertrudes Verehrer Auguft 
Coof, 1530 W. 50. Straße, und die 
| Geheimpolizijten Duffy und Crome 
‘auf, Gertrude ift die Tochter der 
Clark, wurde von der Frau vor mehre- 


ren Yahren angeblich verlaffen und | 


dann von Frau Emma Carroll, Nr. 
280 31. Straße, aufgenommen. Geit 
einiger Zeit arbeitet das Kind in ei- 
nem Allerhandladen an der State 
Straße und hat in Auguft ECoof einen 
' DVerehrer aefunden. Geftern fam die 
Clark zu Frau Carroll und verjtand 
ihre Tochter unter dem Merfprechen, 
ihr ein gutes Heim geben zu wollen, 
ı nach) längerem Sträuben zu bemwegen, 
ı ihr in ihre Wohnung, Nr. 1828 Wa- 
| bafh Xbe., zu folgen. . Dort fand fi) 
ı auch Parifh ein. Als Coof Abends 
' von dem Gefchehenen vernahm, hofte 
“er, nicht? Gutes ahnend, die beiden Ge- 
‚heimpoliziften und fuchte Gertrude in 
der Wohnung ihrer Muter auf, Gleich 
darauf verließ Parifh mit dem Mäbd- 
chen das Haus, Eoof und die Beamten 
folgten Beiden, und als dieje in das 
Haus Nr. 2247 Wabafh Ave. treten 
wollten, wurden fie verhaftet, auf die 
Ausfagen des Mädchens Hin auch def- 
jen Mutter, . 
—+...  — 

— Dom Kafernendof. — Sergeant 
(zum Einjährigen, Studenten, ala jid 
gelegentlih einer Uebung die Kom= 
pagnie auf die feuchte®rde legen muß): 

| Nur nicht zimperlih, Meyer, denken 
| Sie, dad wäre ein Rinnftein! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ein Junge, der baiften kann, Treianz 
und Ganvab an Kuftom Wüden, und ein guter 
Schneider, der bailten und jhapen kann an guten 
Euftom NRödeh. Nachzufragen 56 Fifth Ave., m⸗ 
mer 625. midoft 


} 

Terlangt: Erfahrener Stodteeper für wollene Stofs 
fe in Woolejale Kleivdergeihäft. %. Loemwenftein & 
Son,‘ 195 Martet Str. mido 

Verlangt:_ Guter Junge in Bäderei zu helfen, 
| 8173 Nord Glarf Str. midosr 
} 
| 
| 
| 


Verlangt: Gin guter Schneider für neue und alte 
Arbeit, guter Xohn und ftetige Urbeit, Nid Bales, 
1395 12. mido 


Verlangt: Barbier, guter ftetiger Plag. 
Pace, Ede Milwautee Ave, 


Straße. 


Verlangt: Drei Wurftmacer, $l5 per Woche, für 
Country. Unzufragen bei Waizels, 229 Zulton Str. 
. mido 


Verlangt: Starker junger Mann in Shipping: 
Departement von Wholejale Haus. Bunte Protbers, 
141 Weit Monroe Str, mido 

Berlangt: Mafhinift, der Eriahrung an Boiler 
| und PBumpen bat. Kine gute Gelegenheit jich 
| fchnell "zu verbejjern. Wdr.: 9. 874, Wbendpoft. 
mido 


Ein guter Rod: und Weftenichneider 
Nachzufragen bei John U. Nint, 
mido 


Verlangt: 
ı fowie Bujbelman. 
lıö4 Shetfield Ave. 


Verlangt: Banihloiier füf EiiensfFenfter-Arbeit, 
ı 21 Mohamf Str., nahe Elybourn Ave. midd 
Berlangt: Gifenbahnarbeiter, Montana. Waihs 
| ington, Dakota, Jowa, Wistonjin und Mihigen, 
! 50 Syarmarbeiter für Winterarbeit, billige Zidet3 
ı ©t. Paul, Cmahe. Rob Agency, 117 S. Canal Str, 


98, im 
Berlangt: 


Apsaten für Prämtenbücher in allen 
Spraden, Zeitihriften und Kalender für Chicago 
und auswärts. 


Hohes Gehalt und KRommiffion. 
Adr.: B. 8, Wbendpoft. voltlw 


Verlangt: Intelligenter Junge für leichte Shob⸗ 
American Looje Leaf Eo., 2 Franklin Str, 


arbeit. 
| mido 


Gefuht: Guter Brot: und Rollsbäder fuht Stelle. 
1101 Hannah Upve., nahe 12. Str., Harlem. dmbdo 


Berlangt: Schneider, inifhers und Auspefferer 
an Gloal3 und Enits. Feuer Gloat Store, 
898 Milwaukee Une. . bimido 


- Berlangt: Erfter SKlafie —— Hand⸗ 

arbeiter, vertraut mit. ſpaniſcher und regularer 

andarbeit. $12, $14 und $15 Jobs, Nicht-Unions 

ı Shop, verbeiratheier Mann bevorzugt, dauernd. — 

ı Rachzufragen: Chas. %. Puih, Morpspille, Kanfas, 

| i 2Ti9,20% 
| 


Verlangt: Gebikdeter Deutiher als Agent für eine 
'Beitung; ehr günftige Bedingungen. Wdr.: 9. E 
bendpoft. Bot, inf 


"Seriangt: Gute Eineider, Mm. Wenderf,. & 
h ab fod., nahe W. Madifon Str. usa 


Berlangt: Männer in ia Worts, dauernde Ars 
beit dag ganze Aahr. Lohn 81.75 5i3 92. den Tag. 
= erfragen: E. Dee Company, „124 2 

inch Straße. 2ip* 


! er Ein guter Puihelman für ein "Metails 
\ t, 3 Pak, Anzufragen bei Felix 
—— —R 


Verlangt; Driver und ein Racht-Feuermann in 
Möbelsabrif, muB in der Rähe wohnen. 412 Nord 
Wood dibe 


S = 
P--Tangt: Gä bef »» 
j eh ie ae Sohn 4 die Wette = 2. 
ginn. . Albert Buih, 205 Fifth Ane, dmbo 
 Berlangt: Gin Kelfer fc Brot. ein Als für 
B der gut als dritte Sand, » 
Bacifte Setet Sort "and Qadion Ei. Ku 


— 
ei 


— — — — 


enten. Importirter Deutißer Kai 
ns fe ambere find ein, 


; eife. u. 
sie Ae., * us. 
16fep, im 


* 


—— 


Allwx 


den 
— 


Wärme und Zartheit. Sor 
nen elaftiihen Faden, 


Garnen all die Eigenfhafte 
a Beier er 


tiges Spinnen ergiebt einen 
er das Striden erleichtert und 


1da3 Kleidungsftüd feine Form behalten läßt. a 


Gaihmere Yarı? 
Pamela Shetland 


Falls Yhr Händler, 
übrt, beftehen Sie darauf, daß er die 
en für Sie bezieht. Es in feine Pflicht, 

B jeine Kunden zufrieden zu fiellen, 


* Fieisher’s Koitting and Crocheting 
i arer Ratbhgeber 
rten. €3 
enthält viele Yluftrationen neuer und 
moderner NKleidungsftüde mit Anwei⸗ 
fungen zur SHeritellung - derielben. Es 
wird gegen Cinfendung von 24 Handels 
marlesTidet3 und von 5 Cent3 für Porto 

A sugefäidt. 


3.3.58. W. Fleifher, 
Dept. 41, Philadelphia. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Miprit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider und Helfer an Damen- 
Coats, Guter Lohn und ftetige Arbeit. Mebler, 
3439 Midiean Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Aunge an Brot und Cafe! 
in einer Qäderet. 337 Cortland Str, 

Verlangt: Denticher oder Ungar für Alles, um 
für Wittwe Candy⸗ und Delitateffen-Store au 
„managen“. Berahle 312 Wocenlobn, Board und 
Zimmer zuparläiiigem, richtigen Mann. Gelernter 
Kaufmann (wenn aud fürzlich gelandet) bevorzugt. 
Adr.: ©. 69 Abendpoft. 


erlangt: Vlafterer für einige Tage Webeit. 
Schneider, 37 Freemont Sir, 
— — * — — —— 
Verlangt: Erfahrener Mann, Oefen zu repariren 
und aufzuſezen. 141 Center Str. 
Verlangt: muß 
bartenden verſtehen. 608 N. Caliſornia Ave. 


Ein guter Vorter für Saloon, 


Verlangt: Ein gquter Lunchmann, der ſein Ge— 
ſchäft verſteht. Clark Str. 


Verlangt: Vainter, Joſeph Wille. Ede 51. Str. 
und Marſhfield Ave. 


&) © 


— — * en Se 
erlangt: Porter, guter Plak für anftändigen 
jungen Mann. 345 Clobourn ve. 
Verlangt: Yunger Vorter, mu Luncdauffchneiden 
verfteben; $12 big 815. 7076 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Männliche Hilfe für einige Arbeiten, 
122 La Salle Str., R. 5. 

Berlangt: 
Bros., 431 


Operators an Cloaks. 
Halfted Str. 

Erſtklaſſiger Calesbäcer-Vormann 
uter Store-Bäckerei der Weſtſeite. muß alle vor— 
ommende Backwaaren machen können: guter Lohn 
und itetige Stellung garantirt. Anfragen mit An— 
cabe vorheriger Stellungen zu richten unter Wdreiie 


. 872 Ubendpoft. doft 


Abrabamfon 


S dot, lwx 


>. 


Verlanat: in 


Verlangt: Mann mit etwas Crfabrung im Eas 
loon zu arbeiten. 45 5. Etate Straße. 


Berlangt: Mann für leichte Porterarbeit und den 
Lund zu beforgen. Anzufragen: 6319 Kalfted Str. 
9. Koltinsty. Tel, Wentwortb DB. 

Verlangt: Schneider, auter Pırjbelman. Anyufras 
gen Zimmer 62, 221 Filth Ave. 

Verlangt: Bell Boys. Brigas Houſe, Fifth Ave. 
und Randolph Str. Müſſen zuhauſe wohnen und 
mit guten Empfehlungen vorſprechen. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für beftändige Ars 
beit. 111 Marion Str., Cal Barf. dofrja 


_2erlangt: Schuhmacher, Erpreß Diffice, 16 Rufh 
Straße. Freie Miethe. dofr 
‚Verlangt: Vädergebilfe an Brot und Gates, 8 
die Mode, Koft und Logis. Kommt fertig zur Ar: 
beit. Hanfen, 6403 Ahland Anenue. 


Verlangt: Zwei nette, jaubere Porter$ für Sar 
loonarbeit, Nahts. 23 Canalport Ave. 
Verlangt: Mann, um Garten umzugraben. 1299 
Nord Weitern Avenue. 
Verlangt: Ein ftarfer Aunge, Über 18 Aahre alt, 
der fhon in einem Wholejale Litörgeihäft beichäf: 
tigt war. Nacdyufragen nah 7 lihe ‚MUbends in 389 
Blue Island Avenue. 


Verlangt: 
coln Qpe,, 


Borter für Saloon-Arbeit. 
Gde Pelmont. 


1001 Lin: 


— 
Verlangt: Porter für Saloon. 212 Milwaukee 
Une Sams Pace, - 


Berlangt:- Deutfher Schneider findet fofort Be: 
fhäftigung ‚brauht nicht englifh zu  fprechen. 
125 Milwaukee Ave, Zimmer 1. 


Verlangt: Junge für Grocery and Martet. 2158 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mann, an der Drehbank, in Maſchinen⸗ 
werkftätte. Gullman Wheel Co., 1024 Eeft Duuning 


Eaft Dunning Ste, 


Verlangt: „Metal Spinner.“ American Metal 
Ware Eo., SR Eait Huron Str. 
— 


Verlangt: Deutſcher Butcher. 1101 S. California 
e., Ede 3. Str. 
Berlangt: Erfahrener Fuhrmann, Bor Wagen zu 
fahren. American Bor Co., Oft:Ende Jlinois Str. 
dofr 


Verlangt:  Varbier für Bamftag und Sonntäg. 
239 N. Kedzie Unve., Ede Chio Str. 


Berlangt: Kefielihmiede, Mafhiniften, Larpen: 
ter8, Gar:Repairmen und viele andere Handwerker. 
Guter Lohn; dauernde Arbeit. Anzufragen: 30 S. 
Clart Str. €. M. Benfon & Co. 

Verlangt: Sofort 500 XTagelöhner. Guter Lohn 
und dauernde Urbeit den Winter über. Anzufragen: 
GM. Benion & Eo., 30 S. Clark Straße. 

Verlangt: Uelterer Mann, um im Reftaurant zu 
belien. 678 W. Ban PBuren Straße. 


Verlangt: Kajlirer für Reftaurant von 7 bis 10 
Abends. FI die Wode. Das erforderliche wenige 
Engliih wird angelernt. Sagt, ob und melde Ur: 
beit Ibr am Tage habt. Wlter und wie lange im 
Sende. Adr,: ®. 9 Ubenbpoft. i 


— ———— — 
Verlanat: Ein Mann für Kellerarbeit in einem 
Weingeſchäft. Adr. W. 877 Aber.dpoft. 


0a 


Berlangt: Wächter mit Engineers: oder iremans: 
Lizens, muß Nachts Dampf halten und Pacum 
Pumpe beforgen, Empfehlungen verlangt, nenne &rs> 
fobrung und Lohn erwartet, Adr.: ®. 74 Abenbpoit. 

doiria 

Verlangt: Gordon fyeeder, dauernde Arbeit für 
den richtigen Aungen. 
Ade.: &. 495 Abendpoft. 


Verlangt: Damenjchneider. 192 Michigan Upenne, 
6. Floor. 


Näheres anzugeben unter 


Verlaugt Familie wünſcht Alteren Mann als Vor⸗ 
mann für Pferde: guter Sohn file die richtigen 
Leute, Adr.: W. 889 Abenbpoft. bofr 


B——— 
Verlaugt: Volſterer für Repair 
1918 R. Clark Straße. vatteShop melde ſich 


Verlangt: 30 Tanelöhner für Eifenbabn, 22 den 
Tag. freie Neife: Maiciniften, Carpenters, Porters, 
Wabrifarbeiter. Sim. 3, 159 E. Wafbington Sir, 


Berlangt: Mafchiner-Bormann oder Office 
Doz: und Gadinet 
= . an e vw * 
Ade.: W. 802 Abendpoli. ori 


Verlangt: unger Wurftmader, der ⸗ 
tenden — 187 Gienclanp he, 9 M. 

Verlangt: 4 deutſche, i Mä 
Maldarbeit, $40 den u se — * 
tige Arbeit fur mehrere Jahre gutes Heim, feine 
Lümber CTamps. John Heeg, 2 Warfain Ape. 


midofe 


Berlangt: Finifhers, Vreffers 118 unb 
Pe 

mibofr 
äufer 
Kir 


erlangt: Ein fun erfahrener. Berl 
für Edub Den. Bpotnif@ un deutſch 
Ken. fer & Parnaı, 486 W. Chicagso 


Berlangt: utfcher ; & 
900" Chem. be. Menofbar Wie embe 


Berlangt ider und Preifer für Uenderuns 


er : 
en; kenoe rbeit das ganze Yabr. 129 So. ” 


wido 

ut 
Berlangt: Dry Cleaner. WII State Str. mibe 
Berlangt“ Guter ; i 

m fowie Bufbeinan 
Berlengt: Wurimader, 191 W. 14. Str, miboie 
Be ı: Eriter und 

tem, — 35 alider Werbienf 1443 dir 


Zwei 


te ider, 
*8 g Schneider, ftetigen 


Berlangt: 
®. Solleufelz, ord Glarf Str., Rogers 


Berlangt: Ein tüdtiger Mann als Forter 
zi . Wittfeng, 
Dee 


nicht 
— — — c 


Verlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Erfahrene Bufhelmen für unfer Klei⸗ 
der-Umänderungss Zimmer. Unzufragen um 8 Uhr 
Morgens beim Superintendenten. 


Mandel Brothers. 


Verlangt: Schneider an Umänderungen von *e: 
men=Coats, -Suit3 und -Stirts; dauernde Wrbeit; 
quter Lohn. Anzufragen auf dem fünften fFloor, 
State Straße. * 


Mandel Brothers. 


Berlangt: Erfabrene Schneider an DamensEoats. 
—— auf dem 9. Floor, Wabaſh Avenuc⸗ 
Gebäude. 


Mandel RAröthers, 


PVerlangt: Yungens Di Wagen, 16 Yahre alt. 
Nahzufragen beim Wjlitant Superintendent zwi⸗ 
ihen 8:30 und 11 Uhr Normittag®, 8. Floor. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


Verlangt: Ein „All-around“, ehrlicher Junge für 
Fadrif, ſann auch das Zuſchneiden erlernen; zabie 
guten Lohn. 4 Monroe Str., 6, Floor. 


Rerlanyt: 


\ Junge in der Wurftfabrit zu belfen. ” 
Muh Erfibrung haben. 757 Armitage Adenue. 


Berlangt: Ein Aunge, 16 Jahre alt, in Eeifen: 
Fabrit. 45 Elvbouen Alpe. 

Verlangt: Schubmacer für Reparaturen. Wibert 
Ranzer, 752 S. 41. Court, nabe 8. Straka 
Berlangt: Eifenarbeiter und Helfer, jofort. Bio: 
neer Structwal and Ornamental Iron Works, 911 
N. Aibland ve. - 

Verlangt: Guter Shingler; nachzufragen 805 W. 
21. Place. 

203 Lincoln 


Berlangt: PBritte Sand an Brot. 


Avenue. 


Verlangt: Ein den Weinhau verſtehender le— 
diger fleißiger Mann lann Arbeit finden. Nad- 
zufragen bei Jo.. S. Schott, 1143545 N. Ca⸗ 
lifornia Abe. doſa 

Verlangt: Guter Wagenmacher. Nachzufragen 
bei der Keeley Brewing Co., Fuß von 28. Sfr. 

Verlangt: Schuhmacher, 
ond Hand. 642 W. ‚21. 


Repairing und &e 
Str. 


Fuhrmann für Tchwered 
Str, 


Verlangt: Starker 


Gefpann. $2.25 per Tag. 722 W. 13. 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
Anzeigeniunten diejer Rubrik 1 Gent.das Wort.) 


Gefuht: Zeutfher Junge fuht Etelld in Saloon 
oder Hotel. WE Satdner Str. 


Gejudt: 


Dritte Hand an Brot, Rolls und Gales 
fuht Stelle. 5155 Bilhop 


tt. 


“Gefucht; Bartender wünjht eine ftetige Stellung; 
guter Miſcher; Wr. 95 
Abendpoit. 


befte Beugnijie. 


" Seiugt: Väder:Vormann an Brot und Molis 
fugt Stelle. S. Deimenftein, 178 Barber Sir. 
doja 
Gejuht: DVädersBormann an Brot und Rolls 
fuhr Stelle. I. Krifbnevsty, 187 Johnjon Str. 
doſa 


Geſucht: Junger Deutſcher, ein Jahr im Lande, 
fuht Beihärtieung oder ein Geihäft zu erlernen. 
Hilmar Schlegel, 186 Eoft Ban Buren Str. 

Gejuht: Starker deutiher Mann jucht ftetige 
Arbeit in Bäderei oder Fabrif; event. al$ Nat: 
mwächter und den Kefiel zu beforgen. Wbdr,: S. 41, 
Abendpoft. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Konditot ſucht 
Arbeit in einer guten Bäderei, als dritte Hand; 
ſcheut leine Arbeii. Rachzufragen: Richard Bimm, 
5 N, Sacramento pe. 


Gefuht: Junger Mann von 24 Jahren juht fie» 
tige Arbeit, Privat oder Fabrik, fann mit Werkzeug 
umgehen und. jheut feine Wrbeit: 13 MWizconjin 
Werth. 


Geiucht: Bartender jucht Stelle, hat gute Nejis 
Adr.: W. 878 Übendpoft. 


Gejucht; Brotbäder ſucht ftetige Stelle in kleiner 
Päderei allein zu arbeiten. Nachzufragen Ubends oder 
brieflih. Wentle, 379 Oft North Ave. 


Geſucht; Elektriker, Mechaniker juht Stelle, gebt 
auch al3 Hausmann, wo Dampfheizung ift. Ludwig, 
408 Dearborn Straße. 


Gefuht: Erfahrener Porter fuht — 


Str. 


renzen. 10oflm. 


fann am 
Tiih aufwarten und etwas bartenden, 1 Auftın 
Avenue. dofr 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle. Adr.: B. 
71 Abendpoſt. do a 


Geſucht: Junger Mann ſucht —— als v_ 
in Zurnverein oder Athletens@lub, Adr.: 11. 696 
Abendpoft. 


ar: Aunger Mann, %4 Jahre, fucht irgend 
r 


eißärtiqun Spridt deutid und llawiſch. 
2. 54 Abendpoft. 


Guter Vormann an Gates fjucht ftetige 
dr.: A. A. 18 Ubenbpoft. mido 


ine 
ad 
Gejudt: 
Arbeit. U 
Geiuht: Vartender, verbeirathei, fucht Stellung, 
teun que Referenzen geben. Abr.: & 880, — 
poſt. m 


Gefuht: Tühtiger Mechaniker und Glekteiler fucht 


Stellung. Belte- Referenzen. Wbr.: 875, Abend» 
poſt. mido 


G t: Lediger ter und Wurfmader, der 
ae dla ten und gut Wurftmahen Tann, » 
em Land oder in. ber Stabi. Adr.: WM. 


Stelle auf midefe 


870, Wdendpoft, 


Gefucht: Deutiher Krankenpfleger, Geltionsgch., 
teine Urbeit jheuend, jucht Stellung. Adr.: €. Küns 
3el, 379 Harding * nadbe Chdicago mid⸗ 

Geſucht: Erfter- Majje deutier Wagensrbeiter 
fucht oben. 3047 Boplar Apr. dmde 


Gefucht: Yunge von 14 Yabren jur Stelle. 3047 
u. ee dmdo 

Geſucht; Junger Männ, Schreiner, fudt Ardeit,— 
3047 Boplar Une. dındo 


Gefudt: IT Bartender Tudht ſtetigen 
, 895 N. Abe ⸗ 
ee 
: Anftändiger fauberer Mann 

Hetie Sleuung "Satoonarbe it "und Da 

‚ Abe: ©. 8 voſt mdofr 
fudt 
Str. 


: Zriſch ein > 

— Melden, 107 De Roen air 
Ge ht: ger deut Borter und Yunhmonn, 
ten und ——— Mate Balgıar Wien 
.: W. 886, Übendpoft. mid 

t* M 
Dane sis Sootiee  Yochleite 
Stornea, Banglen Une, 


us * 
eu 


mideis 
Weleonarheit End Barton. I 
emon lat. 


n. L 
Erſter deutſcher ——* 
Urbeit. 3047 Beier u. 


x 


| 
J 
| 
m u — 
t 
2 
5, 
— ft 
1 
bh 
Edi 1 
d Auftı 


Seſucht uverla ſſiger — 
N EEENTEE i# 


—rD — — r — — — —————— — 
Eortlecuua aui der 8, Seite.) 


t 


N 





Beranügungs-Wegweiter. 


— „Wild re." . y 
owfe. —— jeden Abend und 


Nachmittag. 
i, — jeden Abend und Sonntag 


nxhe Tall of New York.“ 
eater, a Heidelberg.“ 
? „Mie. odiſte.“ 

era Houje — „A Rnigbt for 


ple — „Ihe Adventure of Lady 


The Red Mill. 
ae EN Man from Home.“ 
„Ihe Orchid.“ 


cn 2 a 
m 02. 


Er 


sa 8 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 
— — — — — — 
·· 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ——— 


| : Frauen und Müddhen. . 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent da3.. Wort.) 
Läden und Yabrifen. 


Berlangt: Näherinnen umAen- 
derungen vorzunehmen. 


Hände an Skirts und Gonts, 
Maihinen-Operators. 
Hände an Koftümen u. Taillen. 


Stetige Aibeit.— Nach 
Stetige eit. — Nachzufragen 
auf dem 12. Floor, Abtheilung 


für Aenderun 


— 


— — — 


—— Frauen Mädchen. 


(Unzeigen \unter diefer Rubel 1- Gent das. Wort.) (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort,) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Haushälterin für Mann’ und 2 Kin: 
der.. 139 28. WBlace, doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
habe ag reich eingeiwanwertes. 254 G. 43. 
5 . lat. 


Str., 1 
Verlangt: Mädchen, 15 Yahte, leichte Hausarbeit, 
> zu Haufe fhlafen. 1230 Sheridan Woad, 1, 
lat. 


Verlaugt: Mädchen für. Hausarbeit. 1841 N. 


Halftev Str. dofr ſa 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
Hausarbeıt in Heiner Familie. 194 Center Str. 


Verlangt: Deutihe Waichfrau für Montag u. 
Dienitag. 3224 „oreft Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


= — 


— a TER 
u En a 


Berfönliches 


Schöne: LotS” in Wunders 


’- Zu- verlaufen: k 
en 1626 keinen Road, 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid» oder Schorhfteins 
Arbeit Habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Straße, 
Telephon Humboldt 6568. Sapdojamo* 


Brauden Eie eine Vor: oder Sturmthüre oder 
fonftige Garpenter-Arbeit, neue oder Reparaturen? 
Denahrichtigen Sie Carpenter, 1140 Miltwaufce Ape. 

lof,didofaiendido 


Window Shades gut gemacht, " billigfte Preiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
I Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjafodibo* 


. 9. Holzhauer und M: Kleinert werden erjuct, 
innerhalb drei Tagen das Kleid und den Koffer 
bon 749 Weft Sarrifon Str. abzuholen, widrigenfalls 
wir die Saden verkaufen, %. : Pojhmann, E. 
Schewe. dimido 


— —— — — em. 


ober 10, f 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2: Cents dad Wort.) 


Kauft Gure YadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
II 3023 Weit Madifon Str., 
Ede Peoria Str. 

Hier Lönnt Yhr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures eriparen. 
„Reue und gebraudte. 
Preife die_obfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit Yarantirt. 

Beiuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume. 
20 2368Weſt Madiſon Str. 
Telephon: Monrde 1712; Julius Bender. 
Baar oder leichte Zablungen. 

10ag*X 


Geld eriparen, Heißt Geld verdienen!—Zu vers 
faufen zur beborftehenden Winterzeit, ein großer 
Voften feine getragene mollene Winter-Ueberzieber 
für Herren, von 82.50 an, in allen Farben; Mänzs 
ner=Anzüge, einzelne Jadet3, Hojen, Weiten, Herbits 
Ueberzieher, in folofjaler Auswahl zu billigen Prei: 
fen. Die Garderoben find jo gut wie neu umd nur 
ein Mein wenig benußt. So fange ivie ich auf diefer 


(Anzeigen unter bieier Rubrit‘ 2? Cents das Wert.) 
— — — — — — —— — — — 


Zu verteufen: Delitateſſen-Store, Rordjeite, jchöne 
Wohnung, billige Miethe; fofort -genommen $IW, 
iwerth doppelt. Fragt 9 Mas., 294“ Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Saloon mit großer Kalle, bei gro: 
ben Fabtiten jofort genommen $400, werth dreifach). 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Elybourn Abe, 


Zu verlaufen: Billig, Candy», Zigarren: und 
Notion-Store. $225. 5. Zimmer. Miethe billig. 
699 Larrabee Str. 


abe zu verlaufen: 10 Grocerbftore, bon 
$300 bis $1800; 24 Delifatefjen-, Bigarren 
itore3 don $200 bis $2000; Bädereien don $800 
bis $1500; Roomingbäuier bon $600 bis $2000; 
36 gute Saloons don $500 bis $6000. Kommt, 
jeht’3 an. Reelle Bedienung. Fragt Morgens 
9. 294 Elybourn Ave. 


u berfaufen: Gutgebende Bäderei, krank⸗ 
beitshalber. 5418 YHalited Str. 


Rerbieite. — 

Zu berfaufen: Bargain, Framegeblade, Mie- 
ihe $45 monatlid. $3,700..— _%ftöd. Brid, 
Eteinftont, Dampfheizung, $10 — 2itöd. 
Brid, Store- Zeont, Dampfb 30 Zus 
Lot. $7000, — Feine Refidenc , Racıne 
Ade., 2 Lotten, gut gebaute 7.Zimmer me 
— Offerten an Dahnes, In 

e. 


gu verfaufen: Billige 6 Zimmer Cottage, Bad u. 
Gas, an Bearl-Et., n Garfield Une, . 
Auguft Torpe, 147 € Sorıe din. " Ban fajo 

N PS er > ————— 


Zu verlaufen? Schöne 4 Zimmer Ga 231 
Warner Wpve., nahe Yincoln. Preis uit 
Zorpe, 147 &, Rorih Ave. Alleiniger Agent, 


bofrjajo 


Yu verfaufen; 1696. Briar Place, Ytödiges Frame: 
gedäude, Gas, Diantels, Borgelausßlofet, Yurnace; 
beguem zur Belmont Egpreb: und GurfacesLinte. 
Nadhzufragen am 1. Flat. 


Varfhall Field & Go, 
- Retail, 


Geſucht: Deutſcher Junge u. Farmarbeit und 
ver find einige fehr große Bars 


Hausarbeit. v114 Halfted Etr. 
ihügen Euh vor Nheumatismus. Fabrikation: 25) | zu frieren.—Deutiches Geihäft, Eonntag von 7 Uhr | beiten Gange; feine Einrichtung; mehr als $$1200 
— J infront>Gebäude, zwei d-Bim« 


um Kühe zu melten,. 48 Goethe Straße. een —— rl TAG Take 
erlangt: Aeltlihe Frau, auf Baby zu ahten r A : * 5 8 be neiot , 

s ; icht Sich i tore ! ; SM dbourn Avenue, Tgeli& orgens bis 12 Uhr Mittags geöffnet. Stod; fehr niedrige Miethe; muß wegen Kranipeit 

Geiuht: Deuticher Butcher wünicht ſich im S und leichte Hausarbeit zu beforgen. 1486 Mil- — Ei Kari Shah EB a 


i i 7: » S * u 27 I ’ I > ⸗ 
eingiarbeiten. Sccuont Ssabo waulee Abe.Saloon. Echte deutſche Filzſchuhe und VPantoffeln jeder BI N. Noble Straße, nahe Erie Strahe. Adendpoft. doja — ——— 
| 
I 
| 


baus, zwei 6: Ztmmer ylats, Hurnace, 25 Fuß Tor, 
3020. Yiweiftod. Bridhaus, zivei 6adimmer Wlats, 
SW. Bweittöd. Framebaus, zwei Geyimmer jylats, 
F1600. weiitöd.. Framehaus, 4=: und Hsdimmer 

dẽb Southport Ade. 


—— E = : Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, Rot, didofa,imo 
t * — J 
— — „Qirlangt: Beau one mangen fir atgemeine | 18 Ehbouen übe, ne Larabee Sur. Suhl | ——— | i 
EL EUR E midofrfa — Bart Blvd ET s . — CajhRegifters — Das einzige zeitgemäße | freier Hand, lange Leaſe und Lizens; billig, wenn 
Geiucht:. Mann mittlefen: Alters, fauber und gur | ” — — nn Ar n . RN Alexan der Detektive = Agentur, ‚1a Wajbington Bargain Caſh⸗Regiſter⸗· Haus in Chieago; neue Hall⸗jofort genommen. Keine Agenten. Adr.: x. 117 
verläjjig, ziemlich bewandert im Barteriden, - fücht DVerlangt:  Tücptige Berfäuferinnen für Verlangt: Tüchtiges Rindermädcen mit beiten Emz | Sir, 206-7, fammelt Beweismaterial für ge: | wood umd gebraudte National. Kommt und über: | Adendpoft. Bofite 
Etelle, fanın aub am Tip aufwarten. Adr.: ®. 5 Sandfäube, fepl F 586 Dearborn Ave, Flat E richtliche Klagen, Diebftahl und Schivindel entdedt; | zeugt Fud. Wir Faufen, tauichen, verfaufen haar | ———— m — 
Äbendpoft > ’ r Strumpfiwaaren, £ Dieblungen. = 2 x audh unangenehme Cheftandsfälle unterfuct. Wenu oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim Zu verfaufen: Yarbieritube. 102 Osgood Str. 
ERBE EEE SE, Grodery, Verlangt: Deutihes Mädgen für Hausarbeit, — | " Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* | Tag oder Monat, repariren, „refiniih und garanzs | —— —— —— — 
Geſucht: Selbſtſtändiger, Bäder fuht Plag an Dilder und Rahmen, 15 © Anitten Etrahe . —— | tiren jeden Regifter, Nicht im Teuf. Zu verfaufen: Yardierftube. 114 Center Str. 
Brot und Rolls. 218 W. 46. Str. Butter und Gier, a A EEE RT: — — — Weftern Caih Regifter Co, * 
— er & Bropifionen. Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — —* 2 u uk Bianos ete., in | Pbone 2142 Gentrat. 123 ©. Glart — Zu verlaufen: Moblirtes 10-Jimmer Rooming⸗ 
Erxf tetige Stellungen. lie. ı r ; und modernem Yagerhaus. dotum aus. 661 Sedewick Str. 
——— een a in Geibäfl er r * ieboldts, —— ARE guter Lohn. 4715 Champlain Ape., North Ave. Furniture Co., 194 €, North Ave. — a — an * > 
Stelle. Adr.: Landfeld, 307 N. State Str. 931-945 Milmwaufee Ave. SUSE a a a al ar u 22 Phone Lincoln 1346. 11fp*t | Muß fofort verfauft werden: Sehr billig, voll» Zu verkaufen: Sehe guter QYutcheribop, wegen 
— Ss FE Be a EP ee ee ee Berlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 653 ö— ———— — —— — — } ftündige Finrihtung don firtures für Grocery: oder | amderer Geichäftamgelegenbeiten. Vorzuſprechen bei 
Gefuht: Ein dritter Hand» Brots oder Cafesbäder Verlangt: Mädchen, an Envelope-Mafdinen | 0, Salle Avenue — — — er ee ae ‚auch eine neue Davton Compu: | Bromlan Bros., Fulton Martet. dofr 
* Reg E sitom. &5 9 i ä za 5 . e e J ng Scale; verfaufe a i Rei . 
fucht guten und ftetigen Pat, bat I%-jährige Er: | zu arbeiten. $5 pro Woche für Lehrmäddeh und | _. ee ae na A an ee 05. Marion, 88 — lei ge Sat; — auch einzeln. Reinbart, 2094 
Gandy:, Delikatejfen- und Schulmaterialien-Store; 


jahrung. Emil Penkova, 535 Nord California Ape., | mehr nad einem Monat. Beſtändige Arbeit — Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
ö— — — — — — gerade gegenüber großer neuer Schule; Miethe, mi 


3. Floor. Sewell Glopp, 52 ©. Desplaines Etr. mdofr 211 Cleveland Ave. 
eirathsgeſuche. Alle gebrauchten (Second Hand) Badöfen ver= | 6 netten Mobnzimmern, $20 monatlih; tbeilmetie 
® hegefuc auf Abzablung, wenn gewünjcht. 5109 Belmont Ape., 


(Anzeigen Inter diejer Rubrit 3 Cent! das Mort, drei Wiods weitlich von Lincoln Ave., oder Eigen: 
aber, feine Anzeige unter einem Dollar.) * — —— thümer: Chas. Bender, 127 Reitz Str. 
Zu verkaufen: 0 für vollftändige Butchers⸗Fir— — — — — — 


Zu verfaufen: Saloon innerhalb der „Boop“, aus 


Ylats, PR John Bobel, 
bofr 


Yu verkaufen: Gin ausgezeithneter Bargain, zimei: 
ftöd. Sramehaus, 4: * be Zimmer Kath, Lot 
75_ bei 162, Dermitage We, nahe Devou, Beeis 
+0. John Bobel, 9 Southhort pe. bofr 


Bargain. 
he berfaufen: Schönes Bridgebäude, mit brei 
T:gimmer Wohnungen, Lot ift 50 bei IF Zub groß. 
au Wellington Ape., öftlih von Glart Str.; Preis 
nur 88500; die Lot allein M $5000 werth; Gigen: 
tthümer verltauft wegen wichtigen Angelegenheiten ; 


35 taufen, ‘wenn jofort genommen, Bigarrenz, | deshalb ift’3 jo billig. Xorpe, 147 Ga SR FT 
mido 


— — — — 
Billig zu verkaufen: Eine Anzahl kürzlich bei 
uns zum Verkauf eingeihriebene Bauftellen, id» 
u. — re ——— beſonders 
entlang den Hochbahnſtationen. Tauf 
Fllen berüdfichtigt. “m Wen 
Seo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln pe. 
2 26ipdojamolm 
Zu verkaufen: An R. Clarf Str, nahe Brom 
Mair, bejonders tiefe Lot, 43 bei 335 (über 44 ge: 
wöhnlihe Xotten): gute Gegend; —— Boden für 
großen Garten; Preis 83550; theilmelie Zeit. 
Koeiter & Hander, 69 Dearborn SG; 
adido 


Bu verkaufen: Gutes_zmweiftöd. Gelhäftshaus, ot 
50 bei 125, an Roscoe Ste,, nahe Robey Str., Preis 
86500: qute Lage für Butchers oder Grocery-Store. 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. dimido 


Gejuht: Erfahrener Hausarbeit. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 


Stel — Str., 1. t. . E E : e 37: x 
tußt | * Bu En er 1 0 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Vor zuſprechen 327 Grand Diop., 1. Blat. 


Gefuht: 2 deutihe Kungen®, 19 Aahre, fuchen | Nachzurragen nah 4 Upr Nachm.: 271 Dakley Boul,, | "gerfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stelle auf der Farın oder irgend eine Arbeit. Bitte | nahe Yan Buren Str. doft | Quter Nehn. 45 — a 3, 4 doft 
jelbft borzufpregen. 68 Mohawt Str, 2. Ylat, Besiangt: tier) Münden Me Bee ersehen 

inten. erlangt: 3 Mäpchen gemeine | 7, : Mai 5 Sort: 
Be ©.) Hausarbeit, muß etivas engliic jprechen; keine Wa— Te — $1.59 pro Tag. 44 Cort 

Geſucht: Junger Barbier ſucht ſtetigen Platz. ee auch Kindermädcden. 3436 Calumet Avenue, N, 5 P 
217 Mohamt Str. er Flat. eh Verlangt: Gute Wafchfrau zum waichen und bit: 
—— ——— ————— —⏑ ⏑ — * * = 4 9 Ä 

Gefuht: Zunge von 16 Jahren fucht ftetige Arz Verlangt: Erfahrenes deutihes Mäpden für all: | geln. 624 R. Hopne übe. 


beit. 45 Mavers Gourt. N te IR. MS. ik Berlangt: Köchinnen, Privat: und Geihäftshäus 
Gefuht: Junger Mann, 18 Nahre alt, fucht . — — 


Stelle in Drygoods-Store, ſpricht deutſch, ungariſch Verlangt: Mädchen in Familie von zweien mit 
und flaviid. u Mohawt Str., 1. Flat. Baby. 439 S. Wincheſter Uve., oberes Flat. 


Brumlids echte deutſche Gefundpeit3:-Tuhihuhe | Erde teile, braucht fein Menjch nadt zu geben umd Zu verkaufen: Saloon, dotntomwn, lange Jahre im 
langt Cherney, 387 R. Waibtenaw Avenue. 





Heirathsgejuh: Solider, anftändiger Mann, Süd: | tures, iefe Wo ! 8 Mari r sen: Delikateii Adr.: 
yentihier IE Sehee . Thenseit “ait:autem Dez — diefe Woche genommen. 378 Warſaw — ern und Grocery. Adr 
wert aud flotter guter Zulunſt, wunſcht Bekann — — — —— 
aft mit eufrichtiger, treuen Berjon im Alter von u verkaufen: VBollftändige Einrichtung von Logen: Fin alt etablirter Saloon, Nordieite, im fabrifs 
2234 Jahren, gleicher Religion und etwas Ber» | Halle, neuer Garpet, zwei Orgehr, ein Piano u.j.w. | diftrift und neben YArmour und Swifts Qutcher De: 
mögen, zweds &eiratb. Mädden aus ahtbaren Fa: | Nadyzufragen: H. Mein, 72 Maihington Str. die ! pots, it umftändehalber zu ‚mähigem Preis zu ber» 
milien und gutem Vorleben belieben unter Adrefie fauien. Nähere Auskunft gerne ertbeilt in der Co: 
wit Angche näherer Verbältnifie zu jenden. Vers Inmsus Vreiwing €o., Noble und Gornell Str. 


Ihiviegenheit Ehrenjage. Adr.: E. 122 Abendpoft. Möbel, Sausgeräthe u. ſ. w Vormittags. dofrja 


Heiratbsgejuh: Wittiver mit drei Sindern fjucht , (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) ; Bäderei, billig zu f 
die Bekanntſchaft eines deutſchen evangeliſch-luthe ·· ñ — —— —— an - — — ae * De Ga ya 
fen ——— oder alleinſtehenden Bitte aus dem | Alezanders Furniture&GarpetGo. | __: a ee u ea 
rbeiterftande, von 30-35 Jahren, ziweds Heirath. 201022012 Wabaſh Ave. 2 — > Ri wi i 
Vermögen Nebeniache, Nur in deutich geichriebene $75,000 Verlauf von neuen und wenig gebrauchten —— re — 
Briefe mir genguer Adreſſet werden berückſichtigt. Moöbeln. Müffen zu irgend einem Preis losgeihlagen ! ___ — a ae 
Agenten oder Schwindler verbeten. Adr.: MW. SM | werden. Das Lager beiteht gus hochfeiner und mitts 30 Paar kaufen möblirte® Baus, 10 Zimmer 
Aben dpoſt. dofr lerer Sorte Haushalt⸗Möbeln jeder Art. elegant eingerichtet, wenen Abreife, großer Bargatır. 
A 21.25 aufw . Gproveland Ane as Dou 2 a aa 
— — Ein —— Jahre alt, lu⸗ 80 zee — MER DEREN naseswauen 1.98 auf. | BE EEE 0, DRERE IHR zer 
theriſch, wünſcht die PBelanntichaft eines anftändi= | 3. X. Matragen Ne ; n S — 
gen Mädchens oder Wittive, weiche dentich fprechen, | 87T Springs Verlaufe Batent rn Umbrella zum — 
weds Heiraih. Verſhwiegenbeit Ehrenſache Adr.: — derpreis wegen Mangel an Kapital, oder trete Kom— 
awed3 ath. j q ; ſache. R —* pagnie bei, Herſtellungspreis ſehr niedrig, bringt 





bälterin Wittwersfamilie, 122 Ya Salte Str., X. 5. 


| fer, 87-215; Sausmäpden $—$7, foftenlos; Haus: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 5007 Grand 2ivd., 4 Upt. doft 


—J * Barbier fucht Stelle, fieht nit Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder Frau mitts 

—— ze I; Oſt ir =‘ ’ i Teren WlterS für allgemeine Hausarbeit. 414 Ya 

—— a a ; Calle Avenue. dofr 

Verlangt: Wajchfraun, für Montags. 696 Nord 
Artefian Aoe., nabe Divijion Str., 3. Floor. 


— — — Befte und fiherfte Geldanlage! — — — 
Große WUder:Lotten — Xineoln- Upe. und 40. Une, 
Vorzüglich geeignet f. Hühner: und Gemüfezudt. 
Preis von 8900 aufw. Leichteſte Zahlungsbedingung. 
— Bird in 3 Jahren das Doppelte werth fein. — 
Handelt jchnel und fichert Euch die beiten Kotten. 
Abſtrakt und jonftige Papiere mit der 1. Anzablung. 

idard U. Ro E o., 9 Waihington Str. 
Nordjeite-DOffice: 270 DO. North Une, Ede — 

p 


Beſondere Auswahl von guten North Ave. Ge: 
ſchafts häuſern zu verkaufen, von 85000 und auf— 
wärts. Auguſt Torpe, IN Oſt North — 

Iw 


Verlangt: Eine gute Köchin. 162 N. Clark Str. 
Geſucht: Abſolvirter Bau-Ingenieur der Wiener Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 

techniſchen Hochſchule mit beiden Staatsprüfungen 

und einigen Jahren Praxis, ſucht Anſtellung. A 


—* ar Ber 31 — a 
Gitine, 38 OR >. — 1dotuw Verlangt: Eine tüchtige Köchin. Anzufragen nach 


Gefuht: 1. Kaffe Trimmer oder Cabinetmaker 1 Uhr Donnerſtag, 3126 Prairie Ave. dofr 
in Möbelfabrit ſucht ſtetigen Plaßz. 4 Jahre in TTTTTTT— 
Lande. 172 N. Halſted Str. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
— — —— — — — — hmuß kochen können; keine Wäſche; 85 die Woche oder 

Geſucht: Deutſcher Wagenmacher ſucht Stelle. | $6.5) mit Wäfche, zwei in Familie. Phone Oakland 
Frank Weib, 43 Wells Str. 1625, oder anzufragen 468 Late Ave., 3. Flat. 


drei in Familne; guter Cohn. 1404 Rofeby Str., 





nabe Srase Sir. Hochbahnftation. dofria 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie, ein Kind. 1839 Fulton Str., 


Lbbok. Shiffoniers - ! Millionen Gewinn, da der Schirm in jeder Tafhe 


O7 Q.CxHi, 10 HH 9 ; h 
rn 5-Gtüde Parlor 1.50 aufto. | trgabar ift. Um Modell umd Patentbrief ſchreibt jo 
Finanzielles. Küchentiihe en LER FE: 50 aufın. | fett unter Aprefie 8. 10 u endnoft., 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) | ao: —— = 25 au m. Ir QVerlangt: Manager fin. Due — — 
29: > & — eu Eee 8 5 „1.75 auf. laufsraum. Zuverläfliger Mann mit erftflaifigen 
frau wird gehalten. 1293 u. 2. St, Zu leihen aeiuht: $10W auf 3 -Aahre anf mein | 5* er "3 cum. ı Gupiehlungen ıumd S000 baar zur Verwaltung des 
w. 


Store. dor | 
— ir stveiftödiges Vridgebäude, wertb_$TOM. Keine Kom Stühle mit Roh 50 au ! Siveig _Automobil-Verfaufraums. Hocfeine Maichi: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 5652 Marjpfield Ave, 2. lat. —— — 


— — 


Verlan 
beit, Wa 





s — : &i tändiges Mädchen für Hansar 
Gefuht: enermann, Deutiher, nüchtern, = Verlangt: Gin Mädchen oder Fran mittleren Als % Ein anftändig hen für 9 i ⸗ 
verläffig, gute Zeugniiie, twinfcht dauernde Stelle. | ters für allgemeine Hausarbeit. 39 W. Bolt Str., 

Miedeger, 27 Caft North Ave. Bäckerei. 


— ——————— — — — Verlangt: —— Saubere zum ohne 

. 43 Anhang, mittleren Alters findet gute Stelle bei ei— 

Verlangt: Männer und Frauen. nem Wittmann ohne Anhang, mittleren Alters, den = 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) | Haushalt zu führen, nur gute Köchin. Apr.: W. Verlangt: Neinlihes Mädchen für Kicdren: und 
— &79 Abendpoft. Tifcharbett. 551 Wells Str. 


| 

| . i ä ir 5 t 8⸗ ver: » 7 V 

| Derlangt: Gin Mädchen für allafmeine Haus: | mifjion, 51406 Binien. Adr.: &. 402 Abendpoft. Heiz: und Rocöfen... . 3.50 auf. Stellung bringt 2000 das Nabr ein. Befte 
Verlangt: Hauspälterin für alleinftehenden M VBerlangt: Aunges Mädchen, bei leichter Haus: 


3 3 In i 3 x m 7 2* 
—— es Dr ee - dDo—jon | Gichene AuszichsTiih € Clojet3, _ Side: F Vants ud Gejchäfts:NReferenzen geliefert. Apdrejjire 
— DES UHRUn >1 ER lert dof | pogrd8, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gaiolinz | P. DO. Bor 69, Chicago, IM. 22ipfondost 
Zurling Str, 2. lat, nahe AFullerton. oft ſa “u feiben gefucht: 82500. von Privatfeuten auf | Defen  Eis:Rores, Gisichränfe, Davenport, Dinner | * — — * 
RETTET mein modernes Steinfront iFlatgebäude, bequem ges | Gets, Filz-Motragen, Kohöfen und Stahl Ranges. gu verkaufen: Koblen- und Gerreide-Geihäft, 2 
legen zur Sodbabnftation, auf 5 Jahre zu 4% | Wenn hr Möbel braucht, jo bezahlt es ſich diejem Lois und zmweiftödiges Gerhäfts-Property, gute Yage. 

1 i 1744 W. North Une. 1of, jadido3m 


Morbweitieite. 
y verlaufen: Irving Bart Häufer. 
immer und Bad, 32 
7 Zimmer und Bad,. 32 Fu 
immer ‚und Bad, 374 Mi Lot, 
Zimmer und Bad, 374 Fuß Lot, Furnace....$360V 
Andere, 8, 9 und 10 Zimmer, 83800 bis $5200, - 
Vedingungen: SO Baar; Weft auf Abyahlung. 
3wei:$lat Gebäude; 
8immer Flats, B Fuß Lot os 
5Jimmer Flats 374 Fuß Vot..... —— 
und 5⸗Zimmer Bis 32 uk Lot 


Zinſen. Adr.: B. 76 Abendpoſt. do —ſon Verltauf beijuwohnen Baar oder Kred sa | 
TEE FR FTE ee ——— 815 Mo u l .) 
PBrivatmanır bat $1800—-$2000 zu berleiben Fa — ne, —2 | 
auf Chicago bebautes Grumndeigentbum. Keine; 75 werthy Möpel, Zahlungen .1.09 Cream, Iabaf, Notions und Spielivaaren, wegen 
sommififton. Adr.: 3. 55 Abendpoft.  mdola | Kim merth Möbel, Zablungen Abreiſe. Adt.: B. G, Abendvboſt. midoft 
— —— — — — 4308 —8R Zabiunde — — — — — 
Wir haben eine große Auswahl von den beſten 3 — Fate — ‚zu verfauien: Tin Shop und Werten jofort 
eriten Hupotbelen auf _bebautes Chicago Orundeigens —Unfer Kredit-Epftem ift eines der ! billig zw verfaufen. Mac Yahnfe, Großdale, YU 
thum an Hand, in Summen von $90% bis $3500. ; Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anichreibe-Konto midofr 
Alle unſere Hypothelen zahlen 6 Proz. Zinfen, aud Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne | —— = — 
ift jeder Tirel garantirt und liefern wir alle Bas | Firma-Namen ab. Keine Zahlungen im Falle von Zu verfaufen:_ Blafimitb: und Wagenmacher: 
piere auf Wunih aus. Die Interefien find Halb: | Krankheit oder wenn Ahr auper Arbeit jeid. Werkzeug. 25 S. Canal Str. dimido 
jährlich zahlbar.-Rihard A. Koh & € Aleranders Furniture&CarpetGo. r 
Mafhington Str.,  Nordiste:Office: 2010-2012 Wabaih Avenue. 
Avenue, Ede Sarrabee Str. 26 — aſp*X Saloons auf der Weſtſeite, iſt wegen Krank 
— — — — —— — J—Alter zu verlaufen. Durchſchnittliche Einnahme über 


ib⸗Mä 16 ıf r ee © e | : n | aufen: Wir tr & Store, Xce 
Berlanat: GCajb-Mädchen und Knaben von 14—16 | auf der Yyarnı, nur gute unter genauer Adrejje: 2. 5 s “4027 gu verfaufen: Fin gutgebender Candy & J 
Sabren. Fragt an fertig zur Arbeit mit Schul: und | 63 Abenppoft: dofe en Flat. Nahzufragen heute: 40) 
Alters-Bertififaten, beim HilfsSuperintendenten, | —— — ae — 

cuf dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4836 alumet Ave, 1. Flat. dofr 





Verlangt: Junge Frau, praftiihe Wärterin, bei 
altem Herrn, der hronijch invalide ift. 4535 PBrairie 
Ave, Flat 2. 


Verlangt: Mädchen, im. Haushalt _mitzuhelfen; 
zu Haufe jhlafen. H. Johnjon, 186 Orhard Str., 
2. Flat. 


und 6⸗Jimmer Flats, 2 Bäder, EdsLot....HON 
l. Oat, Furnace, 374 5.8500 





ua tstn 


Rotbihiiv & 6m, * gi 
State und Bar Buren Straße. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in und 6⸗Zimmer 
— — Privatfamilie; guter Lohn. 516 Waſhington Blod. 

d 


Toltlw 


Pedingungen: SM Baar; Reit na elieben. 
Unfere Zweig:Office, 1180 Weſt Irving Park 
Boul., Ede 42. Wve.,‘ it täglih und Sonntags 

offen. Häufer fertig zum fofortigen Einziehen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn, Ede — * 
ofr ſa 


ofr 


Zu verkaufen: Saloon, einer der beſt ame 
eit und 


_— — uns — — — ae a isn 
— ungen erwünſcht. 4800 Grand vd. ria S . 3 pi 7 ü 
Verlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben, Bündels oo. Verlangt: Mädden von 16 bis 17 Jahren, für 


$ ; $ - EEE TEN 8 it. 36 ar Str, ü Päderei. 
Ginwidler und Graminers, 14 bi8 17 Xahre alt; Rerlangt: Deutihes Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 364 Larrabee Str., über der Bäderei 


gu verkaufen: Gine 8 Zimmer:Refidenz, modern, 
an Elfton Ape,, guter Stall und Hühnerbaus. Lot 
10X125. Wreis 500. Bargain, 32000 baar, der 
Reit auf Zeit, aute Gelegenheit für einen Manı, 
der Fyubrwert bat, “ferner :8 Zimmer-Mefiden; an 
Byron Str, Furnacesheizung, Lot ISTIHXI125. Preis 
1200, 2000 baar, Neft auf Zeit. again! J. 
Braun & Co., 1046 Lincoln Ape, 


Zu verkaufen: Ein sene Hans, 81600. Ein 
aweiftödige® Haus, zwei 5:Bimmer Wohnungen, 


Geihäftstheilhaber. 320, neu, mit heihemn und faltem Waifer, Bade: 


10 den Iaa. Gebe 3-5 Nahre Leaje. Keine Agen: 


Kohn P. Foerfter& Eo., 145 %a Salle Str., 
ten. Adr.: B. 9 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Billig, Sorten von Möbeln, 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens Sen und Achse dk für baar, oder 
tbum zu den üblihen Raten. ; auf leichte Abzahl..ngen zu den liberaliten Bedins 
Wir offeriren Hppotheten In verfchiedenen Beträgen | nungen. — Größte Auswahl von Koch: und Heiss 
zum Verkauf zu Bari und aufgelanfenen Zinjen. Öfen auf der Nordjeite, jhöne Kochöfen, garantirt 
1X | gute Badöfen von $9.75, und sHeizdfen bon $. 

— — — | aufwärts, ftarfe Eijenbetten mit guter Sprungfes 
DBarleihen-auf bebautes Grundeigentum und | der und Matrage zu $4.98, andere Betten mit 
Bau=Darleiben. Peter Van Blilfingen, 172 ©. | ihiweren, majjivden Pfoften, wunderſchöne Muſter 
Walbinaton Elr. 16fep*2 | für Seinahe die Hälfte des regulären Preiſes. — 
— —— — | Dreifers mit großem geſchlifſenen Spiegel bon 

( j 87.75, Kommoden von $4.48 und große Yuffe!3 von 
verleihen Geld FE und zum | $11.98 aufwärts. Americ, Ouarter-Sawed Auszieh— 


auter Lohn, dauernde Stellung, raidhe Beförderung. Hausarbeit in Heiner Familte. Guter Lohn | 
| 
| 

Bauen, Niedriger sfuß. tiihe zur 89.75, der Preis war $15.00; Robrftüble (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Anzufragen um 8:30 Vorm, auf dem 2. Floor, | md gutes Heim. 3327 Foreft Abe. mdo 
(neue3 Gebäude). isst ————————— eek 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Empfehlungen. 1629 Fulton Str. dofrſa 


Zu verlaufen: Barberfhop. 8300. 884 Lincoln 
e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Ad Tot,imf 


„Bu verfaufen: Masten-Kleidermaherei und Haar: 
Store. Etablirt 18%. 734 Elpbourn Ave. Anna 
Madſack. 0f4—13 


Bolton s tore beit in 6 Zimmer Flat. $4 pro Woche. Nadhzus | guter Lohn und gutes Heim. 4330 Vincennes Ape., 


fragen Freitag. Apartment 2, 695 Pine Grobe | drittes Apartment. dofr 
—— — — — dofeſon Ude, - midofr 


— * — — Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all— 
— A or hr A = — Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen für gemeine Hausarbeit. 455 La Salle Abe. dofr 
een 96 Zrlournop Str., nahe Kedzie. Sr. Küchenarbeit. 370 Dearborn pe 9,19,1408 — 


Manning. mibo Berlangt: Kunges Mädchen zur Hilfe der Haus 


Verlangt: Xüchtige Köchin, in Meiner Familie; Greenebaum Sons, Banters, 
wanne, Maichftänder, Elojet?, Gas, umzäunt, Mies 
tbe 30, auf leichte Abzablungen. Otto Dobroth, 


uter Lohn: keine Wäjche; Empfehlungen. ii: 
ofr 
Elton, Belmont und California Apdenue. dofria 


frau. 1860 Melvofe Str., nahe Evanfton Abe. Woodlawn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Straußfedern-Cutlers. Urs 
beit nah Haufe nehmen. Zimmer 1132 Republic | _ mido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen | mit bober Zebne, von 69c, und 9x12 Bruijels Rugs F - n 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zw verkaufen. | don $9.98 aufmärts. H ‚Verlangt: Mädchen oder Witte mit etwas Ka= 


200 — & n t 2 
—— BR el vr pital als Wartner für eine Emplopment-Office. — 


— — — — — — beit. Kleine Zamilie. Groß, 4438 Drexel Blbd. 3u verfaufen: Ze neue und moderne Got: 


tage, auf 30 au Lot, 2840; $100 Baar, $10 
monatlid. X. D. Engelbrcht, 1857 R. 4. Ube., 
Ede Humboldt Ave. 


Koumt, und befichtigt diejen Bargein: Ziveiftöd. 
modernes PVrifbaus, fünf und jehs Zimmer, zwei: 
ſtöck. Framehaus „Hirten, Breis: SH500 

Schulze & Eo., 419 Weit Divijion Str. 


Zu verkaufen: Bargains in Lotten, 
gehn Prozent Rabatt im Ottober 
von den Preifen unjerer Wcres und Acr e⸗Lotten. 
*ido bis 20 Baar, Reſt auf 3 bis 5 Jahre Yeit, 
Ju 5. Proj. Zinſen. 

Aere⸗Lotten 8600 aufwärts, 
Aere-Lotten 3117560 aufwärts. 

Weniger wie die Hälfte des Werthes; nur noch 

wenige Lotten unverkauft. Office: Ecke Milwaukee 


S 2 i .Nordoſtecke Clart und Randolph Straße. ‚sinkt | Votjichen, 194 E. North Ave, nahe Halited Str. 
Stellungen juhen: Franen und Mädchen in?X | . North se — re 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort) | G, G.Paunlimg, 132 Ca Salle Str. — Grite el 


mido 


Stellungen juchen: Eheleute. Kppotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen: zum Verfchleudere meine Ginrichtung, erft turze „Zeit Partner. Aungent,  reellem Seren tft Gelegenbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars» Geſucht: Deutiches Mäphen juht Stelle fir getaten, ich mit wertg Kapital am gutem Geichäft 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 1. Gent. das Wort.) beit. 92 Oft Zullerton Abe — 


Geſucht: Eheleute ohne Kinder ſuchen Stelle 
in Privathaus. 50 Waſhburne Abe 


niedrigſten Zinsfuß. Telehhon Main 250. 1mai*x benutzt: Hochfeines Parlor Set, orientaliſche und 
— — bigfige Nugs, Leder Touch, Schaukelſtühle, Eßzim— 
mer=, 


Hausarberi, Tann gut Tochen. 181 Weed Straße, er 
— — Alle Berjonen, : welche Geld auf Chicana Grund: | 


BI: zu betheiligen. Adr.: ®. 50 Wbendpoft. 


Schlafjimmer:Einrihtung, gute Nähmaſchine, 





Verlangt: Gutes, reinlides Mädchen für all Geſucht; Ein dentiges Mädchen ſucht Stelle "füs | eigenthum zu niedrigen Raten borgen- wollen, foll- | hocfeines Upright Piano, Bilder, Spiegel, Por: Rerlangt: Theilhaber, fofort, in PBädergeihäft; 
Kausarbeit in einer Ddeutich-auerifaniichen Wantilie. | ten vporfpreben bei Greenebaum Sons, „Rordoftefe | tieren, Gardinen, jowie Automobil ui. Nefidenz: | beiter Yaden auf der Mordieite; Gejhäftsjentrum. 


— — ] gemeine Hausarbeit. 2004 N. Aflbland Ave. : s — — 
Geſucht: Junges deutſches Shan — en — mdo — Sremont Str. —— 
Platz auf Farm oder anderswo. 304 South Robey — — E72, 005 7 
Str., unten, hinten. Gerlangt: Mädchen für allgemeine Sausars | Beiuht; Mädchen juht, Stelle EEE 
— — - | beit. $5 wöchentlich. 3329 Foreft Ave. do Wansarbeit. Borzuiprahen 36 WB. R. 43. Bir. 


Glarf und Randolph Straße. 2ap*X | 643 Eaft Fullerton Ave., nahe Lincoln Bart. Adr.: ®. 75, Abendpoft. 


1008, 1m 


Zu verfaufen: Parlor: Öfen. 160 3. Place. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Mort.) | 1. let. 


—Geld au verleihen — Zu verfaufen: Möbel, billig. 39 Webiter Ave., 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: | ?. Flat. 
baus=MReceipts etc. — 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt zu uns. laſfſen der Stadt. 1126 Milwaukee Ave., 2 
Die billigften Raten in Chicago. hinten. 
Wenn Ihr nicht voriprehen Fönnt, füllt dieſen 5 —S 
ee aus, ichiet ihn nach meiner — und ber £ Zu roh 9 ang und Wajhmaichine. 57 "Su vermietben: Eine Zransfer Ede, Buffet, Herd 
U i ſofort vorſprechen un frei dowe Str., J. at. i Trans fe rd⸗ 
gent wird ſofort vorſprechen und alles loſtenfrei a Men EEE he ee ge; 3* 
Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Fede · — — 


iſſen. Wir lommen. us. 714 Burling Str. j a N 
tiſſen. W Sann ANplime ſten Verbeſſerungen, geeignet für Arzt, Zahnarzt 


oder Architekt. 11300 Michigan Ave, Rojeland. 
Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


9 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
* Zu vermiethen. 
Geſucht: Deutſche Familie ſucht Janttor-Stelle. ne a Sg re ee 
Zigelsberger, 243 Cleveland Ave. dofr Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 462 Dayton Str., 1. Flat. mdo 


Gejuht: 2 deutihe Mädchen fjuchen Stelle für (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Hausarbeit. 241 W. 4. Etr. 


Zu vermiethen: Feines helles und Iuftiges Flat; 
— klommt und beſichtiät es; Miethe 314. 68 Evergreen 





Geſucht: Gutes Mädchen wünſcht Stelle in Bäcke— 
rei oder Hausarbeit, ſpricht mehrere Sprachen. 
2830 Lowe Ave. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1031 W. 
21. Straße. 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. Verlangt: Mädchen für 2. Arbeit, erfahren, Heine 


Zu verkaufen: Guter Kocofen, billig, wegen ie, Ave., Humboldt Bart. 
h lat, - 





Hamilie; Lohn 86.00. 4218 Grand Bipd. midofr 
RETTET Ave. und Jrding Park Boul. Neden Tag offen. 


Kommt bald. Ihr könnt bier jchnell Euer Geld 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) — 
Zu dermietben: Gin oder ziwei leere Zimmer, billig. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
711 Belmont Are. 





verboppeln. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str., Ede Randolph. 


xäben und rabrifen. arbeit. 6513. Cottage Grove Abe. midofr 
fadido 


Verlangt: Gemwedte Mädden vun 16-18 Jahren Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
für verjchiedene Stellungen im ganzen Laden; daus | Kleiner Syamilie. 3643 DVernon Abe, dimido 
ernde Beihäftigeng und vorzügliche Gelegenheit zum - 
a SE 1 EB beim Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Rotpihildp & Compan 


Gejuht: Frau, geübte Büglerin, fucht Stelle. 
it — in Laundry ſowie in Färberei. 232 
Burling Str., Hinterhaus. 


Prid:Edgebäude, fteht feit fehs Nabren, $7000; 
2500 Baar. Kleiner Store, an California Wpe., 
32300; 1100 Baar. Drei Cottages,- 2 Baar, 
Reit monatlich; $1600. didoſa 
Murphy & Bogter, IE R. California Ave. 
— — —— — — — — 


Adreſſe44 
Gewünichte Summe $. 
Auf Sicherheit von.... 


1143 Milwaukee Avenue. dHi—fr 
Wann borzuiprecen 
A 


Geſucht; Frau ſücht Stelle in Küche zu helfen von 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
+ ’ & 8. bis 5 Uber. 467 W. 20. Place, vorne, unten. 


v 
State und Yan Buren Strape.,, 1573 Elfton Ave. Sotlin, French 


95 Tearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 3059 Gentral. Aaex 


Zu verfaufen: Billig, eine moderne 6⸗Zimmer 
Prid:Cottage, nahe Humboldt Bart md Met. „DR.“ 
Nahzufragen bei Bochn, 1612 W. Thicago Ave. 

12fp, dofadilm 


83250 kauft Ieiylat:Gebäude mit großem Eiall, 
Miethe SIR. Jacobfon & Woltenheim, 620 Weit 
North Ude. mido 


Gejucht: Deutiches Mädchen mit Erfahrung im immer uud Venazb. 
Kochen und Hausarbeit, juht Stelle in bejierer as 3 


milie. $6 Lohn. Adr.: &. 109 Abendpoft. 


a Verlaugt: Ein Ddeutiches Mädchen für gewöhnliche 





Wir offeriren einige pratvolle neue Upright Pias | (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Hausarbeit bei einer Familie von 2 Verjonen. 645 ee * — 
Pri i Möbe \ Bi A a n 
Privatanleibe auf Möbel und Pianos in zehn nos, öftlihes abrifat, um fie einzuführen; gu 


Weit Harrifon Str. dimide 


NE De A? we ne . I pradtvolle Parietät von bochfeinen,  Sünftleriichen | oder amei Herren bei Brivattamtlie. Beite Gar:Ber: 
830 sablt $1.25: 800 zahlt 88.00: 8.00 } I I Bub & Gerts, variirend don $275 bit $400; Mos | bindung. Schöne Nadbarihaft. 3524 Late Une. 
2 Se eio: Dr Yin a - Les LTE | derme Facon Uprigdt; abjolut suberfällig; ba$ eins | —_ — 
—8* — a Pe ziee Piano im Handel mit dem authentiſchen Union Zu vermiethen: Zimmer, mit Koſt, billig. 1401 
Otto C. Voelcker, 70 La Salle Str., Zimmer 34. ‘ Zabel. QYuib Temple of Mufic, Clark Str. und | Diverjey Blvd., Ede Sheffield. 
Chicago XApe. 21fp,jadidolm — — — — 
— — — — ET Zu vermietben: Neu möblirte Front-Zimmer für 


Zu verfaufen: Billig, Sauare Piano, 888 Nord | ? oder 3 Herren, Dampfbeizung, Bad, Telephon 
3 ö ne ? etc. 76 €. North Ave., lat €. " pofeja 


ieatton Baum, Tiebentes For. — Verlangt: Mädchen in Familie von Dreien. Gute Geiucht: Teutihes Mädchen, 13 Monate im 


Notbihild & Go, Mer erlangt: Deutiches Mäd en 2 
7 at: Deut ſches Mädchen für allgemeine 
ne ee ee Hausarbeit. 602 Halfted Str. dındo Gefuht: Ein deutjches Mädchen fuht Stelle für 
Sin En * leichte Hausarbeit. 106 W. Claremont Ave., Fl. 2. 


Zu vermietben: Office, feine Lage, mit allen neue: 

Stellung. 786 Oft 46. Str., rechts. dmdo | Lande, juht Stellung als Hausmänden. Stosla, 
* 139 Mohanf Str. 
Süpjeite. 

2-Flat -Brifgebände mit Steinfundament für 
23350, an 7704 Wallace Str. zweiltödig, 6e und 7: 
Zimmer Flats, großes Bofement, Ofenheizung, 
werth 4500. Muß dieje Woche verlaufen. Nachzu: 

fragen dajeldft, 1. Floor. Zahle Kommiljion. 
do ſon 


Verlangt: Frau, auch mit Kind, findet gute | -- 
Heimath. Sanatorium Spencer, Ind. mo—fr Geſucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, 
— 1124 Fullerton Ave, 


Unterridit. et 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Mort.) Aveis Arenue. 


 Berlangt: Mädchen, Köchinnen, ziveiie Mädchen 


Verlanat: Grfahrene Finiiher® und Gehilfinnen ur ; & ’ * 
— —— auf dem 9. Floor, Wabaſh at zen. Hausarbeit, befter 5 Gefucht: Intelligent deutfche Frau, gute Köchin, 
denue-Gchäude. nr EEE ER — 


Großer- Upright Piano-Verkauf, 875.00, 813. 00, Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer an 
er 8150.00, $175.0, 8225.00. 1493 Milwaufee Woe. | anftändigen Herrn bei kinderlojen Leuten. 777 R. 


— — Re er - i 
— — —— en in Verjchlendere practvolles_ Piano, 3 Monate ge: | —— — — — — —- 
Chicago gegründet 1892. Prof. John Siebe, De. braucht. 455 North Ave. Ecke Milwaukee u. Robey. Verlangt: Roomer. 367 NR. Aijbland Avenue. 


erfahren und — ———— zun 
—— — als Stütze der Hausfrau oder als Haushälterin in 
Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner Familie Heine Familie. Bitte vorzufpreen. Wil Wright: 


und Heinem Haus; guter Lohn. 5482 u wood Üve., unten. 


Halſted Str., Hinterhaus. 
Zu verlaufen: Salooneigenthum Haus, 10 

Zimmer, vermiethet 5 Jabhre. Jährlich 3075. 

Südſeite. Preis 855900. Baar $1500. Reit auf 
Zeit. Tauſche NRefidenz. Bable Unterjchied. 
Briefe an W. Banitian, 624 Weit 66. — 
of,im 


Mandel Brother, 
Avenue. 


er u 2: % ©. Cambridge, amerifaniiche behördli BT ETF RT TEE ET — 

—— vd. engliiden, deutjhen u. franzdjij — Wittwer verichleudert‘ prahtvolles Piano, 5Mo⸗— 

he (Softem Perlig u. a.); au Vorbereitung zum | nate gebraudt. 826 N. Halfted Str. 
— — —— 


Ingenieur-Eramen. Wir bemühen uns ſtets Ihn ⸗ — —— 

Por Stellungen zu fichern. Preiie A 75 a Verjchleudere mein. fhönes Upright Mabagony - - 

wöchentlich, Zahlung ganz nach Munich. Neues Schul. | Piano febr billig für Baar, fowie Nähmajhine, Zu vermietben: Front Zimmer, feparater Gins 

gebäude: 270 G. North Ane., Südoftede Sarrabeeftr,, | Yarlor Set ufw. 643 Caft Fullerton Ave., nahe | gang. 285 Genter Str. 

über „Tanfig’8 SFurniture Store“, dicht an Hoc: | Lincoln Park. e 1008, 1m Sg Dampfhei 
m Ir 


badır. „Domn Town“-Schule (La Salle Str.) —— ——— — ——— — — Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
10jv,didojalm Deutihe Dame verjchleudert ibr mewes bocheleganz ! zung: feine Kinder, feine anderen Roomers.: $2.50. 


tes Upright-Piano wegen plößlicher Abreije für ei= | 1221 Wilton Ave., nahe Addiſon. 


ur on — * Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Hauss 

a Gier Bir, Genntags offen, arbeit. Bitte vorzufprecgen. DI. —9 181 Weed Er. 
. Mäher: Gute Pläge und Mädchen prompt_ bejorgt. ute | Jeſucht: Deutſche Frau Sucht Wach: und Bügel: 

— — —————————— De Haushälterinnen immer an Hand, Tel, Ngth — ion! Meier 09 En ut 

auftragen auf dem 5. Floor, State Straße. * 


Mandel Brothers, 


Verlangt: Roonıer oder Boarder. 982 Sale Str, 
nahe Weltern, Ave. 


s Sübdwertieite. 


Zu verlaufen: Sofort, billig, 2-föd. Haus, 
Brid Baiement, fünf 4-Zimmer Flat3, alles in 
beitem Zuftand. Straße gepflaftert. $5500. Reit 
$52 ver Monat. Thies, 1618 ©. Aflhland Are. 


Farmlänbereitn. 

Kommt hierher und madht Euer Heim in dieicn 
prähtigen, gejunden Sanditrid, während das Yand 
noh billig tft. Charles Lindner, Chundula, Ala. 

E 100t1mX 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau wünſcht Wäſche in's 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausat-— 3. Säreibt: T. 3. 2 Bladhawt Str. 

beit in ne Familie. —— — 105 —ú— Haus. Schreibt: T. 3, 10 Sie Be 
Abe. mibo Gejuht:  Deutiches Mädchen fuht Hauggarbeit. 

Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in — ——A ie ee A = ven — 

: Mä b i seriangk: J oven Place. 
ie oe a. en FR — von 3 Eriwachfenen. 1512 George Str., nahe ER. —— 
Ecke Potomac Ave. modofrja alfted, 3. Flat. mido Gejuht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein: 
maheMläge. 145 Mohamt Str., oben. 


Verlangt: VBampers und Stitchers an feinenPab 2 i 3 
Schuhen, ſowie unerfabrene Mädchen. Fardo % von 3. Keine Mäfdhe. 3344 South Park Ave. 
NHelps, 820 Nord Robey Str. midofr mido 


ſGluen ; s Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Berlangt: ‚Majginen:Mäpgen an ‚feinen Cuftoms Hausarbeit in Familie von 3. 3143 Beacon Str., 


on» ’ . 9x E 
Hofen; nur gute brauden fi zu melden; 2öc se: nahe Wilfon Ave. Campbell. mie 


Gneliide Spyrade für Herren oder | nen Spotipreis. 1350 MontanaStr,, nahe Fullerton. — — — — 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— mi dofr ſa Zu vermiethen: Schönes reines Bettzimmer an 
halten und SHandelsfäher, befanntlih_ am beiten | — —— — — — anftändign Mann, mit Board wenn gemwünjcht. 
gelehrt im N. W. Buſineß College: “gegründet 1800 Mus jofort verkaufen: 0 Upright Piano, 870. ı 55 M. Glarke@tr. 
von Vrof. George Jenfien, 1967 Milwoufee Ape., | framilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln Upe., mabe | —————— — —— rr— 
nabe Lincoln Str. Taas und Abends. Preife ma: | Ha'*- Etr. und ullerton Blod. Sotlw Zu vermietden: Gin Frontzimmer, feparater Fin: 
Big. Begiunt jest. R. Jenſſen, Prinzipaf, sr : —* gang, Dampibeizung, Gas, Badeziwumer, naht Hoch: 

2lapjadido* $15 kaufen jhönes«Equare Piano und $75 faufen | bahn, $7 monatlih. 509 Andiana Une., 2. floor. 
be N Shoot oi eim gutes Upright. ‘A. Groß, 592 Wells — a ee 
he National School of Languages, 164 E. North e Totlm B Ein oder zwei Herren, i 
Anz... Ede N. Halited Str. (Hohbahn) —Engliiher | ———-- - — —a— > eo „in Roft und 
ern a und ——— Sonn- und Feiertage — — —— iand, —J— Ne ar 
9—12. Vorfihtia denfende Tamen und Serren er: | beinahe zen, fchr fein. ebenjo jehr feine Möbel von — ze an: 
halten weitere zuperläjlige Auskunft, Rath u. erpoigs | 12 Zimmern, müjjen fofort billig berfauft werden. —————— — a air 
reihe Unterftühung in allen Griftenzfragen koſtenfrei. 3432 MWodes Avenue. “GotlmX | \ nt nn Mares 2 


Nelftänd:ge Lektionen 23 Etunden) 5 Cents. 
N fändiger Finrihtung; 81.00 aufwärts. Weſt 


loft,Iimf | —. 
Geichäftsführer eines bedeutenden Hauſes ertheilt Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. Ban urn Ge. Ton Flat. doitſa 


endliſchen Sprach⸗ und Handels-Unterricht, und (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für 2 


bringt feine Schüler beitens unter, 8, L. j e : . 
Abendpof. r Zu  verfanfen: Mittelſchweres braunes Mfern | det ein Seren, jeparater Gıngang, Pad und alle 


— ee a a Stute, geeignet fu — m Expreßwa⸗ Tequemligfeiten. 247 S. Halfted Straße. 
Junge VBianofehrerin wüniht Schüler, Anfänger: | gen; geiund; billig. Unzufragen Nr. 1220 Nord , a : — — 
95 und Sk. Wdr.: ®. 19, -Mbenppok,  mikeh afo | Rodiwell Str., nabe Milmautee Uoe., im Gründaus. | ron ac eine einelne Zimmer, Yidofefe 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Bausarbeit.. 183 Mohawt Str. 


Zu verlaufen: 120 Ader arm, im mittleren Wis- 
tonjin, guter Boden; 100 Uder unter Kultur, 20 
Holz; guter Beiistitel und feine Schulden; Gebäude 
in bewohnbarer Ordnung; nöthige Geräthſchaften; 
fließendes Waffers; gute Märkte; 33500; auf Ab» 
zahlung, oder Rabatt für Baar; tanihe aud genen 
Ghicagoer Grundeigentfum um. Nachzufragen im 
Laden: 1662 35. Str. fadido 





Gejuht: Deutiche pn fuht Wafh- und Nein: 


Verlangt: Köchin und ziweites Mädchen. 
mache: Pläge. 53 Mobawt Str. 


wärts. 399 Soutbport pe. midofr 


Verlangt: Gute Finiibers_ an feinen Rundens Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hoſen. Sindauift, 1945 N. Halfte Str. Tof,im& | Kleine familie, 26 Indiana ve. mido 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zu Haufe zu 
waſchen. 15 Bedder Ste, Bajentent. 


r Bei : uht Stelle zum Wachen und h 2 

Verlangt: Erfahrene und nihterfahrene Mädchen, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Beiuht: Brou Ind ı Zu vermietben: Vier möbliete Zimmer, mit voll: 

gut Arbeit in einer Yabrik; ftetige Arbeit; VBezahs | gutes Heim, — Lohn, Nachzufragen 5410 F 3 
mide 


ung während der Lehrzeit. Gifgnbrath Slove Go,, | diana Wpe., 1. Flat. 


reinigen: Rogers Bart, 449 N. Tlart Sir. 
Selebon: Zu verfaufen: Wisconfin Land durch den Gigen- 


tbümer. Feine verbefierte Farmen und ſchweres 
Holzland; nahe guten Städfen. Sowie Wisconjin 
Gentral Eijenbahn-Ländereien. Verbejiertes Stadt: 
Grundeigentbunt vertaniht. Agenten verlangt. ah 
fice Abends offen von 7. bis 9 Uhr. Ebenfalls’ 


Sonntags. €. 9. Yaud, 263 E. North Upe, (über 


Telephon: Edpemwater 2562. 


Elfton und Armitage pe. Tot, 19 _ 


- Verlangt: Mädchen für allgemeine SKausarbeit. |  Gefucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für Baus: 


arbeit... Bitte, vorzufpreben. 40 Garfield Court. 


Verlangt: Bigarren-Paderin, muß das Geichäft | Kleine familie, guter Lohn, 422 South Eimiwoor 
oründlih Zennen. Dauernde Stellung. Nachzufras mie 
gen: Chas. F. Puid, Marpspille, Kanjas. 


— Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze, 


Dienſtags und Mittwochs. 10 Sullivan Str. a —— 

Zu verlauſen: 20 Acres Obft:, Hübner und 
Geinrüſeland, nahe Higgins Yale, Michigan, - 800 
390 Anzahlung und $10 den Monat; feine yınfen. — 
Sprecht dor oder jchidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Genüje. Birkulare frei im deuticher 
Sprade. . ©. 3: Willer & Co. Gigenthlümer, 
Zimmer 37, M Ya Salle Str. Biep.3mX 


Tip, 208 Berlan-t: Eine erfahrene deutihe Köchin. Res 
ner z ; _ ferenzen. 4807 Grand Boulevard,, mido 

lanat:. Erfahrene Knbpfannäberinnen, jomwie | —— 
ei nelbeee, Manhattan Mfg. Eo., 2 Van Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit, kann zu 
Buren Enabe. oberer Floor. di—fr aufe ichlafen. ‘Keine Sonntagarbeit. 72383 Fultön 


Geſucht: Krankenpflegerin wünſcht Plätze, Wöch⸗ 
Eh Te — te., Ede Robey. RUDI: 1 ee re ee —— 
t: Kräftige Mädchen, Buhdruderei zu =: | — — — — —— Gefucht: Ein deutihes Mädden fucht Stelle 


596 N. Glart Str. Echmidt’3 Tanzihule. Mai Zu fairfen gefuht: Weihe Budel, Hein und groß. s6hi ; 
fenunterricht Mittwoh und Freitag, * 433. Milwaufee Ave. Telephon: Bolt 2135. gu vermietben: Möblirtes warmes Zimmer, gute 
— — — — — — — — — — Ro bei deutfchen Leuten ohne Rinder. 128 N. We: 


Zu derfaufen: Billig, -feines Grtention Top Eut: ſtern Abve. midofr 


nerinnen aufzuwarten. Adr.: W. 868 — 
ofr 


Redhtsanwälte. s under amilten Surrey und jhömes Damen Phae- 


— — — a 00T 
Anjel * ton. Reiidenz, 3636 vPrairie Abenue. dofr Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für Ehe: 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 5 ; ONE paar oder 2 Betten, 0E von Rorthiweftern- 


es. Nihard A Koh... Zu faufen geiucht: Vierd, guter  Sänfer, muh | Hochbahn., 39 Bifiell. Str., 1. Flat. midoftfa 


05 ihington Str., eriter Flur; deut Bargain jein. Preisangabe unter Wdrefie: 2. 62 & a — *— 
a San praftizirt in S——— zur Abendpoft. Zt bermietben: Schönes BVorderzimmer ‚für 


ftunden täglih don 9 bis 5:%. 
Nordieite Office: 


Vertang 


i Bi - | 
Kilo Mur. drinido | Vinconnes Une. 


in Reitaquurant oder Saloon für Küchenarbeit. 
Pitte perfönlich. borzufpreden. 615 Glnbourn 
Ave. mido 


Geſucht; Intelligente junge Frau wünſcht Stelle 
ohne Wäſche; gute Köchin; 


obn 3 im Anfang. ‚Buih &' Co., 2306 Verlangt: Köchin, gutes Keim, guter Lohn. ee 
v mibdofr 


Zu verlaufen oder zu bertaujcen: Farmen für 
Chicago Grundeigentbum, Nachzufragen 119 Ya: 
Salle Str., Zimmer 3. Zoltimt 


Be Aa 2 BETH Se a a 

Verlangt: Grfabrene Mädden an, Vappſchachteln. erlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 8: 
$6 im Uniang. Kniderboder Cafe Eo., 118° Midi: | arbeit. Reine Familie, Gutes Bee rg 
gan Str. { dimido Vñdingham Place, nahe N. Halfted Str. - mide 


Berlangt: Mäddien in Hofenfbop, an Orders, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
als Foreladv. Nacaufrahen 7 Ubr Abend®. — | fleiner Familie. 333 Garfield Ber.. rt mido 
Kefidenz: 552 W. Diverfey Ube., Logan Sauare. 2 

i mibo erlangt: -Deutiches Mädchen für allgemeine 
00020000 1 Hausarbeit. Velter Kohn. Gutes Keim. Mit: oder 
erlangt: Erfahrene Näherinnen an Schürzen. — |: ohne Wäie.. 356 Racine AÄvenue. w 


| 
I 
t 
I 
Derlangt: „Alteration:Hands” (frauen und Mäd: — monatlichen Zahlungen, Kapital und alte Roften mit | 917% 4185, $105: $10 Bear Gper Monat. Eine Zu vermiethen: Möbliertes Frontzimmer an einen 
l 


riſch eingewandert. zwei Herren oder Ehepaar. 389 LineoIn Ave. 


u verlaufen: 25 Pferde und Mähren, $25. und modimido 


— — * taufe Mibigen. und \ndtana Parmen 
Ghlcago rundeigentpum. VBrodfuehrer, 500, 8 
LaSalle Str. ne 


erlaufen oder vertauſchen: Stevens ; 
os "Sounty, Wis. Eine gedeibende Ra 
12,00 — — —* = 

8 immer =: Wobnhaus, ein-Rajemen } 
hr auf Et:Lot, OX159, mit 10 or „gu 

idarı a Roh & Co. % Waibingte 
idar 5 * = b 
Rordjeite:Difice: 270 DO. North Une, Ede Gera 
Mr 


tb Une. Süpdofted . | aufwärts. Harneb und Wagen. 1429 Milwaulee | — — — 
—— elih 8 Bis u Ave. Offen Sonutags. : Bip,imt Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, $2 per 
9 Abends. Sonntags don M bi8 12 Porm. f . Dode, 7 OS. Market Str., nahe Madifon, neu 
F 1ag*X gu, verfaufen: Immer an Hand, 50 Bugpferbe, eingerichtet, alles Zimmer nad außen.. 50tlwt 
. ——— — * ea 
Albert A.Kraft deutſcher Addotat auch Farn-Stuten, von 5 aufwärts. Probezeit ge- - 
Beil ar in geläbet. Alle Rechts: geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 DE a Zu miethen geſucht. 
eihäfte beftens bejorgt. Erbichaften einge . Gut r : er 
Susgeiatitet Rolettieings- Deut, en aut (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
uchgeiekt. Löhne jehnell fo rt, Ab te- ⸗ 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Montor Sir, am. Aerztliches. F Es —— — en 
ne een: PER Pos Wie, ein? (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) en > ——— 4 —— tounfortabel, eingerichteten 
; — — dauſe, nahe aßen und nicht höher als erſte 
| Gisac: At. 8. AM, Abempoh. © 
106 Abends: Tell Briae Wa nae , Zuamer Beiement, Ce Redıle, heim Sumsoi Bart. — | 30 mieiben geindt: Gin Mimmer, möblir bei 
1004, 'MbenbB:. 1064 Trier ;Ihlare, aade 2, Vs dimido | Ehelentem obme Kinder oder WMittive,- melde deutic 


und engliih fpricht. Abr.: ®. b 
M. X. Hus, Deuter YAobofa Dr. Be 4 u. Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, heis ME NEON 
89 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle —— ER en.in * — bi wähle Batentanwälte, 
- In r ’ ® 
Wivimd | gen Preifen. 912 Milwautse Mpe. Tel. Monroe 9. ——— 
Stimte (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 
= ni a € ⸗ 
Brillen, Augengläfer. ‚ a —— — — Su 
Schäfer | (Unzeigen unter diejer Mubrif 3 Cents das Wort.) | tent:Li a Spredt vor im Schillergebäude, 

; die Kinfe Seite des —— — bon 6 bis 8, und Sonas 

n —— —5— * een «u are. frei.— Rünft> i A -12 in ver ‚Wohnung: 

ss: Pfoten e schinten 1 18, 2. iie h nade N 
br aun und weiß. Lincola Ave. at & Mavifon Shrek e 24 Be lH ET — b doſoudie 


“ 
— ai — Su a 


Gefudt: Junge Frau fuht Donnerftags und reis 
tags MWafh: und Bügelpläge, Wolf, 2453, Went: 
worth pe. mido 


Geſucht: Intelligente ehrliche in allem be: 
wandert, twlinjht Arbeit ins us zu nehmen 
Mes. T. D., 540 Flournoy Str. mido 


Gefuht: Eine deutiche Frau fuht Waſch- und 
Reinmah-Pläge. Pitte periönlic vorzufprechen. 61 
Vedder Str., vorne, ‚unten. dmdo 


Iyb venue. 
nt ——— een Berlangt: Mädchen für gemöhn ice Kausarbeit; 
“ Berlängt: Gewertes junges Mädchen zum Kleis | auter Sohn. 4339 Grand Blor. dimido 
dermachen. Lohn während der Lehrzeit. 2M Rord — — 


Ece Oal. 
State Straße i emeine Sausarbeit. 436 


a 
Berlangt: Mädchen zum Nähen, in und. au loot. 
dem Bush. Emil Lange, Stoding WYactorh, ——— — — —— 
Clybourn Abe. — Erfahrene Haushälterin. 816 = 48. 
aße. 


mido 
Berlangt: Gute Büglerin an DamensKleidern in 


ärberei. Stetige Arbeit. Willtem John, 691 MW. Verlangt: Eine erfter Klajie Köchin in einem feis 
r . nen Reftaurant, muß ihr Geichäft grilndlich dei 
— ben; guter Lohn und Gehan net Wibeit.. 1 


verlangt; Zehn Mädchen in einer Baper, Bor: 694 "Ubendpoft. 
en - Verlangt: Ein oute® Mä für allgemeine 


fangt: €i es Mädchen, daß etivas Er: userbeit, guter Lohn und Keim, zwei in Familie. 
ee Soerfeeteniren "pat, in einer feinen | &. Ewars, 1170 R. Rimbal &be., 3. lat. dmdo 


Berlangt:. Deutfchsungarifhes Mädchen all: 
| — ie Divifion er 8. 
dimide 


Berſchledenes. 


Zu verkaufen: Große Cottage Waifer 
Lotten, wegen Abreife. Mdr.: B. & iben dir 


ee — 
Zu derlaufen oder bertaufgen für Stadteigentpum: 
Gutes Geigäftd:Eigenthpum mit 5 Wo) Be: 
Kouts, — für $1800. Bebrends, Leging- 
ton Straßhe. 


: Wir Bunen Eure Häuier und J 
aufen oder beriaujchen, berleibe * 
eigenthum und zum Bauen; 


— 6. ubenb 
Ape., na riö Une. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cent$ das Wort.) 


5 Beder’s Aspbaltum Meady — Co.. 
Milwaulee Ave. Nimmt die teile von 
hindeln ein, zur Hälfte des Wreijes; billiger als 

travel, und bält ‚doppelt jo lange, Di von 
unferer Fabrik auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
8* lei ee en. —— er e Zah 

und Voran entge 

—— Telephon: umbolbt a ler 

In Euer Dach Heihädigt? Ahr Lörint ein’ beileres’ 
und billigeres 26 Selommen, ale ie be 


; Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 
Benin Re re re 


10 * WVerloren: Schottiſcher 


Da. 115 Wels Sfr. Berlangt: Ein deutiches Mädden für a 


srlangt: Häsınädden mit Grfabrung an Damens | Kausarbeit, daS willens if nad Galiforni 
— 109 Micsigen Sen 6 — -.;- | ben, ‚Bprpuipreßen B2I 6.26 Bir. * borated Ready Ro 
"Berlengt: Preuen wup, Mipden über 16 Nabre, Verlangt: Demtfcher Mäpdden für allgemeine La Elle Str. Rordfeite Officer 778° 


en. Ausufragen fertig zur Hausarbeit, 24 oder 25 Aabre alt. Unzufragen nad Ave. Telephon: Varbs TM. en 
Uebel, Yapı 9. dedtee 2 Wieigan Ave,  T Uhr Abende, 36 Nord Ada Str. dimido monatliche Abzadlung. * 


PER 


— 


Gravel, don, ber 
48 


di 


—24 u Sr “ 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


FIRST NATIONAL BANK BLDG. 
N.⸗W.Ecke Dearborn un. Monrse Str, 
Spar-Kontos können an irgend einem 
Geihäftstag eröffnet werden. 
Ein Bantbuch wird ausgeftellt, nachdem 
irgend eine Summe von $1.00 anf- 
würts hinterlegt worden ift. 
Drei Prozent BZinien, halbjährlich hinzu⸗ 
—— werden auf Spar-Einlagen 
ezahlt 
@elder, die in diefer Bank hinterlegt 
werben, find fiher und zu jeder Zeit 
erhältlich. 
kti — 
BE TEE Sa 
1of,bivo,im 


GREENEBANS 


tide „SO 

* jest i6e Beimätt in tbren neuen Gef&älts- 
äumen, NRordoft-Ede von Clark und Nauboiyh 
a auf bebautes Chicago _Grandergen- 
*bum u u. sum Bauen _bersirben. — chere profi⸗ 
table — en. ⸗Erſte Sbpotbet. u. Staato 
obligationen. Ein elheit⸗n u Lifte auf Bunid 
€ Verfügung. zu Erbt&att3 3 u. alle and. Rebts« 
aden im Ausland er die ae eldbfendun vn 

ie tie der 
unb * 


efteft. 
kauft. Auslunft "fr "sbifenaie‘ 


KRAUSE Savınas BanK, 


997 Milwaukee Avo., nahe. Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldjäft. 


8% Hinfen auf Spargelber viscteljäßekih re 
bar. —Wechfel unb Geldiendungen nad Deutliche 
un und anderen Rändern. —Beld zu verleihen 

Grundeigenthbum zum riedrigften Zinsfur. 
te fidere Hopotbefen zum Verlauf borrätbig. 


Biherkeitönewülbe-Bozed $3.00 per Jahr. 


— — wird geſchenlt. DOffen 
3 bis 9 Uhr an Montag und Gamitag, 


—— 


VWu.6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


perieiben FIT Yrudhumgenene 


—* zu niedrig 
"Ban: Anleihen. 


Bintem 
SErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. ap,didofa* 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


— 


Direlte Beförderung nach und von Rotter⸗ 
bam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Hnavre-Baris, Luxemburg, Baiel, Bien, 

Budapeit, Temesvar, Trieityiunte, Siban, Niga 
und allen anderen Haubtpläsen in Deutichland, 
Defterreidh- Ungarn, Schweiz. Frantreih, Ruß 
land un. 1. w —:Mit Schnelldampfern. 

Extra feine- Einrichtung dritter Alaffe.: 


Bimmer mit 2, 4 urs 6 Betten. Frünfen 
Mittan- und AbenYbrot ferbirt im Speiie 


Gepäd bon Hauf: abacholt und Auf Dampfer 
befördert. 


835 in zweiter Hajüte, 


Wechſel und Poitanszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.»Bafianier-Anent, in Chiengo feit 1871. 
205 Süd Qlark Ztiraße, 
nabe der Haupt-Poſtoffice. 


Sonntags offen bis 1 Ahr. 
13fplm 


G@egrlinbet 1894, 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BÜUREN STR, 


wiſchen Slarf Str. u. 5. Ube., gegenüber Dedor 
ou ‚ 
* 
Damofer fahren von New Vork. 
Mroupr. Cecilie“ n. Bremen.....S31 
Olt. „Botsdam“ nach Rotterdam 
Amerika“ nad Hamburg 
, „Main“ nah Bremen. ..nnneerenne. 821 
At. „La Tonraipne” nah Habre 
Finlaud“ nach Antwerven 
Sft., Vatricia“ nach Hamburg 
Kaiſ. Wilh. d. Or.“ n. Bremen.. * 


3. Dlt., „New Amfterdbam” n. Rotterdam. 
. DE., „Dentichland" nad Hamburg.. 


Ubfabrt bon Ghicago 2 Tage See, 


Eröfchaflen, Vollmachten, 
Heldfendungen. 


Brontbte und reelle Bebienung garantirt. 


Offen 613 6 Ubr Ubend3. Sonntansa 9 bis 12 V. 
14ama.hofamahle 


202 S. Clark Str. 202 
Shilskarlen bon md nach 


Europa 


Niedrigite Preiie 


für Original-BilletS nad und don 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Eonntiagad offen von 10-1 ur. 
” 16feb,imä 


— — — re— — —— — 


d Handlung, 


399 Ost North Ave. Ecke North Park Ava,‘ 
Auswahl der beften, 


Rochöfen und Heiöfen 


‘gu ben niebrigiten Preifen, fowie Küchen- 
geräthe und Werkzeuge. 


Wm. Noebling, 


North Ave., 
899 DftNorth Avc., Ede North a ern 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Xtali ch. Aus 
Chitans Great Weiten —— 
Keaf Route, Grand Central Rabnhof. Si ie 


ud Harrifan at. Dffice: 103 —* 
el. Gentral r 
ubuque, Byron. ESyeamore. ka Stinpn 

10:00 Nm 


Ei Baul, —— Kanſ. Cith Sa * 

ton, ’ ur 
5:00 N * 

a 332 am F 

m 


GEON 
0 11:80 Am 


— — — — — — — —— — — — 


= 


‚Site —— 2age Zapans. | 


Zofio, Japan, Ende Auguft. 
Japan mar vor dem Kriege mit 
Rußland kapitalbevürftig und ijt dies 
nah dem Kriege um jo mehr. Der 


Staat wird neue Anleihen im Aus: 


lande nöthig haben, da feine Aufgaben 
infolge deö auf etiva fieben Jahre ver- 
theilten Rüftungsprogramms die Ein- 
nahmen überfteigen. Und die Privat: 
induftrie ann ebenfowenig mit den ei- 
genen Mitteln. ausfommen. Man 
— an den Abſchluß des Vertrags 
mit Frankreich große Hoffnungen auf 
den Zufluß franzöſiſchen Kapitals, hat 
ſie aber, wie verſchiedene Preßſtimmen 
zeigen, bereits wieder aufgeben. Da 
die Amerikaner heute zurückhaltender 
als je ſind, ſo iſt es nach wie vor Eng⸗ 
land, das mit Kapital einſpringt. Wie 
Armitrongiche Millionen das neue 
Stahlwert von Muroran auf Hokfai- 
de ins Leben rufen und verjchiedene 
Hafenbauten mit englifher Hülfe un- 
ternommen werben, jo vereinigten fich 
jeßt auch die Zündholzfabritanten bon 
Diafa zu einer Aitiengefellichaft mit 
englifhem Kapital. Daß die füd- 


manbdjchurifche Bahn in London eine | 


nleihe untergebracht hat, ift bereits 
befannt. 

Das Finanzprogramm der NRegie- 
rung ijt gewagt, da feine Ausführung 
für längere Jahre von Anleihen ab= 
hängig ift, die die Schulden und 
Steuerlajt des Landes erheblich ver- 
mehren. Die private Gejchäftsmwelt 
baut zu viel Zuftichlöffer und die Spe- 
fulanten haben im Laufe der legten 


18 Wioncte das börjenuntundige 8olt | 
Seit dem Mai 


gründlich ausgebeutet. 
ıjt die Gründergündfluth abgeebbt,man 
fieht hier und da wieder troden Land. 
Aber das Publitum hat noch fein Ver- 
trauen mwiedergemonnen, und derMarft 
ann fich nur langfam erholen. Sind 
die berantwortlihen Gtaat$männer 
und die Führer der Finanz und Indus 
ftrie vorfichtig u. gemiflenhaft, jo fann 
Sapan die finanzielle Schwäche, in der 


gegen gemwiflenlos gemirthichaftet, jo 
bleibt eine verhängnißvolle Krifis nicht 
aus. Amtliche und halbamtliche Zah- 


bern. 
Allerdings holt Kapan jekt aus For— 


mofa, Sadalin, Korea und der Mand: | 


ſchurei heraus, was irgend herauszu— 
holen iſt. Die in Sſoul eben gegrün— 


bes frühern Präfidenten der Tofio’er 

Handelsfammer, Baron Schibujama, 
‚Iteht, hat für 25 Jahre das Monopol 
erhalten und wird glänzende Gefchäfte 
machen. ‘n der Mandfchurei ift fur | 
Einwanderung, gef&äftliche Unterneh 
mungen und reihlide Konfulatspers | 
tretung geforgt. Während das deut: 
The Reich in Mufden nur durch einen | 
Vizefonful vertreten ift, haben die as | 
paner dort wie die Ruffen, Engländer 
und Umerifaner einen Generalfonjul. 
Sie miffen, daß der Titel eines Man- | 
ned viel ausmacht. Wie fie daher 
überallfin Männer mit höchitem Titel 
enden, jo haben fie auch nach Mufden 
einen Oeneralfonjul gejeßt, der dem 
deutfchen Vizefonjul oder Konful nad 
ven Regeln der ‚Etikette jelbftverjtänd- 
ih vorangeht. Sie fihern fi) ba- 
durch Wortheile, die bei ber vize— 
fonfularifchen Vertretung nur zu leicht 
verloren gehen. Doc find die Chine- 


‚fen in der Mandfehurei mit dem ſehr 


fräftigen Vorgehen der Japaner kei: 
neswegs einverſtanden. Sie wollen 
ſich nicht mehr den Rahm von der 
Milch ſchöpfen laſſen, nachdem der 
Kriegszuſtand einigermaßen aufgehört 
hat. Der neue chineſiſche Vizekönig in 
Mukden weigert ſich daher auch, den 
Japanern die unbeſchränkte Einfuhr 
von Salz zu geſtatten. 

Die Fremden, die Engländer an der 
Spitze, klagen darüber, daß die Japa— 
ner den Grundſatz der offenen Thür in 
der Mandſchurei noch immer nicht ver⸗ 
wirklichen, obwohl ſie mehrere Jahre 
Zeit gehabt und benutzt haben, um ſich 
bedeutende Vortheile zu fichern. Wäh- 
tend in Kiautfchau 85 big 90 Prozent 
aller Einfuhr japanifch find, fo- daß 
die Japaner dort die offenfte Thür und 
den größten Gewinn haben, macht bie 
japanifche Verwaltung in der Manbe 
Ihurei der Einfuhr auf der Bahn von 
Niutfhwang Schmierigfeiten, um ben 
Verkehr und die Zolleinnahmen bon 
Zairen (Dalni) zu Geben. - Webrigens 
zerjtört ein derartiges Verfahren nicht 
nur bie internationalen Beziehungen, 
jondern ermeift fich auch auf rein ge 
Ihäftlichem Gebiet als verfehlte Poli- 
tif der Heinen Mittel. Nur gute 
MWaare, die den freien Mitbewerb er- 
tragen fann, erobert und behauptet den 
Markt. Und eine derartige Waare zu 
erzeugen, bie Induſtrie in Jahrzehnten 
des Friedens und mit Unterftügung 
fremden Kapital$ und fremder Ar- 
beitäfraft zu heben, alfo auch bie 
Sympathie der fremden WVöler fich zu 
bewahren, das ift die Aufrabe bes ja- 
panijchen Staates, feiner politifchen 
und mwirthichaftlichen Führer. Uns 
bernfall® bricht die ftärffte . Rüftung 
mit einem magern und ſchwachen Kör— 
per zujammen. &o lange der einzelne 
„Sapaner arm ift, lebt er, wie er ſich 
gern rühmt, als Stoifer. Sobald er 
aber einige Mittel in die Hand bes 
fommt, macht er den Zufchnitt fo groß, 
wie ihm die Mittel und der Krebit ir- 
gend erlauben. Bei großen Plänen 
heißt e3 anfangs: „Wir fordern die of- 
fene Ihür, Die "Gleihberehtigung”, 
und bald darauf lagen andere, daß 
ihnen die Thür verſchloſſen iſt. In den 
Ver. Staaten fordert Japan für ſeine 
Landeskinder jedes Bürgerrecht; in 
Japan aber kann der Fremde noch 
heute nicht einmal einen Bauplat 
auf feinen Namen erwerben. Son ben 
Ber. Staaten fordert man die Herab- 
fegung des Zolles für Reisfchnaps auf 
20 Sen (10 Et3.) Die Gallone; in Ja⸗ 
pan find alle Bedarfsmittel der Frem—⸗ 
den mit einem fchier unglaublichen 
Zoft beleat. „Dbendrein öffnet die Ha= 
fen ollbehörde ankommende —* 
Kiſten uſw. ohne Benachrichtigun —— 
Empfängers, verzollt oft willkürlich 

und behandelt die Sachen — 
—* nicht immer alles unverſehrt an 


tommt. Eine ſolche Soube at 


h ı ihren ausg 
dete Gasgeſellſchaft, die unter —— 


ER Suicase, 20 enhernag, vn 10, Dttober ı 1907. 


der Handlungsiweife, über die auch im 
"Ausland gemwejene, alfo mit befierm 
: Verfahren befannt gewordene J Japa⸗ 
ner klagen, iſt ein — Grund ber 


—— fremder Nationalitä⸗ 


our Zeit ſchwebt da8 Land in einer 
neuen Sorge: Die Geibenernte ift 
durch das ungünftige Wetter der legten 
Wochen bedroht. Würbe fie ſchlecht 
ausfallen, ſo wäre das gerade in der 
Zeit ein empfindlicher Verluſt. Hof— 


fen wir, daß andauernd gute Witte— 
rung den Schaden noch vollſtändig 


wieder gut nacht. 
— —— — — 


Ein Ausflug nach Waͤſſerburg. 
Bon Alfred Maper (Mühden). 


Man findet in Baiern neben dem 
allfeit3 befannten Rothenburg a. d. 
Tauber au noch andere DOrtfchaften, 
die — pie vergeflen von unferem be= 
triebfamen Jahrhundert — als ein 
Tchön patinirtes mittelalterlichesKunft- 
werf vor den erjtaunten Augen ber 
Touriften auftauhen. Das Kleine, 
nur fünfzig Kilometer von München 
entfernte Städtchen Wafferburg am 
San bietet ung ungmeifelhaft in feinem 
Stompler al3 Stadtbild und — in fei« 
ner ganz eigenthümlichen Lage — ein 
jeltenes® mit nicht3 Anderem zu. vers 
gleichendes Kuriofuyg. Die Maler 
Münchens kennen e3, man hört ab und 
zu mit Emphafe davon fprechen. Die 
Reifeführer, auch Bäbeler, erwähnen 
e3 furzmweg als „malerifch gelegenen 
Drt” — als einen der Taufende — 
und gehen zur Tagesordnung über! 

Kunftbemanderte Menfchen haben 
möglicherweife aus alten Stichen er= 
fahren, daß Wafjerburg allein burd 
feine Lage etwas ganz Bejonderes dar= 
ftelt. Gin altes Schloß, das Eigen- 
thum der Grafen von Limburg, erhob 
fih im 11. Sahrhundert an einer hod)= 
gelegenen Stelle eines Landes, das bie 
energie Winbung bes Aunfluffes zu 


) ‚ einer Halbinjel gemacht hat und von 
e3 jich befindet, überjtehen. Wird das 


den gegenüberliegenden fteilen Ufern 
fah man auf das Schloß herab. Eini- 
ge Jahrhunderte fpäter drängt fich 


£ ih he Zah Hicht um das einftmals ifolirte Schloß 
lenmanöver fünnen daran nicht3 än= | 


eine Stadt bis an ven Rand des Ufer3. 


‚Hier muß fie fhon in früher‘ Zeit den 


legten Fuß des Ierrains in Anfprucd 
genommen ‚haben, gerade des Terrains, 
das die Halbinfel ausmadt. Dur 
ehnten Salzhanbel würde 
die Stabt berühmt. Venezianer Tchil- 


| dern fie als volfreich, mohlhabend, mit 
: anfehnlichen Paläften und Monumen- |N 


ten geſchmückt. 


Auf den Stichen des 18. Jahrhun- 
derts erkennen wir die noch heute be⸗ 
| jtehendeHolabrüce wieder, die dieHalb- 


infel mit dem vechtäfeitigen Innufer 
verbindet. Dahinaus hat fich indef- 


: jen die Stadt nicht ausdehnen mollen. “ 
| Vom 


ienfeitigen Brüdentopf aus ge: 
nießt man die Silhouette eine — für 
deutſchen Geſchmack — fremdartigen 
Stadtbildes. Mehr als in den mei— 
ſten von Italien beeinflußten Inn— 


ſtädten macht ſich im Bauſtil Waſſer— 


burgs der italieniſche Einſchlag gel— 
tend. Gradlinig abſchneidende hochge— 
baute Häuſervierecke zeigen nichts von 
der Bedachung, die wir gewöhnt ſind, 
als deutſch zu empfinden. Die Kon— 
turen des Bildes werden dadurch ab— 
wechslungsreich, daß die Hauptmonu⸗ 
mente — Schloß, Jacobskirche "und 
Rathhaus — gothiſche Bauten mit 
hoch geſtaffelten Dachgiebeln, in den 
gradlinigen Rhythmus der Häuſerrei— 
hen hineinſpringen. Laubgänge erin— 
nern an Italien und Südtirol. Sie 
fallen durch ihre Niedrigkeit, mehr noch 
durch ihre glatte Wölbung — ohne 
Rippen — auf. Die meiſt recht tief ge— 


bauten Wohnhäuſer haben in der Mit— 
te einen engen quubratifchen glasges | 
deckten Lichthof. 


An tiroler Bauart 
erinnert der gradlinig oder konſolen⸗ 
artig der Froͤnt vorgeſetzte Erker im 
Obergeſchoß. 

Im Einklang mit den ſtattlichen 
Häuferreiben, die den Marienplaß um: 
geben, macht fich das Rathhaus mit 
hodhgethürmtem GStaffelgebiet und mit 
breiten durch Mahwerf gerahmten 
denftern "lag, um feine Oberherr- 
Ihaft in diefem GStabttheil geltend zu 
machen. 2or dem Brande von 1874 
muß die bamnal® reicher gegliederte und 
mit Freskomalerei geſchmuckte Faſſade 
des Rathhauſes im Gegenüber zum 
Amisgericht und in der Nachbarſchaft 
der Frauenkirche noch mehr als heute 
eine Verkünderin ehemaligen Reich— 
thums und Glanzes dieſer kleinen 
Stadt geweſen ſein. Dem ſtattlichen 
Gebäudekomplex ſind noch Bureaus al— 
ler Urt und nach alter Sitte ein :0t=* 
haus angegliedert. Die Wafferburger 
Stabtpäter haben fi unter Mithilfe 
bes baieriichen Staates eine nach ihren 
Begriffen jehr pompoöfe Ausfhmüdung 
des neuen großen Saales geleiftet. Er 
ift erit vor zwei Jahren eingemeiht 
morben. Unter einer mächtig gemwölb- 
ten Holzdede — nach) dem Vorbilde des 
alten Münchener Rathhausfaalesg — 
fhreitet man die bemalten Wände ab, 
die zum Theil Wafferburgs glorreichen 
Salzhandel illuftriren. An Stelle der 
herrlihen Marusfatänger, die den 
Fries des Münchener Saales beleben, 
leitete fich der Architekt in Mafferburg 


barode Ihier- und Menfchenmasten 


und vergaß dabei nicht, fein eigenes 
Porträt der Nachwelt zu überliefern. 
Mehr al3 biefe nach berühmten Mus | 
ftern borgenommene Reftaurirung er: 
freut der Eleine Rathhausfaal, den ein 
glüdlicher Zufall von der Feuersbtunſt 
unberührt gelaſſen hat. Vie alte Bal- | 


kendecke von 1664, alte Thürumrah⸗ 


mungen und der alte Kachelofen geben 
dem niedrigen Raum ein ehrwürdiges, 
aber auch ein gemüthliches Ausſehen 

Direkt unterhalb des Schlofjes mur- 


a 


— 


— ei - 


ee a en 


Dartman ,, 


Buer Neft federn“ 


en N BSR 


Lohn - Arbeiter 


erhalten die hilfreichſte 
Bedienung bei Hartman's. 


Der Mann, der für feinen Unterhalt arbeitet, muß auf fein Geld Adıt geben. Er findet e3 nöthig, 


dak die Unkoften im Heim ihn -zwirgen, forgfältig zu rechnen, um Ginnahmen und Ausgaben 


in 


Einklang zu bringen. Wir willen dies, denn in erfter Linie jind „wir der Laden für die Arbeiter“ 
— weil wir feine ipeziellen Anforderungen genau jtudirt haben und einen beiunderen Wunich ba: 
ben, jeder Familie in Chicago zu helfen, Die mit einem Fleinen Ginfommen auszufommen veriucht. 


Wir haben des Arbeiters Interefie am Herzen, — wir wollen ihm dienen. 
jo niedrig halten, daf der Mann mit Heinen Mitteln fi mit allen Annchmlichkeiten 
umgeben fann, denn er weih, jeine Arbeit wird ihm Dadurch leichter, wenn er während bes Tages 
den angenchmen Gedanken haben kann, ein fomfertables Heim zu beiiten, wohin er gebt, 
Wir haben zweiundzwanzig große Läden in den Ben Staaten und durd) 
die riefige Kaufkraft diefer zweinndzwanzig großen Läden find wir im Stande, Waaren zu niedri- 
geren Breiien, zu faufen, als irgend ein anderes Hausdausitattungsgeihäft in Chicago. 
ten den Arbeitern den Bortheil unferer großen Eriparnifie am Preiſe. 
ringiten Profit an den Waaren, die wir verkaufen, und find deshalb im Stande, die beiten Möbel 
in die Wohnungen Dor Leute zu liefern 3u 25 bi3 50 Prozent unter dem Rreiie, der van Anderen 
Wir tdun 05 gern — freuen uns, den Arbeitern diefen Betrag jparen zu fünnen. 


Der bilfreichite Kredit-Dienft. 
Wir ftellen die Kredit- Bedingungen To niedrig, daß der Mann 


mit dem Heiniten Ginfommen ihnen gerecht werden faum. 
stellen wir die Bedingungen günftiger, al3 irgend ein anderes Sre- 


Ausgezeichneter 


Dak Heizofen, 4. 75 


Wir garantiren dieſen Oat 
Heizoſtnals abſolut ſicher u. 
gänzlich befriedigend. Von 
vexbeſſerter Konſtrultion und 
ſehr dauerhaft. Von ſchönem 
Entwurf und ichön mit Ni— 
delbeichlag verziert. Hat gro- 
Be Nidel:Seitenflügel und 
Meffing Urne. Es ft der 
beite Taf Setsohen in -Ebica- 

go für das Geld 
50c 


Kredit: Bedingungen: 
baar, 2de wöhentlid. 


fein Tagewerf beendigt ift. 


berechnet wird. 


Kidht nur B 


dit = Geihäft in Chicago, fondern gewähren unjeren Kunden grö- 


Kere Freiheit, die Zahlungen zu leiften. 


Bett - Kombination No. 2, 
Springs und 6 
Miatrage, für 


Diefe Ausitattung befteht aus 
und Matrake. 


Bett- 


6.75 


Bett, Springs 
Bett ift don obigem_ gefälligem 


Wir behandeln jie wehl- 
wollender. Sie brauchen feine Zahlungen zu madıen, 
wenn Frank oder arbeitslos. Wir verfuchen Diefen Za- E 
den zu einer wirklichen Hilfe für Lohnarbeiter zu ma: B. 
chen. Wir wollen uns als die Freunde der Arbeiter er: re 
weilen. Wenn Ihr bei einer Firma fanfen wollt, die ji 
ernftlich bemüht, den Antereflen der Lohnarbeiter und der E 
anf Gehalt Angeftellten zu dienen, fo folitet Ihr ficher: 
lich in den Hartman’sshen Läden Fanfen. Wir veripre- E 
chen Euch die Hilfreichite Bedienung — garantiren Die 
größte NRüdjichtnahme und Hilfe zu jeder Zeit. Wir & 
heißen Euch in unjerm Laden jederzeit willfommen und B 
erffären Euch diefen hilfreichen Kreditdienit. 


Entwurf, aus großem, maifidem ITubing ge: 
macht und jchwer emaillirt. Die Springs find 
aus biegiamem Stahl gemacht, und die Ma- 
trage”ilt don praditvoller Qualität, mit wei⸗ 


cher Oberlage, 
—6358 Rändern. 
ächlich 

ganze Kombination verlangen. 


Kredit-Bedingung: 
wöchentlich. 


7. Jahrhunderts zum Opfer gefallen, 
und damit hat die gothifche Hallenkir- 
he viel von ihrem Ernfte eingebüßt. 
Ein ifonographifch intereffantes Fre3- 


fo vom „Baum des Lebens“ ift an der 
Außenfeite des- Chores zu finden, als | 


Kunftmert verdient ebenda das Stein- 


relief einer Delbergjzene wegen feines | 


frühen Datums Beachtung. JmDurd- 
einander einer großen Rumpelfammer 


oder befjer im Wafferburger,Mufeum“ * 


findet man verſtaubt und leiper ſehr 
perdorben die intereffante Holzykulptur 
eines figenden Petrus, des erjten Pap- 


fte& mit der mächtigen Tiara auf dem 
Kopf und in einer merkwürdig realifti= , 
chen Auffaffung für ein Werk aus ; 


dem erjten Anfang bes 15. Jahryun- 
derts. 


Ein letzter Blick umſchließt das reiz-⸗ 


volle Stadtbild von der Innbrücke aus 


mit dem ſchönen Durchblick durchs alte 


Stadtthor. Mit dem Bilde im Auge 


ſollte man den Ausflug nach Waſſer- 

burg beginnen und ſchließen, und möge 1 
dann die Sonne auf das Bild herun- 
terſcheinen. 


Boöntgenſtrahlen im Dieuſte der 


Induſtrie. 
Die Anwendung von Röntgenſtrah— 


len in der Medizen zu diagnoſtiſchen 


und heilenden Zwecken iſt heute ſchon 
eine allbekannte Thatſache. Weniger 
bekannt &tiſt es, daß ſich gewiſſe 
Induſtrien mit Erfolg der Röntgen— 
technit bedienen. Vor allem können 
äußerlich homogene, gleichförmig aus- 
fehende Stoffe auf ihre Reinheit ges 
prüft werben. Dies gejchieht 3. ®. bei 
Preßfohlen, um zu unterfuchen, ob 
nicht Steine beigemengt find. Yerner 
werden Hartgummi und andere für 
die Elektrotechnit wichtige Iſolations— 
materialien daraufhin unterfuht, ob 
fie nicht gefährliche metallifche Bei— 
mengen enthalten. Auch Perlen und 
Diamanten fünnen auf ihre Echtheit, 
Erze auf ihren Metallgehalt unter- 
fucht iverben. Intereſſant iſt auch 
eine Einrichtung in einem Goldberg: 
werk in Siebenbürgen. Dort iſt ein 
Röntgenapparat aufgeſtellt, um Per— 
ſonen raſch daraufhin kontrolliren zu 
können, ob ſie nicht Goldkörner am 
Körper verſteckt oder gar verſchluckt 
haben. 
— — — 

— Mißverſtanden. — A.: Seine 
Frau iſt wirklich ein Muſter. Sie kocht 
und ſpielt Mlapier mit gleicher Voll- 
fommenheit.*—B.: „Das tft wirklich 
hervorragend, denn daß man ein Kla- 
pier fochen tann, habe ich wirklich noch 
nicht gehört!“ 


Radikalkur 


— der — 


Seele. 


fe —— 
lechten 
zuits, 
u 


geplagt don 28 
—33 


torte 
— u 


fenden 


wie 
de im Jahre 1255 die St. Jakobskir⸗ von 


che nom Bilhof Konrad von Frey,ing 
geweiht. Ihr heutiges Ausſehen — 
halb Backſtein halb Tuffſtein mit im— 
ponirendem Chorabſchluß und einem 
troßig an ber MWeitjeite —— , 
Thurm — ftammt aus der erften Hauf- 

te bes 15. Jahrhunderts, Das Ins 
nere ift tbei 


meife dem Gefcimad des 


Thwerem Tifing und einges 
Die Bettitatt allein it that- 
‘9 diel werth als wir jett für die 


75e baar, 50c 


i nädften 1. 


Haupt-kaden: 223-225-227-229 Wabashı Ave. 


a Nordmweit- Zweig, Weitfeite: Zweig, 
959-963Milwaukee Av. 171:173 W. Madifon. 


Süpdmweit: Zweig, 
1:11 Blue$sland Ave. 


Konfultation frei! 


Befuhen Sie Den Wiener Spezial-Arzt. 
Kranke, fehwache, neroöfe Männer Schnell, gefahrlos und ficher geheilt. 


Eu zündungen Brivat = Krankheiten 


any gleich, heilt in 3 bis 10 Tagen ohne 
nivendung gifiiger Droguen, 


Nervöſe Schwäche 


dauernd geheilt, 
wie alt. 


Beſchwerden 


geheilt ohne Schneiden, Schmer: 
gen, Droauen oder Wbhaltung 
BE vom Geihäft. 


turirt, fein Schmerz oder Heits 
verluft; Tommt fefort, 


Mänıl he Schwäde 


Ihnell beendet und gebeilert 
dur origimales fehr einfaches fperrt*, jontern geheilt, um ges 
Mittel (von Uns gebraudt). beilt zu bleiben, 


Sicherheit der Sellunga ift was Sie wiufher. 


Warum wollen Sie ihwah fein? Warum ein Mehlihtee fein, wenn gute Gefundheit Ahnen 
4 zum Erfolg im Leben verhelfen kann? Der Math eines chrlihen Doftors mag alles jein, 
was Sie brauchen mögen, und wird Sie abiolut nichts Toften. 
Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr WUbends. — Sonntags 9 bis 12 hr. 


DR. WEINFRAUB, Konfultastonsarst, 


GENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Aesltefies dentfches Duftitut in Chicago 
Z. 304, II2 GLARK STR.. nahe Walhington Str. (Chicago Opera Houfe Gebände). 


berühmte Methode geheilt. 
Krampjaderbrud; 


ebeilt ohne Schneiden oder 
hmerz in einer Behandlung. 


Blntvergiftnun 


Keine Abhaltung vom Geihäft. 
Jede Epur don Gift entfernt 


Gtablirt 189. aus dem Spftem, . nicht „einge: 


WL28,falondioo* 


ER PET, 


Yon befonderem Snterefle 


tft uniere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Srampfaberbrud, 
geſchwoſlenen oder ſchwachen Veinen 
dehaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 
tragen müſſen. 

Durch neue und verbefſſerte Einrichtung find nie Eu in ber Lage, 


viele für fertig au ger gehaltene, ausgetrodnete und nie pafienbe 


| 
Ä 
; Raare- verlangen. 
Wir machen jeben Se. genau nah Maß, garantiren, dab er 
EHidt nad unferem neueiten Katalog..der genaue Anleitung über die Behandlung an 
geſchwollener Füße —— — Wir nennen darin die niedrigſten Preiſe. — Katalog iſt frei. 
In Bruchbändern, Qeibbinden, Geradebaltern, Gummi-Wanren etc. haben wir das 
oppelte, Itei3 vorräthi Beihöjtigen nur de erfabreniten Bandagiiten, für ad 
Damen. Unterfusen 5. An ehe ift frei. ’ , ER 
{ Initrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von uns bezogen, werden genau nad 
®. .» 
HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
Q 


paßt, oder er fonet mit 
rößte Rager, ber 70 Sorten ven 65c aufvärts für einfeit! ge, von $1.25 aufwärts für 
Mab gemacht, heilen deshalb fehneller und fierer und find 25 biß 40 Prozent billiger. 
6. Stock. Nehmt Elevator. 


Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


EEE IE ON EICH HCC 


Brud geheilt 


in Dreißig Minuten 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Beutider Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Yahren an der Rordoft:Ede 
Halfte und Adams Str., über der Apothete. ı 
Damit meine unübertreffliher Zahnardei- 
ten unter dem deutfchen Purblilum nod 
mehr belannt werden, will ih bi zum 

Dezember alle Aahnarbeiten | - 
für den halben u. ANz gm | 
nehmen. 3. 2.: — 

85 Gebifie für....., 2.50 — 
— 


oder Zeitverluſt. 
bis zum 31. Oltober —— für 
Zwanzig Dollars 


112 ©. Glarf Str, Bimmer 211—212. 
Spreditunden vom 9 bis 5. Eonntag b. 


Heill Euch fehl & 


—* und u eigen en ze 
gane beider ’ 


$5 Goldlkro⸗ 

nen, er: 

652 nar 

beit f. 2.50 

$2.00 Gold-Füllungen für 
.00 Borze an — m: 
.00 Silber: ngen fü ..50e 

ete. —Unterfu unge und Kath frei. * 

auf möchentliche zahlungen. — Bahn 

> für. jeden Patienten frei. 
unden biß 8 Abends. 7. 
untags bis 2. XTel.: Monroe 101 


Ge ſchl 
Ion glaige, Be $100. —— do 
ug €0. oder nah Empi 
Erpreg berfandt. Wdrelie: 


Beni Big. Wie Coerman 153 


etler 


— 
aott.doſondism 


Kalteioh's Bruchband ' 


5 


Wir berechnen nur den ge— 


,o unfere MM 


Flajtiiche —— gem nah Wiah gemacht, billiger zu Itefern wie. 


HIHI — — 


Kein Meſſer. Keine Schmerzen. Nein Bruchbaud 
— Zeder gewöhnliche Bruch 


Perfection Medical Institute, 


9—12. 
l1aug.iondide ti 


French 

Sa WORLD’S MEDICAL 
Bolle ul von. € ut. a 
si: 
n 2, Oucen eh Shrate, 


une 
BORSCH & NEUE 215 Dearborn In 
löfeb,bivofa®  __segenüher der Beit-Dilice. 


En Die ——— 


Wir wollen unſere Preiſe 
eines Heims 


ſobald 


Feiner Baſe 


Burner, 16. 19 


Ihr habt noch nie zuvor ei⸗ 
nen Baſe Brenner don gleicher 
Art zu dem Treis verfaufeit fe 
beit, . zu welchem dieler_ offerirt 
wird. Ein pradtpoller Heizofen, 
bat autgmaf. Füllung, Pat. Du: 
"lex Shaler Grate umd viele an: 
dere berbellerte Eigenichaiten. 


Bedingungen: 1.75 baar, 50 
wöchentlich. 


Wir bie: 


—— — — EEE INTEL NETT TE 


Hochfeine Bruſſels Rugs, 10 75 
10.6 bei 9 Fuß, für 
Dieſe Rugs find von beiter Qualität, aus 
feinſten Materialien gemacht, anilingefärbt 
und verblafſen nie. Sie haben keine ſchrä— 
gen Nähte, ſind voll gewebte Rugs, ſtrikt 
hochfein. Kauft leinen Brufſels Rug, ehe Ihr 
dieſe ſpezielle Offerle geſehen habt. 


Kredit-Bedingungen: 1.00 baar, 
50 wöchentlich. 


$ 
Seil: Bruchband. 


Diefes ift das einzim 
fte, ficherfig beanemits 
und dauerbai jtefle. weis 
&e3 Tag und Nat ons 
EC chiners getragen mer» 
den fanıı und eine fie 

re Heilung erzielt. 

c Ale Verkrümmungen 
des Rückarats, der Bei⸗ 
ne und Füße werden 

Ait meinen ranften Apparaten Tfitid, aeteilt. 
Bruchbänd in allen — 

verſchiedenen Warme. von 

#1 aufwärts. — Leibbinden 

für dvor — nach Dee 

rationen, ebärmntier-Sen 

ung, Nabelbrüge. und „fette 
' Reutte, bon. au 

Gummiitrimpfe don 

aufw.—Gerabdebalter, Tünitli- 

de Beine ır. ji. m.— Habe dad 

arößte deutihe Bruchband—⸗ 

und Bandagen-Gefhäit foiwte 

Sabrif in "Amerifa, 

he Woliers Co. 
DR. — WOLFERTZ, Träfident,. 
0 Fire Auc., nahe Ranbeiph Str., 
! Evcsialti für Brühe und Terwanhlngen des 
Körpers. — Auch Sonntaas offen bis 12 U, 
Damen⸗Bedienung für Samen. 2ch,® 


Wichtig für, Männer, ' 


Wenn Uerate ober Arane: 'on Eud nicht Belfen, 
Berfußt uniere figeren ** Heilmittel, 
welche niemals teblilagen gjelgenden gie 
men Kranibeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
etren deden fo Earinädigen Fall von 
gebeimen Kranthelten und UrinReiden. Bret 

| 81.00 ver Harde. — Dukior Tuder'd Blut Spa 
i elite furirt Ylutrergiftung in allen Stadien. — 
Mreis 52.00 d. Flaſche — Kraft. DeBoid Paititted 
n | Bigorateur deilen aränneridmädte, 
an Reale, Hd 5 ae 
r aufricdestfte € e N. ME 
| EUCH edasıd Sfr 230. Sie oblern 

8 * in t uns 8 baben. 

chlte8 Deutihe Apothefe. 4 Eid State 

Straße, Ebicuao. Al. —XRXR 
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Kranke! 


Warum Medlzinen neb⸗ 
men, bie Euch den Hör- 
ver noch mebr beraifteir? 
Gebraudbt den PBroieifar 
—— Elcktriihen Heit- 

— Gürtel, und Ihr w*8 
Er beilt Rbeumatismus. Nerpöfität. 
Nieren:. Leber und Maaenleiden. Männer 
fhinähe. Ropf- und Nüdenichmersen. Schiaf · 
lofiafeit und alle anderen Stranfbeiten. Wenn 
alle Boltoren und Mebisinen nichts — 
dieſer ——— wird Euch ſiche 
belfen.®reis $5, $10 und $15 Setaifieitunden 
ton 9—6 und Sonntans von 0—12 U 
Beamer, efektr. Sperialitt, 
6u Hit Ave.. Chicago. AL. 


geſund. 


HIHI 


Ran,dofadi? * 


Dr. J. YOUNG, 


Graue Saare 


erhalten ihre natürliche Farbe eng bei eim 
maliaer Anwendung. ihmwara, braum . blond, 
mit Dr. Lange’3 harmisiem Hnarfärbemittel. Qır 
berfaufer bei Mandel Brothers; ©. F. Wliidet 
&., -Halited und Madilon * 2. —— 
1015 Milmwaulee Ade.. und Laffe 
Avotbelen. Preis 3 50 Gents 4— —X oe für 
Kale und Wood Strake, Chicago 


10 Een = m Etnmp3 
2dfep,dibola.im 


DR. KLEENE, 


Shren-, Rajen- und —— 


Stunden: Morgens 9—11. * 
kcroder⸗ Gebaude. mailen En MIT A 


INSTITULTE, 


vi |’ 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Derier — 
diefer —** find * 
—— * 
on —— —— 
Manner. —— und 


en Ei Operationen von er 


Fe —— raditale tele Gelmg sen 


Beiratter Wenn 
— 


—S init. Meoisinen 


— — 


Eee 





- 


„A 
i namens Komarowskh von einem Exal⸗ 


Bargaiı 


Rt: 


_ Abendpoft, Chicano, 


— ⸗ 


reitag 


Spezielle Werthe in Männer-Kleidern 


89.00 


Freitag für hübſche Männer-Geſchäfts-Angüge, von feinen dunk⸗ 
len Shadow geſtreiften Worſteds; ſowie garant. echtfarbig, rein⸗ 


woll. fanch Gewebe duppelbr. blaue Serges, in den neueſten Styles, durchweg 
prächtig geſchneidert und ausgeſtattet; alle Größen 34 5i3 44, reguläre $l4s 


Werthe. 
87.00 


(Dritter Floor.) 
veitag + für 


erringbone Cheviots, 


allen Größen, 34 bis 


58.50 


garnen gemadt, gute 


tuh Pronts, ale Größen, 34 bi8 42, reguläre $12.50 Mertbe. 


81 50 Besse für Männer- Bein Mleider, \ 
Re rbeit, in nett geftreiften Kammgarnen, 'Tweeds und fchlichten 
ChevtotS, fowie „Never-Rip“ Corduroys, wurden früher gu $2 und 82.50 verkauft. 


erbftellebergieher fr Männer, aus ganzmwollenen grauge 
fowte duntelgrauen und lobfarbigen Diagona 
mere8 und Kammgarnen gemacht, durchweg zuverläjjig geihneibert, SatinsQlenmelfutter, 
44, gemacht, um.im Metail $15 zu Loften. (Vierter fyloor.) 

Freitag für echte Eravenetteslleberzieher f. Männer, aus duntelgrauen Ramms 
Duelität Italian Clotb-utter, 


7 


Facon haltende Haar⸗ 
(Bierter Floor.) 

paffend für’s * Gefhäft und zu_ anderer 
ſchwar zen 


Ausgezeichnete Offerten in Bünglings-, Anaben- und 
Rinder-Kleidern 


2 75 reitag_für Muffien und MatrofensBlufensAnglige und Meefers filr Kinder, 8 
52.75 0; 


8 Aahre, aus guten dauerhaften Stoffen gemaht; hierin 


ind ebenfall3 


100 Reeferß für Knaben eingeichlojien, gute dunkle Mufter, wirkliche 33.50 und $4 Werthe. 
m = Seeltag für Yünglings-Ungüge und »Ueberzieher, 16 bi8 20 Jahre; Unzüge aus 
55.75 elnengen und (Amasıen Ehentoss, Fi und, doppelfnäpfige akoven; 


Uebergieher aus ganzmwollenem fyriege und ſchwarzen Cheviots, 
Kletpungsftüde wurden gemadt, um zu 38.50 berfauft zu erben, 
Sreitag für gweisStide do ppelfnöpfige Schul-Angüge für Anaben, Alter 8 bis 
16, gute dauerhafte CheviotS und Gajhmeres, neue 


52.85 


lang gejchnitten; Diele 


ufter, gut gefchneidert, 


find gemacht worden, um zu 4 im Metail verkauft gu imerden. 


für Schulsliebery icher 


3.50 
$1.25 


Deeite 
bepiotß, 
Brettag_ fir 
dauerhaften 


dd Tange 


einige gemijchte einge 


evtots gemacht, In dunklen Ef etten, $1.75 un 


Ur Knaben, 8 bis 16 Jahre, aus ſchwarzen 
chloſſen, ſollten zu $4.50 verfauft werden. 


Hofen für ee 14 bi8 %0 Jahre, aus guten 


+2 Werthe. 


Bünglings-n. Rnaben-Ausfattungenu. Ropfbedekungen 


(Zweiter floor.) 


teitag für Kammttolle Yadets 
»1.00 F Junslinge und Knaben, 26⸗ 
bis 843ö1l. Grohen, reguldre 81.50 Werthe. 
5c Sreitag für Smweaters für Jünglinge 
und Knaben, 20. bis 803öll. Größen, 
bltäpter und doppelter Rolfttagen oder Vr 
Ir wert daß Doppelte unjeres Preifes. 
eitag für Derby gerippte lnters 
50€ ee und Pantalettes fe Miſſes 
aus naturgrauem Worſted, Lelbchen mit 
hohem Hals und langen Yermeln, ein fehr 
guter Batgain zu biefem Preiß. 
8 für BL Freitag für geftärtte Sem 
35e * —8 und Knaben, 
Größen 12 518 14, reg. 30c Qualitäten. 


Freita 


Bi nichtgefütterte Glace⸗ 
und Wor i ⸗ 


50e ted-Handſchuhe für Jüng— 

Inge und Knaben, Suede Moda, Mittens 

und Pluſh — Gauntlets, angebrochen 

von Partien, die ſonſt 81 koſten. 

95C ie für XTelejcope und Colleger 

« Ute ji Sünglinge und Knaben, 
lihte oder fancy Bands, mirklihe $1.50 


erthe. 
75e reitag für gangwoll. Serge Tam 
Shanters für *8* und Kna⸗ 
ben, ſeidegefüttert, reguläre 81 Werthe. 
39c Ar für Golfe und Etonsftappen 
ür Yünglinge und Knaben, ganze 
tmollene fanchd Serges, Werthe bis zu $l. 


Schuhe zu reduzirten Preifen 


I db 
8 1 .95 Bet, More = = Blu here 


Calf Goodyear Welt und MeKey Schuhe für 
oden, alle Größen, fchlichte Behe und Spike, 


ebenfall8 angebrohene Partien von Patent Colt:Schuhen, nur in Bluder: und Knöpfs 


Moden, von unjerem regulären $$ um 


51.00 


33.50 Lager. 
teitag für DamenSchube, -angebrochene Partien, aus Ptci Kid gemacht, mit 
—⏑— in Schnür- und Blucher-Moden, ſchlichte Zehe, Viei Com— 


rer $2.25 Werthe; fowie Meine Sorten in eleganten Patent Colt: und Mattleder- 


chuhen, Werthe aufwärts biß zu $ 


51.15 Ei für, War Galfe 


dauerhaften Shulfhuhe in der Stadt 


und Vici-Schuhe fiir, Knaben und Miffes, die beften 


ür den Preis, werth regulär $1.75. 


85c gen für Calf und, Btei Kid Schuhe (für Heine Knaben und Kinder, Schnütrs, 


nöpfe und Blucher-Moden, $1.50 


Werthe. 


unfere regulären $2,50 Edhube. 


reitag für Bor Galf Schuljchuhe für Knaben, mit „quilted“ Sohle, in allen 
$1.85 38 


roßen, 


N ———— 
Kauft morgen Euren Bedarf in Ausſtattungs-Artikeln 


Freitag für ein weiteres großes 


85c 


Sortiment von fanch MännersHemden, alles neue 
Maaren, in hellen und dunklen Gffelten, meiftens mit baran bef ndlihen Manfchets 


ten, eine ungewöhnliche Gelegenheit für Zeute, die feinere Hemden wünjcen, e8 find regu— 


läre $1.25 und $1.50 Wertbe. 


69 
52.85 
21c 
95c 


Knöpfe, 


und lobfarbigem ©lace; 


i ü lanelf-Nahtroben für Männer, feine Qualität und_ein gutes Sorti⸗ 
— — gut gemacht und ——* die gewöhnliche 81 Suatität. 
ür mollene Golf Xafet3 für Männer, egtra lang, zwei Taſchen, ſechs 

en (resbige und — A nitirungen, reguläre $4 Dualitäten. 
Freitag für Männer-Hofenträger, Schnallen, Enden und Webs find von einer Quali: 
tät, die gewöhnlich Sc und —— * RR . 

i ir Promenaden:Handfchuhe für Männer, alle attirungen von braunem 
Breitag für ron Mochas find ebenfalls eingeſchloſſen; dies iſt ein eleganter 


Handfhuh, und if befonders interefjant zu diefem Preis. 


Hüte und Feder-Wanren 


reitag für Auswahl von 1000 
1.35 — weichen und ſteifen 


Männerhüten, fhwarz u. farbig, with. 82.80. 


E veitag für Auswahl von 200 
»5.00 — —— ne 
965. Größen, braunzoliverfarbig, a 
Be ledergefüttert, Hemden yald . 
Riemen invendig, dopp. Karten, Meifing: 
ſchioß und „Bolts“, handgenãhter ‚gedergri HM 
derfelbe Cafe Holland⸗Leinen gefütt., mit 
Niemen rundherum auswendig, mwerthb $7. 


i ür Auswahl von 100 
55.00 Ber Walroß Grain⸗Leder 
Reifetafhen, 16-, 17: und ishöll. Großen 
levergefitt., inwend. Taſchen handgenähtes 
Geftel, nahtlofer Griff, merth $7.50. 


Freitag für Auswahl von 150 
81.90 Keratol Suitcaſes beſter Qual., 
24- und 26zöll. Größen, Stahlgeſtell, fancy 
zeuggefüttert, Hemden Fold und, Riemen in— 
wend., Sohlenleder-Kanten, Meſſ.-Schloß u. 
Bolt, runder Ledergriff, werth 8.50. 


m reitag für 600 ganzmwollene Tud: 
50e — Golf-⸗ und Jacht-Facons, 
ſortirte und ſchlichte Muſter, werth 81. 

” Sreitag für Auswahl von 500 
$1.43..08.h Regenihirmen, 26: 
und P28zöll.,. Tape Edge, Stahlitangen, 
ee 8 Rippen, für Männer und * 

amen, Griffe von PBerlinutter, Horn un 
feinem Natuchols, jhlichte und Sterling: 
Silber beihlagene, Preis $2.50. | 


EEE Enns ———— ———z— 
ö — ——— — 


Eigener Beitrag der Abendpoſt⸗. 
Wiener Brief. 


Wien, 27. Sept. 


Da ſoll nun noch einmal Einer ſa⸗ 
gen, Wien ſei ein langweiliges Neſt. 
Mitten im Sommer wird, um keine 
Langeweile aufkommen zu laſſen, ein 
Hübfcher Blatternrummel arrangitt. 
Notabene: E3 gibt immer Leute, Die 
fi vor ven Vlattern noch mehr fürd)> 
ten, ala vor Cholera und Peit. Weil 
nämlich die Blattern nicht blos gefähr- 
lich, ſozuſagen: geſundheitsſchädlich 
ſind, ſondern noch überdies nicht allzu 
jelten die Geſichtshaut abſcheulich ver⸗ 
derben. 

Blatternfälle hat es nun in Wien 
immer gegeben beſonders in den 
Quartieren der Armen, wo die Leute 
nicht nur neben⸗, ſondern ſozuſagen 
ſchon aufeinander wohnen. Niemand 
hat aber bisher jemals daran gedacht, 
ein paar Dutzend Blatternfälle zu einer 
Epidemie zu ſtempeln. Heuer hat 
man das glücklich zu Wege gebracht. 
Im Lauf von etwa 3 Monaten ſind 
fnapp 140 Blatternfälle porgelsmmen 
— bei einer Einwohnerzahl von über 
zwei Millionen! — und deshalb ließ 
fich alle Welt, Groß und Klein, Alt 
und Jung, impfen. Auch mir wurde 
natürlich die Zumuthung gejtellt, e3 zu 
thun. Wber ich habe das ftolz und ent» 
fchieven abgelehnt. Denn eben hatte 
jih der  tragitomifche Fall ereignet, 
daß ein eben frifch geimpfter Arzt von 
ben Blattern befallen wurde. Ne, ba 
danke ich, für Obft. 

Und fo mie, ich dachten Viele, und 
Damit war der Impfrummel zu Enbe. 
Die Leute Tamen wieder zur Befin- 
nung. Heute denft niemand mehr da> 
zan, fi impfen zu laffen und trotzdem 
iſt die famoſe „Epidemie“ bereits im 
Erlöſchen. Natürlich koſtet uns die 
Geſchichte ein ſchönes Geld: Ueberfluß 
an Fremden haben wir ohnehin nicht, 
und die etwa im heurigen Sommer 
wirklich zu kommen die freundliche Ab⸗ 


ſicht hatlen, ſetzten ihren Wanderſtab 
augenblicklich anderwärts hin, als ſie 


lafen, in Wien gebe es eine „Blattern⸗ 
£pidemie”. : 

: Raum war die Blattern-Senfatton 
oritber, gab e8 eine andere, bie Getfter 
und: Gemlither anregende Gefhichte. 
Rhr Autor ift die Wiener Polizei, die 


man biegmal uneingeſchränkt loben 


* 


rf. 
In Venedig wird ein ruſſiſcher Graf 
ermordet, und zwei Tage darauf 


ado 
—* die Wiener Polizei nicht nur die 
. Mnftifter, fondern fie nimmt fie auch „ 


‚ihrem- Spießgejellen, dem oben 


gleich feit und damit beginnt ein Kris 


minalroman, jo jpannend, wie ihn nur 
ba3 Leben jelbjt erfinnen fann. Neben 
dem Opfer der ganzen Gefhichte, dem 
etwas verlebten, ein bischen verblöbe- 
ten Grafen Komaromsty ijt die Haupt- 
figur entfchieden diefe Gräfin Xor- 
nomwö3fa, die.Anjtifterin des Mordes in 
Venedig. 

Sch jah die Frau einen Moment, als 
fie ven Wagen bejtieg, der fie aus dem 
Polizeihaus zur Haft in’3 Landesge- 
riht bradte: Eine Schöne Tehlante 
Yrau mit fündhaften Augen. Nicht fo 
Ichön, al3 pifant, von jener Pikanterie, 
die jfeit den Tagen der griechiichen He- 
tären bi3 zu unferer Zeit herunter die 
Männer ruinirt, unter der Lebemelt 
wahre Gemegel angerichtet hat. Auch 
diefe Gräfin Törnomsfa hat mahre 
Verheerungen unter den Männern ans 
gerichtet: Ihretwegen erſchoß ihr 
Gatte, ehe er ich von ihr ſcheiden ließ, 
einen ihrer Liebhaber, ihrethalben 
ruinirte fih Prilufof, ein herporragens 
der rufjiicher Advofat, wurde zum 
Dieb an feinen Klienten und beste den 
unerfahrenen Naumom auf den Grafen 
Komaromaty, ihretmegen wurde Naus 
mom zum Mörder und ihretivegen 
bedt den armen Komaromwäfy nun bie 
Erde. Man wird zugeben, dat das 
ein ziemlich Ianges Sündenregifter ift. 

Aber dieſe Tarnowska trägt bie 
Sache ziemlich leicht. Mas ann fie 
dafür, daß die Männer hinter ihr her 
waren, wie ber Bär hinter dem Honig. 
Schließlich wollte fie ja nichts meiter, 
al3 ein paar Jahre, jo lang halt Ju— 
gend und Schönheit in diefem Jam» 
merthal andauern, vergnügt leben, in 
vornehmen Hotel® leben, fi von 
Worth in Paris leiden lajjen und mit 
Suruszügen von einem Vergnügen 
zum anderen fahren. Hätten ihre 
Liebhaber das Geld gehabt, tiefe Paf- 
fionen zu befriedigen, fo märe gar 
nichts gefchehen, fie würde dann in der 
fhönjten Harmonie mit aller Welt Ies 
ben und fi ander Riviera, anftatt 


im Wiener Landesgericht befinden, 


Sie habe niemand ermordet, mieman» 
ben zum Diebftahl verleitet. 

Aber: die richterliche Welt hat eine 
anbere Auffaffung von der Sade. Die 
verhaftete Gräfin Tann nicht Yeuanen, 
daß die Verficherungsfumme auf das 
eben bes Grafen Komarowsky nach 
deſſen Tod ihr zugefallen wäre, Gie 
mar gewiffermaßen die Erbin und al- 
lerlei Briefe von ihrer Hand bemeifen, 
daß fie das am Tiebiten recht bald ge- 
morden märe. ! 

Am ſchlimmſten aber wird fie von 


ie 


ers 


mähnten Advofaten Prilufof: belaftet. ! 
Der gibt an, die Gräfin jet ihm uns 
unterbrochen in den Obren gelegen, 

mit dem Grafen Komaromäly ein 

Ende zu maden. Er — Brilutof — 

habe jchlieglich gar nicht anders fün- 

nen, als ihr nachgeben und bie einlei- 

tenden Schritte unfernehmen. Aber er | 
wollte in Wirklichkeit nicht, daß ber | 
Graf Komaromäty bei der Gefchichte 
die Haut laffe. Und fo beitellte Pri- 

lufof zwei Privatbeteftivg, die .bem 

Grafen Romaromsty von Wien nad) 

Venedig folgten und dort darüber mas 

chen jollten, daß Naumom,-der ber- 

liebte Narr, 'ber- Komarowsly aus 

Eiferfucht an den Hals wollte, in fei« 

ner Dummheit nicht wirflid ein Uns 

glüd anrichte — E38 ift, wie gejagt, 

eine entfeglich vermorrene, unglaubliche 

Gefhichte. ch traute mir einen fol- 

hen Roman nicht zu fehreiben, aus 

Furcht der Lebertreibung befchulbigt 

au merbden. 

Uber weiter im Tert: Graf Koma= 
romäfy fommt in Venedig an und be= 
gibt fich, ahnungslos, daß ein Atten- 
tat auf ihn geplant ift, ahnungslos 
auch, natürlich, daß zwei Detektiv ihn 
überwachen, in fein Hotel, Die Detef- 
tios treiben ji) den ganzen Tag und 
bie halbe Nacht vor dem Hotel umher 
und beobachten, maß der Graf thut 
und treibt. Gegen Morgen aber wirb 
ihnen die Gefchichte zu langmeilig und 
fie legen fich ebenfall3 auf das Ohr, 
wie jhon vor ihnen Graf Komaromäty 
gethan hatte. Und in der That war 
der Uebermwachhungsdienft völlig übers 
flüffig geworben, denn jchon während 
bie beiden meifen Tihebaner noch vor 
dem Hotel Wache jtanden, mar oben 
der Narr Naumomw in das Zimmer 
Komaromäty’3 gedrungen und hatte 
ihn erfchoffen, ohne daß eine Menfchen- 
jeele eg gehört hätte. 

Nach dem Drama das Satyrfpiel: 
Der Inhaber des Privatdeteftivbüros, 
in dem Prilufof die beiden Poliziften 
gemiethet hatte, erhebt beim Wiener 
Bezirkögericht Klage gegen Prilukof 
auf Bezahlung ber für die Dienitlei- 
tungen der Poliziſten feitgefegten 
Summe. Uber da fteht nun Brilufof 
auf und erklärt: ch zahle gar nichts, 
weil die Poliziiten ihre Pflicht nicht 
gethan haben. Hätten fie das, jo lebte 
Komoromäty heute noch und ich wäre 
nicht eingefperrt. Uber aus dem Um: 
ſtande, daß ich die Poliziften miethete, 
geht ganz Klar md deutlich hervor, daß 
ich den Mord, den die Tornomäfa an 
zettelte, verhüten mollte. 

Wer hat alfo ven Mord angeftiftet? 
Prilufof oder die Tarnomsta? Unfere 
Rechtsgelehrten zerbrechen fich Die 
Köpfe darüber. Gott allein weiß, mas 
bei der Gejchichte noch herausfommen 
wird. Aber wie immer: Die Sache 
wird fich nicht hier, fondern in Italien 
abjpielen, wohin die ganze Gefellfchaft 
zur Wburtheilung mird ausgeliefert 
werben. 

Uber jchon mieder gibt e3 bei ung 
eine, intereffante Kriminalgefchichte: 
Zwei Verbrecher verüben im Jahre 
1904 in Leipzig eine Morbthat. Der 
Eine der beiden Thäter wird zum Tod 
berurtheilt, dann zu lebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigt. Dem Anderen 
fann die Sujtiz nicht an: Die Werzte 
haben ihn für unheilbar irrfinnig er- 
Härt, er tft in einer niederöfterreichi- 
Then Jrrenanftalt untergebragt. Da 
wird’3 ihm nun eines Tages zu lang- 
mweilig und er jchreibt an die Staats— 
anmaltfchaft einen Brief, in dem er er- 
Härt, er fimulire nun feit zwei Jahren 
Sırfinn, jegt fei er der Sache über- 
drüffig, man möge ihn nur vor Gericht 
jtellen, er merbe fich fchon vertheidigen, 

Na, ich will nichts jagen gegen bie 
Srrenärzte._ Wenn fie nicht felber die 
Blamage herausfühlen, fo ift ihnen 
ohnehin nicht zu helfen. Thatſache iſt, 
daß der „unheilbar rrfinnige“ eben 
jet vor den Gerichtzfchranten fteht 
und fich überaus gejchictt vertheidigt. 
Helfen wird ihm daa freilich nicht viel. 
Uber auf der fogenannten Wifjen: 
haft wird eben diefe Thatfache nicht 
allzu viel dienen, Ferh. 

— 
Der Selbſtmord bei den Chineſen. 


Bei keinem Volke der Welt iſt der 
Selbſtmord ſo häufig, wie bei den 
Chineſen. Der Chineſe, Egoiſt und 
Fataliſt, fürchtet den Tod nicht und 
geht auf dem kürzeſten Wege aus dem 
Leben, ſobald dieſes ihm zur Laſt 
wird, oder ſobald er einen Vortheil 
vom Selbſtmord zu haben glaubt. 
Einer der erſten Kenner der chineſi— 
ſchen Volksſeele, der bekannte franzöſi— 
ſche Ethnograph und langjährige Ge— 
ſandſchaftsarzt Matignon, hat auch 
über den Selbſtmord der Himmliſchen 
merkwürdige Einzelheiten berichtet. 
Der Selbſtmord kommt in allen Klaſ— 
ſen der Geſellſchaft vor. Er iſt nicht 
nur die Krankheit der körperlich und 
geiſtig Schwachen, er iſt auch die 
Krankheit der raffinirteſten Lebens— 
künſtler wie der Philoſophen. Er iſt 


Finanzielles. 


Konlos von Frauen 
und Rindern 


Kontos von Frauen tverden vertrau: 
lich geführt und unterftehen ihrer 
Order. 

Kinder fünnen Spar-Kontos eröff- 
nen. Eltern, die auf dem Namen 
ihrer Kinder Kontos zu eröffnen 
wünjchen, die aber der Order. der 
Eltern unterftehen, find eingeladen. 
Sprecht vor oder fdhreibt nach Büch- 
lein „Information für Spar - Ein 


leger“. 
Etablirt 1857. 


&heMerhants’Poan | 
and Eruft Company 


Keltefte Bankıin Chtenge, - 
135 Mans 2." 


tere Gejchleht ui 
— 8 — kn 


Douneritag, 


den 10, Ottober 
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307. 


N 


„&. & 8." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf 


Diejer 


—— dr — 


zeichneter Werth, alle Größen, Freitag zu 


gen, halb anfchließender Rüden, Satin gefüttert, gegadter Sammet- und Vraid be 
Kragen, mit Strap und Braid befegte Nähte. Skirt voll plaited Modell— 


503Öllige Brondeloth Gonts, das nene Modell, durchweg mit grauem Atlas gefüt- 


Hoch nie dagewefene Peinen-Bargains 


Bol gebleichte mercerizged Ti 
gefäumnt und fertig für den 


der, 8-4 Größe, 60 Zoll breit, 
auch, ſpegieller 


98€ 


au 


72381. feine Onal. gebleichte reinleinene Satin Damaft Tifhtuder, 9b. 89e 


Reinleinene Damaft-Servietten, in 


Spot» u. Blumenentmwürfen, 
I 2.50 Werth, 6 für nur 98c 


| udhanbtücher, 19 X 38, ze Quas 
enge 


Ggöllige Doilie, gezadte Kunten, mit Reihe offener Arbeit, das Stüd de 


elegante 50-3511. Braided Goat, 7.50 


Ein fpegieller Werth fire morgen—50zölfiger Braibeb Coat, Hleidfam und dauerhaft, in Schmarg und Cheveron, voller 
lofer Ripple Rüden, ohne Kragen, gezadte Sammet-Trimmings am Kragen und in der Yront, pracdhtvoll mit 
Braid bejegt in Hübfhem Scroll Defign am Rüden und in der Front, Boby und Aermel gefüttert, ein audges 


7.50 


tert, ohne Kragen, voll, Iofe, geräumiger Rüden, am Kragen mit breiter Braid 


garnirt und mit Sammet andgeleat, Kimono Gffeft Aermel, reguläre 


515 Werthe, morgen sum ungewöhnlich niedrigen Preis ‚bon nur 
Hübſcher Coat Suit, ſchwarzes und farbiges Broadeloth, 25 Zoll Yang, ohne Kra= 


$22.00 Werthe, zu 

— — — — —ñ 
Chiffon Panama Walking Skirts, wie Abbildung, prachtvolles Schwarz, kleid⸗ 
ſame 14 volle Box plaited Facon, Taffeta ſeidene Strappings an jedem Box Plait ſo— 


wie unten herum, in allen Längen, für Damen und Mädchen, markirt für 


morgen zu 


Seide 
orientaliſ 
Plaits von farbiger Taffeta Seide garnirt. mit japaniſcher Seide gefüttert, — 


fon 


7.50 Werthe, jehr jpeziell für morgen, zu 


der Kante, 


Nene Herbit-Waift!, von weiß gemnftertem Madras, 


Allover Stiderei - Front 


mit Strap und Knöpfen garnirt — Union leinene Waifts, Kombination Tud be- 


fegt — gefliehte Flanell farrirte Waifts, in allen Größen, — $1.50 


Werthe, Freitag für nur 


1.00 


9.755 Z 


fegter 


17.50 


9.98 


ge eerke Netz-Waiſts, mie im Bild, Bruffel3 Net, ertra voll, elegant befegt mit 
n Spiben, Einjfäsen und Medallions, Walenciennes Spiten Note, mit breiten Gib- 


4.98 


Winter Coat3 für Mädchen, in voller Länge, in reichen Plaid Cloafings, in blau und 
grün, braun und blau, voller lojer Rüden, Sturm-Sragen von Sammet und Braid Bor: 


$5.00 unb $6.00 Werthe, für nur 


Ein Drittel Exfparnife an ATöbeln 


Benußt unfern leiten Abzahlungsplan Jür Heim-Ausfatter 
Chiffonier aus durchaus trodenem: Hartholz, große geräumige Schub» 


laden, großer Spiegel, ein ausgezeichneter Bargain für 


zu diefem Preife, 


Kombination Cottow Matrate, 


Freitag 5 98 


mit gu⸗ 


tem, ſtarkem Ticking überzogen, Größe 
2 Fuß 6 Zoll, für 2.48. 


Dreſſer, von m 
Schubladen, V eifing 
geichliffener Spiegel, 


Irimming3, großer 
Hreitag für 


9.75 


Eifernes Bett, continuous Pfoiten, — große 


Fıllin 
begiell 


45 ® 
tät, jtar 


Rods, in vielen Emaille » Farben, 
für morgen, zu 


e 


es Ticking, jpegiell zu 


Ausziehtiihd — in Golden Politur, — 


große Beine, bis zu ſechs Fuß 
auszugiehen, großer Bargain, 


7.50 


— 


3.50 
3.9 


| Ehzimmer-Stuhl, maffives Eichen, 
Golden Politur, vollerBorfiß, 1: 69 
| ein fehr beliebter Stuhl, für 1 + 


nd Filz-Matrabe, gute Quali- 


in China®bei den Frauen häufiger als 
bei dem Manne, mas jich auß der trau- 
rigen jozialen Lage der Frauen im 
Reiche der Mitte erklärt. Oft ift die 
Begehung des Selbitmorbes ein Aft 
der Rache. Der Chinefe gibt leicht der 
eriten Zornesbewegung oder ber 
ſchlechten Laune nach, und diefe Berwe- 
gung fann ihn dahin bringen, daß er 
Jich felbft den Tod gibt. Aber ein jol- 
cher Gelbftmörder weiß vorauß, daß 
ihm fein Tod die Gelegenheit zu einer 
befonders „jühen“ Rache -verichaffen 
fann.. Ein chinefifches Sprichwort 
ſagt: „Das Leben wird mit dem Le⸗ 
ben bezahlt“. Die Welt erfährt, mer 
die direkte oder indirekte Urjache eines 
GSelbitmorbes ift, die Yuftiz wird ein 
MWörtchen mitreden, und mer ihr in 
die Hände fällt, ijt jehr oft ruinirt, 
Dft ift ein nichtiger Grund genügend, 
einen Chinefen zu einem jo erniten 
Entjehluffe zu bringen. Der Bettler, 
der bon einem Kaufmann vor die 
Ihür gemwiefen wird, hängt jich an die: 
fer auf. Ein Familienvater verliert 
einen Prozeß, er war im Recht oder 
glaubte e3 menigjtens zu fein, verge= 
bens jucht er eine Repifion des Pro= 
zejfes.herbeizuführen, aber jchließlich 
verliert er die Geduld und fchneidet jich 
die Kehle durch vor dem Haufe feines 
Feindes in der. feiten Webrzeugung, 
daß fein Selbftmord die Repifion des 
Prozefjes veranlaffen und den Ruin 
jeines Gegners herbeiführen wird. Der 
Ehinefe, der fich rächen will, trifft alle 
Borfichtsmaßregeln, damit fein Tod 
auch die gemwünjchten Früchte bringe. 
Daher ftect er in feine Weite oder in 
feine Stiefel eine Art Protofoll, in 
dem er die Gründe auseinanderfeßt, 
bie ihn zum Selbjtmord' bewogen ha= 
ben, und denungzirt ber Yuftiz die Ber- 
fon, die feinen Iod auf dem Gemifjen 
bat. Bismweilen fchreibt der’ Himmli- 
ſche dieſes Protofoll mit-Tinte auf 
feine Haut, da er fehr- wohl weiß, daß 
niemand daran zu rühren wagen wird; 
denn ein hinejifchesVorurtheil behaup- 
tet, daß e3 unmöglich jet, auf die Haut 
des Zodten gezogene Schriftzeichen 
auszulöfchen. Diefer Selbjtmorb aus 
Race ift von den Chinefen fehr ge= 
fürdtet. Daher dient er oft ala Er> 
preffungsmittel. Iraend ein mitSchul- 
ven belafteter Bewohner des himmli- 
ſchen Reiches läßt feine Gläubiger 
wiſſen, wenn ſie ihn zu verfolgen fort⸗ 
führen, würde er ſich vor ihrer Thür 
aufhängen. Das wirkt ſehr häufig. 
Bisweilen kommt es vor, daß eine 
Perſon, wegen deren ſich einer ſeiner 
Mitbürger getödtet hat, jich feinerfeits 
entleibt, um den Ruin von den Seini- 
gen abzuwenden. Diefe Selbjtmorde 
find fehr bekannt. Lnfer -Gemährs- 
mann erzählt den Fall eines chinefi- 
fchen Gelbitmörberd, der im Augen⸗ 
blide der That lebhaft hebauerte, fich 
nicht vor der Thür zweier feiner Fein⸗ 
be bie. Kehle durchichneiben zu —* 
au 


Eiferſucht und Zorn ttei 
Die 


N. N 


| 


Eindrüden zugänglid. Das Leben in 
der Familie ijt oft ein durchaus traus 
riges, ment jich zwei oder drei legiti- 
me Frauen unter dbemfelben Dache ver- 
eint finden. Nivalitäten entitehen 
Ihnel, die Schwiegermutter thut 
nichts, um die Leidenjchaften zu beru— 
higen, im Gegentheil, fie fhürt no 
den Brand. Von groben Worten jchrei> 
tet man fchnell zu Schlägen, und in ber 
Erregung greift eine junge, verzimeis 
felte und eiferfüchtige Frau leicht zum 
erlöjenden Gift. 

Allerdings ijt e& für einen Gatten 
unangenehm, wenn feine Frau zum 
GSelbjtmord greift, denn die Familie 
ver letteren intervenirt, verlangt Geld 
und einen guten Sarg und droht mit 
einem Prozeß. Diefe Sachlage bes 
nuten manche Frauen zu Erprejjungss 
zweden. Wenn ihre Lage fchwierig 
wird, fo drohen fie mit dem Selbit- 
mord und ftürzen fi in den Bach, 
wenn er wenig Wafjer Hat, oder in 
einen Brunnen, der, wie jie miljen, 
leer ift. 

Auch die Proftitution ift eine Urfas 
che des Gelbftmorded. Die in den 
Hreudenhäufern von dem Befiter und 
dem Befucher jehlecht behandelten Kna= 
ben und jungen Mäbdshen, mählen jehr 
häufig den Tod durch Vergiftung. 

„Das Geficht verlieren“ ift ein Aus- 
drud, den in China jedermahn verfteht 
und anwendet. Aber e3 ijt jchrierig, 
dafür eine genaue Definition zu geben, 
denn er wird in zu vielen Situationen 
angemwenbet und hängt von zu vielen 
und befonderen Zuftänden ab. „Der 
Verluſt des Geſichts“ entſpricht allen 
Verletzungen der Eigenliebe und der 
Ehre, in ſeinem allgemeinſten Sinne 
umfaßt er alle Grade der Demüthi— 
gung. Ein im Examen geſcheiterter 
Kandidat „verliert ſein Geſicht“, ein 
Witzbold macht ſich über jemand auf 


Ich retle 
ſchwache 


Männer. 


„Kein Mann ift verloren—E3 nibt eine fidhere 
Heilung für jeden Ihwahen Mann.“ 
Dr. Boberb. 


Senden Ste mir einfab ren Namen 
Adreſſe und ich werde e3 ihnen bemeifen. Sr 
der fet-e Manneötraft eingebüikt oder fhwinden 
ftebt, It aufnefordert, mie fofort au fchreiben. 
Es {ft meine Pflicht, meine Miffion, mein Le 
bendawed, die Schmwaden au Beilen. Dur 
meine neue Behenhlung ierden in Türzeiter 
Beit Tämmtlide Molgen iugendliher Berirruns 
gen, Ausfstweitungen, überbauht alle Shmä- 
deruftände jeder Urt gründlih und voll 
Iommen Befeitigt. Ungläubige mögen ameifeln, 
ta footten, aber jeder bernünftiae Manit kann 
fi leicht felbit dom ber falt munderbaren Heil, 
faft meiner neuen Behandlung überzeugen. 
Schreiben Sie mir no& im bolliten. Ber» 
trauen, !und Sie ier acitleben3 den Taa 
fennen. der Sie au mir neführt. denn ich Tann 
und iwerbe Eie retten und nen Ihre Man« 
nesfraft und böllige Gefunbbeit. aurüdneben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh 
Giattirt in Detzoit ieit 1886. 

: - Sr RER — * beat 
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maſſivem Eichen gemacht, — vier 


— 


Kragen und Cuffs auch in blau, Cheviot Coats, zum Theil mit rothem 
Flanell gefüttert, mit Emblem am Aermek garnirt, Größen 6 bis 14 Jahre, 


3.98 


Zargains in Haushalls » Artikeln 


Nr. 8 „Leader” Stahl-Kochherb, 
Dupler Grate für Kohlen oder Holz, 
bobes MWärme-Elofet, 


hergeſtellt aus kalt gerolliem Stahl, 


mit Nidel - Trimmings, 1 6 5 0 


Nr. 8 Dearborn Guf Kohherde, Dupleg Roft für Kohlen oder Holy, 
großer Barofen, nidelverziert und Mdel Thee-Shelved, — au 12.50, 


“25: Pfd. Mebibehälter, aus 
Blech, ladirt und 3 


deforirt. Te 


Top 


T5e 


Sub 


m 2 Gas-Syeizöfen, 
er und Fuß, polirte 
—— Stabltrommel, 
1 _63Öll. glatte eiferne 
x Dfenröhre, Länge, Te 
Biſſell's Domeſtie 


Carpet Sweepers, 1.49 
American Wringer Co.’8 


Marvel Eijen: £ 1.19 


geftell Wringer, 
Salyfähchen, 19€ 


Amportirte Worzellan 
blaue Detoretionen, zu 
Afchebehälter, galvan. Gifen, 
18:Gall. Größe, mit 1.65 


Dedel, fpeziell zu für Freitag, 


der Straße luftia, biefer antwortet 
ihm und bringt die Lacher auf feine 
Seite, jener „verliert da8 Geficht”. 
„Das Geficht verlieren oder verloren 
haben“ ijt eine Hauptfrage für jeben 
Ehinejen, mag er ein hoher Würden 
träger oder ein Lajtträger fein, und 
oft genug zögerr der Himmliſche 
nicht, daS Leben zu verlieren, um ba3 
Gejicht zu retten. Bejonder3 in den 
höheren Klafjen ift der Selbſtmord 
aus Ehrgefühl in China fehr befannt. 
Der lebte Kaifer der Dynaftie der 
Mings wählte den Tod dur Erher: 
gen, als er den Einzug der Mandid;uh 
in ſeine Hauptſtadt erfuhr. Er wollie 
dieſen Angriff auf ſeine Ehre nicht 
überleben. 
— — 
Der Wahlkandidat und die 
Ehebill, ö 

Ein Lefer in Darmftadt fchreibt der 
„Frankfurter Zeitung“: Der englifche 
Geſetzesvorſchlag, der dem Wittwer ge— 
ſtattet, eine Schweſter ſeiner verſtorbe— 
nen Frau zu heirathen, iſt jetzt, wie 
dieſer Tage berichtet wurde, im Haus 
der Lords nach mehr als 50jährigem 
hartnäckigem Widerſtand angenommen 
worden. Dies erinnert mich an einen 
heiteren Vorfall, der ſich in einer Wäh— 
lerverſammlung in Schottland gegen 
Ende der Sechziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts abſpiegelte. Der wieder 
kandidirende liberale Vertreter dieſes 
Wahlkreiſes war erſchienen, um ſeine 
Programmrede zu halten, und wurde 
von einem konſervativen Wähler häu— 
fig unterbrochen, was er geduldig er- 
trug. Nach dem Schluß ſeiner An— 
ſprache richtete ſein Gegner eine An— 
zahl Fragen an ihn, die er alle ſchnell 
und ſchlagfertig unter großem Beifall 
ſeiner politiſchen Freunde beantwor— 
tete. Endlich ſpielte der unermüdliche 
Frageſteller ſeinen letzten Trumpf aus 
mit der Frage: „Wie ſtellen Sie ſich zu 
der „Deceaſed Wife's Siſter Bill“? 
Der Kandidat machte eine längere 
Pauſe und that, als ob dieſe heikle 
Frage ihn in große Verlegenheit ſetze, 
denn es war bekannt, daß unter ſeinen 
Anhängern viele Gegner dieſes Ge— 
ſetzesvorſchlages ſich befanden. Als— 
dann antwortete er in ſehr ruhigem 
Ton: „Wenn einem Mann die Frau 
ſtirbt und er ſo thöricht iſt, ſich noch 
einmal zu verheirathen, dann iſt er, 
glaube ich, geſtraft genug, und man 
braucht ihm nicht noch eine zweite 
Schwiegermutter aufzuhalſen. Aus 
dieſem Grunde werde ich zu Gunſten 
des Geſetzes ſtimmen, wie ich es bisher 
gethan habe.“ Lauter Beifall und all⸗ 
gemeine Heiterkeit belohnten ſeine tref⸗ 
fende Antwort. Es muß jedoch noch 
erwähnt werden, daß der ſchlagfertige 
Redner ſelbſt vor einiger Zeit ſich zum 
pn Male verheirathet Hatte, und 
aß er diefen Schritt aus vielen Grün- 
den doch ich will den Klatſch der 
De Welt von damals nicht wieder- 

en. 


— 


TER 


- 


—— 
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Br 


Glas⸗Oelkannen, 
umdeben, Gall.Größe, 


+) den 


nlagpoſt 


6:Fuh Trtttleiter, nor 
megiiched Tannenholy, Bde | 


Regal Del-Heizdfen, mit Batent 
Wid Stop, nidelverpiert, 2.3 
sum Berfauf au ® > 

6 bei 12 GardinensSireder, 
Mittelftüke und 9e 


vernick. Nadeln, 
Nr. 3 Waffeleiſen, das 
neueſte verbeſſerte 39 
ar el, auß fchmes 
rem ech, K 
Boden, —* 59e 
ſchwere de 


Staubpfannen, 
‚Bisong babb- tpfannen, F 
glattes Eifen, Be j 
diefem Vertauf, 18c 


Dich, ladirt, 
Auf Probe! 


mit Blech 
15c 
m 10 Tage geben wir im- 
a portirte Sarger 
Ranarienvögel! 
Fe Da 5 
dem berlaufen nr 
fie 3 
1.95 
82.50 


$3.00 


ae 
n a 
Gute BVapageien, Gunbe, Mäfige, Bopelfutier, 


Goldfiſche zu Engros-Pretfen, 
The AQUARIUM, 
1038 Milwanfee Ave., nahe Lincoln Str. 

feb26,bofafon,im 


Zebt ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Faufen, 


and tir Haben alle Sorten, die Beften 

fate in der Stadt, Garlandd und Wcornd, und 

ioir garanticen Euch a an jebem Ofen au 
ter Fauft.. 


Waren, den Ihr 5 
er 33 
Selen — 5* pr & 6.75 
te daben aud eine Hüdfdhe I bon 
4* und XTeppichen, und wir berfaufen gas 
R elchte Mbsahlung. > 


oar oder auf I 
Wolfs Furniture House 


870-576 Lincoln Avenue, 
dott, Imo 


ures Ofens. 
n 


Ofentheile. 


MARGOLIS, 


367 Milwaukee Ave. 


— Senn — ttirt 

— n 
xel. — 2797, difen Abends 1 9 up. 
108,dibojonöm 


a “ 
Paul Burmaster, M.D 
eutiher CHeninlarit für 
Augen, Ohren, Rafen- und Halsleiden, 
vormals an der Univerſitatatlinit füt Augen⸗ 
Shren⸗ Vafen⸗ und Salskranke in Wien. 
187 Dearborn Str. 
Ede Monrse Etr......unnnunng..... Zimmer 61 
Sprehftunden: 12-4 an Modentagen, fowie 
7—8 Montag. Mittmo und isteitag a 
Sonntans3 10—12 Mittags. 23» 


Sür Herten allein! 


Eintritt freil 


2 deutfhe männ.ide Publifum iM 
söflihft einaeladen, bie Gaderie der Sm 
fchafit, 344 South State Bir, . Ju 
umentgeltlih zu beiußen. Man fiebt bier a 

nad der Natur in Wadh® und GnpS — 


t lare der 
a Fer £ Reoisaie, Ruudeniei , der Ver 
danuınad-Draane. Da3 Bublifum d eingeladen, 
den Urfpruna der menihliden Rafie bon dee 
Biene si zum ze ehe Ye Büren febe die 

er . 6: 
Mortrohiäten,  Stubiren 
ran 
feiben in den — ” ar 
Lebensgroßen Abbildungen 

in ibrem aefunden und nde bat» 
aeftellt find. Dies ift eine Abel, bie is 
felten im Qeben finden. 


Eintritt freil 
Offen tänlid von d UNE Boraens bis Mitten 


Sreie Jaflerie der Wifenfhaf 
344 8. State Str., 


Bringt den Namen und Nummer 
* Wir haben Ahr jeden © 


RR 





